Provinzial 
Geſetzſammlung 
des 
Koͤnigreichs 
Galizien und Lodomerien 
für das Jahr 1819. 


Herausgegeben 
auf allerhöchſten Befehl unter Aufſicht des k. k. 
galiziſchen Landesguberniums. 


Erſter Jahrgang. 
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Lemberg, 
Gedruckt und zu haben bei Joſeph Johann Piller 


I 


Einleitung.“ | 


eine k. k. Majeftät haben unterm 17. 
July 1818. zu entſchließen geruhet, daß vom 
Fahre 1819. angefangen von jeder Landesfielle 
eine eigene Provinzial-Geſetzſammlung zuſam⸗ 
men geſtellet, und in Druck gelegt werde. 


In Folge dieſer mit Hofkanzley-Dekret 
vom 4. Auguſt 1818. und 12. April 1821. be⸗ 
kannt gemachten allerhoͤchſten Entſchließung 
find dieſer Provinzial-Geſetzſammlung ſolche 
Geſetze und Anordnungen vorbehalten, welche, 
ſie moͤgen von der Hofkanzley unmittelbar 
oder von der Landesſtelle ausgehen, fur die 
der letztern zugewieſenen Provinz verbind- 
lich ſind. — 


Hiernach wurde die Provinzial-Geſetz⸗ 
Sammlung für das Königreich Galizien und 
Lodomerien verfaßt, und es erſcheint gegen⸗ 
waͤrtig der erſte Jahrgang, welcher alle vom 
1. Faͤnner bis letzten Dezember 1819. ſowohl 


durch den Druck allgemein befann: gemachten, 
X 2 
2 


1V 
als auch den Unterbehörden mitgetheilten dies⸗ 
faͤlligen Provinzial⸗Geſetze und Verordnun⸗ 
gen enthält. — 

Diefe Provinzial. Gefe - Sammlung wird 
jährlich nach denſelben Grundſaͤtzen, und auf 
die nemliche Art fortgeſetzt werden. 


Lemberg am ı2ten May 1822. 


Chronologiſches Verzeichniß 
d e r 


in der Provinzialgeſetzſaammlung des Königreichs Gali- 
zien für das Jahr 1819 enthaltenen Verordnungen. 


Zahl 
der 


z a. i 
Dons Monat Jänner. Seite 

1 Die Leichen der Verſtorbenen ſollen nicht 

über Nacht in der Kirche belaffen werden. 1 
Vom 5. Jänner. 

2 Den aus landesfuͤrſtlichen Räthen befte» 
henden Kollegial- Kriminalgerichten wird die 
Gerichtsbarkeit über die im 221. $. des 
Strafgeſetzbuches benannten GEES ein» 
geraumt . ود ہے‎ t. 

Vom 8. Jänner. 

3 Uibereinkunft zwiſchen Oeſterreich und 
Parma wegen gegenfeitiger Auslieferung der 
Bi 23 

Vom 11. Jänner. 


5 Die Gebühren für die Stempelung der 


Kommerzialwaaren müffen in Kondenziong» 
Münze entrichtet werden 10 
Vom 11. Jänner. 

5 Der Eſſitozoll für das zur Salzausfubr 
nach Pohlen und Rußland verwendete Zug- 
vieh wird auf í fl. 12 kr. herabgeſettz . 10 

Vom 12. Janner. 


Verord⸗ ) Seite 
nung 
6 Weiſung wegen Auswechslung der Vers 
heiratheten Reſervemänner gegen Rekruti⸗ 
are r 
Vom 16. Jänner. 


7 Dem Kreisfanitätsperſonale werden auch 
bei Unterſuchungen in Kriminalangelegenhei— 
ten die Diäten bewilligt . . . . . . 12 
Vom ۰ 


8 Diplome ton miffenftbaftlid)en Privats 
vereinen anzunehmen wird nicht geftattet . 12 
Vom 25. Jänner. 


9 Nach dem Ableben eines Subarrenda— 
tors tretten deſſen Erben zur Vollziehung der 
Kontraktsverpflichtungen ein 135 

Vom 27. Jänner. 


10 Für die in Verluſt geratbenen rekomman⸗ 
dirten Briefe wird die Strafe beſtimmt, und 
der Rekurstermin feſigeſettz 14 

Vom 29. Jänner. 

11 Ser Bothenlohn in Galizien wird auf 
die urſprüngliche Ausmaaß in Konvenztons⸗ 
Münze zurückgeführt 

Vom 29. Jänner. 


15 


Februar. 

42 Weiſung, wegen Bemeſſung ber Erbſteuer 
in Fällen, wo dieſelbe mit der Entſcheidung 
ſtrittiger Privatrechte auf den Nachlaß in Zu⸗ : 
ſammenhange ftehet © > nee * 1 

Vom J. Februar. 

13 Die Ausfuhr von kunft: und Literatur? 

gegenſtänden ins Ausland wird verboten 17 
Vom 7. Februar. 


Verord⸗ 

nung 

14 Der Fuhrlohn bei Dienftreifen der fidd 
tiſchen Beamten wird fefigefegt . . . ° 

Bom 9. Februar. 

15 Beſtimmung der Zollſätze für bie Gin. 

unb Ausfuhr ber Papiergattungen 
Vom 10. Februar. 

16 Weiſung wegen Stellung der mit Päffen 
abweſenden Juden zum Militär, und Beſtra⸗ 
fung derjenigen, welche fremden paßloſen Ju⸗ 
den einen Aufenthalt geben 

Vom 11. Februar. 


17 Weiſung 5 P des D 
der blinden Kinder . * MT IC 
Vom 13. Februar. 


18 Die Ausfuhr der gemeinen Seife wird 
geſtattet d . LI * . LJ * a * . D 
Vom 19. Februar. 


19 Fuhrwerken mit breiten Radfelgen wer⸗ 
den beſondere Begünſtigungen zugeftanden . 
Vom 19. Februar. 


20 Beſtimmungen rückſichtlich der aus den 
Zollmagazinen von den Eigenthümern durch 
längere Zeit nicht behobenen Waaren . 

Vom 19 Februar. 


21 Dominien und vermöglichere chriſtliche 
Inſaſſen, wenn fie die Streuſtroh-Lieferung 
für das Militär erſtehen, werden von der Kau⸗ 
zions⸗Leiſtung befreyet . . . 

Vom 21. Februar. 


VII 


Seite 


18 


19 


26 


27 


28 


28 


Zahl 
der 
Verord⸗ 
nung 
Mär z. 
22 Die Auslieferung der Deſerteurs an und 


24 


25 


26 


27 


28 


29 


50 


von dem Freyſtaate Krakau betreffend 
Vom 1. Marz. 


Individuen, welche Armeninſtituts⸗Be⸗ 
theilungen anſuchen, müffen fih mit den 
Impfungszeugniſſen ihrer Kinder ausweiſen 

Vom 5. März. 


Strafen, durch die Uibertretung der 
Tranffteuergefege verwirkte, verjähren nach 5 
Jahren „„ 

Vom 5. März. 


Bei Elementarſchäden werden den fon» 
tribuenten Grundſteuernachläſſe bewilliget . 
Vom 9. März. 
Diäten werden ſämmtlichen Staatsbe⸗ 
amten in Konvenzions-Muünze bewilliget 
Vom 16. März. 


Congruen werden den lat. und gr. k. 
Seelſorgern in Konvenzions⸗Münze bewilliget 
Vom 16. März. 


Weiſung rückſichtlich der vorkommenden 
Geſuche um Bewilligung fremde Orden an⸗ 
nehmen zu OMEN al ا‎ 

Vom 19. März. 

Weiſung in Abſicht auf die den Kefer⸗ 
vemännern zu ertheilende Heurathsbewilligung 

Vom 27. März. 

Vorſchrift wegen Behandlung der im un⸗ 
befugten Verkaufe, der Arzneymittel betrete— 
nen Indibiduen > 

Vom 30. Marz. 


Seite 


31 


55 


54 
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4o 


4o 


41 


42 


Zahl 

der 

Verord⸗ 

nung 

51 Vorſchrift zur Aufnahme der Pfarr⸗In⸗ 
ventarien mit Beſtimmung der dießfälligen 
Grundfäge Teri. 

Vom 50. März. 


32 Vorſchrift, wegen Behandlung der Abop- 
zions⸗ und Legitimazionsgeſuche fremder und 
uneheliger Kinde ç 

Bom 51, März. 


* . - * H 


April 


55 Die Verjährung kann nur durch eine 
wirklich angebrachte Klage, keineswegs aber 
durch ein bloßes Friſtgeſuch zur Einbringung 
einer ſolchen Klage unterbrochen werden . 

Vom 1. April. 


34 Das Pferdeaustriebs » Verboth wird auf- 
gehoben, und bie Gin » Aug- und Durchtriebs⸗ 
Zölle werden feſtgeſetz ee 

Vom 12. April. 


35 Den Kreisämtern ſtehet keine Entſchei⸗ 
bung der 9tefurfe in Gewerbsſachen zu . . 
Vom 16. April. 


56 Vorſchrift, wie die invalide Mannſchaft 
bei ihrem Eintritt in Zivildienſte rückſichtlich 
ber Befoldung zu behandeln ſee + < 

Vom 17. April. 


37 Die zwiſchen Defterreih und Preußen 
getroffene Uibereinkunft zur Auslieferung der 
Deſerteurs wird bekannt gemacht 

Vom 21. April. 


Das Abweiden der Saaten durch Vieh⸗ 
heerden wird allgemein verbothen 
Vom 24. April. 


* 


38 


€ eite 
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55 
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Verord⸗ 
nung 


39 


40 


11 


42 


43 


44 


45 


Wanderburſche müſſen mit einem obrig⸗ 

keitlichen Paſſe verfehen ſeyn . JE 
Vom 24. April. 

Vorſchrift wegen Aufnahme der aus dem 
Reich, der Schweitz, und aus Italien einge⸗ 
wanderten Prieſtte e 

Vom 29. April. 

Die im Königreiche Pohlen begüterten 
Individuen find — wenn ihnen in dem öfter: 
reichiſchen Staate ein Eigenthum zufällt, als 
gemiſchte Unterthanen zu betrachten 

Vom 50. April. 


Ma y. 


Vorſchrift, wegen Zinsbergütung für die 
in öffentlichen und Privatgebäuden, dann Klö- 
ſtern unterbrachten verpflegsämtlichen Gegen⸗ 


ſtände e WWE E. —" e Ra usu 4 
Bom 2. May. 
Kreisſchreiben an alle Kreisamter, daß 


bei Verpachtung der Pfarrtemporalien den 

Pächtern die Entrichtung der Steuern zur 

Verbindlichkeit gemacht werden fol . 
Vom 4. May. 


Einführung eines neuen Grundſteuer⸗Pro⸗ 

viſoriums Am det"  - 
Bom 6. May. 

Herabſetzung des SDoffritt« und Poſtilli⸗ 
onstrinkgeldes, dann Beſtimmung des Schmier⸗ 
geldes und der Kaleſchengebuͤn + + + 

Vom 7. May. 


Seite 


64 


65 


07 


68 


69 
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79 


XI 


Zahl 

der 
Verord⸗ Seite 
nung 

46 Für diejenigen Gewerbsinhader, weiche 


ſich durch Schleichwege der Entrichtung der 

Erwerbſteuer entziehen, wird die Strafe bes 

Rim eee 74 
Vom 11. May. 


47 Venezianiſche Markusthaler dürfen von 


den offentlichen Kafen nicht angenommen 
werden * * . . . - * * . * * * 15 
Bom 11, May. 


48 Weiſung, wie bie für das Militär, oder 
ſür die Militärinvaliden beſtimmten Geſchen⸗ 
ke zu übergeben ſind . 75 
Vom 12. May. 


49 Beſtimmung, rückfichtlich der von Zivil⸗ 
partheyen um Anſtellung bei der Kataſtral⸗ 


Vermeſſung beizubringenden Geſucghe . 77 
Vom 15. May. 


50 Die zwiſchen Oeſterreich und Modena 
wegen Freyzügigkeit der Perſionen abge— 


ſchloſſene Konvenzion wird bekannt gemacht 78 
Vom 21. May, 


51 Dominien ſollen die in den Waiſenkaſſen 
befindlichen Staatsobligazionen nicht zu Dar⸗ 
leben verwenden . E". s 

Vom 21. May. 


52 Gränzkämmerer unterliegen der Klaſſen⸗ 
ſteuer⸗Entrichtung W 


Vom 25. May. 


55 Die Aufſtellung der Ortsſchulenoberauf⸗ 
ſeher bei jenen Hauptſchulen, welche zugleich 
die Stelle der Trivialſchulen vertreten, wird 


80 
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54 


55 


56 


57 


58 


59 


Qo 


angeordnet, unb deren انتا‎ riti befannt 
gemati < , Zr $T 
Vom 26, May. 

Weiſung, wie ſich bei Verpachtungen 

der Pfarrtemporalien zu benehmen fen + . 
Vom 28. May. 

Beſtimmung des Preiſes für das nach 

Rußland auszuführende galiziſche Subſalz 
Vom 51. May. 
sung. 

Vorſchrift zur gleichfornngen 83:٤ 

der ſtädtiſchen Kaſſeſkontrirungsakten . 
Vom 1. Juny. 

Der Poſttariff wird auf das lombardiſch⸗ 
venezianiſche Königreich ausgedehnt, bie Ans 
nahme und Verſendung der unter Kreutzband 
vorkommenden Druckwerke, Muſikalien, und 
Waarenmuſter mittelſt der Briefpoſt geſtattet, 
und die Poſtgebühr für die nach Spanien, 
Portugal, und den Kolonien laufenden Briefe 
et ہے ہے‎ ën ie 

Vom 5. Suny. 

Diejenigen Perfonen und Behörden, mel, 
che die poſtportofreye Korreſpondenz genießen, 
werden bekannt gemacht 

Vom 8. Juny. 

Erhebung des Bolletenamts in Uszok 
zu einem e pn = unb Zack 
amt 5 
Vom 12. 3unp. 

Vorſchrift, wie fid) bon den Kaffen bei Ui» 


Seite 


84 
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83 


100 
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62 


65 


64 
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XIII 


bernahme, Verpackung, und Abfuhr der 
Konvenziong , Münze zu benehmen fep . 
Vom 16. Juny. 


Convenzion zwiſchen Oeſterreich und Mo- 
dena wegen wechſelſeitiger Auslieferung der 
Oeſer teur „ . PE 

Vom 21. Juny. 


Jede Verfälſchung einer öffentlichen Ur⸗ 
kunde, ſomit auch einer Kundſchaft, oder 
eines die Stelle derſelben vertretenden Zeug⸗ 
niſſes, iſt als ein Verbrechen des Betrugs 
%o 

Vom 21. Juny. 


Die Ausfertigung der jüdiſchen Geleit- 
ſcheine wird den Obrigkeiten übertragen . 
Vom 25. Juni. 

Inſtrukzion für die zur Ausführung des 
Grundſteuer Proviſoriums aufgeſtellte Provins 
zial⸗Kommiſſio nn 

Inſtrukzion für die Kreisämter zur Aus⸗ 
führung des Grundſteuer-Probiſoriums 

Vom 25. Juny. 

Die Gerichtstaxen ſind von den die Ge⸗ 
richtsbarkeit ausübenden Magiſtraten in Kon⸗ 
venzionsmuͤnze einzuheden 

Vom 25. Juny. 

Daß der Weinſchank nicht zu dem Dos 

minikal - Propinazionsrechte gehöre 
Vom 28. Juny. 


Seite 


105 


114 


124 


122 


124 


145 


171 


177 


c 
1255 Seite 

8 July. 

58 Weiſung, wie ſich bei Relizitazionen auf 
Gefahr und Koſten der wortbrüchigen Käufer 
oder Pächter zu benehmen ſeg . . 176 

Vom 6. July. 

69 Die Beſetzung der bei den Magiſträten 
k. Städte erledigten Sekretärs und Raths⸗ 
protokolliſtenſtellen bleibt der Landesſtelle por» 
halten d Pat em tests 9 

Vom 8, Juli. 

70 Beſtimmung, daß der Weinſchank in 

der Bukowina zu den [778+7۶ 
ztonsrechte gehört MAN, Dr. m. 180 
Von 9. July. 
Das Ausfuhrsberboth der Viktualien des 
Schlacht- und Stechviehes wird aufgehoben, 
und die Zollſätze für die Ein und Ausfuhr 
dieſer Artikel werden bekannt gemacht.. 181 
Vom 12. July. 

Beſtimmung des Ein» und Ausfuhrs⸗ 
zolls für Thonwagren, dann für Thon- und 
Porzellain ede nut. Lund 

Vom 12. July. 

75 Der Zolltariff vom Jahre 1817 für die 
Ausfuhr der Seiden Baum und Schaaf⸗ 
woll⸗Waaren wird modifiz irt 

Vom 19. July. 

74 Sie Errichtung der Landwehr in Gali⸗ 
zien wird angeordnet, und einige Mobilar 
zonen der Landwehr = Infteufzion werden 
bekannt gemacht.. 

Vom 19. July. 


71 


72 


209 


215 


217 


XV 
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75 Seelſorger ſollen dei der Verſehung der 
Kranken keine gedungene Fuhren aufnehmen 227 
Vom 20. July. و۱‎ 


76 Stempelpflichtige Urkunden muͤſſen auf 
der erſten Seite des Bogens, du nächſt uns 
ter dem Stempel geſchrieben werden 227 
Vom 21. July. 


Weiſung, wie ſich mit Rekurſen gegen 
jene Urtheile in ſchweren Polizeyübertretungs⸗ 
fällen zu benehmen fep, welche der höheren 
Beſtättigung unterzogen werden müſſen . 228 

Vom 25. July. 


78 Nähere Beſtimmungen des. Defsrteurs 
Auslieferungs⸗Cartels zwiſchen Oeſterreich und 
Preußen rückſichtlich der Taglia und der Bers 


pflegung der Deſerteuns . 250 
Vom 24. July. 
79 Holzausfuhr wird in Galizien paßfrey 
gestattet , e Cp uw 222 
Vom 25. July. 
80 Herabfegung des Kommerzial 6ء‎ 
zu Onuth zu einem gemeinen Zollamte für 
den täglichen Verkehr . . . 932 
Vom 26. July. 
81 Weiſung, wie bei Wahlen ber Juden⸗ 


gemeinden fürzugehen ſe . . . . . 232 
Vom 30. Julp. 
3 ug u ft. 

82 Weiſung wegen Berechnung der Schnit⸗ 
terlänge bei den in den Marktpreistabellen 
aufzunehmenden Holzpreiſen . . 4 

Vom 5, Auguſt. 


1936006 | Seite 


85 Bei eintretender Entweichungsgefahr ſoll 
dem Veryafteten auf Dominikalköſten ein 
Wächter beigegeben werden 234 

Vom 5, Auguſt. 

84 Die Vorſchrift wegen Einhebung der 
Steuern, und Eintreibung der Kückſtände 
wird in Erinnerung gebracht. 2353 

Vom 9. Auguſt. 

85 Die Ausfuhr des galiziſchen Stein⸗ und 
Sudſalzes für Private nach Ungarn und Sie⸗ 
benbürgen wird verboten 3235 

Vom 15. Auguſt. 

86 Die bei Verhandlungen in ſchweren Pos 
lizey⸗Uibertretungen beizuziehenden zwey Beis 
fiber haben eine entſcheidende Stimme . 6ھ‎ 

Vom 20. Auguft. 

87 Vidimirungstaren bei den Stadtmagis 
ſtraten und Ortsobrigkeiten eingehende, find 
für die Stadtkaſſen zu verrechnen. . 237 

Vom 20. Auguſt. 

88 Patent über die Kompetenz der Ge. 
richtsbehörden bei Amortiſtrung der auf be, 
ſtimmte Namen lautenden öffentlichen Kres 
dits papiere „„ 237 

Vom 22. Auguſt. 

89 Das Heimfälligkeitsrecht in Anſehung 
der Unterthanen des öſterreichiſchen Kaifer- 
ftaates wird in Sizilien aufgehoben ... 259 

Vom 25. Auguſt. 

go Weiſung, wie jene Handwerksburſche zu 
behandeln ſind, welche mit bloſſen Kund⸗ 
ſchaften ihrer Zuͤnfte vom Auslande, oder 
von einem unkonſkribirten Lande kommen . 239 


Vom 25. Auguſt. 


XVII 


September 


91 Kriminalgerichte find nicht befugt, bei 
den nach Maaßgabe der A 455. und 442. 
des erſten Theils des allgemeinen Strafge- 
ſetzes dem Erkenntniſſe der höhern und boe 
ſten Behörden vorbehaltenen Verbrechen, 
bon einer eingeleiteten Vorunterſuchung aus 
eigener Macht abzulaſſen W 

Vom 2. September. 


92 Weiſung, wie deutfch » erbländifche nach 
Hungarn eingewanderte Unterthanen in Hin- 
fit ihrer Nazionaliſirung zu behandeln find 

Vom 5. September. 


95 Das in ben M. 94. 97. und 107. des 
bürgerlichen Geſesbuches یھ سان‎ em, 
che Verfahren in ſtrittigen Ebeangelegenhei⸗ 
ten wird näher beſtimmt, und zur gleichför⸗ 
migen Verhandlung dieſer RNechtsſache die 
Vorſchriſt ertheinlt 

Vom 4. September. 


94 Daß die geiſtlichen Perſonen wegen einer 
Polizeyübertretung zuerkannte Arreſtſtrafe, 
wenn die Gattung der Uidertretung oder ere 
ſchwerenden Umſtände, die in dem 0. 28. des 
Strafgeſetzbuchs II. Theil ausgeſprochene Be- 
günſtigung nicht geſtatten — nie in eine 
Rekollekzionsſtrafe umgeändert werden dürfe 

Vom 7. September. 

95 Terminsbeſtimmung, nach welcher ſo⸗ 
wohl Privat» als Aerarialſalzfuhren der 
Mauthentrichtung nach der allgemeinen Tae 
Dër unterzogen werden . 

Boin 8. September, 
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241 


242 


249 
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97 


98 


100 


101 


102 


In Betreff der Fallfriſt zur Ergreifung 
des Hof» und des Gnadenrekurſes bei ſchwe⸗ 
ren Polizeyuͤbertretungen, werden die näheren 
Beſtimmungen bekannt gemacht. 

Vom 14. September. 


Schlüßel oder Hüfstabelle für die leiten⸗ 
den Steuerbezirks-Obrigkeiten zur Berech- 
nung der Grunderträgniße .. : 

Vom 14. September. 


Jedem der 4 galiziſchen Uhlanen Regis 
menter wird die Aufnahme von 48 adelichen 
Kadeten noch ferner bewilliget 

Vom 15. September. 


Weiſung, wie die außer der Exerzierzeit 
unbefugt ſich entfernenden Neſervemänner zu 
behandeln ſind . 00 

Bom 16. September, 


Vorſchrift, wie bie gegen das ٤۷ 
Aerarium in Verrechnung ſtehenden Beam— 
ten oder Partheyen rückſichtlich der Verzugs⸗ 
zinſen zu behandeln ſind, wenn ihnen bei 
Berichtigung der dießfälligen Erſätze eine 
Verzögerung zur Laft fallt 

Vom 17. September. 


Beamten, welche verſchiedene Dienſte be⸗ 
kleiden, iſt die mit jedem Dienſte verbun⸗ 
dene Gebühr zuzu benden 

Vom 18. September. 


Belehrung für die Steuerbezirkrobrigkei⸗ 
ten zur Ausführung des Grundſteuerprobiſo⸗ 
riums . 


Vom 13. September, 
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103 Belehrung für dle Herrſchaften und 
Magiſtrate über die einzureichenden Faſſi⸗ 
onen ihrer Urbarialnutzungen zur Ausfüh⸗ 
rung des Grundſteuer-Proviſoriums . 

Vom 15. September. 


204 Belehrung für die Zehentberechtigten über 
die einzureichenden Faſſionen ihrer Zebent⸗ 
nutzungen zur Ausführung des Grundſteuer 
me 

Vom 15. September. 

105 Rückſichtlich jener in Zivildienſte übertre— 
tenden Invaliden, deren Zivilbeſoldung den 
bezogenen Invalidengehalt nicht um cin 
Drittel uͤberſteigt, werden die näheren $c» 
ſtimmungen bekannt gemacht 

Vom 25. September. 


106 Bel Verbrechen, oder Handlungen, 
welche wenigſtens das äußerliche Gepräge 
des Verbrechens tragen, ſoll der Thatbeſtand 
immer, beſonders ober jenen Fels, wo der 
Thäter nicht bekannt iſt, mit noch größerer 
Genauigkeit erhoben werden 

Von 27. September. 


D . . * 
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Oktober. 

I Weifung wegen Behandlung ber mit ciz 
nem leicht zu behebenden 11671 
dienſttauglichen Leute bei der Militärſtellung 

Vom 7. Oktober. 


Rückſichtlich des in Wien errichteten po» 
lytechniſchen Inſtituts, und der von Gewerbs⸗ 
und Fabriksinbabern dahin einzuſendenden 

Uftern wird die nähere Aufklärung ertheilt 
om 10. Oktober. 
X X 2 


208 


Seite 


305 


541 


Verord⸗ Seite 
nung 


109 Die Beſtimmungen des $. 69, des II. 
Theils des Strafgeſetzbuches, rückſichtlich des 
unbefugten Haltens von Buchdruckerey Hands 
preſſen, werden auch auf die lythographiſchen 
Drudprefien und Kupferpreſſen ausgedehnt 344 

Vom 22. Oktober. 


210 Rückſichtlich des Unterrichts bei ben Volks⸗ 


ſchulen und Gymnaſien werden die vorge- 
ſchriebenen Abänderungen und A 


bekannt gemachte 544 
Vom 24. Oktober. 
111 Die Klaſſenſteuer mit dem 5operzentigen 


Zuſchlage und die Perſonalſteuer wird für das 
Jahr 1820 ausgeſchrieben + « 9 
Vom 25. Oktober. 
112 Die Vorſchrift wegen richtiger Contirung 
der portofrepen Korreſpodenz wird erneuert 09 
Vom 28. Oktober. 


115 Feuerſicherungsanſtalten ſollen in den 
öſterreichiſchen Staaten blos durch Privatun- 
ternehmungen gegründet und erhalten, und 
die Inſaſſen hiezu aufgemuntert werden . 350 

Vom 28. Oktober. 


114 Schlafkreuzer⸗ Vergütung wird auch auf 
das Jahr 1820 mit einem 150perzentigen 9n 
ſchuſſe in Papiergeld bewilligt . . - 552 

Vom 29. Oktober. 

115 Die Vorſchriften wegen Ertheilung der 
Haufterpäffe werden neuerdings in Erinnerung 
gebracht D332 

Vom 29. Oktober. 


116 Bei dem Wechſelgericht in Brody follen 


XXI 


K a Seite 


"ie vorkommenden Geſchäfte in deutſcher 
Sprache verhandelt werden 555 
Vom 29. Oktober. 


117 Weibliche Lehrerinnen muͤſſen durch ei⸗ 
nen Präparandenkurs an der Lemberger oder 
przemysler Mädchenſchule für ihren Beruf 
gebildet werden 353 
Vom 30. Oktober. 


Nobember. 


118 Neue Taxordnung der Arzneyen wird 
fürgeſchrieben, und die Apotheker an die ges 
naue Haltung derſelben bei 24 Dukaten Stra⸗ 


fe angewieſen . Mee 204 
Vom 2. November. 

119 Doktor Hahnemanns homöopatiſche Rur- 
methode wird allgemein und ſtrenge vers 
boten N VOTRE 436 

Vom 4. November. 
120 Beſtimmung der Gerichtsbarkeit bei Gin» 


klagung der auf unbeweglichen Gütern abwe⸗ 
ſenden Schuldner verſicherten uU 


rungen DNSF ul او‎ 436 
Bont 9. November. 
21 Weiſung wegen Behandlung bet im ful» 


tursfähigen Stand übergangenen üben oder 
unkultivirten Gründen rückſichtlich der Steuer 


und Zehentfrey heit یہ‎ EH 
Vom 9. November. 
13a Weiſung wegen Behandlung der von 


bierlánbigen akatholiſchen Gemeinden für die 

Teſchner Paſtoren I" ds ai 

den Betrage . 458 
Vem 4۰ November. 


Verord⸗ Seite 


ES Der bisher zwiſchen ben Galanterie- und 
gemeinen Schloſſern ا‎ A Unterſchied 
wird aufgehoben -a a 

Bon 16. November, 


124 Miberfíeblung des k. k. Kreisamts und 
der Kreiskaſſe von Myslenice nach Wadowice 


wird allgemein bekannt gemacht . 440 
Vom 16. November. 
125 Die Modalitäten zur Behebung der In⸗ 


tereſſen von kraineriſch⸗ſtändiſchen Aerarial⸗ 
Obligazionen werden bekannt gemacht . „ 441 
Vom 18. November. 


126 Behandlung der Grundſtücke, auf welchen 
zur Zeit der Joſephiniſchen Steuerregulirung 
ein Haus ſtand — bey den Operazionen des 
Grundſteuerprobiſoriuss . . . 442 
Vom 22. November. 


127 Obrigkeitliche Protokolle, oder deren Xb- 
ſchriften und Auszüge, wenn ſie die Stelle 
verbindlicher Urkunden zwiſchen Partheyen, 
oder zwiſchen Obrigkeiten und Partheyen bere 
treten, müſſen geſtempelt enn. . 443 

Vom 24. November. 


Dezember. 


128 Während der jährlichen Uibungszeit oder 
aktiben Dienſtleiſtung entweichende Reſerve⸗ 
männer find als wirkliche Deſerteurs zu Des 
handeln, und die durch Zivilpartheyen einge⸗ 
brachten, follen zu den entfernteſten Regimens 
tern in andere Provinzen überſetzt werden 444 

Vom 2. Dezember. 


129 Weiſung, in wie ferne die Unterſuchung 
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Seite 


nung 


130 


151 


186 


über die Beſchaffenheit des Thaibeſtandes in 

Kriminalfällen den Militär - ober Zivil⸗Be⸗ 

Here 4444 
Vom 5. Dezember. 


Die Errichtung der Todtenkammern wird 
betrieben, und bie Verwahrloſung der errich- 
teten abgeſtellt MOa, ~ O 

Bom 4. Dezember. 


Bei Trauungen ber Militärperſonen fol 
die Impfungstare von keinem Korporalen, 


Gefreyten, oder Gemeinen angenommen 
werden . 


EET TIT VAM SNP uin 
Vom 9. Dezember. 


Weisung wegen richtigerer Ausfertigung 
der Inſtallazionsreverſe سک‎ 448 
Vom 15. Dezember. 


„Diſchöfliche Kanzleytaren und Stollge⸗ 
bühren find in Konvenzions⸗Münze zu ent, 
richten, wobei zugleich das Stollordnungspa⸗ 
tent neuerdings bekannt gemacht wird. . 449 

Vom 14. Dezember. 


Weiſung, wegen Behandlung der Em⸗ 

phiteuten, welche Dominikalgründe beſitzen, 
bei Elementarſchäde . . . . 462 
Bom 17. Dezember. 


Die Ctrafgefege gegen die ٤ 
der Peftanftalten werden bekannt gemacht. 463 
Vom 17. Dezember.“ 


Das Diäten-Normale für die Geiſtlich⸗ 
keit wird bekannt gemacht, und die Bezay⸗ 
lung der Diäten in Konvenzions-Münze bc» 
williget „ 
Vom 21. Dezember. 


der 
Verord⸗ Seit? 


nung 


157 Erforderniſſe zur Legalität der von ben Mi- 


litar⸗Verpflegsmagazinen ausgefiellten Dofus 
BENE Ce o. «^b 470 
Vom 21. Dezember. 


150 Sûr diejenigen , welche das galiziſche In⸗ 
digenat zum Güteranfaufe anſuchen, werden 
die Indigenatstaxen berabgefegt . . . . 471 

Vom 31. Dezember. 

159 Die ftrengen Pruͤfungs⸗Doktors⸗Promo⸗ 
zions⸗Apothetendviſttazions⸗ unb Fakultätstarxen 
müffen in Konv. Münze entrichtet werden . 477 

Vom 51. Dezember. 


1, 


Die Leichen der Verſtorbenen follen nicht 
uͤber Nacht in der Kirche belaſſen werden. 


Bereits mit Verordnung vom 21. Jänner 1805 Zahl 
1427, wurden die k. Kreisämter angewieſen, die Ein⸗ 
leitung zu treffen, damit die Leichen, wenn fie in den 
Kirchen eingeſegnet werden, nicht länger in ſelben er⸗ 
liegen bleiben, ſondern gleich nach der Einſegnung in 
die vorgeſchriebenen Todtenkammern, oder auf den 
Gottesacker übertragen werden, für die Befolgung dies 
ſer Anordnung aber wurden die Vorſteher der Pfarr⸗ 
kirchen verantwortlich gemacht; deſſen ungeachtet lehrt 
die tägliche Erfahrung, wie wenig diefe für bie Ge- 
ſundheit der die Kirche Beſuchenden fo heilſame Bote 
ſchrift befolgt, wie wenig ſolche durch die Dominien und 
Magiſtrate gehandhabt, ja wie wenig felbft durch bie be» 
treffenden Pfarrer und Kirchenvorſteher beachtet werde, 
und es treten viele Fälle ein, daß die Körper der Ab⸗ 
geſtorbenen gegen alle Sanitätspolizey längere Zeit, 
und ſogar über Nacht in den Kirchen liegen bleiben, und 
erſt nach dem am zweiten Tage gewöhnlich abgehalten 
werdenden Seelenamte auf die Leichenhöfe abgeführt wer⸗ 
en, wodurch es geſchieht, daß die Ausdünſtungen der 
Seiden das überall geſchloſſene Kirchen ء‎ Gebäude ganz 
erfüllen, nnb außerft nachtheilig auf die Geſundheit der 
ie Kirche deſuchenden Menſchen wirke. f 
Diefer Uibelftand, und die daraus der 6 
zugehenden Nachtheile find zu einleuchtend, als daß fel- 
eine nähere Erörterung benöthigen, und wenn einer⸗ 
ſeits die Befeitigung der Leichenhöſe aus den Städten 
und Dörfern in andere außer denſelben frey liegende Orte 
Prov Geſehſ. v. Galizien 1819- A 
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mit gedrucktem Kreisſchreiben vom 9. September 1794 
anbefohlen, ſeither aber dieſe Weiſung öfters wieder⸗ 
holt worden iſt, ſo iſt um ſo mehr darauf zu ſehen, 
daß die Leichen in den Kirchen nach der Einſegnung 
längere Zeit, oder wohl gar über Nacht nicht erliegen 
bleiben, weil die Ausdünſtungen in geſchloſſenen Kirchen⸗ 
Gebäuden ungleich ſchädlicher auf die Geſundheit der 
die Kirche befuchenden Menſchen wirken, als in der 
freyen Luft. 

Es wird daher den k. Kreisämtern hiemit aufgetra⸗ 
gen, das beſtehende Verboth wegen Belaſſung der Lei⸗ 
chen in den Kirchen längere Zeit nach der Einſegnung, 
oder wohl gar über Nacht bis nach dem — den andern 
Tag gewöhnlich abgehalten werdenden Scelenamte all⸗ 
gemein im unterſtehenden Kreiſe zu republiziren, und 
die Dominien anzuweiſen, jeden Fall, in welchem gegen 
dieſe Vorſchrift gehandelt wird, ſchleunigſt, und unter 
ſonſtiger unausbleiblicher Ahndung anzuzeigen, worüber 
die k. Kreisamter ſtrenge zu wachen haben werden. 

Wobei den k. Kreisamtern nur noch mitgegeben 
wird, daß die Leichen zwar Nachmittags, oder Abends 
in die Kirche gebracht werden dürfen, aber nach der Ein⸗ 
ſegnung noch denſelben Abend auf dem Gottesacker be— 
graben werden muͤſſen, und das Seelenamt am andern 
Tage ganz füglich abgehalten werden könne; auf dem 
Lande jedoch, wo die zu einer Pfarre gehörigen Ort— 
ſchaften von der Pfarrkirche weiter entfernt liegen, fo» 
wohl das Begräbniß, als das Seelenamt in den Bote 
mittagsſtunden Statt haben müſſe, wenn die Leiche in 
der Kirche eingeſegnet werden folle, um den betreffen⸗ 
den Partheven das zweimalige Erſcheinen in dem Orte 
der Pfarre zu erſparen. 

Gub, Verord. vom 5. Jänner 1819; Gub. Zahl 3684. 


EM. 
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2, 

Den aus landesfuͤrſtlichen Raͤthen beſtehen⸗ 
den Kollegial⸗Kriminalgerichten wird 
die Gerichtsbarkeit über die im 221 S. 


des Strafgeſetzbuches benannten Perſo⸗ 
nen eingeraͤumt. 


eine k. k. Majeſtät haben durch allerhöchſte Ent 
ſchlieſſung vom 26. Juli 1818 anzuordnen bes 
funden, daß die aus landesfürſtlichen Rüthen beſtehen⸗ 
den Kollegial⸗Kriminalgerichte, wenn fie auch nicht in 
der Hauptſtadt der Proving ihren Sitz haben, in ihrem 
Jurisdikzions⸗ Bezirke über die in dem erſten Abſatze 
des 221. f. des Strafgeſetzbuches benannten Perſonen 
die Gerichtsbarkeit auszuüben befugt ſeyn folen, wos 
bei es der oberſten Juſtizſtelle und den Obergerichten 
nach dem 224. j. des Strafgeſesbuches vorbehalten 
bleive, die Unterſuchung in einzelnen Fallen einem Kri⸗ 
minalgerichte insbeſondere aufzutragen. 


Gubernial⸗ Kundmachung vom 8. Jänner 1819. Gub. 
Zahl 751. 


3. | ۱ 
Uibereinkunft zwiſchen Oeſterreich und Par- 
ma wegen gegenſeitiger Auslieferung der 


Verbrecher. 


In Folge höchſten Hofkanzleydekrets vom 
21. November v. J. 3abI 25915-2556. erhalten 
ie k. Kreisämter in der Anlage mehrere Exemplarien 
von der zwiſchen Oeſterreich und Parma abgeſchloſſe 
n: und von der k. k. Staatskanzley mitgetheilten 
br ereinkunft wegen gegenſeitiger Auslieferung der Ber- 
unt mit dem Auftrage, deren ſchleunige Kundma— 
: [CN zu beranlaffen. 
Wernialdekret vom 11. Jänner 1819. Gub. Zahl 417. 
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Uibereinkunft 
zwiſchen 
Seiner Majeſtät dem Kaifer ron Oeſterreich und Ihrer 
Majeſtät der Frau Erzherzoginn Marie Louiſe, Herzoginn 
don Parma, Piacenza und Quaſtalla, wegen Gegens 
ſeitiger Auslieferung der Verbrecher. 

Seine Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich und Ihre 
Majeſtät die Frau Erzherzoginn Marie Louiſe, Herzo⸗ 
ginn von Parma, Piacenza und Quaſtalla, in der 
Uiberzeugung, daß es zu den wirkſamſten Mitteln ge⸗ 
hört, um Ruhe und öffentliche Sicherheit in Ihren bei⸗ 
derſeitigen Staaten mehr zu befeſtigen, wenn den Bers 
brechern, die aus den Ländern des einen Staatsge⸗ 
biethes in jene des andern flüchten, alle Hoffnung, das 
ſelbſt eine Freyſtätte zu finden, beaommen wird, haben 
es zweckmäßig befunden, einander bie gegenſeitige Ause 
lieferung ſolcher Verbrecher zuzuſichern, und haben zur 
Abſchließung und Unterzeichnung einer Uibereinkunft in 
dieſem Betreff zu Ihren Bevollmächtigten ernannt, 
nämlich: 

Seine Majeſtät der Kaifer von Oeſterreich den 
Herrn Clemens Wenzel Lothar, Fürſten von Meiters 
nich⸗Winneburg, Fürſten zu Ochſenhauſen, Herzogen 
im Königreiche beider Sicilien ꝛc., Ritter des golde⸗ 
nen Vließes, Großkreuz des königl. Ungariſchen St. 
Stephans⸗Ordens, des goldenen Civil-Ehrenkreuzes, 
und des Ordens des heil. Johann von Jerufalem, it» 
ter der Nuſſiſchen Orden vom heil. Andreas, vom heil. 
Alerander⸗Rewsky und von der heil. Anna erſter Klaſſe, 
des Ordens der Annunciation von Sardinien, des Ele- 
phanten⸗Ordens von Dänemark, des rothen unb ſchwar⸗ 
zen Adler⸗Ordens von Preußen, und des Seraphinen⸗ 
Orvens von Schweden; Großkreuz der Ehrenlegion, Ritter 
des Ordens heil. Januarius und Großkreuz des Sizilia⸗ 
niſchen St. Ferdinands- und Verdienſt⸗Ordens, Ritter 
des St. Hubertus⸗Ordens von Bayern, Großkreuz des 
St. Jeſephs-Ordens von Toscana, Ritter des Wür⸗ 
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tembergiſchen goldenen Adler⸗Ordens, und des Sächſi⸗ 
fen von der Siautenfrone ` Großkreuz des Hanoveris 
ſchen Guelphenordens, und des Heſſiſchen Löwenordens, 
Ritter des, Badiſchen Ordens von der Treue, und 
Großkreuz des Konſtantiniſchen St. Georgen-Ordens 
von Parma; Kanzler des militäriſchen Marie S bere» 
ſten⸗Ordens; Curator der Akademie der ſchönen fins 
ſte; Kammerherrn, wirklichen geheimen Rath Seiner 
kaiſ. kön. apoſtoliſchen Majeſtät, und Ihren Staats⸗ 
und Conferenz⸗ und der auswärtigen Angelegenheiten 
Miniſter; und Ihre Rajeſtät die Frau Erzherzoginn, 
Herzoginn von Parma, Ihren Chren -Cavalier den 
Herrn Adam Albert Grafen von Neipperg, Commana 
deur des militäriſchen Marie Thereſten-Ordens, Grofa 
kreuz des Konſtantiniſchen Ordens vom heil. Georg, 
des Schwediſchen Schwert⸗Ordens, des Ruſſiſchen St. 
Annen⸗Ordens, des Ordens des heil. Mauritius und 
Lazarus bon Sardinien, und des Sicilianiſchen St. 
Ferdinand⸗Ordens, Nitter des Ruſſiſchen St. Georgen⸗ 
Ordens vierter Klaſſe, Kammerherrn, wirklichen gehei— 
men Rath, zweiten Inhaber des Huſaren⸗Negiments 
Nro. 5, Feldmarſchall⸗Lieutenant in Dienſten Seiner 
Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich, oberſten Befehls— 
haber der Truppen und mit der Leitung der auswär— 
tigen Geſchäfte in den Herzogthümern Parma, Pia- 
cenga, und Quaſtalla beauftragt; welche mit Vorbe⸗ 
halt ber Natififazion ihrer hohen Höfe über folgende 
Punkte und Artikel übereingekommen ſind: 


Erſter Artikel. 

Ein jeder, welcher angeklagt worden iſt, in den 
Staaten Seiner Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich 
eine Handlung begangen zu haben, welche nach der 
Beſtimmung des Oeſterreichiſchen Strafgeſetzbuches ein 
Verbrechen iſt, oder gegen welchen bereits ein Straſ— 
urtheil auf den Grund eines ſolchen Verbrechens er— 
folgt wäre, wenn er in den Staaten Ihrer Majeſtät 
der Frau Erzherzoginn, Herzoginn von Parma, aa⸗ 
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getroffen wird; und gegenfeitig ein jeder, welcher fih 
in den Staaten Ihrer Majeſtät der Frau Erzherzoginn, 
Herzoginn von Parma, einer Handlung ſchuldig ge⸗ 
macht hat, gegen welche die in den Herzogthümern 
Parma, Piacenza, und Quaſtalla geltenden Geſetze 
Todesſtrafe oder mehr als halbjahrige Gefängnißſtrafe 
verhängen, oder wider den eine ſolche Strafe ſchon 
wirklich ausgeſprochen wäre, wenn er in den Staaten 
Seiner Majeſtät des Kaiſers von Heſterreich betreten 
wird, fol angehalten werden. Die Anhaltung foll nicht 
allein auf die Anforderung der Behörden des Staates, 
in welchem das Verbrechen begangen worden, ſondern 
ſelbſt von Amtswegen erfolgen, und der Angeklagte an 
die beſagten Behörden ausgeliefert werden. 

Die Verhaftung und Auslieferung der Verbrecher 
ſollen ebenfalls beiderſeitig in dem Fall Statt finden, 
wenn das Verbrechen in einem Lande begangen wäre, 
welches nicht unter der Bothmäſſigkeit eines der hohen 
abſchließenden Theile ſich befindet, wenn nämlich der 
betreffende Theil vollgültige Beweggründe hätte, bar» 
auf anzutragen, ſey es, weil der Verbrecher fein Un⸗ 
terthan, oder weil das Verbrechen von der Art wäre, 
daß es ber Verfaſſung, dem öffentlichen Kredit, oder 
dem Münzweſen des Staates Nachtheil bringt. 

Es verſteht ſich jedoch, daß in keinem Falle, noch 
aus irgend einem Grunde die hohen abſchließenden 
Theile verbunden find, in die Auslieferung ihrer eiges 
nen Unterthanen einzuwilligen. Wenn daher ein Un 
terthan des einen von Ihnen in den Staaten des ans 
dern ein Verbrechen von der oben bezeichneten Art bez 
gangen hätte, und in ſein Vaterland zurückgekehrt 
wäre; ſo darf er nicht ausgeliefert, allein er ſoll von 
den Gerichtshöͤfen des Landes, welchem er angehört, 
von Amtswegen belangt, und die in den dort gelten⸗ 
den Geſetzen beſtimmte Strafe eintretenden Falles über 
ihn verhängt werden. Zu ſolchem Ende find bie Ber 
hörden des andern Staates gehalten, den bezeichneten 
Gerichtehofen die Zeugenderhöre und das Verbrechen 
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betreffenden Akten entweder in Urſchrift gegen Verbind⸗ 
lichkeit der Zurückſtellung, oder in beglaubigter Abſchrift 
gegen Erſatz der Schreibgebühren, und eben fo alles, 
was zur Thaterhebung gehört, und überhaupt alle Be⸗ 
weismittel mitzutheilen. 


Zweiter Artikel. 


Wenn ein Verbrecher, der in einem der beiden Staaten 
feſtgenommen wird, dort ein ſchwereres oder eben fo (ires 
res Verbrechen begangen hätte, als jenes, deſſen er ſich in 
dem andern Staate ſchuldig gemacht hat; ſo kann ſei⸗ 
ne Auslieferung an die Gerichtshöfe dieſes letztern ſo 
lange aufgeſchoben werden, bis für das in dem Lande, 
woſelbſt er verhaftet worden, begangene Verbrechen 
das Urtheil und die Strafe, falls dieſe eintritt, ets 
folgt ſind, mit dem Vorbehalt, daß ſogleich nach er⸗ 
folgtem Urtheil, wenn es nicht verdammender Art iſt, 
oder nachdem der Verbrecher die über ihn erkannte 
Strafe überſtanden hat, deſſen Auslieferung Statt zu 
finden hat. 


Dritter Artikel. 


Der Forderung auf Auslieferung eines Verbre⸗ 
chers, welche von den Behörden des einen Staates an 
jene des andern gerichtet wird, muß außer der Pers 
ſonsbeſchreibung des Zurückgeforderten, auch die Anzei⸗ 
ge des Verbrechens, deſſen er angeklagt worden, der 
Strafe, welche auf daſſelbe geſetzt iff, fo wie der ges 
gen den Beklagten vorhandenen Beweiſe und Anzei— 
gungen beigefügt werden. Wenn dieſer letztere ſich nicht 
ſogleich durch Rechtfertigung von der Anklage befreyet; 
ſo ſoll die Auslieſerung ohne Aufſchub erfolgen; wenn 
aber der Beklagte fi rechtfertiget, fo werden bie Be⸗ 
hörden, an welche die Forderung gerichtet worden, ſich 
darauf beſchränken, die nothwendigen Vorſichtsmaßre⸗ 
geln anzuordnen, um ftd) feiner Perſon fo lange ver- 
ſichert zu halten, bis der jenfeitige Gerichtshof. welcher 
die Forderung erließ, und welchem die Rechtfertigung 


pes Beklagten mitgetheilt werden muß, auf diefe Mit 
theilung geantwortet haben wird. 

Sobald das Auslieferungsbegehren einen ſchon 
verurtheilten Verbrecher betrifft, muß es außer der Pers 
ſonsbeſchreibung, auch mit einer Abſchrift des Urtheil⸗ 
ſpruches in beweiſender Form begleitet werden. 


Vierter Artikel. 


Der Gerichtshof, welcher die Auslieferung bolle 
zieht, wird zu gleicher Zeit demjenigen, der den Ver⸗ 
brecher übernimmt, die Unterſuchungs⸗ und andern 
Akten, welche auf das Verbrechen Bezug haben, ent⸗ 
weder in Urſchrift oder beglaubigter Abſchrift 8 
laſſen, desgleichen alles, was zur Thaterhebung ge⸗ 
hört, die Beweismittel, die dem Beklagten zugehören⸗ 
den Gegenſtände, und Effekten, und ſolche, welche 
Unterthanen des Staates, an welchen die Auslieferung 
erfolgt, zuſtehen möchten, alles gegen Erſatz der Schreib⸗ 
gebühren, und ſonſtiger Koſten, welche die Einbrin⸗ 
gung und Aufbewahrung dieſer Gegenſtände verurſacht 
haben dürften. 


Fünfter Artikel. 


Keiner der hohen abſchlieſſenden Theile wird Gna⸗ 
denbriefe, freyes Geleit, oder ſonſt Verſicherungen ita 
gend einer Art für ein im Gebieth des andern berüb⸗ 
tes Verbrechen bewilligen, wenn daſſelbe von der im 
erſten Artikel gegenwärtiger Uibereinkunft bezeichneten 


Art iſt. 
Sechſter Artikel. 

Die Behörden des einen oder des andern der beis 
den Staaten, in deren Gewalt ſich des Diebſtahls an⸗ 
geklagte Individuen, und zugleich die geſtohlenen Sa⸗ 
chen befinden, werden die Zurückgabe der letztern an 
die Eigenthümer derſelben, oder an jene, welchen fie 
entwendet worden, koſtenfrey und ohne weitern Verzug, 
als welcher zur Erweifung des Verbrechens nothwendig 
fep könnte, zugeſtehen, ſobald diefe ihr Recht, fep cà 
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durch Urkunden oder Zeugen, ober durch jeden andern 
in den Gefetzen des Staates, deren Unterthanen ſie 
ſind, für gültig erkannten Beweis dargethan haben 
werden. 

Siebenter Arrikel. 

Wenn der Fall einträte, daß die Inſtruirung ei⸗ 
nes peinlichen Prozeſſes, welcher vor den Gerichtshöfen 
des einen der beiden Staaten im Gange wäre, eine 
Confrontazion zwiſchen verſchiedenen Individuen noth- 
wendig machte, wovon die einen in dem einen der beis 
den Staatsgebiethe, die andern in dem andern ver— 
haftet wären; ſo ſoll dieſe Confrontazion der Regel nach 
auf der Gebiethsgrönze zwiſchen beiden Staaten, und 
in einem Orte Statt finden, der in dem Gebiethe beds 
jenigen Staates liegt, welchem der die Anforderung 
machende Gerichtshof angehört. Im Falle aber, daß 
beſondere Umſtände zur Auswahl eines Ortes beſtimm⸗ 
ten, der auf dem andern Staatsgebiethe läge; fo foll 
es ein Richter dieſes nämlichen Staates ſeyn, welcher 
die Confrontazion vorzunehmen hat. 


Achter Artikel. 

Die Verbrecher, welche, um ſich der gerichtlichen 
Verfolgung von Seite des einen Staates zu entziehen, 
in die Kriegsdienſte des andern getreten wären, ſollen 
darum nicht weniger der Auslieferung in allen Fällen, 
in welchen die gegenwärtige Uibereinkunft ſie zuläßt, 
oder im betreffenden Falle der gerichtlichen Unterſuchung 
durch die Behörden des Landes, wohin ſie ſich geflüchtet 
haben, unterworfen ſeyn. Um jede Schwierigkeit zu 
vermeiden, die ſich wegen der an ſolche Individuen ver⸗ 
abfolgten Militär⸗Equipirung oder wegen des Handgel⸗ 
des ergeben könnte, welches ihnen der ausliefernde 
Staat etwa bezahlt hatte, ſollen die übernehmenden 
Behörden in dieſer Rückſicht bei der Auslieferung eine 


Summe von fünfzig Franken in klingender Münze ent⸗ 
richten. 


Neunter Artikel. 

Gegenwärtige Uibereinkunft ſoll während eines 
Zeitraumes von Zehn Jahren, von dem Tage der Aus⸗ 
wechslung der Ratifikazionen auzufangen, ihre volle und 
gänzliche Wirkſamkeit haben. Nach Verlauf dieſes Beita 
raumes kann ſie in gemeinſchaftlichem Einverſtändniß der 
beiderſeitigen Regierungen erneuert werden. 

Urkund deſſen haben die betreffenden Bevollmäch⸗ 
tigten dieſelbe unterzeichnet, und mit ihren Siegeln be⸗ 
kräftiget. 

So geſchehen zu Baaden bei Wien am dritten 
Julius im Jahre des Herrn eintauſend achthundert und 
achtzehn. 

Fürſt v. Metternich. Graf v. Neipperg. 


4. 
Die Gebuͤhren fuͤr die Stemplung der Kom⸗ 
merzialwaaren muͤſſen in Konvenzions⸗ 
Muͤnze entrichtet werden. 


In Folge Hofkammerdekrets vom 30. Des 
zember 1818. Zahl 2205 / praes. find vom 1. 
April 1819 angefangen, die für die Stemplung der 
Kommerzial » Waaren feſtgeſetzten Gebühren in Konven⸗ 
zionsmünze oder Banknoten zu entrichten. 
Gubernialkundmachung vom 11. Jänner 1819, 8۰+ 
Zahl 1421. 


5. 
Der Eſſitozoll fuͤr das zur Salzausfuhr d 
Pohlen und Rußland verwendete Zugvie 
wird auf í fl. 12 kr. herabgeſetzt. 


Die hohe Hofkammer hat mit Dekret vom 
18. b. M. und J. Zahl 47090 zu bewilligen befun⸗ 
den, daß der Eſſitozoll für das Zugvieh, welches zur 
Salzausfuhr nach Pohlen und Rußland verwendet, und 


nicht mehr zurückgebracht wird, von dem gewöhnlichen 
Betrage von 4 fl. auf 1 fl. 12 kr. pr. Stück herabge⸗ 
fest, und nur dieſer gemaſſigte Zoll eingehoben werde, 
um dadurch den zum Wohle der Unterthanen und zum 
Nutzen des Aerars gereichenden Salzhandel nach Auſſen 
zu befördern. 

Welches mit dem Beiſatze zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, daß dieſe Eſſitozollbeſtimmung vom 
1. Hornung dieſes Jahrs in Wirkſamkeit treten wird. 

Gubernialkundmachung vom 12. Janner 1819. Gub. 

Zahl 925. 


6. 
Weiſung wegen Auswechslung der verhey⸗ 
ratheten Reſervemaͤnner gegen Rekruti⸗ 
rungs⸗Fluͤchtlinge. 


m bei der mit hierortiger Verordnung vom 28. v. 
M. Zahl 66860 bewilligten Auswechslung der bei ihren 
Familien nöthigen verheyratheten chriſtlichen erbe 
männer gegen ledige Fluͤchtlinge jeden etwaigen Mif- 
brauch zu entfernen, und da ein ſchon einmal aſſentir⸗ 
ter Mann nur nach den beſtehenden Vorſchriften wieder 
entlaſſen werden kann, fo hat das k. k. General- Mi- 
litär-Kommando den Werbbezirken mitgegeben, daß 
derlei Auswechslungsgeſuche jedesmal gemeinſchaftlich 
mit den Kreisämtern im Concertazionswege zu verhan⸗ 
deln, und die Entlaſſungskonſignazionen dem General- 
kommando vorzulegen, ſofort denen zur Auswechslung 
angetragenen verheyratheten Reſervemännern die Cnt» 
laſſungscertifikate nicht eher auszufertigen, und dagegen 
die Reſervekarten abzunehmen ſeyen, bis nicht dazu die 
Bewilligung vom k. k. General - Militár » Kommando 
erfolgt, 

Gubernialdekret vom 16. Jänner 1649. Gub, Zahl 2118, 
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7. 
Dem Kreisſanitaͤtsperſonale werden auch 
bei Unterſuchungen in Kriminalangele⸗ 
genheiten die Diaͤten bewilliget. 


it Hofkanzleydekret vom 24. b. M. Zahl 
29062 wurde eröffnet: es feb im Einberſtändniſſe mit 
der k. k. Hofkommiſſion in Juſtitzgeſetzſachen ſeſtzuſetzen 
befunden worden, daß dem Kreisſanitäts-Perſonale in 
den Fällen des §. 528. I. Theils des Strafgeſetzbuches, 
und des b. 446 des II. Theils deſſelben, die Diäten 
von Amtswegen gebühren, weil daſſelbe nach den all— 
gemeinen Ausdrücken jener $- $., nebſt der Fuhr auch 
die Koſt anzuſprechen hat, die ausgemeſſenen Diäten 
aber den Auslagen für eine anſtändige Koſt angemeſ⸗ 
ſen ſind. 

Wovon die k. Kreisämter in Beziehung des un⸗ 
term 5. Juni v. J. Zahl 27881. bekannt gemachten, 
nunmehr auſſer Wirkſamkeit tretenden hohen Hofkam⸗ 
merdekrets vom 16. May b. J. Zahl 21776 zur eigenen 
Wiſſenſchaſt und Verſtändigung des Kreis-Sanitäts⸗ 
Perſonals in Kenntniß geſetzt werden. 

Gubernialdekret vom 22ten Janner 1819. (Gub. Zahl 

2492. 


8. 
Diplome von wiſſenſchaftlichen Privatver⸗ 
einen anzunehmen, wird nicht geſtattet. 


ach Eröffnung der hohen Hofkanzley vom 8. 
Dezember v. J. Zahl 27152. haben Seine Ma⸗ 
jeſtät mit aller höchſter Entſchließung vom 
16. November b. J. anzubefehlen geruhet, daß die 
Annahme von Diplomen, welche von wiſſenſchaſtlichen 
Privatbereinen herrühren, in keinem Falle geſtattet 
werden dürfe. 


Gubernialdekret vom 22. Jänner 1819. Gub. Zahl 567. 


9. 
Nach dem Ableben eines 66) 6 
treten deſſen Erben zur Vollziehung der 
Kontraktsverpflichtungen ein. 


us dem hier in Abſchrift mitfolgenden, vom Ges 
neral⸗Militär⸗Kommando am 17. b. M. Zahl 507. S. 
anher mitgetheilten hofkriegsräthlichen Reskripte werden 
die k. Kreisamter entnehmen, was für den Fall des Ab» 
lebens eines Militär ء‎ S8erpflegs - Subarrendators, den 
Verpflegsmagadsinen zur Nachachtung vorgeſchrieben 
wurde. 

Gubernialdekret vom 27. Jänner 1819. Gub. Zahl 3703. 


Hofkriegsraͤthliche Verordnung vom 28. 
Dezember 1818. 


Mise: ben, bei dem N. Deft. General ھ‎ 989 
vorgekommenen Fall des Ablebens eines Subarrenda⸗ 
tors, während der Kontraktsdauer, daß ein anderer 
Kontrahent, zwar ohne Nachtheil des Aerars ſubſti⸗ 
tuirt worden iſt, wurde dem General-Kommando er⸗ 
innert, daß der 918. A des allgemeinen bürgerlichen 
Geſetzbuches, welcher ſagt: » daß alle aus Vertragen 
»entftanbenen Rechte und Pflichten auf die Erben der 
» berttagenben Theile übergehen « bisher noch immer in 
allen ärariſchen, und alfo auch in den Subarrendirungs⸗ 
Kontrakten aufrecht erhalten worden ſey, und daß 
auch zur Verſicherung für ſolche Fälle, die Kauzion von 
dem Vermögen des Kontrahenten vorgeſchrieben iſt, 
wovon nach dem Tode deſſelben feine Erben als Eigen- 
thümer zur Vollziehung der darauf laſtenden Verpflich⸗ 
kung eintreten muͤſſen. 

Das General-Militär⸗Kommando wird hievon in 
die Kenntniß geſetzt, um hiernach in Sterbfällen von 
Kontrahenten ſich zu benehmen, und die Erben zur 
Kontraktserfüllung anzuhalten ohne ihrer weigernden Er⸗ 
klärung eine andere Einleitung nicht — und nur in 


einem ſolchen Verweigerungsfalle die Einleitung der 

Beiſchaffung oder Behandlung des neuern Kontrakts mit 

Vorbehalt der Entſchädigung von der Kauzion, wenn 

Schaden für das Aerar hieraus entſteht, zu treffen. 
10. 


Fuͤr die in Verluſt gerathenen rekommandir⸗ 
ten Briefe wird die Strafe beſtimmt, 
und der Rekurstermin feſtgeſetzt. 


m die nothwendige Sorgfalt und Wachſamkeit für 
die aufgegebenen rekommandirten Briefe mit Strenge 
zu handhaben, hat die hohe Hofkammer Folgens 
des feſtzuſetzen befunden: š 

1tené. Wenn ein rekommandirter Brief in Verluſt 
geräth: ſo muß der hieran Schuldtragende Poſtbeamte 
Zwanzig Gulden in Konvenzions⸗ Münze als Strafe 
erlegen. 

2tenà. Dieſes Strafgeld fällt dem Aufgeber des 
Briefes zu; dagegen muͤſſen 

Steng, Beſchwerden über Verluſt rekommandirter Brie⸗ 
fe vom Tage der Aufgabe gerechnet, binnen drey Monaten 
bei den Poſtämtern, wo fie aufgegeben wurden, angemels 
det, und bei den Dber- Poft: Verwaltungen ſchriftlich 
eingelegt, wie auch die Aufgabs⸗Rezepiſſen produzirt 
werden, indem auf fpater angebrachte Beſchwerden keine 
Rückſicht genommen werden wird. 

Atens. In fo weit es ſich um rekommandirte Briefe 
handelt, welche nach Frankreich geſendet werden ſollen, 
fo liegt dem Auſgeber folder Briefe ob, den Umſchlag 
des Briefes auf den übereinander liegenden Biegungen 
wenigſtens mit drei Siegeln zu verſehen, widrigens der 
Poſtbeamte die Annahme deſſelben zu verweigern hat. 

Welches zu Folge hohen Hoftammerdekrets 
pom zten d. M. Zahl 56507-2799. zur allgemei⸗ 
nen Wiſſenſchaft mit der Bemerkung kund gemacht wird, 
taf dieſe Anordnung vom erſten künftigen Monats ger 
ſeblich zu wirken habe. 
` ith. Kundmachung vom 29. Jänner 1819. Gub- Zahl 4044. 
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Der Kreisbothenlohn in Galizien wird auf 
die urſpruͤngliche Ausmaß in Konven⸗ 
zionsmuͤnze zuruͤckgefuͤhrt. 


Nachdem der urſpruͤnglich für Galizien bemeffene Kreis⸗ 
bothenlohn, und zwar für die Fußbothen in ſechs Kreu⸗ 
zer, und für die reitenden Bothen in zehn Kreuzer pr. 
Meile beſtanden har: ſo fand die hohe Hofkammer, 
laut hohen Dekrets vom 18. d. M. denſelben auf 
dieſe Ausmaß in Konvenzionsmünze wieder zurückzufüh⸗ 
ten, wornach es daher bon der sub spe rati getroffes 
nen Beſtimmung, welche den Kreisbothenlohn auf 15 
und 25 kr. Papier „Geld feſtſetzte, fein Abkommen hat. 

Dieſes wird beziehungsweiſe auf die Verordnung 
dom 18. Dezember v. J. Zahl 65614 mit dem Bei⸗ 
fase bekannt gemacht, daß diefe neue Beſtimmung ihren 
Anfang mit sten März d. J. zu nehmen habe. 


Gubernial⸗Verordnun . 86 819. b 
Zahl 4627. g vom 29. Janner 1819. (ube 


12. 

Weifung wegen Bemeſſung der Erbſteuer in 
Faͤllen, wo dieſelbe mit der Entſchei⸗ 
dung ſtrittiger Privatrechte auf den Nach⸗ 
laß im Zufammenhange ſtehet. 


eine Majeſtät haben mit der durch das Hofkanz⸗ 
leidekret vom 9. September v. J. Zahl 18096 
bekannt gemachten allerhöchſten Entſchließung 
dom 2. September p, J. feſtzuſetzen geruhet, daß 
die Erbſteuer⸗Hofkommiſſion zwar, wie bisher, bie 
von den Erben vorgelegten und bon den Abhandlungs⸗ 
behörden berichtigten Erbſteuer - Ausmweife zu prüfen, und 
die Erbſteuer nach den geſetzlichen Vorſchriften zu be⸗ 
meſſen habe, ohne daß gegen die hiernach gefällten Er⸗ 
kenntniffe der Erbſteuer⸗Hofkommiſſion, und im Rez 
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kurswege der Hofkanzley, den Partheyen der Nechtsweg 
zugeſtanden werden könne; daß aber die Bemeſſung der 
Erbſteuer in jenen Fällen, wo dieſelbe mit der Ent⸗ 
ſcheidung ſtreitiger Privatrechie auf den Nachlaß im Zus 
ſammenhange ſteht, erſt dann definitiv zu gelten habe, 
wenn in Anſehung der ſtreitigen Rechtstitel auf den 
Rachlaß die Entſcheidung erfolgt iſt; daher 

a) In ſolchen Fällen, wo der Rechtstitel zwiſchen den 
zum Nachkaffe Veruffenen und dem Erb» 
ſteuerfonde ſtreitig ift, wo der Befiger des 
Nachlaſſes, der Erbe, behauptet, daß dasjenige, 
was ihm als ein patentmäßig der Beſteuerung una 
terliegendes Gut angerechnet werden will, aus an⸗ 
dern Nechistiteln z. B. als Darlehen, aus dem 
Heirathsvertrage u. d. g. ſchon ſein eigen ſey, der 
Fiskus gegen die zum Nachlaſſe beruffene Pars 
they, auf die Aufforderung der Erbſteuer-Hofkom⸗ 
miſſton zur Vertretung des Steuergefälls einzu⸗ 
ſchreiten habe. 

b) In jenen Fällen aber, wo {pon bei Vorlegung der 
Erbſteuer⸗Ausweiſe, oder bei Hinausgabe der 
Steuerbemeſſung von einem Dritten gegen den 
Beſitzer des Rachlaſſes, den Erben, behauptet 
werden will, daß das zur Steuerbelegung angetragene 
Vermögen ganz oder zum Theile ihm aus einem 
Rechtstitel gehöre, welche, wenn er rechtlich er⸗ 
wieſen wird, daſſelbe von der Erbſteuer befreyen 
würde, die Partbeyen, falls der Streit amis 
ſchen ihnen odwaltet, anzuweiſen ſeyen, ihre 
Rechte vor dem ordentlichen Richter auszutragen; 
zugleich ſey die Einhebung der Steuer von dem 
noch zweifelhaften Theile des Vermögens einſtwei⸗ 
len zu fiftiren, jedoch dafür zu ſorgen, daß der 
allenfalls nach Beendigung des Kechtsſtreites zu 
entrichtende Steuerbetrag ſicher geſtellt werde, 
wobei der Erbſteuer⸗Hofkommiſſion, und im wei⸗ 
tern Zuge der Hofkanzley die Entſcheidung über bie 


Frage, welcher Betrag und auf welche Art ۲ 

zu ſtellen ſey, vorbehalten bleibe. 

Welche allerhöͤchſte Entſchließung, bie ein 
neues Denkmal der huldreichen Sorgfalt Seiner Maje⸗ 
ftt für die möglichſte Schonung der Privat ə Nehte 
enthält, in Gemäßheit des hohen Hofkanzleyde⸗ 
krets vom 10. Dezember v. J. Zahl 28060. 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Gubernial Kundmachung vom Sten Februar 1819. Gub. 
Zahl 256. 
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Die Ausfuhr von Kunſt⸗ unb ۶> 
genſtaͤnden ins Ausland wird verboten. 


eine Majeſtät haben mit allerhöchſter Ent⸗ 
ſchlieſſung Dom 19. September v. J. und 25. 
Jänner L J. folgende Beſtimmungen über die 
Ausfuhr und den Verkehr mit Kunſtwerken und Sel⸗ 
tenheiten feſtzuſetzen geruhet. 
ıtens. Es ift von nun an in dem ganzen Uma 
fange der Monarchie verboten, Gemählde, 
Statuen, Antiquen, Münz⸗ und Kupferſtichs⸗ Samma 
lungen, feltene Manuſtripte, Codices, und erſte 
Drucke, überhaupt ſolche Kunft ے‎ und Literatur ⸗Ge⸗ 
genſtände auszuführen, welche zum Kuhme und zur 
Zierde des Staates beitragen, und durch deren Bers 
äußerung in der Maſſe der übrigen, in der Monarchie 
dorhandenen Gegenſtände der Art, eine ſchwer zu ete 
AR Lücke, und im Weſentlichen Verluſt 7 
rde. 
, tene Gin Verſuch der Ausſchwarzung folder Kunſt⸗ 
age wird mit der Konſiskazion des auszuführenden 
Gegenſtandes, und eine wirklich Statt gehebte Ause 
fubr mit Erlegung des doppelten Werthbetrages des 
außer Land geſchaften Kunſtwerks beſtraft. 
tenê. Da es nie in der Abſicht der Staatsberwal⸗ 
tung liegen kann, lebende Künſcler in ihrem rechimäſ⸗ 
Prov. Giejegr, von Galizien 1819. $5 
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figen Erwerbe zu beſchränken, ihnen die Mittel zu hö⸗ 
herem Verdienſte und Gewinne zu benehmen, und dem 
Kunſtfleiße auf irgend eine Art Feſſeln anzulegen: ſo 
verſteht es ſich von ſelbſt, daß dieſe beſchränkenden Ver⸗ 
fügungen ſich keineswegs auf Werke lebender Meiſter er⸗ 
ſtrecken dürfen. 

4ten$. Um den Beſitzern der mehr gedachten Ges 
genſtände ein hinlängliches Feld offen zu laſſen, mit 
ihrem Eigenthume zu verfügen, wird der freye Ver⸗ 
kehr im Innern der Monarchie, und daher auch der 
Verkauf und die Ausfuhr derſelben, aus einer Provinz 
in die andere frey und ungehindert geſtattet. 

stens. Die Entſcheidung der Frage, ob ein oder 
der andere Kunft» und Literaturgegenſtand unter die 
Zahl derjenigen zu rechnen fep, deren Ausfuhr verbos 
ten iſt, ſtehet der Landesſtelle, nach Einholung des 
Gutachtens derjenigen Akademie der bildenden Künſte 
oder Bibliothek-Direkzion zu, deren Wirkungskreis fi 
auf die betreffende Provinz erſtrecket. 

6ten$, Die früheren Verordnungen über dieſen 
Gegenſtand ſind aufgehoben. 

Welches hiermit in Folge hohen Hofkanzley⸗ 
dekrets vom 28. Dezember v, J. Zahl 30:82. 
ur. aae 5 155 gebracht wird. 

ubernial-Kundmachung vom 7. 1819. b. 

Zahl 5985. 9 7. Februar 9. Gu 


14. 
Der Fuhrlohn bei Dienſtreiſen der ſtaͤdti⸗ 
ſchen Beamten wird feſtgeſetzt. 


In Verückſichtigung der gegenwärtigen Zeitumſtände, 
dann der Herabſetzung der Vorſpannsgebühr von 30 auf 
25 kr. hat man für nothwendig befunden, den unterm 
10. Mai 1816. Zahl 18975. fur ſtädtiſche Beamten bei 
ihren Reifen in Dienftangelegenheiten pr. Pferd und 
Meil mit 24 kr. bewilligten Fuhrlohn vom 1. März l. J. 
an, auf 20 kr. W. W. feſtzuſetzen, dagegen die Bergu- 
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fung ber Wagenreparajur und des Schmiergeldes in den 
Sherigen Gebühren zu 10 und 7 kr. W. W. pr. Sta⸗ 
z ton zu belaſſen. Wovon die Stadt⸗Magiſträte zu ver⸗ 
Nandigen find. 
Cubernial⸗Dekret vom 9. Februar 1819. Gub. Zahl 4650. 


15, 
Beſtimmung der Zollſaͤtze für die Gin = unb 
Ausfuhr der Papiergattungen. 


eine Majeſtat haben mittels allerhöchſter Ent 
ſchließ ung vom 51. Dezember v. J. die von 
der k. k. Kommerzhofkommiſſion in Antrag gebrachte 
Kegulfrung der 3ollfige für die verſchiedenen Papier- 
gattungen, und die dazu gehörigen Artikel zu genehmi⸗ 
ie "a dadurch folgende Beſtimmungen feftzufegen 
geruhet: 

— Sie in dem hierneben mitfolgendeu neuen 
Tariffe für die darinn genannten Artikel beſtimmten 
Eins und Ausfuhrszölle haben an allen Gränzen der 
öſterreichiſchen Monarchie gegen das Ausland gleichför⸗ 
mig in Wirkſamkeit zu treten. 

2ten&. Der Verkehr mit Sieten Artikeln im Innern 
der Monarchie, nämlich zwiſchen den alten und ben neu- 
erworbenen Landestheilen (mit Ausnabme von Ungarn, 
Siebenbürgen, Dalmazien, Iſtrien, und den Freyha— 
fen von Trieſt und Fiume mit Inbegriff der dazu qes 
hörigen außer der Zolllinie gelegenen Diſtrikte) ift ganz 
dollftey, jedoch unter der Bedingung geftattet, daß die 
einzelnen, jedesmal mit der gehörigen Legitimazion über 

It inlandifche Erzeugung zu begleitenden Parthien der 
nterſuchung bei den Zollamtern an der Zwiſchenlinie 
unterworfen bleiben, welche fih überzeugen müſſen, 
ob darunter nicht andere, der Verzollung an der Zwi⸗ 
enlinie unterliegende Artikel beigepackt find. E 
tens. In dem Verkehre mit Ungarn und ben Ubris 

K Denbingen, wo die altöfterreichifche Zollberfaſſung in 
usubung beſteht, haben in fo fern, als in dem Ta⸗ 

$a 
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riffe nicht ſchon beſondere Beſtimmungen enthalten find, 
die über dieſen Verrehr in der allgemeinen Zoll⸗ und 
Dreyßigſt⸗Ordnung enthaltenen oder befonders aufge⸗ 
ſtellten allgemeinen Grundſätze in Anwendung zu kommen. 

Atens. Dagegen werden aber auch alle jene Artikel, 
deren 3ollfáge in dem Tariffe mitrother Farbe aus- 
gedrückt ſind, im ganzen Umfange der Monarchie, als 
außer Handel geſetzt, erklärt, und kann deren Ein- oder 
Ausfuhr nur gegen beſondere Bewilligung, und gegen 
den hiernach zu lófenben Ein» oder Ausfuhrspaß, dann 
gegen Bezahlung der vorgeſchriebenen Gebühren Statt 
finden. 

Welches in Folge Hofkammerdekrets bom 
25. b. M. Zahl 5644 mit dem Beiſatze zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht wird, daß dieſe Beſtimmun⸗ 
gen vom 1. April laufenden Jahrs an, in Wirkſamkeit 
zu treten haben. 

Gubernial⸗ Kundmachung vom loten Februar 1819. 

Gub. Zahl 6180. 


*) Anmerkung. In dem hier nachfolgenden Tariffe find 
die im Originale roth gedruckten Ziffern, 
ſchwarz, aber großer als die Ziffern 
der übrigen Zollſaße, gedruckt. 


Zolltariff 
fúr 
papier und die dazu gehörigen Artikel für die deutſchen, 
ungariſchen, ſtebenbürgiſchen, illyriſchen, und tye 
à tolifhen Provinzen. 


1 | Dapier, Schränz⸗ oder Löſch⸗Konzept⸗ und Kang- 


va 
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leypapier, worunter auch Goldſchlaäger, und fo- 
genanntes Seiden- und Einlegpapier, bann No- 
tenpapier, raſtrirt, und unraftrirc, fo wie auch 
Paf- und Haubenpapier gehören, geleimt und 
ungeleimt ohne Unterſchied des Formats und der 
Benn ?ꝛrn? T. سے‎ 
— dergleichen hungariſ chess 
— Poft- und Velinpapier, worunter auch Karten, 
Fächer, ſogenanntes Kalkier- und Kupferdruck⸗ 
papier gehören, geleimt und ungeleimt ohne Un⸗ 
terſchied des Formats und der Benennungen 
— gefarbtes, glattes und gedrucktes, wie auch ſo⸗ 
genanntes Metall- und Kotton⸗ dann rürkiſches 
201071۲۱010۱٣٣١ DOE. ہس ےس کے‎ 
MOEMOE . . ° . v... 
Pappe (Pappendeckel 01 
Tuchſpäne ß e ee 
Papiertapeten (Spalier von Papier) 
Bilder auf Papier, als Kupferſtiche, Holzſtiche, 
und Steinabdruücke, illuminiert, nicht illuminitt, 
und mit Farben gedruckt, wozu auch Dupf- und 
Deßainpapier, dann Mahlereien und Zeichnun⸗ 
gen auf Papier gehören 
Für öffentliche Anſtalten bildender Künfte be- 
ſtimmte Gegenſtände dieſer Art ſind zollfrey zu 
behandeln. Nur muſſen in Hinſicht derſelben die 
ZenſursVorſchriften genau beobachtet werden. 
Bilder, chriſtliche Lehr- und Wallfahrtsbilder von 
Kupfer, Holz, oder Stein abgedruckt, ſo wie jene, 
die mit Zug⸗ oder Matall⸗Folienſtücken ۰ 
Sep, . .- ۔‎ Gp" 
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Beneimung ber Artikel. 


7 E 0 6ک‎ Uk... s 
Zum Gebrauch des k. k. Militärs dienende ge: 
zeichnete Pläne, ſind gleich den Landkarten in 
bie SSergollun ` zu nehmen. 
110 Spielkarten گے‎ EA DM At Se ` 
* <u Abſicht auf den Verkehr mit Spielkarten 
zwiſchen dem Lombardiſch⸗Venezianiſchen Ros 
nigreiche, und den übrigen Provinzen der Mo⸗ 
narchie ift fih nach der allerhöchſten Verordnung 
vom 15. März 1818 zu benehmen. 
12 Bücher ſteif gebundene, alte unb neue 
Hebrätſche, im Auslande gedruckte Gebeth⸗ und 
Religiosbücher unterliegen dem Einfuhrsver⸗ 
bote; eben ſo iſt die Einfuhr illyriſcher und 
wallachiſcher Bucher nur gegen Päffe geſtattet. 
Uibrigens find auch in Hinſicht der Bücher die 
Zenſurs⸗Vorſchriften durchaus genau zu Des 
folgen. 

15 — ungebundene und blos geheftete, dann Mu- 
fifalien geſchriebene und gedruckte 
»Buchdrucker⸗Buchſtaben und Matrizzen, find 
als Waaren jener Metalle und Metallkompaſi⸗ 
zionen, woraus fie beſtehen, zu behandeln. 
14j Arbeiten aus Papier oder Pappe verfertigte, als 
Kartons⸗Futerale und dergleichen.. d 
Arbeiten aus Papier manche find, wenn fie 
mit Gemählden oder Verzierungen aus edlen 
Metallen verſehen ſind, als Galanterie⸗ außer 
dem aber, als Krämerey-Waare in bie Ver⸗ 

zollung zu nehmen. 
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16. 


Weiſung wegen Stellung der mit Paͤſſen 
abweſenden Juden zum Militaͤr, und 
Beſtrafung derjenigen, welche fremden 
paßloſen Juden einen Aufenthalt geben. 


Mit höchſtem Hofkanzleydekret vom 21. b. 
M. 3. 1734. iſt angeordnet worden, daß die anwend⸗ 
baren Juden, auch wenn ſie Päſſe in andere Provin⸗ 
zen der Monarchie erhalten hätten, ohneweiters auch 
während der Dauer des Paſſes mittelſt Requiſtzions⸗ 
ſchreiben durch die betreffende politiſche Lokalbehörde, 
in ſo ferne es ſich noch in einem Kreiſe um die Be⸗ 
richtigung des ausgeſchriebenen jüdifchen Neſervemann⸗ 
ſchaftskontingents handelt, abgeſtellt, jene aber, die 
Fremden Paßloſen Aufenthalt geben, nach der vollen 
Strenge der Geſetze beſtrafet, und die Spuren der Auf— 
nahme von Nekrutirungsflüchtigen in anderen Provin- 
zen den betreffenden Länderſtellen zur Verfolgung und 
geſetzlichen Ahndung der Schuldigen mitgetheilt werden 
ſollen. 

\ Gubernialdekret vom 11. Februar 1819. (Bub. Zahl 5984, 


Ka, 
Weiſung ruͤckſichtlich des Schulbeſuches der 
blinden Kinder. 


Die hohe Studienhofkommiſſion hat umerm 
26. Robember V. J. Zahl 3941. eröffnet: die 
N. Oeſt. Regierung habe ſich zu dem Vorſchlage ver⸗ 
anlaßt gefunden, daß die Vorſchriften der politiſchen 
Verfaſſung deutſcher Schulen, in Abſicht auf den Schul⸗ 
beſuch und die Beſchreibung der ſchulfähigen Kinder, 
auch auf die blinden Kinder ausgedehnt werden. 
Da die Ausführbarkeit des öffentlichen Schulbeſu⸗ 
es der blinden Kinder, wenn ſie auch geradezu bewie⸗ 
fen werden konnte, dennoch vielen Schwierigkeiten une 
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terliegt, und ein zweckmäßiger Privatunterricht Derfel- 
ben, weil er bei blinden Kindern doch ſehr individuel 
ſeyn muß, immer noch vorzuziehen iſt; ſo kann ihnen 
zwar im Allgemeinen der Beſuch der öffentlichen Schu⸗ 
len nicht zur Pflicht gemacht, ſie ſollen aber bei Be⸗ 
ſchreibung der ſchulfähigen Kinder nicht übergangen 
werden, theils um diejenigen von ihnen, die keinen 
Privatunterricht genieſſen, zum Beſuch der öffentlichen 
Schulen, fo viel möglich zu verhalten, theils Daß fie 
ſolche beſuchen können und wollen, in die Lage ver— 
ſetzen zu können. 

Wie die Lehrer ſich in Behandlung derſelben zu 
benehmen haben, wird ihnen theils aus den allgemei— 
nen pſychologiſchen Maximen von ſelbſt bekannt ſeyn, 
theils gibt ihnen das vom Direktor des Wiener Bline 
den-Inſtituts Klein derfaßte Werk, deffen Gebrauch 
mit hierortiger Verordnung vom 2. Jänner l. J. Zahl 
64051. empfohlen wurde, mehrere Anleitung. 

Gubernialdekret vom 15. Februar 1919. Gub. Zahl 4770. 


18. 


Die Ausfuhr der gemeinen Seife wird ge— 
ſtattet. 


Seine Majeſtät haben die Aufhebung des bisher in 
den alt a öfterreichifchen Provinzen mit Inbegriff Ziy- 
riens und Salzburgs beftandenen Ausfuhrs-Verboths 
der gemeinen Seife, zu genehmigen geruht. 

Weiches mit Beziehung auf das hierortige Kreis⸗ 
ſchreiben vom 28. September v. J. Zahl 50382 mit 
dem Beiſatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
daß es bei dem in jenem Kreisſchreiben feſtgeſetzten 
Ausfuhrszolle fuͤr dieſen Artikel zu verbleiben habe. 


Gubernial⸗ Kundmachung vom 19. Februar 1819. (Gub. 
Zahl 6597. 
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d 
Fuhrwerken mit breiten Radfelgen werden 
beſondere Beguͤnſtigungen zugeſtanden. 


Aus Anlaß der Verhandlungen, ob die breiten Räder 
bei Frachtwägen wegen Schonung ber Straffen gefeg« 
lich einzuführen ſeyen, haben Seine Majeſtär mit al» 
lerhöchſter Entſchließ ung bom 8. Auguft 
1818 zu beſlimmen geruhet, daß in denjenigen Pros 
vinzen, wo Wegmäuthe beſtehen, jedem Fuhrwerke, 
das mit Rädern von einer Felgenbreite von wenigſtens 
ſechs Wiener Zollen verſehen ift, die ٤ 
der Hälfte der jeweiligen geſetzlich beſtimmten Weg⸗ 
mauth, und die Unbeſchränktheit der Ladungslaſt als 
beſondere Begünſtigung verſichert und zugeſtanden werde. 
Welches in Folge Hofkanzleydekrets vom 
7. Jänner l. J. Zahl 508. mit dem Beiſatze zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß dieſe Beſtim⸗ 
mung vom 1. April L J. an, in Wirkſamkeit zu tres 
ten habe. : 
Gubernial-Kundmachung vom 19. Februar 1019. (Gub. 
Zahl 7544. 


20. 
Beſtimmungen ruͤckſichtlich der aus den Zoll⸗ 
magazinen von den Eigenthuͤmern durch 
laͤngere Zeit nicht behobenen Waaren. 


m das höchſte Aerarium bei jenen Waaren, welche 
durch längere Zeit aus den zollämtlichen Magazinen von 
den Eigenthümern nicht bezogen werden, in Rückſicht 
auf die Niederlagsgebühren ohne Unbilligkeit gegen die 
Partheyen, ſo viel möglich, zu ſichern, ſind von der 
allgemeinen Hofkammer im Einberſtändniſſe mit der 
k. k. Kommerzhofkommiſſion, folgende Beſtimmungen 
zur allgemeinen Nachachtung feſtzuſetzen befunden worden. 

itens. Für die Entrichtung des Lagerzinſes, wel“ 
cher in jedem Falle, es mag die Waare ganz verdor⸗ 


ben ſeyn, oder der Werth derſelben den Betrag der 
Ligergebühr nicht erreichen, nach dem beſtehenden Mus- 
m le vollſtändig zu entrichten iff, hat derjenige zu 
buten, auf deſſen Namen die Waare einlangt, und 
eingelagert wird. 

2tens. Nach Verlauf eines Jahres, vom Tage der 
Einlagerung, muß entweder die Waare gegen Entrich⸗ 
tung der Gebühren bezogen, oder doch wenigſtens der 
verfallene Lagerzins entrichtet werden, was auch nach 
Verlauf des zweiten, dritten, und eines jeden weites 
ren Jahres, wenn eine Waare ſo lange eingelagert 
bleiben ſollte, zu geſchehen hat. Wird die eingelagers 
ie Waare binnen einem Jahre, ſechs Wochen und drei 
Tagen, vom Tage der Einlagerung, oder der Ent⸗ 
richtung des für ein Jahr verfallenen Lagerzinſes an, 
nicht behoben, und auch für das verfloſſene Jahr der 
Lagerzins nicht entrichtet; ſo hat das Zollamt zur öf⸗ 
fentlichen Verſteigerung der Waare auf Gefahr der 
Parthey zu ſchreiten, aus dem eingehenden Betrage 
die Gebühren abzuziehen, und den Neft als Deposi- 
tum zu behandeln. 

Breng, Gelangt das Zollamt zur Kenntniß, daß 
eine eingelagerte Waare ſich dem Verderben nähere, 
' fo hat daſſelbe (ohne daß ihm jedoch eine Verpflichtung 
zur genauen Aufſicht auf die Beſchaffenheit der einge⸗ 
lagerten Waare zugemuthet werden kann) wenn berjes 
nige, auf deſſen Namen die Waare eingelagert iſt, 
ſich in dem Orte des Zollamts befindet, dieſen zum 
Bezuge der Waare binnen drey Tagen aufzufordern, 
und ſich dieſe Aufforderung ſchriftlich beſtättigen zu laf» 
ſen; befindet ſich aber derjenige, auf deſſen Ramen 
die, dem Verderben ſich nahende Waare eingelagert 
ift, nicht in dem Orte des Zollamtes, oder bezieht 
derſelbe auf die erhaltene Aufforderung die Waare nicht 
binnen drei Tagen; fe hat das Zollamt mit Beziehung 
wenigſtens eines beeideten Waarenbeſchauers, und eines, 
ben Abweſenden repraſentirenden rechtlichen Handels» 
mannes die Beſchau vorzunehmen; und wenn nach 


dem, zu Protokoll zu nehmenden Befunde bie Beſorg⸗ 

niß des Verderbens für gegründet, und die Gefahr fuͤr 

nahe bevorſtehend anerkannt wird, zur öffentlichen Ver⸗ 

fteigerung der Waare zu fehreiten, und nach Abzug 

der Gebühren ben Neft des gelöſten Betrages als De- 
ositum zu behandeln. 

Welche Beſtimmungen in Folge Hofkammer⸗ 
dekrets vom 3. L M. Zahl 4256, hiermit zur alla 
gemeinen Kenntniß gebracht werden. 

Gubernial-Kundmachung vom 19. Februar 1819. (ub. 

Zahl 7847. 


O1, 

Dominien und vermöglichere chriftliche Sn- 
faffen , wenn fie die Streuftroh = £iefe- 
rung für das Militar erſtehen, werden 
von der Kauzions-Leiſtung befreyet. 


Es ift erwünſchlich, daß die Lieferung des Militär⸗ 
Streu z und Lagerſtrohes, welche bisher faſt ausſchlieſ⸗ 
ſend von Juden beſorgt wurde, von den Dominien, und 
von andern anſäſſigen, und vollkommen verläßlichen 
chriſtlichen Individuen übernommen werde. 

Um bieten Zweck möglichſt zu befördern, wird in 
analoger Uibereinſtimmung mit den für die Subaren⸗ 
dirung der militäriſchen Berpflegs - Bedürfniffe beſtehen⸗ 
den Grundſätzen feſtgeſetzt, daß, wenn Dominien, oder 
andere chriſtliche Inſaſſen, die ſowohl rückſichtlich ih⸗ 
rer individuellen Verhältniſſe, als ihrer Vermögensum⸗ 
ſtände eine vollkommene Beruhigung gewähren, die 
Strohlieferung erſtehen, von denſelben keine Kauzion we⸗ 
gen Zuhaltung des Kontrakts zu verlangen, ſofort auch das 
Reugeld, welches fie bei der Lizitazion erlegt haben, 
ihnen nach angetretener Pachtung zurückzuſtellen ſey. 

Dagegen muß in dem Lizitazionsprokolle, und 
in dem hiernach auszufertigenden Kontrakte das Bebing? 
niß aufgenommen werden, daß ähnliche Kontrahenten 
auf den Rechtsweg Verzicht zu leiſten, und ſich aus 


Anlaß des Strohlieferungsgeſchäftes der politiſchen Ent⸗ 
ſcheidung und Exekuzion zu unterwerfen haben. 

Hiernach haben fih alfo die Kreisämter dei künf⸗ 
tigen Strohlieſerungs⸗Verpachtungen genau zu beneh⸗ 
men, ſofort dieſe Abweichung vom bisherigen Syſteme 
bei der nächſten Ausſchreibung einer Strohlieferungs⸗ 
Verpachtung allgemein kund zu machen. 

Uibrigens können zu den Lizitazionen auch alle an⸗ 
dere Unternehmer, wie bisher, zugelaſſen werden, nur 
haben ſie die vorgeſchriebene Kauzion beizubringen, wenn 
ſie die Lieferung erſtehen. 

Gubernialdekret vom 21. Februar 1819. Gub. Zahl 7590. 


22. 


Die Auslieferung der Deſerteurs an und 
von dem Freyſtaate Krakau betreffend. 


Im Anſchluße wird den k. Kreisämtern zur eigenen 
Wiſſepſchaft eine Abſchriſt jener Verordnung mitgetheilt, 
welche der k. k. Hofkriegsrath auf die gemachte Anfra⸗ 
ge: ob die freye Stadt Krakau jene Deſerteurs, wel⸗ 
che vermög dem Nazionale als eigene krakauer Unter- 
thanen erwieſen werden, dennoch auszuliefern verbun⸗ 
den رم‎ und ob öſterreichiſcher Seits die Deſerteurs der 
Stadt Krakau auf erfolgte Reklamirung der Behörden 
rückgegeben werden follen, an das k. k. General⸗Mili⸗ 
tår - Kommando erlaſſen hat. 
Gub. Dekret vom 1. März 1819. Gub. Zahl 9988. 


Hofkriegsraͤthliche Verordnung vom Sıten 
Jaͤnner 1819. 


Oogleich die Verbindlichkeit der freyen Stadt Krakau, 
die auf ihr Gebieth flüchtenden Deſerteurs der drey 
ſchüzenden Mächte: Oeſterreich, Rußland, und Preußen, 
ohne vorläufige Erforſchung ihres Geburtslandes, der⸗ 
jenigen Militär⸗Behörde auszuliefern, von welcher Dies 
ſelben reklamirt werden, und von der fie entwichen 


find, ganz unbedingt ift, und feine entgegen ٤ئ۵‎ 
Verbindlichkeit begründet; fo findet ber Hoffriegsrarh , 
um einerſeits ben Forderungen der Billigkeit zu ent⸗ 
ſprechen, andererſeits über die Auslieferung der auf 
das Gebieth der freyen Stadt Krakau geflüchteten öſter⸗ 
reichiſchen Deſerteurs möglichſt zu befördern, Nachſte⸗ 
hendes feſtzuſetzen: 

ıtens. Iſt bei der freyen Stadt Krakau nicht auf 
die Auslieferung jener öſterreichiſchen Deferteurs zu 
dringen, welche erwieſenermaſſen Unterthanen der freyen 
Stadt Krakau find, und nicht durch .nojährigen Aufa 
enthalt oder auf andere geſetzliche Art die Eigenſchaft 
öſterreichiſcher Unterthanen erworden haben. 

2tens. Sind die allenfälligen Deferteurs der Kras 
kauer Militz auf erfolgende Reklamazion der freyen 
Stadt Krakau ohne allen Anſtand auszuliefern, außer 
ſie wären öſterreichiſche Unterthanen, wie dieß der Fall 
mit dem Krakauer Militz⸗Soldaten Joſepb Magarski 
iſt, deſſen Auslieferung auf keinen Fall zuläßig wird. 

ztens. Rückſichtlich der von den Deſerteurs mitges 
nommenen ärariſchen Effekten ift eine ſtrenge Recipro- 
eitaet zu beobachten, mithin der freyen Stadt Krakau 
die von ihren Deferteurs mitgenommenen Effekten nur 
in dem Falle zurückzuſtellen, wenn ſie ſich zur gleich⸗ 
mäßigen Zurückſtellung ber von den kaiſerl. Fönigl, öfter- 
reichiſchen Oeſerteurs mitgenommenen Montours⸗Arma⸗ 
tours ⸗ Stücke herbeiläßt. 

Dem k. f. General-Militär⸗Kommando wird bem» 
nach in dieſer Gemäßheit der Auftrag ertheilt, die Res 
klamazion der freyen Stadt Krakau um Auslieferung des 
aus ihren Militärdienſten entwichenen Joſeph Magarski 
als unzuläßig abzulehnen, den Krakauer Behörden 
aber auf alle Fälle die von diefem Mann mitgebrachten 
der mehrgenannten Stadt gehörigen Montours⸗Arma⸗ 
tours Stücke und ſonſtigen Effekten ohne allen Anſtand 
auszuliefern. 

Welches dem General⸗Militär⸗Kommando in Gr 
ledigung des Berichts vom 11. Dezember 1818. Zahl 
1994. anmit bekannt gegeben wird. 
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23, 


Individuen, welche Armeninſtitutsbethei⸗ 
lungen anſuchen, muͤſſen ſich mit den 
EN as uari fa ihrer Kinder aus⸗ 
weiſen. 


Mit höchſtem Hofkanzleidekrete vom 14. 
Jänner l. J. Zahl 1114. wurde bedeutet: Seine 
Majeſtät haben mit allerhöchſter Entſchließung 
vom 5. Jänner l. J. zu genehmigen geruhet, daß 
zur Beförderung der Vaccination nebſt den bereits be⸗ 
ſtehenden, auch nachfolgende indirekte Zwangsmittel all⸗ 
gemein in Anwendung kommen: 

Es ſeyen nämlich jene Perſonen, welche um Bes 
theilungen von Armeninſtituten anlangen, ober welch en 
bereits Betheilungen zugewieſen find, wenn fie die pes 
riodiſchen Beträge abholen, zu defragen, ob fie ihre 
Kinder haben vakziniren laffen, wobei ihnen im Bere 
neinungsfalle zu bedeuten iſt, daß ſie ihre Kinder um 
fo gewiſſer bei erſter Gelegenheit vakziniren zu laſſen, 
und fih darüber mit dem Impfungszeugniße auszu⸗ 
weiſen haben, als widrigens ibnen nicht nur keine neue 
oder größere Betheilung mehr ertheilt, ſondern ſelbſt die 
bereits zugewieſene entzogen werden würde. 

Von welcher höchſten Entſchließung die k. Kreis⸗ 
Ämter bie Magiſtrate und Ortsobrigkeiten zu ihrer Wif- 
Wich und Darnachachtung in die Kenntniß zu ſetzen 
haben. 

Gub. Dekret vom 5. März 1819. Gub. Zahl 9742. 


24. 
Strafen durch die Uibertretung der Trank⸗ 
ſteuergeſetze verwirkte, verjaͤhren nach 
5 Jahren. 
eine Majeſtät haben mit aller höchſter Ent 


ſchlie ß ung vom 25. Dezember 1818 zu beſtimmen 
Prov. Geſetzſ. von Galiz. 1819. E 


BET 1 


geruht, bab die durch Vergehen gegen bie 81 
der Trankſteuergeſetze verwirkten Strafen nach Verlauf 
von fünf Jahren, wenn binnen Meier Zeit der Shula 
dige zur Verantwortung nicht gezogen wird, als ver⸗ 
jährt und erloſchen anzuſehen ſeyn. 

Von welcher allerhöchſten Beſtimmung die k. Kreis⸗ 
ämter zur Bekanntmachung im Kreiſe zufolge hohen 
Hofkanzleydekrets vom 21. Jänner 1819. 
Sahl 1923. in die Kenntniß geſetzt werden. 

Gubernialdekret vom 5. März 1819, Gub. Zahl 9746. 


25, 


Bei Elementarſchaͤden werden ben Kontri⸗ 
buenten Grundſteuernachlaͤſſe bewilliget. 


Seine Majeftat haben zur möglichſten Erleichterung 
jener Kontribuenten, die durch Elementar- Creignifie 
in eine vollſtändig oder theilweiſe 0> 
heit verſetzt werden, au geftatten geruht: daß, bis auf 
weitere Anordnung, Nachläſſe an der Grundſteuer nach 
folgenden Grundfäsen gewährt werden dürfen: 

reng, Auf Steuer⸗Nachläſſe haben ſowohl die 
Dominikal⸗ als auch die Ruſtikal-Grundbeſitzer in den 
weiter unten bezeichneten Fällen von Elementarbe— 
ſchädigungen Anſpruch. 

aten. Die Nachläſſe finden an der ordentlichen 
Grundſteuer unb dem äàuſchuße Statt. , 

Steng, Den Dominikal-Grundbeſitzern werden bei 
Elementarbeſchädigungen Steuernachläſſe auf folgende 
Art zu Theil: / 

a) Ein ganzjähriger Nachlaß an der ordentlichen Kon⸗ 
tribuzion und an dem Zuſchuße, wenn es erwie⸗ 
fen ift, daß der Domiikal⸗Grundbeſitzer die ganz⸗ 
jährige Fechſung und darüber durch den Clemens 
tarunfall verloren hat, und daß er außer dem ge⸗ 
nöthiget war, den unterthänigen Grundbeſitzern 
des betreffenden Dominikalkörpers wenigſtens DIE 
Hälfte ihrer einjährigen Urbarial⸗ und ۰ 
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Schuldigkeiten ohne irgend einen Entgeld nad 
zuſehen. 

b) Ein halbjähriger Nachlaß an der ordentlichen 
Grundſteuer, und an dem Zuſchuße, nenn der 
Dominikal-Grundbeſitzer die Hälfte der einſéhri⸗ 
gen Fechſung, oder darüber durch Elementar-Un⸗ 
fall verloren bat, und den zu dem betreß er den 
Dominikalkoͤrper gehörigen unterthanigen Grund— 
beſitzern wenigſtens den vierten Theil der jährli⸗ 
chen Urbarial- und Zehendſchuldigkeiten, ohne irs 
gend einen Entgeld, ebenfalls nachzuſehen gend» 
thiget war. 

c) Ein ganzjähriger Nachlaß an dem Zuſchuße, wenn 
der Dominikal⸗Grundbeſitzer durch den Elementarz 
unfall wenigſtens eine ganzjährige Fechſung beta 

lor, ohne daß er den zu dem betreffenden Domi⸗ 

` nifalfórper. gehörigen unterthänigen 757 
an den jährlichen Urbarial⸗ oder Zehend-Schul⸗ 
digkeiten eine den vierten Theil derſelben errei— 
chende Nachſicht unentgeltlich zuzuwenden bemüſ⸗ 
ſiget war. 
4tens. Unterthänigen Grundbeſitzern werden Nach— 

laffe an der Grundſteuer zu Theil, und zwar: 

a) Der ganzjährige Nachlaß an der ordentlichen fons 
tribuzion, unb an dem Zuſchuſſe, wenn wenig- 
ſtens die ganzjährige Fechſung, 

b) der halbjährige Nachlaß an der ordentlichen Kon⸗ 
tribuzion und an dem Zuſchuſſe, wenn die Hälfte 
der Fechſung und darüber, oder das Haus ſammt 
den Wirthſchaftsgebäuden durch den Elementarun⸗ 
fall zu Grunde gegangen iſt. 

c) Ein ganzjähriger Nachlaß an dem Zuſchuſſe allein, 
wenn der dritte Theil der jährlichen Fechſung und 
darüber, oder das Haus allein, oder bie Wirth— 
ſchaftsgebäude allein durch den Elementarunfall bes 
troffen worden ſind. 

Es verſteht fich, daß die Beurtheilung ber Clemens 
tarbeſchädigung, und des derſelben entſprechenden Nach⸗ 
Ga 


— $6 — 


laſſes ſich immer auf jedes als Steuerkörper befonbet$ 
inliegende Beſitzthum beziehe. 

stens. Die Steuer⸗Nachläſſe müſſen die Kontri⸗ 
buenten, welche darauf unter was immer für einem Zi» 
tel Anſpruch machen, ſelbſt anſuchen, und es liegt 
ihnen تہ‎ alle jene Behelfe beizubringen, und fih den 
Unterſuchungen zu unterziehen, welche angeordnet, 
oder eingeleitet werden, um die Richtigkeit ihrer An⸗ 
träge zu bewähren. 

6tenà, Das Necht, Steuer ⸗Nachläſſe wegen erlit⸗ 
tenen Elementarſchäden zu bewilligen, ſteht der Zone 
desſtelle zu. 

tens. Die gegenwärtigen Beſtimmungen über 
Steuer⸗Nachläſſe treten vom 1. November 1818. für alle 
jene Fälle in Wirkſamkeit, welche von dieſem Zeitpunk⸗ 
te angefangen eintreten, und einen giltigen Anspruch 
auf Steuer- Nachſicht geben. 

Stens. Die bewilligten Nachläſſe erfolgen in der 
Art, daß die nachgeſehenen Steuerquoten der betreffen⸗ 
den Kontribuenten von der Schuddigkeit des Jahres ab’ 
geſchrieben werden. 

Sollten fib dabei Fälle ereignen, daß Kontribuen⸗ 
ten, während die Verhandlungen ihrer Geſuche im Zu⸗ 
ge find, die Steuer, deren Nachſicht fie ganz oder zum 
Theile angeſprochen haben, mittlerweile wirklich ent⸗ 
richtet hätten, ſo darf in dieſen Fällen von Seiten der 
Kaffen keine Geldrückzahlung erfolgen, fonbern es mwer” 
den ben fontribuenten, welche Nachſichten erhalten, 
Anweisungen, die auf den nachgeſehenen Betrag lau- 
ten, ausgefertigt, und diefe bei der Abfuhr der nach⸗ 
ften Steuer - Raten ſtatt Baaren angenommen werden. 

gtens. Bei der Anwendung dieſer Grundſätze und 
den dießfalls zu pflegenden Erhebungen kann ſich zwar, 
in ſo fern es ſich um die Modalität des Verfahrens han“ 
del, an die geſetzlichen Vorſchriften, welche bisher 
hierlandes beobachtet wurden, gehalten werden, wobei 
es ſich jedoch verſteht, daß die Quoten des Nachlaſſes 
nur nach den eben angedeuteten Beſtimmungen zu ber 
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| mejfen find, und daß von den bisher beftandenen amete 
drey⸗ und mehrjährigen Nachläſſen an der ordentlichen 
SGrundſteuer keine Rede ſeyn könne. 
| Vor allen kömmt es aber auf genaue, rechtliche, 
und ſchnelle Erhebungen der den Kontribuenten zuge— 
gangenen Schäden an. 
Unter dieſer Beziehung hat 

| a) bie in dem Patente vom 21. September 1776. 
enthaltene Vorſchrift, daß der erlittene Elementar⸗ 
Zufall längſtens binnen drey Tagen den 
Kreisämtern angezeigt werden ſoll, aufrecht zu 
bleiben, und auch in Hinſicht der Dominikalgrund⸗ 
beſitzer zu gelten, gleichwie den k. Kreisämtern 
zur vorzüglichen Pflicht gemacht wird, die gnier 
ſuchung ſogleich vorzunehmen. 

b) Eben fo können die dem eben bezogenen Patente 
angehängten tabellariſchen Formularien noch fortan 
bei den Schadenserhebungen angewendet werden; 
| nur verſteht es ſich, daß die geringeren Beſchädigun⸗ 
gen, welche nach den bisherigen Vorſchriften auf Nach⸗ 
läſſe Anſpruch gewährten, nun aber dazu nicht mehr 
hinreichen, als: Beſchädigung des Daches, oder 
der blos drohende Einſturz der Wohnung, welchem 
durch Reparatur vorgebeugt werden kann, nicht 
zu berückſtchtigen find, ſondern daß die barinn an: 
gedeuteten Rubriken die deutliche Darſtellung der 
durch die gegenwärtige Vorſchrift viel einfacher aug- 
geſprochenen Umſtände, von denen die Rachſicht 
abhängt, nämlich: ob die ganzjährige Fechſung, 
oder die Hälfte derſelben, und darüber, ob das 
Haus ſammt den Wirthſchaftsgebäuden, oder nur 
eines aus beiden durch den Elementarfall gänzlich 
zu Grunde ging, zu enthalten haben. 

c) In Hinſicht der von Dominikal⸗ 671 
angeſuchten Nachläſſe hat die Erhebung nicht blos 
die genaue Erörterung des erlittenen Schadens, 
und die verläßliche Ausmittlung der Gröſſe d effel- 
ben, ſondern auch die beſtimmte Rachweiſung des 


zu dem betreffenden Dominikalkörper gehörenden 
ganzen Grundbeſitzes, und deſſen Erträgniſſes zu 
umfaffen, unter welcher Beziehung die Ertrags- 
ausmittlung und Vermeſſung des Joſephinums 
einen annehmbaren Anhaltspunkt gewährt. 

d) Mit vorzüglicher Genauigkeit und Gewiſſenhaf⸗ 
tigkeit iſt dabei ferners zu unterſuchen, ob den 
Unterthanen der durch das Geſetz angedeutete Naha 
laß an den Urbarial-Schuldigkeiten wirklich zu⸗ 
gewendet wurde, worüber die k. Kreisämter nicht 
nur den bündigen Beweis dem Protokolle beizu⸗ 
ſchlieſſen, ſondern auch alle zur Sicherung der Un⸗ 
terthanen unter dieſer Beziehung erforderlichen 
Maaßregeln zu ergreifen haben. 

e) Uibrigens verſteht es ſich, daß alle Verhandlungen 
über die Steuer- Nachlaſſe wegen Elementarzu⸗ 
fällen von Amtswegen zu pflegen, ſolche nur ver⸗ 
läßlichen Kreiskommiſſären anzuvertrauen, unpar⸗ 
theyiſche Werkverſtändige beizuziehen, unb bie Kom⸗ 
miſſäre nach dem bezogenen Patente von den Nada 
laßwerbern mit Vorſpannspferden abzuholen ſind. 

f) Uiberhaupt haben die k. Kreisämter die Verhand— 
lung, die ohnedieß nur ſehr kurze Zeit nach dem 
Statt gehabten Ereigniſſe eine verläßliche Erhe⸗ 
bung geſtattet, dergeſtalt zu beſchleunigen, daß das 
Operat längſtens binnen 14 Tagen von ber Uiz 
berreichung der Anzeige gerechnet, bierorts eine 
lange. 

g) Da es endlich von der höchſten Wichtigkeit iff, je 
dem Mißbrauche ber für wahrhaft Hilfe Beduͤr⸗ 
fende bewilligten Nachſicht vorzubeugen: fa wer⸗ 
den die Herrn Kreisvorſteher für die ſchnelle und 
gewiſſenhafte Behandlung dieſes Geſchäfts per fone 
lich verantwortlich erklärt, daher ſie demſelben ihre 
unbermanbte Aufmerkſamkejt vorzugsweiſe zu mids 
men haben. 

Gubernialdetret vom 9. März 1919. Hb: Zapf 10719. 
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Diaͤten werden ſaͤmmtlichen Staatsbeamten 
in Konvenzions-Muͤnze bewilliget. 


Mit Hoſkammerpräſidial⸗ Dekrete vom 51, 
Dezember v. J. Zahl 56558 iſt erinnert worden, 
daß die Auszahlung der Diäten in Konvenzionsmünze 
in dem urſprünglichen ſyſtemmäſſigen Betrage ohne allen 
Zuſchuß vom 1. November b. J. an ſämmtliche Staats⸗ 
diener, wenn fte dieſelben nicht aus einem von der Kon⸗ 
venzions⸗Münzzahlung ausgeſchloſſenen politiſchen Fon⸗ 
de beziehen, Platz greife. 

Diefes wird den f. Kreisämtern zur Wiſſenſchaft 
und weiteren Bekanntmachung an ſämmtliche Beamten 
und Staatsdiener mit dem Beiſatze bedeutet, daß die 
vom 1. Robember 1818 in Konvenzionsmünze zu bez 
zahlenden Diäten nach dem in dem Normativ vom Jahre 
1807 und reſpektive dem im Jahre 1815. erlaſſenen, 
am 15. März 1807. Zahl 10468, und 2. Juli 1815 
Zahl 23521. kund gemachten Diatenſchema beſtimmten 
Maaßſtabe, laut hohen Hofkammerdekrets 
vom 20. Hornung d. J. zu Derabfolgen feyen, daß 
aber diefe Auszahlung der Diäten in Konvenzions⸗Mün⸗ 
ze bis auf weitere Weiſung nur in Angelegenheiten des 
Kammerals eintreten könne, und daß ſich von ſelbſt 
verſtehe, daß die Vergütung der Vorſpann, der Wa- 
genreparatur, und des Schmiergeldes, wie bisher in 
W. W. den betreffenden Staatsdienern werde geleiſtet 
werden, fo wie auch alle Reiſe-Vorſchüſſe, wie bisher, 
in W. W. zu erfolgen ſeyn werden. 

Sollten in der Zwiſchenzeit einige Reiſepartikula⸗ 
rien über bie vom 1. November 1818 vollfuͤhrten kom- 
miſſionen bereits reftifisirt, und in W. W. ausbezahlt 
worden ſeyn: ſo werden die über ſolche Kommiſſionen 
nach den neu feſtgeſetzten Direktiben in Konvenzions⸗ 
Münze gebührenden Diäten, gegen Ruͤckzahlung der be- 
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reits in W. W. empfangenen Diätenbeträge zu bes 
zahlen ſeyn. ` 
Gub Dekret vom 16. März 1819. Gub. Zahl 10737. 


SE : 
Congruen werden den lat. unb gr. kath. 
Seelſorgern in Convenzions⸗Muͤnze be⸗ 
williget. 


n Folge Hofkanzleydekrets vom 22. Hor⸗ 
nung l. J. Zahl 5571 und nachträglich zu dem 
dießortigen Erlaſſe vom 11. Dezember v. J. Zahl 64035, 
wird den k. Kreiskaſſen bedeutet: daß den lat. und gr. 
kath. Seelſorgern alle Congruen, es mögen ihnen 
vorhin die Perzentenzuſchüſſe dazu erſolgt worden ſeyn, 
oder nicht, ohne Unterſchied vom sten November 1818 
in Konvenzions⸗Münze gegen dem zu bezahlen ſind, 
daß fie die in W. W. hievon bereits erhaltenen >7 
ge zurückerſetzen. Was jedoch die ſyſtemiſirten Beträge 
auf Almoſen⸗Sammlungs⸗Vergütungen für bie Rens 
dikanten, dann auf milde Beiträge fuͤr die Nonnen⸗ 
klöſter, Stiftungen, für den armeniſchen Klerus ꝛc. 
aus dem Religionsfonde, endlich die Dotazionen der 
Trivialſchullehrer aus dem Schulfonde anbelangt: fo 
find dieſelben wie bisher in Wiener Währung zu ete 
folgen. a 

Wornach fth die k. Kreiskaſſen genau zu achten, 
und wenn feit Iten November v. J. bei einer oder der 
andern Zahlung anders verfahren worden wäre, nuns 
mehr die Ausgleichung zu treffen haben. 

Gub. Dekret vom 16. März 1819. Gub. Zapi 12844. 


28. 
Weiſung ruͤckſichtlich der vorkommenden 
Geſuche um Bewilligung fremde Orden 
annehmen zu duͤrfen. 


eine Majeſtät haben mit allerhöchſter Ent⸗ 
fhlieffung vom 8. September 1818. zu ber 


Annehmung fremder Orden folder Individuen, die ohne 
die Erlaubniß von allerhöchſt Denenſelben hierwegen 
früher erhalten zu haben, felbe bei fremden Regierun⸗ 
gen begehren, zurückzuweiſen ſeyen, und daß auch, ſo 
oft Sich Seine Majeſtät bewogen finden ſollten, eine 
ſolche Erlaubniß zu ertheilen, dem betreffenden ndi- 
biduum immer bedeutet werden müſſe, in keinem Falle 
einen Eid oder ein Verſprechen des Ordens wegen ab» 
zulegen. 

In Folge allerhöchſten Kabinetsſchrei⸗ 
bens vom 28. Jänner d. J. hat dieſe allerhoͤchſte 
Anordnung, hinſichtlich der fremden Orden, fih auch 
auf die Ehren < Stitterfreuge des Maltheſer- oder Sos 
haniter⸗Ordens zu erſtrecken, und iſt ſich auf keinem 
andern Wege um dieſe Dekorazion zu bewerben, als 
durch das in Wien befindliche Großpriorat dieſes Ordens. 

Dieſe allerhöchſte Entſchließung wird in Folge Ho f- 
kanzleydekrets vom 17. September v. J. 
und 9. Februar b. J. zur Wiſſenſchaft und Dars 
nachachtung allgemein kund gemacht. 

Gubernial⸗ Kundmachung vom agten März 1819 Gub. 

Zahl 10755. 
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fehlen geruhet, daß alle Geſuche um Bewllligung zur 
i 


| 29. 
Weiſung in Abſicht auf die den Reſervemaͤn⸗ 
| nern zu ertheilende Heirathsbewilligung. 


| Um den zu häufigen Vereheligungen der Neſerve-Män⸗ 
ner, welche oft in der irrigen Meinung geſchloſſen, 
| und von den Dominien bewilliget werden, daß hiedurch 
der Mann von der künftigen Einrückung zur actiben 
| Dienſtleiſtung befreyet werde, vorzubeugen, haben die 
k. Kreisämter den 12. š. der gedruckten Verordnung vom 
1. September 1812 den Dominien ins Gedächtniß zu⸗ 
rückzuführen, nach welchem es nämlich den Obrigkeiten 
zwar unbenommen iſt, den Neſervemännern die Dei, 
rathsbewilligung zu ertheilen, wenn der Reſervemann 
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durch die Heirath nicht etwa zum Beſitze einer Wirth⸗ 
ſchaft oder eines Gewerbes gelangt, daß aber der Res 
ſerbemann durch die bloſſe Eingehung einer Ehe von der 
Neſerbe, und von der künftigen Einrückung zum aktiven 
Dienſtſtande keineswegs befreyt werde, daß ferner die 
Weiber bet Reſerbemanner auf jene Vortheile keinen 
Anſpruch haben, welche den eigentlichen Soldatenwei⸗ 
bern zukommen, ſondern daß dieſelben, im Falle des 
Einrückens ihrer Männer in den aktiven Dienſtſtand 
zu Hauſe zurückbleiben müſſen, und nur dann, wenn 
es die vorgeſchriebene Anzahl von Verheiratheten bet 
einem Negimente oder Corps geſtattet, die Weiber, 
welche die nunmehr aktiben Soldaten noch als 
Neſerbemänner geheirathet hatten, mit Nückſicht auf 
die Dienſtjahre ihrer Manner der Tour nach, bei den 
Regimentern oder Corps der Vortheile theilhaftig wer⸗ 
den können, welche den zur Militärjurisdikzion gehörte 
gen Weibern bewilliget ſind, daß endlich, wenn der 
Reſervemann durch bie Heirath zum Befig wenigſtens 
einer Viertelbauer⸗Wirthſchaft, oder zum Beſitze eines 
ſolchen Gewerbes gelanget, welches nach den beftes 
henden Geſetzen von der Militarſtellung befreit, vorläus 
fig die Entlaſſung des Mannes eingeleitet werden müſ— 
je, welche nach der Vorſchrift des 17. 5. der gedachten 
Verordnung, wie die Entlaſſung eines wirklichen Gol» 
daten, verhandelt werden muß. 
Guh. Dekret vom 27. März 1819. ub. Zahl 14474. 


30. 

Vorſchrift wegen Behandlung der im un⸗ 
befugten Verkaufe der Arzneymittel be⸗ 
tretenen Individuen. 

us Anlaß einiger in Böhmen vorgekommenen Fälle, 
in welchen bei Gelegenheit, als Arzneyen bei Indivi⸗ 
duen, die zu ihrem Verkaufe nicht befugt waren, von 

Zollämtern vorgefunden wurden, eine Collision zwi⸗ 

ſchen dem Wirkungskreiſe der politiſchen und Bankal⸗ 


Behörden entſtand, haben Seine Majeftät mit alle tz 
höchſter Entſchlieſſung vom a. Februar L 
J. zu verordnen geruhet, die im unbefugten Verkaufe 
inländiſcher oder geſchwärzter Arzneymittel Betretenen 
ſeyen nach der Analogie des zwiſchen der k. k. Hofkam⸗ 
mer, der k. k. Hofkanzley, der k. k. oberſten Juſtitz⸗ 
ſtelle, und der k. k. Hofkommiſſion in Juſtitzgeſetzſachen 
wegen Verbrecher, welche zugleich wegen Gefallsüber⸗ 
tretung beinzüchtigt ſind, getroffenen, und unterm 2. 
Auguſt 1815. von der k. k. oberſten Juſtitzſtelle an alle 
Appellazionsgerichte kund gemachten Uibereinkommen zu 
behandeln, zuerſt habe alſo die politiſche Behörde, und 
dann erſt die Bankalbehörde ihr Amt zu handeln. 

Bei der Amtshandlung der Erſtern ſey von der— 
ſelben vorläufiges Einvernehmen mit der mediziniſchen 
Fakultat über die Schädlichkeit der apprebenbirten Arze 
neymittel, und die Nothwendigkeit der Vertilgung bere 
feiden zu pflegen. Nach geenbigter politiſchen Verhand⸗ 
lung habe jene der Bankalbehörde einzutreten. 

Von dieſer allerhöchſten Entſchließung werden nun 
die k. Kreisämter zu Folge Hofkanzleydekrets vom 
11. b. M. Zahl 4106. zur Dachnachachtung in Dors 
kommenden Fallen mit dem Beiſatze verſtändiget, da⸗ 
von auch die Orts⸗Obrigkeiten im Kreiſe in die Kennt- 
niß zu ſetzen. 

Bub. Dekret vom 30. März 1819, Gub. Zapf 11863. 4 


31. 
Vorſchrift zur Aufnahme der Pfarrinven⸗ 


tarien mit Beſtimmung der dießfaͤlligen 
Grundſaͤtze. | 


us der in Folge der höchſten Anordnungen eingetres 
tenen Verfügung, vermög welcher der Curatgeiſtlich⸗ 
keit vom 1. November 1818 die Congruen-Grgángung 
D Konvenzionsmünze geleiſtet werden muß, gehet von 
ſelbſt die Rothwendigkeit hervor, daß zur Beſeitigung 
leber dießfalligen Uiberhaltung des Religionsfondes, und 
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in letzter Auflöſung des das Deficit dieſes Fondes decken⸗ 
den Staatsſchatzes bei Aufnahme der Pfarrinventarien 
auf bie ſtrengſte 9teftifisirung derſelben der forgfältigfte 
Bedacht genommen werde. 

Mit der dießortigen Eirkular⸗ Verordnung vom 5. 
September 1806 Zahl 54882. werden zwar mehrere 
Grundſätze beſtimmt, nach welchen die Indenturs⸗Auf⸗ 
nahme bewirkt werden ſollte; allein die damals aufge⸗ 
ſtellten Grundſätze ſind eines Theils den gegenwärtigen 
Berhältniffen nicht ganz angemeſſen, andern Theils aber 
wurden ſolche bei weiten nicht mit jener Genauigkeit be⸗ 
obachtet, die das Weſen der Sache erfordert hatte, 
denn: 

itens. Obgleich in den Inventarien der Flachen⸗ 
inhalt der Pfarrgründe erſichtlich gemacht wird, fo vet» 
mißt man beinahe durchgehends das eigentliche dem 
ausgewieſenen Flächeninhalte, unb den Lokalumſtänden 
entſprechende Erträgniß derſelben. 

Nach den bisherigen Wahrnehmungen pflegen die 
Kreiskommiſſärs ſich mit der unſtatthaften Ausſage der 
dabei intereſſirten Kuraten, und höchſtens noch einiger 
in das Intereſſe der letztern gezogenen Unterthanen zu 
begnügen, und merken in den Inbentarien ohne wei⸗ 
tere Unterſuchung und Bedenken an: daß die Hälfte des 
Pfarrgrundes brach erliegen müſſe, daß der Pfarrgrund 
(obffon in einer getraidreichen Gegend gelegen) von 
ſchlechter Beſchaſſenheit feb, von dem Pfarrer nicht be- 
arbeitet werden könne, ſohin höchſtens zwey Körner er⸗ 
tragen 2c, Von der in dem vorbezogenen Eirkulare 
vom 6. September 1806. ertheilten Vorſchrift, daß die 
Commiſſärs bei Erhebung des Grundertragniſſes vor 
allen die Joſephiniſchen Urbarialausmaß + Tabellen zu 
Handen nehmen, und ſtch dabei die pfarrlichen, oder 
in deren Ermanglung die Dominifal- Abdruſchregiſtet 
vorweiſen laſſen ſollen, wird gewöhnlich keine Notiz ge⸗ 
nommen, und auf dieſe Weiſe auch bei einer bedeu⸗ 
tenden Grund Dotation ein unverhältniß⸗mäſſig klei⸗ 
nes Erträgniß oft nur von wenigen Gulden ۲۶ء‎ 
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ateng, In dem erwähnten Eirkulare find bie Preis 
fe für die beſſeren Getraidgattungen mit ٤ fl. zo kr. pr. 
Korez, für die ſchlechteren aber mit 1 fl. 15 kr. ohne 
Unterſchied der Gegend ausgeſprochen worden, bei wel⸗ 
chen Preiſen jedoch unter den gegenwärtigen Verhält⸗ 
niſſen, wo die Congrua - Ergänzungen in Conv, Münze 
verabreicht werden, ohne offenbaren Scachtheil für bem 
Religionsfond keineswegs ſtehen geblieben werden darf. 
Steng, Erſcheinen in den Inventarien bie ben us 
raten zuſtehenden Emolumente, welche nach der erwähn⸗ 
ten Eirkular⸗ Verordnung zu veranſchlaͤgen find, größ⸗ 
tentheils in einem unverhältnißmäſſigen den Lokalum⸗ 
ſtänden ganz und gar nicht entſprechenden Erträgniſſe 
ausgewieſen; endlich 
Atens. tritt der nämliche Fall rückſichtlich der Stoll⸗ 
gebühren ein, welche zwar im Grunde des eröfterten 
Cirkulars vom 6. September 1806 nach einem Zjähri⸗ 
gen Durchſchnitte, jedoch in ſo unbedeutenden Beträgen 
| ausgewieſen werden, daß fie fih auch bei den konzen⸗ 
trirten zahlreichen Gemeinden auf 6, 7, und höchſtens 
auf 8 Gulden jährlich belaufen. 

Um nun defen Unzukömmlichkeiten, und dem 
hieraus für den Religionsfond fid) ergebenden Rachthei⸗ 
le ohne Beeinträchtigung der Kuraten wirkſamer wie 
bisher zu ſteuern, findet man in Bezug auf die bereits 
beſtehende Vorſchrift vom 5. September 1806 folgendes 
zur genaueſten, und unabweichlichen Oarnachachtung zu 
beſtimmen, und zwar: 

ad mum, sit bei allen künftigen Inventursauf⸗ 
nahmen der Grundbeſitz genau aus der Joſephiniſchen 
Urbarial⸗Vermeſſung, und zwar, wo mehrere Pfrün⸗ 
den vereint find, einzeln für jede Pfründe auszumit⸗ 
teln, hiebei jene Abänderungen, die ſeit der Joſephi⸗ 
niſchen Vermeſſung ſich entweder zum Vortheil oder zum 
Rabtbeil des Grundes ergeben haben, vorzüglich die 
Veränderungen in der Kultur der Gründe, wenn näm⸗ 
lich Hutweiden oder Geſtrippe in Felder und Wieſen 
verwandelt wurden, auf den Boden ſelbſt kommiſſiona⸗ 
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liter unter Beiziehung des Sominiumé , und des Ortes 
vorſtandes zu erheben. Rückſichtlich des Koͤnerertrags, 
ſo kann ſolcher bei jenen Pfarren, bei welchen über die 
eigene Fechſung Kegifter von mehreren Jahren vorhan⸗ 
den ſind, die das Gepräge der Aechtheit und Richtigkeit 
an Dë führen, nach dieſen Regiſtern, in fo ferne er 
dem nach der Steuer ⸗Regulirung angenommenen Gra 
trage gleich kömmt, oder gar ſolchen übertrift, anges 
nommen werden; ergäbe ſich aber hiebei eine bedeu⸗ 
tende Abweichung, ſo muß bei dem Ertrage ſtehen ge— 
blieben werden, der ſich nach der Steuerregulirungs⸗ 
Dperazion ergibt; mit Hinzuſchlagung desjenigen Gr» 
trägniſſes, das durch Kultur-Veränderungen gewon— 
nen worden; und entweder aus den Fechſungs-Regi⸗ 
ſtern der Benefiziaten, oder aber durch Vergleich mit 
dem Erträgniß anderer Gründe von gleicher Kultursart in 
dem Joſephiniſchen Regiſter-Operate auszumitteln iſt. 
Dagegen müſſen die Beweggründe der eingetretenen bes 
deutenden Abweichung, in einem mit dem Dominium, 
der Gemeinde, und dem Kuraten aufzunehmenden Pro⸗ 
tofolle erhoben werden, um ſonach beurtheilen zu tön- 
nen, ob und in wie weit ſie bei der Rectificirung 
einer Rückſicht gewürdigt werden können. 

ad 2dum. Sind die Getraibgattungen, das Heu, 
und das Holz ꝛc. nach jenen Preiſen anzunehmen, wels 
che nach den Lokalverhältniſſen durch das Joſephiniſche 
Dperat ausgemittelt worden find, und eben fo müſſen 

ad Sum, die den Kuraten zuſtehenden andern 
Emolumente nach der Vorſchrift pom 5. September 
1806 genau erhoben, und nach den Localpreiſen ange⸗ 
ſchlagen, die Naturalgebühren aber, als: Zehende, Mefa 
falien, Proscurna - Abgabe in beſtimmten Körnerquan⸗ 
ten gleichfalls nach den Joſephiniſchen Urbarial - Ges 
traidpreiſen angeſchlagen werden, wogegen man es auch 
der Billigkeit angemeſſen findet, daß die Provinzial⸗ 
Staatsbuchhaltung bei Rektifizirung der Inventarien 
jene Beträge, die die Kuraten an Intereſſen von den 
im öffentlichen Fonde oder bei Privaten anliegenden 


Kapitalien, bann jene beftimmten Beträge, die fie für qea 
ſetzlich reluirte Zehende und Meſſalien in W. W. beziehen, 
nach dem jeweiligen Kurs auf Konbenzions-Münze rer 
ducire; damit die Kuraten die ihnen von der Regies 
rung in dieſer Münze bemeſſene Dotazion erhalten mö⸗ 
gen; endlich 

ad 4tum. find die Stollgebühren noch ferner nach 
der Vorſchrift bom 5. September 1806 zu erheben, 
und nach einem 3jährigen Durchſchnitte anzuſchlagen, 
hiebei aber den Kreiskommiſſären zur beſonderen Pflicht 
zu machen, in die Matrikelbücher, und in die Trau⸗ 
ungs- unb Sterbregiſter genaue Einſicht zu nehmen, 
und bei Erhebung derſelben das Dominium und die Ges 
meinde zu berathen, nicht aber ſich, wie es bisher ge⸗ 
ſchehen iſt, mit den oberflächigen Angaben der Kuras 
ten zu begnügen, wodurch auch bei den fongentricten 
zahlreichen Pfarrgemeinden ſo äußerſt geringe, und un⸗ 
berhältnißmäſſige Stollgebühren ausgewieſen worden ſind. 

Uibrigens verſtehet es fih von ſelbſt, daß alle Pint: 
tige Inbentursaufnahmen von dem Grundherrn, oder 
durch einen von demſelben hiezu bevollmächtigten Dos 
minikalbeamten unterfertiget, und legaliſirt werden 
muͤſſen, und daß fih von Seite der k. Kreisämter nach 
dieſen Ergänzungsmodalitäten um ſo ſicherer auf das 
genaueſte zu beneymen ſeyn werde, als widrigens die 
Kreiskommiſſare die entdeckten Gebrechen auf eigene 
Koſten, ohne hiefür eine weitere Vergütung anzuſpre⸗ 
chen, zu erganzen haben, anbei aber auch für jeden 
durch eine erweisliche Konivenz, oder Schleuderhaftig⸗ 
keit dem Religionsfonde zugehenden Schaden nach Ums 
ſtanden verantwortlich bleiben würden. 

Zum Schluße wird den Herrn Kreisvorſtehern bei 
Embeförderung der Inventursaufnahmen eine firenge 
Aufmerkſamkeit mit der Weiſung dringend anempfohlen, 
die diepfälligen Operate gehörig zu prüfen, und die 
bottommenben Gebrechen ſogleich durch die Inventi⸗ 
rungsKommiſſäre ergänzen zu laffen, 

Gubernialdekret vom 2o. Mary 1819. Qub. Zahl 9174, 
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32. 
Vorſchrift wegen Behandlung der Adop⸗ 
zions- und Legitimazionsgeſuche frem⸗ 
der und uneheliger Kinder. 


Seine k. k. Majeftät haben mit aller höchſter En ts 
ſchließung vom 15. November 1818, im Be— 
treff der Adopzions⸗ und Legitimazionsgeſuche nachſte⸗ 
hende Norm feftzufegen befunden: f 

$. 1. Zur Annahme an Kindes, Statt muß zus 
förderſt die Erklärung des Wahlvaters, oder der Wahl⸗ 
mutter abgegeben werden. Ift das Wahlkind mindere 
jährig, ſo wird die Einwilligung des ehelichen Vaters, 
und in deſſen Ermanglung die Einwillung der Mutter, 
des Vormundes, und des Gerichtes erfordert. 

Iſt das Kind großjährig, aber ſein ehelicher Vater 
noch am Leben, fo iſt nebſt der Einwilligung des groß⸗ 
jährigen Kindes auch die Einwilligung ſeines ehelichen 
Vaters nothwendig. 

$. 2. In den Fällen, in welchen die gerichtliche 
Einwilligung zur Annahme an Kindes Gtatt gefordert 
wird, ift das Geſuch mit den erforderlichen Erklärun⸗ 
gen vor dem Gerichte anzubringen. Wird die Bewilli⸗ 
gung von bem vormundſchaftlichen Gerichte, oder über 
den gegen die Verweigerung ergriffenen Rekurs von dem 
Obergerichte ertheilet, fo ijt das Geſuch von dem ۶ 
mundſchaftlichen Gerichte der Landesſtelle zur Beſtaͤtti⸗ 
gung vorzulegen. 

ó. 5. In den übrigen Fällen ift das Geſuch von 
den Partheyen unmittelbar der Landesſtelle, oder als 
lenfalls auch mittelſt des Kreisamtes vorzulegen. 

Gegen die verweigerte Beſtättigung hat ber Rekurs 
an die politiſche Hofſtelle Statt. 

9. 4. Wünſchen die Wahlältern, daß der ibnen eigene 
Adel und das Wappen auf das Wahlkind übergehen, ſo kann 
die Landesſtelle über das ihr nach $. 1. oder $. 2. vorgelegte 
Geſuch, wenn fte die angeſuchte Annahme an Kindes Statt 
ſchon an ſich zur Beſtättigung nicht geeignet findet, dit 


Beſtättigung ſogleich verſagen; — außer dem aber ift 
das Geſuch wegen Uibertragung des Adels und Wap- 
pens mittels der politiſchen Hofſtelle gutächtlich dem 
80 1 vorzulegen. 

$. 5. Eine in der erforderlichen Art beftättigte An⸗ 
nahme an Kindes ⸗ Statt ift von der Landesfielle dem 
Obergerichte, und von dieſem dem Gerichtsſtande der 
Wahlältern und des Wahlkindes zur Eintragung in die 
Gerichtsakten bekannt zu machen. 

_ Û. 6. Wenn Aeltern eines unehelichen Kindes wün⸗ 
ſchen, daß es durch Vegünſtigung des Landesfürſten 
als ein eheliches erklärt werde, ſo müſſen ſie zuerſt die 
Einwilligung des unehelichen, großjährigen Kindes, oder 
wenn es minderjäheig ift, die Erklärung des Vormun⸗ 
des, und die Einwilligung des vormundſchaftlichen Ge⸗ 
richtes einholen. Dann ift das Geſuch nach dieſer Bere 
ſchiedenheit der Fälle, wie bei der Annahme an Kindes⸗ 
Statt, entweder auf die oben im J. 2. ober auf bie 
im $. 3. beſtimmte Art der Landesſtelle, bon dieſer aber 
mit ihrem Gutachten der oberſten politiſchen Behörde, 
und von der letzteren, wenn die Gewährung keinem 
Anſtande zu unterliegen ſcheint, mit ihrer Aeußerung 

m Landesfürſten vorzulegen. Nach dem guünſtigen 
Erfolge ift für die Eintragung in die Gerichtsakten auf 

le oben im $. 5. beſtimmte Art zu forgen. 

Š. 7. Bei Adopzions⸗ unb Legitimazions⸗Geſu⸗ 
chen, welche der Militär - Gerichtsbarkeit unterliegende 
erſonen betreffen, iſt dasjenige, was oben bon den 
ivilgerichten, und den politiſchen Behörden geſagt wor⸗ 
en ift, auf die Militr - Gerichte, und die politiſchen 
ilitär Behörden anzuwenden. Handelt es fih dabei 
gleich um Uibertragung des Adels und Wappens, 
gell das Geſuch von dem Hofkriegsrathe ar die ober⸗ 
Politische Behörde zu befördern. 
Quherniat - Kundmachung vom Sten Marz 1819: 
b. Zahl 15387. 


Prov. Geſetzſ. „Galizien 1819. 5 


„35. 


Bei Teſtamenten und verbuͤcherten Urkun⸗ 
den kann die Verjaͤhrung nur durch eine 
wirklich angebrachte Klage, keineswegs 

aber durch ein bloſſes Friſtgeſuch zur 

Einbringung einer ſolchen Klage unter⸗ 

brochen werden. 


Laut Eroffnung der k. k. Hofkanzlei vom 15. 
März l. J. Zahl 5452. haben Seine k. k. Majeſtät 
über einen Vortrag, welcher Allerhöchſtdenſelben von 
Seite des oberſten Gerichtshofes, nach vorläufig mèt 
der k. f. Hofkommiſion in Juſtitzſachen gepflogenen Ein⸗ 
vernehmen, gelegenheitlich der entſtandenen Frage: 
» ob Friſterweiterungen der Verjahrungstermine zum 
Widerſpruche von Teſtamenten und verbücherten Ur⸗ 
kunden zuläſſig find ?« erſtattet worden ijt, zu entſchei⸗ 
den geruht: daß in Verjährungsfällen die Verjährung 
nur durch die wirklich angebrachte Klage unterbrochen 
werde, beber im bloßen Friſtgeſuch zur Einbringung 
einer ſolchen Klage, welche nur den Willen zu klagen 
andeutet, dieſe Wirkung niemal haben könne, ſomit 
auch keine Friſterweiterung zu dieſem Zwecke von dem 
Richter zu ertheilen ſey. 

Gubernial⸗Kundmachung vom iten April 1819. Gub. 

Zahl 15175. 


34. 

Das Pferdeaustriebsverboth wird aufgeho⸗ 
ben, und die Ein⸗Aus⸗ und Durch⸗ 

triebs⸗Zoͤlle feſtgeſetzt. 
eine Maſeſtät haben mit aller höchſter Gute 
ſchließung vom 25. Hornung d. J. das in den 
altöſterreichiſchen Provinzen beſtehende Pferde-Aus⸗ 
triebs⸗Verbot unbedingt aufzuheben, den Pferdehan—⸗ 
del im Innern der Monarchie frey zu erklaren, und 


zugleich für den ganzen Umfang des Kaiſerſtaates fola 
— Gin» Aus» und Durchtriebszölle feſtzuſetzen 
geruht. 


Ein’ Auss Durch⸗ 
triebszoll || triebszoll | triebszoll 


fl. Fr. dr fl. Ir. drift. (el dr 
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i, Pferd ohne Un- | 
terſchied Dom 
Stücke . || 2130| 3I—1— | 5 | س‎ 


2. Pferde aus Un⸗ 
garn, Sieben⸗ 


D 


bürgen, in die 
übrigen nicht 
auſſer dem Zoll⸗ 
kordon gelegenen 
Probinzen vom 
Ste r 
z, Pferde aus den 
letztern nach Un⸗ 
garn und Sie⸗ | 
benbürgen vom 
Stücke 72 


Dieſe allerhöchſten Beſtimmungen werden zu Fol⸗ 
ge hohen Hofkanzleydekrets vom 26. v. M. 
ahl 9764/1050. mit dem Beiſatze bekanm gemacht: 
a) Daf der ungehinderte Pferdeaustrieb, und die 
allerhöchſt ausgeſprochenen ۸111886 dom 1. May 
d. J. angefangen, an allen Gränzen der öfter. 
reichiſchen Monarchie gegen das Ausland gleich⸗ 

örmig in SBirffainfeit zu treten haben; 

SE 
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b) daß der Verkehr mit Pferden im Innern der 
Monarchie, nämlich zwiſchen den alten und den 
neu erworbenen Provinzen (mit Ausſchluß don Uns 
garn, Siebenbürgen, Dalmazien und Iſtrien, und 
der Freyhäfen von Trieſt und Fiume mit Inbe⸗ 
griff der dazu gehörigen außer der Zolllinie gele— 
genen Diſtrikte) von dem erwähnten Tage ganz 
zollfrey geſtattet werde; 

c) daß aber im Verkehre mit Ungarn und Sieben⸗ 
bürgen die dießfalls eigens feſtgeſetzten Ein- oder 
Austriebs⸗ Zölle einzutreten haben, und 

d) daß endlich der mit 15 Kreuzern vom Stücke 
allgemein und ohne Unterſchied beßimmte Durchs 
triebszoll feſtgeſezt ſey, daß, wenn dieſer Durch— 
triebszoll im gedachten Betrage (oder im lombar- 
diſch⸗ venezianiſchen Königreiche nach dem dortie 
gen Münzfuße mit 65 Zent.) einmal entrichtet iſt, 
keine fernere Tranſitozollsabnahme bei dem wei- 
tern Zuge durch die ganze öſterreichiſche Monar⸗ 
chie Statt zu finden habe. i 

Qubernial- Rundmahung vom 12, April 1819. Gub. 
Zahl 172851. 


35, 


Den Kreisaͤmtern ftebet keine Entſcheidung 
der Rekurſe in Gewerbsſachen zu. 


ach einer mit dem hoben Hofkanzleydekret 
vom 19. v. M. Zahl 8565. eröffneten allerhöch⸗ 
ffen Entſchlieſſung vom 26. Februar l. 3. 
haben von nun an in Gewerbsſachen die Rekurſe von 
den Unterbehörden entweder unmittelbar, oder durch 
die Kreisämter an die Landesſtelle zu gehen, ohne daß 
den Kreisämtern eine Erkenntniß in dieſem Geſchäfts⸗ 
zweige zuſtehen ſoll, doch ſteht es der Landesſtelle fren, 
ſich der Kreisämter zu Erhebungen und Einholung von 
Auskünften, wo es nöthig ſeyn ſollte, auch in 7 
werbsſachen zu bedienen. 


eu 


Die k. Kriesämter werden beauftragt: hiernach die 
dortkreiſes befindlichen Magiſtrate und Stadt - Dominien 
zu verſtändigen, unb fid in vorkommenden Fällen auf 
das Genaueſte zu benehmen. 

Gubernialdekret vom 10. April 1819. Gub. Zahl 18265. 


36, 
Vorſchrift, wie die invalide Mannſchaft 
bei ihrem Eintritt in Civildienſte ruͤck⸗ 
ſichlich der Beſoldung zu behandeln ſey. 


Dë, É freisümtern wird jm Nachhange zur hierortl⸗ 
gen Verordnung vom 14. September 1817 Zahl 5898 
bie Abſchrift eines Hofkammerdekrets vom 5. 
März 1819 Zahl 8974, wie die invalide Mann⸗ 
ſchaft von Feldwebel abwärts, bei dem Eintritt in Ci⸗ 
vildienfte behandelt werden foll, um ihr gleiche Bors 
theile, wie den Offizieren zu verschaffen, welche, wenn 
die Civilbeſoldung die im Ruheſtande bezogene Mi- 
litärpenſion nicht um ein Drittheil überſteigt, hiernach 
die Erganzung beziehen, zur Verſtändigung der Magi- 
ſtrate ꝛc. und Darnachachtung mitgerheilt. 
n vom 110601 April 1829. Gub. Zahl 
15173. 


Hofkammerverordnung vom 3. Maͤrz 1819. 


Es iſt hierorts die Frage zur Sprache gekommen, 
wie bie invalide Mannſchaft von Feldwebel abwärts bci 
dem Eintritt in Civildienſte behandelt werden ſoll, um 
ihr gleiche Vorthelle, wie den Offizieren, zu verſchaf— 
fen, welche, wenn bie Civilbeſoldung die im Ruheſtand 
bezogene Militärpenſion nicht um ein Deittheilüberfteigt, 
biernach die Ergänzung beziehen. 

Nach dem öſterreichiſchen Invaliden⸗Verſorgungs⸗ 
ſpſteme find die Ruhegenüſſe ven beriep Individuen 
dom Unteroffizier abwärts ſo bemeſſen, daß es wohl 
kaum einen Civifdienſt gibt, deſſen Gebalt nicht um 
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ein Drittheil höher wäre, anders aber dürfte es, wie 
ein von dem k. k. Hofkriegsrathe anher bekannt gegebe⸗ 
ner Fall eines exvenezianiſchen Invaliden gezeigt hat, 
in den neu acquirirten Provinzen bei manchem derle 
Individuen ſeyn, die mit Ruhegehalten der früheren 
Regierung zugleich mit dem Lande übernommen wurden. 

Um nun auch dießfalls eine ſeſte Norm zu haben, 
wird beſtimmt, daß in ſolchen Fällen, wenn das Gr» 
ttágnif des erhaltenen Civildienſtes (biefer mag nun 
itzt probiſoriſch oder ftatusmäflig ſeyn) den zuletzt gengt: 
ſenen Invalidengehalt nicht wenigſtens um ein Orittheil 
überſteigt, das hierauf abgängige als Perſonalzulage 
erfolgt, und in Hinſicht der Ausgleichung mit dem Mi⸗ 
litär ganz dasjenige beobachtet werde, was in Anſehung 
des, der im Civile angeſtellten penſionirten Offiziers 
aus den Civilkaſſen vorſchußweiſe bezahlten Mehrdrit⸗ 
theils vorgeſchrieben iſt. 

Wornach ſich das Gubernium gehörig zu achten hat. 


37. 


Die zwiſchen Oeſterreich und Preußen ge⸗ 
troffene Uibereinkunft zur Auslieferung 
der Deſerteurs wird Va: gemacht. 


Im Anſchluße wird den k. Kreisämtern das mit dem 
Königreiche Preußen abgeſchoſſene Kartell zur gegenſci— 
tigen Aurlieferung der Deſerteurs und Militärpflichti⸗ 
gen mit dem Auftrage zugeſtellt, dasſelbe ſogleich alle 
gemein kund zu machen. 

Zugleich wird den k. Kreisämtern mit Bezug auf 
den j. VI. eröffnet, daß von k. preußiſcher Seite Neis- 
se Glatz, und Laubau, bon k. k. öſterreichiſcher 
Seite dagegen Troppau, Nachod, und Trautenau, 
bann beiderſeits in Deutſchland die Stadt Mainz als 
Auslieferungsorte beſtummt worden find. 

vom aıten April 1819, Gub. Zahl‏ ہیں حون 
,19299 
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Wir Franz der Erſte ꝛc. ꝛc. Jd 


ie zwiſchen „ unb Seiner Majeſtät dem Könige 
von Pre „ glücklich beſtehenden freundſchäftlichen 
Werhältniſſe, und das wechſelſeitige Beſtreben, durch 
alle Mittel zum Vortheile der beiderſeitigen Staaten 
und Ihres Dienſtes beizutragen, baben Uns beſtimmt, 
mit Seiner Majeſtat dem Könige von Preußen, zur 
Verhinderung der Deferzion bon den beiderfeitigen Trup⸗ 
pen, eine Uibereinkunft wegen Auslieferung der Des 
ſerteurs, und der entwichenen mulitärpflichtigen Manns 
ſchaft abzuſchließen. t 

In Folge deffen find zwiſchen Unſeren und den Be- 
bollmächtigtren Seiner Majeſtät des Königs von Preußen 
nachfolgende Punkte verabredet, und am ten Auguſt 
1818 förmlich unterzeichnet worden: | 


L Artikel. 

Alle in Zukunft, und zwar bom Tage der Publi- 
kazion gegenwärtiger Konvenzion, nach vorausgegange— 
ner Natifikazion an gerechnet, von den Armeen der bei: 
den hohen kontrahirenden Theile unmittelbar oder mit- 
telbar in des andern Lande oder zu deſſen Truppen, 
wenn dieſe auch auſſerhalb ihres Vaterlandes ſich befin⸗ 
den ſollten, deſertirenden Militärperſonen ſollen gegen⸗ 
ſeitig ausgeliefert werden. 


II. Artikel. 

Als Deſerteurs werden ohne Unterſchied des Gra 
des, oder der Waffe alle diejenigen angeſehen, welche 
zu irgend einer Abtheilung des ſtehenden Heeres oder 
der bewaffneten Landesmacht nach den geſetzlichen Be 
timmungen eines jeden der belden Staaten gehören, 

hb derſelben mit Eid und Pflicht verwandt ſind, mit 
Übegriff der bei der Artillerie oder ſonſtigen Fuhrwe⸗ 
fen angeftellten Mannſchaft. 


III. Artikel. i 
001 Sollte bet Fall vorkommen, daß ein Deſerteur der 
ohen kontrahirenden Mächte feuher fon von einer 
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andern Macht befertirt wäre; fo wird dennoch, felbit. 
wenn mit der letztern ebenfalls Auslieferungs - Berträge 
beſtünden, die Auslieferung ſtets an diejenige der hohen 
kontrahirenden Mächte erfolgen, deren Dienſte er zuletzt 
berlaſſen hat. 

Wenn ſerner ein Soldat von den Truppen eines 
der paziszirenden Souverains zu Denen eines Dritten, 
und von dieſen wieder in die Lan e des andern pazige 
zirenden Souverains, oder ſonſt zu deffen Truppen Dea 
fertirt; fo kömmt es darauf an, ob letzterer 1 
mit jenem Dritten ein Kartell hat. 

Iſt dieſes der Fall, ſo wird der Deſerteur dahin 
abgeliefert, woher er zuletzt entwichen ift; im entgegen- 
geſetzten Falle aber wird er dem paziszirenden Souve— 
rain, deſſen Dienſte er zuletzt verlaſſen hat, ausge⸗ 


liefert. 
IV. Artikel. 

Nur folgende Fälle werden als Gründe, die Aus— 
lieferung eines Deſerteurs zu verweigern, anerkannt: 

a) Wenn ber Beſerteur aus den Staaten des jenſei⸗ 
tigen hohen Souverains, fo wie fie durch die neues 
ften, Verträge begränzt find, gebürtig iff, und ule 
fo mittelſt der Deſerzion nur in feine Heimath Sue 
rückkehrt. 

b) Wenn ein SDefetteut in dem Staate, in welchem 
er entwichen iſt, ein Verbrechen begangen hat, 
deſſen Beſtrafung vor feiner Auslieferung die Lana 
desgeſetze erfordern. Wenn nach überftanbenet Stras 
fe der Deſerteur ausgeliefert wird, ſollen die dems 
ſelben betreffenden Unterſuchungsakten, entweder 
im Original, oder auszugsweiſe, und beglaubten 
Abſchriften übergeben werden, damit ermeſſen wer⸗ 
den kann, ob ein dergleichen Deſerteur noch zum 
Militärd:enſte geeignet fey oder nicht. 

Schulden oder andere von einem Oeſerteur einge⸗ 
gangene Verbindlichkeiten geben dagegen dem Staate, 
in welchem er gé aufhält, kein Recht deſſen Ausliefe⸗ 
rung AN ۰ ۱ 
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Die ton dem Deferteur in dem andern Staate 
gemachten Schulden find jedoch aus feinem Privatver⸗ 
mögen, wenn er ſolches beſitzt, der geſetzlichen Ordnung 
gemaß zu bezahlen. 


V. Artikel. a 

Die Verbindlichkeit zur Auslieferung erſtreckt fiğ 
auch auf die Pferde, Sättel, und Reitzeuge, Armatur⸗ 
und Montirungsſtücke, welche von den Deſerteurs 6 
mitgenommen worden ſind, und tritt auch dann ein, 
wenn der Deſerteur ſelbſt nach den Beſtimmungen des 
vorhergehenden Artikels nicht ausgeliefert wird, mit 
Ausnahme jedoch desjenigen, was ein ſolcher nicht zur 
Auslieferung geeigneter Deſerteur etwa als fein recht 
mäſſiges Eigenthum mit ſich gebracht hatte, in ſo ſer⸗ 
ne es nicht durch den zu leiſtenden Erſatz für die 
mitgenommenen und nicht zurückgeſtellten : 1 
Effekten erſchoͤpft würde. 


VI. Artikel. 


Um durch die möglichſte Regelmäſſigkeit bte Augs 
heferung zu beſchleunigen, werden beide hohen fonttas 
hirenden Theile wegen beſtimmter an ihren Gränzen 
gelegener gegenſeitiger Ausſieferungs-Orte (wozu ſolche 
Städte gewählt werden folen, in welchen fih Garniſon 
befindet) übereinkommen, an welchen eine gegenſeitig 
bekannt zu machende Behörde mit der Empfangsnahme 
der Deſerteurs und ſofortiger Bezahlung aller in den 
nachfolgenden Artikeln X. und XI. ſtipulirten Koſten 
beauftragt ſeyn wird. 


VII. Artikel. 


Die Auslieferung geſchieht in der Kegel freywillig, 
und ohne erft eine Requiſizion abzuwarten. Sobald 
daher eine Militär⸗ oder Civilbehörde einen jenfti» 
ligen Beſerteur entdeckt, wird derſelbe nebſt den etwa 
bei ſich habenden Effekten, Pferden, Waffen +c. t. foz 
fori unter Beifügung eines aufzunehmenden Protokolls 
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en die jenſeitige Behörde im nächſten Auslieſerungsorte 
gegen Beſcheinigung übergeben. 
i VIII. Artikel. 

Sollte aber ein Deferteur der Aufmerkſamkeit der 
Behörden desjenigen Staates, in welchen er überge⸗ 
treten iſt, entgangen ſeyn; ſo wird deſſen Auslieferung 
fogieich auf die erſte dießfällige Requiſtzion erfolgen, 
ſelbſt dann, wenn ét Gelegenheit gefunden hätte in dem 
Militärdienſte des gedachten Staates angeſtellt zu wer⸗ 
den. Nur, wenn über die Richtigkeit weſentlicher in 
der Requiſtzion angegebener Thatſachen, welche die 
Auslieferung überhaupt bedingen, ſolche Zweifel obwal⸗ 
ten, daß zuvor eine nähere Aufklärung derſelben zwi⸗ 
ſchen det keguirirenden und der requirirten Behörde nde 
thig wird, iſt der Auslieferung Anſtand zu geben. 


IX. Artikel. 

Die im vorſtehenden Artikel erwähnten 0> 
nen ergehen gegenfeitig an die Regierungen oder Gene— 
ral-Kommanden jener Provinz, wohin der Deferteuf 
fih begeben hat. Von pen Militär - Behörden werden 
diejenigen Deſerteurs, welche etwa zum Dienfte anges 
nommen ſeyn jollten , von den Eivilbehörden aber dies 
jenigen, bei denen dieß der Fall nicht iſt, ausgeliefert. 

X. Artikel. 

An Unterhaltungskoſten werden der ausliefernden 
Macht für jeden Deſerteur, vom Tage ſeiner Verhaf— 
tung an, bis zum Tage der Auslieferung, einſchließig 
für jeden Tag drey Groſchen Preußiſche Währung, und 
für die Auslieferung eines Pferdes oder für eine kom⸗ 
piete Nazion vier Groſchen Preußiſche Währung vergü⸗ 
tet werben, , É 
Die Bezahlung dieſer Verpflegsgebühr foll in dem 
Augenblicke der Uibergabe der Deſerteurs und der fet 
de ohne die geringſte Schwierigkeit geſchehen, und ۳۲۶ 
über, fo wie über die im nachfolgenden Artikel gedach⸗ 
آ18‎ Belohnulſg don der ausliefernden Behörde quittit* 


werden. 
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XL Artikel. 


Dem Unterthan, welcher einen Deſerteur einlie- 
fert, ſoll eine Belohnung (Taglia) ron fünf Thalern 
Preußiſche Währung für einen Mann ohne Pferd, und 
zehn Thaleen Preußiſche Währung für einen Mann 
mit dem Pferde gereicht, und bei der Auslieferung er⸗ 
ſolgt werden. In Rückſicht anderer ausgetretener Mili⸗ 
tärpflichtigen, die nicht nach dem Artikel II. in die Klaſſe 
der eigentlichen Deſerteurs gehören, fallt dieſes far» 
tellgeld weg. 


XII. Artikel. 


Außer dieſen in den vorhergehenden Artikeln X. 
und XI. gedachten Koſten kann kein Mehreres unter 
irgend einem Vorwande, wenn auch gleich der auszu⸗ 
liefernde Mann unter den Truppen des Souverains, 
der ihn auszuliefern hat, angeworben ſeyn ſollte, etwa 
wegen des Handgeldes, genoſſener Löhnung, Bewah— 
rung und Fortſchaffung, oder wie es ſonſt immer Na- 
men haben möchte, nicht gefordert werden. 

XIII. Artikel. 

Uiber den Empfang ber Aktikel X. und XI. ger 
dachten Koſten und Gratifikazions-Erſtattung hat die 
ausliefernde Behörde zu quittiren; des etwa nicht fo- 
fort auszumittelnden Betrages der zu erjtattenden UN- 
koſten halber ift aber die Auslieferung des Deſerteurs, 
wenn derſelben ſonſt kein Bebenken entgegen ſteht, nicht 
aufzuhalten. 


XIV. Artikel. 

Allen Bebörden, beſonders den Gränzbehörden wird 
es firenge zur Pflicht gemacht, auf die jenſeitigen De” 
ſerteurs ein wachſames Auge zu haben, und daher ei⸗ 
nem jeden, aus deffen Ausſagen, Kleidung, Waffen, 
oder anderen Anzeigen fih ergibt, daß er ein ſolcher 

eſerteur fey, ſogleich, ohne erft eine Requiſizion bes, 
halb abzumarıen , unter Aufſicht zu fielen , oder nach 
Umſtänden zu verhaften. 


XV. Artikel. 

Alle nach der Verfaſſung der beiderſeitigen Staas 
ten, Reſerbe⸗ oder Landwehr- und überhaupt militär⸗ 
pflichtige Unterthanen, welche fih von Zeit der Publis 
fagien dieſer Konvenzion an, in die Lande des andern 
Soubverains oder zu deſſen Truppen begeben, find auf 
vorgängige Reklamazion der Auslieferung ebenfalls uns 
terworfen, und es foll mit dieſer Auslieferung im lli 
brigen ſowohl in Hinſicht der dabei zu beobachtenden 
Form, als auch wegen der zu erſtattenden Verpflegungs⸗ 
koſten eben ſo gehalten werden, wie es wegen der Aus⸗ 
lieferung militäriſcher Deſerteurs in dieſer Konvenzion 
beſtimmt iſt. Bei allen ſolchen Auslieferungen aber, 
welche von der Obrigkeit auf jenſeitige Requiſtzion Des 
wirkt werden, wird ein Kartellgeld nicht entrichtet. 


XVI. Artikel. 


Gleicherweiſe ſollen die Dienſtleute der Offiziers 
des einen Staates, welche nicht zum Militärſtande ge 
hören, ober bei den Regimentern wirklich in den Liften 
geführt werden, wenn ſie nach einem begangenen Ver⸗ 
Frechen in der Armee des andern Staates Dienſte neh- 
men, oder auf deffen. Gebieth entweichen, nebſt bem 
etwa mitgenommenen Pferden und Effekten gegen Bers 
gütung ber im Artikel X. beſtimmten Verpflegungs-Ko⸗ 
ften, auf vorgängige Retlamazion ausgeliefert werden. 


XVII. Artikel. 


Den beiderſeitigen Behörden und Unterthanen wird 
ſtrenge unterſagt, Deſerteurs, oder ſolche Militarpflich⸗ 
tige, die ihre dießfällige Befreyung nicht hinlänglich 
nachwejſen können, zu Kriegsdienſten anzunehmen, des 
ren Aufenthalt zu verheimlichen, oder dieſelben, um 
fte etwaigen Reklamazionen zu entziehen, in entfern⸗ 
tere Gegenden zu befördern. Auch fof nicht geſtattet 
werden, daß von irgend einer fremden Macht derglei⸗ 
chen Individuen innerhalb den Staaten der hohen Hour 
bereins angeworben werden. 
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XVIII. Artikel. 

Wer ſich der wiſſenſchaftlichen Verhehlung eines 
Deſerteurs oder Militärpflichtigen, und der Beförde⸗ 
rung der Flucht deſſelben ſchuldig macht, wird mit ei 
ner nachdrücklichen Geld- oder Gefängnißſtrafe belegt. 


XIX. Artikel. 


Gleichmäßig wird es den Unterthanen beyder ho⸗ 
hen fbntrabirenben Mächte unterfagt, von einem jens 
ſeitigen Deſerteur Pferd, Sattel, und Keitzeug, Ar⸗ 
matur⸗ und Montirungsſtücke zu kaufen, oder ſonſt 
an fih zu bringen. Der Aibertreter dieſes Verboths 
wird nicht allein zur Herausgabe dergleichen an ſich ge⸗ 
brachter Gegenſtände ohne den mindeſten Erſatz, oder 
zur Erſtattung des Werthes angehalten, ſondern noch 
berdem mit willkührlicher Geld- oder Gefängnißſtrafe 
elegt werden, wenn bewieſen wird, daß er wiſſentlich 
von einem Deſerteur etwas gekauft oder an fih ges 
bracht hat. 

XX. Artikel. 


Indem auf dieſe Art eine regelmäſſige Auslieferung 
der gegenfeitigen Deſerteurs und Militärpflichtigen eins 
geleiter ijt, wird jede eigenmächtige Verfolgung eines 

eſerteurs auf jenſeitigem Gebiethe als eine Verletzung 
letztern ſtreng unterfagt, und ſorgfältig vermieden 
werden. Wer fih diefes Vergehens ſchuldig macht, 
wird, wenn er dabei betroffen wird, ſogleich verhaftet, 
und zur geſetzlichen Beſtrafung an feine Regierung abs 
geliefert werden. 


XXI. Artikel. 


ben Als eine Gebierhsverletzung ift jedoch nicht anzuſe⸗ 

wenn von einem Kommando, welches einen oder 
Kom Deſerteurs bis an die Gränge verfolgt, ein 
um ber irter in das jenſeitige Gebieth gefandt wird, 
- 11و‎ Orts⸗Obrigkeit die Deſerzion zu mels 
leur “E Obrigkeit muß vielmehr, wenn ber Defers 
ſich in ihrem Bereiche befindet, denſelben ſofort 
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verhaften, und wird in dieſem Falle, wie überhaupt 
jedesmal, wenn ein Deſerteur von der Obrigkeit vers 
haftet wird, kein Kartellgeld gezahlt. Der Komman⸗ 
dirte darf ſich aber keineswegs an den Deſerteur vers 
greifen, widrigenfalls er nach Artikel XX. zu behan⸗ 
deln iſt. 

XXII. Artikel. 

Jede gewaltſame oder heimliche Anwerbung im 
jenſeitigen Territorio, Verführung jenſeitiger Solda⸗ 
ten zur Deferzion, oder anderer Unterthanen zum Aus— 
treten, mit Verletzung ihrer Militärpflicht, ijt ſtreng 
unterſagt; wer eines ſolchen Beginnens wegen, in dem 
Staate, wo er ſich deſſen ſchuldig gemacht, ergriffen 
wird, ift der geſetzlichen Beſtrafung deſſelben unterwor— 
fen. Wer ſich aber dieſer Beſtrafung durch die Flucht 
entzieht, oder von feinem Vaterlonde aus auf obige Art 
auf jenſeitige Unterthanen zu wirken ſucht, wird auf 
dießfällige Requiſtzion in ſeinem Vaterlaude zur Unter⸗ 
ſuchung und nachdrücklichen Strafe gezogen werden. 
XXIII. Artikel. 


Diejenigen, welche vor Bekanntmachung dieſer 
Kondenzion von den Truppen der einen der hohen fone 
trahirenden Mächte deſertiret ſind, und entweder bei der 
Armee des andern Soubverains Militärdienſte genom- 
men, oder ſich, ohne dergleichen wieder ergriffen zu 
haben, in beffen Lande aufhalten, find der Neklama— 
zion und der Auslieferung nicht unterworfen. 


XXIV. Artikel. 


Den Landeskindern beider Theile, welche zur Zeit 
der Publikazion wirklich in dem Militärdienſte des an⸗ 
dern Souberains ſich befinden, ſoll die Wahl ریو‎ 
ſtehen, entweder in ihren Geburtsort zurückzukehren, 
oder in den Dienſten, in welchen fie ſich befinden, zu 
bleiben. Doch müſſen ſie ſich längſtens binnen Einem 
Sabre, nach Publikazion gegenwärtiger Konvenzion s 
dießfalls beſtimmt erklären, und es (od denjenigen 
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welche in ihre Heimath aurüdfebren wollen, der Aba 
ſchied unberweigerlich ertheilt werden. In dem Falle, 
wo ein aus den neu, ober wiader erworbenen Oeſterrei⸗ 
chiſchen oder Preußiſchen Provinzen gebürtiger Untere 
than, welcher noch unter der vorigen Landesherrſchaft 
in jenfeitige Militärdienſte getreten ift, es vorziehen 
wurde, noch ferner in feinem, dermaligen Dienſtver⸗ 
hältniſſe zu verbleiben, foll ihm hieraus kein Nachtheil 
in Anſehung feines Eigenthums oder feiner fonftigen 
Rechte und Anſprüche erwachſen. 


XXV. Artikel. 


Gegenwärtige Konvenzion, deren Ratififazion bin- 
nen ſechs Wochen umgewechſelt werden ſoll, wird 
don den hohen fontrabirenben Mächten beiderſeits zur 
gleichen Zeit zur genaueſten Befolgung publizirt wer⸗ 
den, und iſt giltig und geſchloſſen auf Sechs Jahre, 
mit ſtillſchweigender Verlängerung, bis zu erfolgender 
Aufkündigung, welche ſodann jederzeit jedem der hohen 
kontrahirenden Theile Ein Jahr voraus frey ſteht. 

Nachdem Wir nun dieſen Beſtimmungen durchaus 

Hiere Genehmigung ertheilen, und dieſelben mittelſt 
gegenwärtigen allenthalben kund zu machenden Ediktes 
zur Kenntniß Unſerer Unterthanen bringen, damit: fie 

genau darnach achten können, beſehlen Wir zugleich 
allen Unſeren Civil- und Militärbeamten und anderen 
orgeſetzten, darauf zu halten, damit daſſelbe vom 

18, März des laufenden Jahres 1819 angefangen, und 
während ber im XXV. Artikel beſtimmten Zeit nach 
einem ganzen Umfange und Inhalte genau befolgt, und 

ollzogen werde. 


WI Gegeben in Unſerer Haupt und Reſidenzſtadt 
ten am 24. Februar 1819. 
Franz. 
(L. 8.) 
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38. 


Das Abweiden der Saaten durch Vieh⸗ 
heerden wird allgemein verboten. 


m ſo viel möglich zu verhüten, daß das Abweiden 
der Saaten durch Viehheerde, ſowohl einzelnen Grund— 
eigenthuͤmern, als auch und vorzüglich dem allgemei⸗ 
nen Zeiten nicht nachtheilig werden könne, haben Geis 
ne Majeſtät mit allerhöchſter Entſchlieſſung 
vom 25. Jänner d. J. unter der Ausnahme, daß 
jedem Grundeigenthümer frey bleibt, feine eigene 0+ 
ten durch ſein eigenes Vieh abweiden zu laſſen, das 
Abhweiden der Saaten durch Viehheerden allgemein dort 
zu berbietben geruhet, wo es wider den Willen des 
Eigenthümers geſchieht, und wo keine Privat- ۴۶ 
träge, Urbarien, oder ſonſtige Nechtstitel fo ein 64 
den geſtatten. 

Welche allerhöͤchſte Entſchließung in Folge Dol 
kanzleydekeets vom 24, v. N. Zahl ۸۰ 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Gubernial⸗ Kundmachung vom 24. April 1819. Gub. 


Zahl 18158, 


3g. 

Wanderpurſche muͤſſen mit einem obrigkeit⸗ 

lichen Paſſe verſehen ſeyn. 

an hat wahrgenommen, daß Handwerksburſche mit 
bloſſen Kundſchaften ihrer Zünfte in das Ausland bote 
ſchriftswidrig wandern. 

Da nach den Vorſchriften vom 22, Jänner un? 
5. Juny 1818. Zahl 276, und 26687, jeder Wander 
burſch nebſt feiner Kundſchaft unobweichlich auch mi 
einem Yaffe feiner Obrigkeit verſehen (eyn muß, me 
cher noch — wenn der Handwerksburſch in ein der un“ 
konſkribirten Länder oder in das Ausland wandert — 
von dem k. Kreisamte unb Werbbezirks-Kommando bÉ 
dirt fen foll; fo haben die k. Kreisämter die bezogenen 


| 


| 
| 


Vorſchriften ben Ortsobrigkeiten und Magiſtraten in Er⸗ 

innerung zu bringen, und ſie zur genaueſten Befol⸗ 

gung derſelben anzuweiſen. f 
Gubernialdekret vom 24. April 1819, Gub. Zahl 16041. 


40, 
Vorſchrift wegen Aufnahme der aus dem 
roͤmiſchen Reiche, der Schweitz, und aus 
Italien eingewanderten Prieſter. : 
m Nachhange zu dem Erlaß bom 16. Dezember 1814 
werden den Konſiſtorien Abſchriften der in dem’elben 


zwar bezogenen, allein hierlandes noch nicht kund ge⸗ 


machten allerhörhften Vorſchriften vom September und 
Dezember 1798, zur künftigen Darnachachtung mits 
getheilt. : 

Die in bemfelben Defrete bezogenen Anordnungen 
Dom April 1801 und März 1802 find durch bie Präſi⸗ 
dialerläffe vom 25. May 1801 Zahl 988, und 18. 
Jänner 1802 Zahl 115 kund gemacht worden, deren 
genaue Befolgung hiemit in Erinnerung gebracht wird. 

Gub. Dekret. vom 29. April 1829. Gub. Zahl 19221. 


*|* Hofkanzleyverordnung vom 27. Septem⸗ 
ber 1798. 


Seine Majeſtät haben über einen allerunterthanig⸗ 
ften Vortrag dieſer Hofſtelle allergnädigſt zu 88۷8٢: 
gen geruhet, daß die aus dem römiſchen Reiche, 
er Schweitz, und aus Italien in die k. k. Erbländer 
eingewanderten Prieſter gegen Beobachtung nachſtehen— 
چا‎ Vorſicht ſowohl in bie Klöſter aufgenommen, als 
auch zur Seelſorge verwendet werden können. r 
aufge Dürfen nur ſolche Individuen in die Klöſter 
aber nommen werden? welche glaubmurbige Zeugniffe 
"- ibre Moralität, und die zur Seelſorge nothwendi⸗ 
Alters tudien beigebracht haben, und bermóge ipres 
Batfei und Geſundheitsumſtände eine mehrjahrige Brauch⸗ 
it in der Seelſorge noch verſprechen. 
Bier. Geſesſ. von Galizien 1819 € 
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2. Wird die Aufughme dieſer Prieſter nur auf 
vermöglichere und ſolche Klöſter beſchränkt, welchen ſie 
ohne einer neuen aff des Religionsfondes zugetheile mera 
den können. 

3. Soll über derlei aufzunehmende Prieſter, die 
ſich etwa ſchon gemeldet haben dürften, ein Verzeich⸗ 
nif auber geſchickt, für die Zukunft aber von Fall zu 
Fall die Anzeige erſtattet, und die Beſtättigung der 
Aufnahme eingeholt werden. 

4. Sollen derlei neu aufgenommene Ordensgeiſt⸗ 
liche nicht eher in der Seelſorge angeſtellt werden, als 
bis ſie nach Verlauf einer in dem Kloſter zugebrachten 
Zeit von ihrer guten Denkungsart unbezweifelte Proben 
gegeben haben, worauf die Biſchöfe den betreffenden 
Obern eine genaue Wachſamkeit empfehlen folfen. 

Welche allerhöchſte Entſchließung der Landesſtelle 
zur weiteren Verfügung an die Ordinariate hiemit be» 
kannt gemacht wird. 


J: Hofkanzlevverordnung vom 15. Dezem- 
ber 1798. 


Da wegen Aufnahme der aus dem römiſchen Reiche, 
der Schweitz und aus Italien eingewanderten Prieſter, 
ſo wie in Anſehung der übrigen Emigranten die allge⸗ 
meine Vorſichtsregel feſtgeſetzet worden ift, daß nur fol” 
che Prieſter aus gedachten Ländern in inländiſche Diöze⸗ 
ſen aufgenommen werden können, welche vor dem Ein⸗ 
marſche der Franzoſen in dieſe Länder und Einführung 
des neuen Syſtenis ihr Vaterland verlaſſen haben, und 
ſich über ihre unbefangenen und unſchädlichen Grund⸗ 
füge und Meinungen, wie über ihr ſittliches Betragen, 
dann über die zur Erfüllung der Seelſorger Pflichten 
erforderlichen Eigenſchaften ſtandhaft auszuweiſen ver⸗ 
mögen, fo wird ihm Gubernium diefe Norme nachträg⸗ 
lich zu der in Sachen unterm 27. September d. J. er” 
haltenen Weiſung, welche in den übrigen Punkten in 
feiner vollen Kraft zu verbleiben hat, mit dem 647 


ge biemit bekannt gemacht, fih in jedem vorkommen⸗ 
den Falle genau und unabweichlich darnach zu achten. 


41. 


Die im Koͤnigreiche Pohlen beguͤterten In⸗ 
dividuen ſind — wenn ihnen in dem 
oͤſterreichiſchen Staate ein Eigenthum 
zufaͤllt, als gemiſchte Unterthanen zu be⸗ 
trachten. 


Seine Majeſtät haben ſich bewogen gefunden, zur ge⸗ 
nauen und beſtimmten Vollziehung des XVIII. Artis 
Tels der zwiſchen Seiner Majeſtät dem Kaiſer von Des 
ſterreich, Könige bon Ungarn und Böhmen, bann Geia 
ner Majeſtät dem Kaiſer von Rußland am 5. Mai 1815 
abgeſchloſſenen Konvenzion anzuordnen, und zu beſchlieſ⸗ 
fen, daß die am Tage ber Ratifikazion der gedachten 
Konvenzion im Königreiche Pohlen begüterten Indibi⸗ 
duen, in dem Falle, als ihnen zu welch' immer einer 
Zeit ein Eigenthum von welch' immer einer Art in dem 
Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaate durch Erbſchaft, Legat, 
Schenkung oder Heirath zufallen ſollte, als gemiſchie 
Eigenthümer zu betrachten ſind, und ihnen in dieſer 
Eigenſchaft jederzeit frey ſtehet, das hier benannte Ei⸗ 
genthum zu verkaufen, und den daraus gelöſten Bes 
trag in das Königrich Pohlen ohne allen Abzug auszu⸗ 
führen; wornach fih ſammtliche Juſtitz⸗ und politiſche 
ehörden genau zu benehmen haben. 

Welche allerhöchſte Entſchließung in Gemäßheit des 
Hofkanzleydekrets vom 8. April l. J. Zahl 
11147, zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Gubernial⸗Bekanntmachung vom 30. April 1829. Gub. 
ahl 19567, 
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42. 

Vorſchrift wegen Zinsverguͤtung für die in 
öffentlichen = und Privatgebaͤuden, dann 
Klöftern untergebrachten verpflegsaͤmt⸗ 
lichen Gegenſtaͤnde. 


Das abſchriftlich beiliegende Hoſtanzleydekret, wie ſich 
in Anſehung der Vergütungen des Zinſes für die bom 
Militär⸗Aerario zur Deponirung verpflegsämtlicher Ges 
genſtände in öffentlichen und Privat-Gebäuden, dann 
in Klöſtern in zeitweiligen Beſttz genommenen Lokalitä⸗ 
ten, und der im Lauſe dieſes Beſitzes an den Gebäu— 
den verurfachten Beſchädigungen zu benehmen fep? wird 
den k. Kreisämtern zur Richtſchnur für alle Fälle der 
Art mitgetheilt. 
Gubernialdekret vom 2. May 1819. (Sub. Zahl 20252. 


. Hofkanzleydekret 1. April 1819. Hof- 
Zahl 9578. 

Bei ber Frage: wann vas Militär für die zu Armees 
bebürfniffen überlaſſenen Lokalitäten und Behältniſſe in 
offentlichen gonds- herrſchaftlichen-Kloſtergebäuden, fo 
wie in Prwathäuſern einen Zins zu bezahlen ſchuldig 
ſey? muß unterſchieden werden, ob die Verwendung 
dieſer Lokalitäten und Behältniſſe zur Zeit des Krieges, 
und auf die Dauer deſſelben, oder ſchon vor ۲۶ 
ge, und über die Kriegszeit hinaus Statt gefunden hat. 

Für die zur Kriegszeit und auf die Dauer des 
Krieges zur Unterbringung der Militär- Vorräthe erfor- 
derlichen Lokalitäten hat in jenen Ländern, wo der 
Kriegsverhaltniſſe wegen ein General- oder Oberlan— 
des⸗Kommiſſariat aufgeſtellt werden muß, dieſes nad 
Maaßgade der Juſtrukzion vom Jahre 1812 (welche 
von einer Zinsabreichung in ſolchen Fällen nichts (aa 
zu ſorgen. 

Dagegen wird in Landern, in welchen ſich in 
Kriegszeiten kein Landeskommiſſariat befindet, fur der 
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lei Gebäude nur dann kein Zins gefordert werden duͤr— 

fen, wenn fie durch keine Verträge zu andern Zwecken 

gewidmet ſind, und wenn deren Widmung nicht wirk⸗ 
lich durch die Verhältniſſe des Kriegszuſtandes nothwen⸗ 
dig geworden wäre. 

Inzwiſchtn verſteht es fih von ſelbſt, daß auf jes 
den Fall den Eigenthümern dieſer Ubikazionen der durch 
den Militärgebrauch an den innern Beſtandtheilen 
der Gemächer und Behäliniffe verurſachte Schaden aus 
dem Staatsſchatze zu vergüten iſt. 

Anders verhält es ſich, wenn zur Friedenszeit öf⸗ 
fentliche Fonds⸗ und Klöſter- ſo wie Privatgebäude 
zur Bewahrung der Militär- Verpflegs- oder fonſti⸗ 
gen Vorräthe überlaſſen werden. ' 

Hier tritt ſelbſt nach ber Verpflegsinſtrukzion vom 
Jahre 782 die Verbindlichkeit des Militärs zur Bezah⸗ 
lung des Zinſes ein, wenn auf ſolchen nicht von Seite 
des Eigenthümers ausdrücklich Verzicht geleiſtet worden 
wäre. 

Das Militär hat ſonach entweder den kontraktmäſ⸗ 
fig bedungenen Zins zu bezahlen, oder es muß für den 
Fall, wenn ſolcher nicht ſchon früher beſtimmt worden 
iſt, durch eine politiſch-militäriſche Kommiſſion mit 
Erwägung der Lokalverhältniſſe, und der in dem Orte 
gewöhnlichen Miethzinſe, ein billiger Zins ausgemittelt 
werden. 

45. 

Kreisſchreiben an alle Kreisaͤmter, daß bei 
Verpachtung der Pfarrtemporalien den 
Paͤchtern die Entrichtung der Steuern 
zur Verbindlichkeit gemacht werden foll. 

ungeachtet unterm 1. Dezember v. J. Zahl 57706. 
den Kreisämtern erinnert worden iſt, bei Verpachtung 
ſtädtiſcher, und geiſtlicher Realitäten den Pachtern die 
ganze Steuerlaſt aufzubürden: ſo erſieht man dennoch 
aus glich einlaufenden Pfarrtemporalien⸗Verpachtungs⸗ 
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Protokollen, daß ſich nicht darnach benommen, ſondern 
daß noch immer nad) dem am zten Jänner 1807 Zahl 
47059 hinausgegebenen Formulare in dem Lizitazions⸗ 
Protokolle oter Punkt die Worte angeſetzt werden: »daß 
»der Pächter die dermal beſtehende Dominikal⸗Steu⸗ 
ver, den Militär⸗Quartierbeitrag, und die Trank⸗ 
> ſteuer, letztere zwo Gattungen mögen erhöhet, oder 
» vermindert werden, zu berichtigen habe. « Hie⸗ 
buth halten fih die Pächter nicht verpflichtet, die mit 
Anfang jedes Militär⸗Jabrs im veränderten Maaße 
ausgeſchriebenen Dominikal⸗Steuern zu zahlen, und 
man kann fie auch begu nicht verhalten. 

Man trägt daher den k. Kreisämtern auf, künftig 
diefe im Verpachtungs⸗ Formulare ſtehende Worte 
nicht mehr zu gebrauchen, und ſtatt dieſen auszu⸗ 
drücken: » daß die Pächter alle Aerarial- Steuern und 
„Abgaben ohne Unterſchied, fo wie fie im Verlaufe 
»der Pachtzeit ausgeſchrieben werden, zu entrichten 
v haben. < 


Gubernialdekret vom 4, May 1819. Gub. Zahl 20298, 


44, 


Einführung eines neuen Grundſteuerprovi⸗ 
ſoriums. 


Um den Gebrechen einigermaſſen abzuhelfen, welche 
in dem dermaligen Maaßſtabe der Grundſteuer liegen, 
und theils in der ursprünglich fehlerhaften Konſtruk⸗ 
sion des Steuer⸗Kataſters, theils in den während 
einer längeren Zeit geänderten Verhältniſſen ihren 
Grund haben, geruheten Seine Majeſtät mittelft einer 
durch das hohe Miniſterial⸗Schreiben vom 
14. b. M. bekannt gegebenen allethöchſten Ents 
ſchlieſſung vom 8. Februar d. J. die Einfüh⸗ 
tung eines Grundſteuer⸗Proviſoriums anzuordnen, 
welches ſolange in Wirkſamkeit bleiben wird, bis durch 
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1817 dekretirte allgemeine Kataſter die bleibende Eins 
richtung erfolgen kann. 

In Beziehung auf dieſes Proviſorium werden bae 
her folgende Beſtimmungen zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaft und Nachachtung bekannt gegeben. 

6۷ 
Der Grundfteuer werden einbezogen : 
A. Die eigentlichen Grundertragniſſe. 
B. Die Nutzungen von Gebäuden. 
C. Die Urbarial- und Zehentgenüſſe. 


S. 2. 

Bei der Erhebung der eigentlichen Grunderträg⸗ 
niſſe werden die Nefultate der in Folge des allerhoͤch⸗ 
ſten Patentes vom 12. April 1785 vorgenommenen 
Bermeffung der Grundſtücke, und der Ausmittlung 
ihres Erträgniſſes zur Grundlage genommen. 


S. 3. 

Dieſe Reſultate werden jedoch einer Berichtigung 
in Beziehung auf alle Veränderungen unterzogen, wel⸗ 
che feit jener Epoche in der Perſon des Grundbeſitzers, 
im Umfange des Grundbeſitzthums, und in der Kula 
tursgattung der Grundſtücke vorgefallen ſind. 


2 4. 

Die Gebäude, wenn ſie nicht in Ortſchaften lies 
gen, in welchen ſie durchgehends für Zinsertragsfähig 
erklärt werden, kommen im Wege emer Klaſſiſikazion 
in die Verſteuerung, bei welcher die Verſchiedenheit 
des Baumaterials, des Umfanges des Gebäudes, und 
der dazu gehörigen Nebengebäude, feine Beſtimmung, 
Und der größeren oder geringeren Bevölkerung des 
Ortes, in dem fie fi befinden, berückſichtiget werden. 
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Sind aber die Gebäude in Ortſchaften gelegen, in 
welchen fie als Zinsertragsfahig vorausgeſezt werden 


fo unterliegen fie der Beſteuerung nach dem wirklichen 
oder möglichen Zinserträgniſſe, jedoch mit billiger Rück⸗ 
fht auf die Koſten der Unterhaltung. 


S. 6, 
Die Urbarial- und Schentbezüge werden im Wes 
qe der eigenen Bekenntniſſe von den hierzu berechtig— 
ten Grund» Berg» Bogt- oder Zehentherren erhoben. 


S. 7. 

Diet: Bekenntniſſe find jedoch der Wahrheit treu 
und gewiſſenhaft abzulegen, ſie werden einer genauen 
Kontrolle unterzogen, und ein in dieſen Befenntniffen 
verheimlichter Urbarial- oder Zehentgenuß darf in der 
Folge nicht mehr gefordert werden. 


S. 8. 

Die Erhebung der eigentlichen Grunderträgniſſe, 
die Klaſſiftkazion der Gebäude, und die Erhebung der 
Hauszins-Erträgniſſe haben unter der Leitung des 
Kreisamtes jene Obrigkeiten zu beſorgen, welche zur 
Ausführung des Steuer-Regulirungs-Patentes vom 
32. April 1785, als leitende Obrigkeit aufgeſtellt waren. 


Ihre Wirkfamkeit erſtrecket fih auf den ganzen 
Umfang des Diſtriktes, welcher ihnen damals zugewie⸗ 
fen war, es fep denn, daß beſondere Verhältniſſe eine 
Aenderung nothwendig machen. 


Š, 10. 

Sie haben ſich nach den umſtändlichen Inſtruk⸗ 
&ienen zu benehmen, welche ihnen gleichzeitig zur 
zweckmäßigen Vollziehung dieſes Geſchäftes werden bins 
ausgegeben werden. 

S, 11, 


Die Bekenntniſſe über die Urbarial⸗ und Zehent⸗ 
Genüffe haben die betreffenden Grundherrſchaften, Güls 
ten und Zehentbeſiter bei dem vorgeſetzten 6 


genau nach der Anleitung und in ber Form zu übers 
reichen, welche ihnen unter Einem bekannt gegeben 
werden wird, und dabei den feſtgeſetzten Termin ſtren⸗ 
ge einzuhalten. 

S. 12. 

Zur Vollziehung dieſer Beſtimmung wird eine ei⸗ 
gene Provinzial-Kommiſſion für den ganzen Umfang 
der Provinz in Wirkſamkeit treten, deren Anordnung 
fomobl die Kreisamter, als auch die Bezirks- und 
Grundobrigkeiten, Magiſtrate und ſämmtliche Inſaſſen 
zu befolgen haben. 

Gubernial-Kundmachung oom 6. May 1819. Zahl 


2114. Praes. 


: 45. 

Herabſetzung des Poſtritt-Poſtillonstrink⸗ 
geldes, dann Beſtimmung des Schmier⸗ 
geldes und der Kaleſchengebuͤhr. 


ei den gegenwärtig gefunkenen Futterpreiſen hat ſich 
die hohe Hofkammer beſtimmt gefunden, vom 16. May 
d. J. angefangen: 
itens. Das Poſtrittgeld ſowohl bei Aerariala als 
Privat Ritten einſtweilen bis auf weitere Weiſung 
a) in ſämmtlichen altdeutſchen Provinzen von a fl. 
50 kr. auf Zwey Gulden in Papiergeld Wiener 
Währung, und 
b) in Galizien von 2 fl. auf Einen Gulden Dreyßig 
Kreuzer Wiener Währung für ein Pferd und eine 
einfache Poſtſtazion herabzuſetzen. 
ztens. Das Poſtillons⸗ Trinkgeld in den zuerſt ge⸗ 
dachten Provinzen von 37 £ kr. auf Dreyßig Kreuzer, 
und in Galizien von 50 auf Zwanzig zwey und einen 
halben Kreuzer Wiener Währung pr. Pferd und Sta⸗ 
zion zu beſtimmen, endlich 
Steng, das bisherige Ausmaaß der Schmiergebühr 
don 24٤. auf Zwanzig Kreuzer W. W., wenn das 
Schmeer (Fette) vom Poſtillon beigegeben wird, aufe 


ſerdem auf Zehen Kreuzer W. W. ohne Unterſchied der 
Provinz, feſtzuſetzen. 

Welches zufolge hohen Hofkammerdekrets 
vom 28. b. M. Zahl 17676. mit dem Bedeuten 
kund gemacht wird, daß übrigens es bei der bisheri⸗ 
gen Beſtimmung der Kalefihen < Gebühr zu verbleiben 
habe, nach welcher für den Gebrauch einer gedeckten 
Kaleſche die Hälfte, und fur jenen einer ungedeckten 
Kaleſche ein Viertel des jeweiligen für ein Pferd feſt⸗ 
geſetzten Poſtrittgeldes zu entrichten kömmt. 

Gubernial-Kundmachung vom 7. May 1819. Gub. 

Zahl 22119. 


46. 


Fuͤr diejenigen Gewerbsinhaber, welche ſich 
durch Schleichwege der Entrichtung der 
Erwerbſteuer entziehen, wird die Strafe 
beſtimmt. 


Seine Majeſtät haben mit aller hód fter Ent 
ſchlieſfung vom 21. März d. J. zu beſtimmen 
geruhet, daß der Beſitzer eines perſonal⸗ oder radizir⸗ 
ten und verkauflichen Gewerbes, welcher ſich durch 
Schleichwege der Entrichtung der Erwerbſteuer entzieht, 
im Berretungsfalle mit dem vierfachen Betrage der 
auf ihn patentmäßig entfallenden Erwerbſteuer eines 
Jahres zu beſtrafen iſt. 

Dieſe Strafbeſtimmung und Abänderung des $. 19. 
des Erwerbſteuerpatents vom Zıten Dezember 1812. 
wird in Gemäßheit des Hofkanzleydekrets bom 
7. April l. J. Zahl 11081. zur allgemeinen Kennt⸗ 


niß gebracht. 


Gubernial⸗-Kundmachung vom st. May 1019, Sub 
Zahl 20950, 
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47. 

Venezianiſche Markusthaler dürfen von! den 
offentlichen Kaffen nicht angenommen 
werden. L. 

Die hohe Hofkammer hat mittels Dekrets 

dom 16. b. M. Zahl 12669. eröffnet: daß Fälle vor⸗ 

gekommen find, in denen venezianiſche Markusthaler, 

Auf welchen die Avers das Frauenbild mit der um⸗ 

ſchrift: Respublica Veneta, bie Kückſeite aber den 

arkus⸗Löwen mit dem Namen des jeweiligen Dogen 
arſtellend, bei Staatskaſſen an Zahlungsſtatt einge» 

Daten (inb. 

Da diefe Venezianer Markus = Thaler feinen ge: 
feölicpen Umlauf haben: fo find fle von den öffentli⸗ 
en Kaſſen nicht anzunehmen, ſondern als Pagament 
an die Einlöſungsämter zu verweiſen. 
Wovon die k. Kreiskaſſen verſtändigt, und zur 
genauen Darnachachtung angewieſen werden. 
bernialdefret vom 11. May 1819, Gab. Zahl 22422. 


48. 


Velſung, wie bie für das Militär, oder 
für die Militaͤrinvaliden beſtimmten Ge- 
ſchenke zu uͤbergeben ſind. 


de Befeitigung aller Anſtände, und zur Erleichte⸗ 
rung für menſchenfreundliche Geber wird den k. Kreis⸗ 
nern eine Abſchriſt der an ſammtliche General⸗Mi⸗ 
si, Kommanden erlaſſenen hofkriegsräthlichen Bers 
unten T womit die Modalitäten vorgezeichnet werden, 
Denge ری‎ bie von Privaten für die Militär » nva» 
E: Eie oder zu anderen militäriſchen Beſtimmun⸗ 
ien n meten Geſchenke und freywilligen Beiträge 
en 9 5 ken können, im Grunde eines berabgelang- 

Hofkanzleydekrets pom 15. b. M. 3a bl 


11692/728, mit dem Bedeuten mebenliegend zuge 
ſtellt, hiebon bie ſogleiche Verlautbarung einzuleiten. A" 


Eubernial⸗Dekret vom 12. May 1819. Gub. Zahl 22429. 


* 


⸗Hofkriegsraͤthliche Verordnung vom 2. 
April 1819. 


Ez find mehrere Fälle vorgekommen, daß Perſonen, 
wenn fie Geſchenke oder freywillige Beiträge für den 
Militär ⸗Invalidenfond, oder zu andern militäriſchen 
Beſtimmungen abgeben wollen, nicht wiſſen, an wen 
fie fid) unmittelbar hierwegen wenden, und wohin fit 
ſolche erlegen ſollen. 

Hiedurch kann es geſchehen, daß die wohlwollen⸗ 
den Entſchließungen erkalten, ober daß die menſchen⸗ 
freundlichen Geber, beſonders jene auf dem Lande, 
ober in Probinzialſtädten ihre Gaben nur mit D” 
ſchwerlichkeiten und Umtrieben ber brabſichteten Wid 
mung zuführen können. 

Um dieſen Anſtand für die Zukunft gänzlich zu 
beſeitigen, und die für das Militär überhaupt, ۸ 
ſondere für Militärinvaliden eingehenden wohlthätigen 
Gaben ſchnell und richtig ihrer Beſtimmung ۰۶ 
ren, endlich um den menſchenfreundlichen Gebern die 
Uibergabe ihrer Geſchenke zu erleichtern, wird zur € 
genen Wiſſenſchaft und weiteren Verfügung und Br 
Fannimachung folgendes verordnet: , 

Jedermann, der für das Militär oder für die Mi 
litärinvaliden ein Geſchenk im Gelde oder in 0" 
nen zu machen geneigt ift, kann ſolches gegen feld“ 
kriegskommiſſariatiſche Anweiſung bei der dem Gebet 
zu nächſt befindlichen Militarkaſſe gegen einen dafür zu 
erhaltenden ordentlichen Uibernahmsſchein erlegen. 

Jede Militärkaſſe iñ verpflichtet, fole Geſchente 
gegen Beſcheinigung zu übernehmen, und von dem 
geſchehenen Erlage unverzüglich dem Landes- Genero” 
Kotamando die Anzeige zu machen. 
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Dieſes hat ſonach dafür zu ſorgen, daf fie genau 
nach der Beſtimmug der Geber verwendet, und ihnen 
hievon entweder durch die Erlagskaſſen, oder durch die 
Cibilbehörden die Mittheilung gemacht werde. 

Uibrigens hat es bei der Verordnung vom 28. 

ah 1817. D. 2062, wornach jedes dergleichen Ge» 

chenk von Fall zu Fall hieher anzuzeigen kömmt, ſein 
unabänderliches Verbleiben. 


49. 
Beſtimmung ruͤckſichtlich der von Civilpar⸗ 
theyen um Anſtellung bei der Kataſtral⸗ 
vermeſſung beizubringenden Geſuche. 


Mit Beziehung auf das am 4. May 1818 zur Zahl 
22652 erlaſſene Kreisſchreiben werden alle Civil- Par» 
theyen, welche bei der Kataſtral⸗Vermeſſung im Jahre 
1820 eine Anſtellung zu erhalten wünſchen, in Ges 
mäßheit des Dekrets der Grundſteuer-⸗Regu⸗ 
irungs⸗Hofkommiſſion vom 17. April l. 
۰ Bahi 6755 angewieſen, ihre genau nach ben Be- 
lummungen der erwähnten Cirkular-Verordnung einge⸗ 
richteten Geſuche ſpäteſtens bis Ende Junius dieſes 
ahrs bei den Steuer Regulirungs - Provinzial: fom. 
miſſionen im füftenlanbe, in Niederöſterreich, ober bet 
er Grundſteuer⸗Negulirungs-Kreiskommiſſion in der 
Dukowina, je nachdem fie eine Anſtellung in emer oder 
er andern Probinz anſprechen, einzureichen, von 
welchen Stellen ſie dann den Beſcheid erhalten werden. 
Da übrigens ſowohl die Stellen der Vermeſſungs⸗ 
Inspektoren „als auch die Gehalte der höheren Klaſſen 
TY Geometer in Zukunft nur ſolchen Individuen zu 
reg werden welche bei der Kataftral - Aufnahme be- 
fo Dienfte geleiffet , unb fih ausgezeichnet haben: 
„erden Geſuche um unmittelbare Anſtellung als 3n» 


oder als Geometer der höheren Klaſſe nicht‏ سس 

: iger. 

Gubetniat e Kundmachung vom Sien May 18:9 Gub: 
Sahl 22755 
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5o, 

Die zwiſchen Oeſterkeich und Modena me 
gen Frepzuͤgigkeit der Penſionen abge⸗ 
ae onvenzion wird bekannt ge⸗ 
macht. 


1 In Folge Hoftanzleidekrers vom 10. D. 
M. erhalten die k. Kreisämter die erſorderliche Anzahl 
von Exemplarien der zwiſchen Oeſterreich und Modena 
wegen Freyzügigkeit der Penfionen abgeſchloſſene on» 
vention ſowohl zus eigenen Wiſſenſchaft, als weiteren 
Kundmachung. 

Gub. Dekret vom 22. May 1819. Gub: Zahl 22789. 


d Seine Majeſtät der Kaifer von Defterreih, und 
Seine königliche Hoheit der Erzherzog von deſterreich, 
Herzog von Modena, in der Abſicht, Ihre gegenſeitigen 
Unterthanen an den Vortheilen, welche aus den 124 
ſchen beiden Höfen beſtehenden &reunbftbaftó ۰ und Ser» 
wandtſchafts⸗ Banden eytſpringen, in mehreren Be⸗ 
ziehungen Theil nehmen zu laffen, haben Sich be» 
ſtimmt gefunden, die bereits zu Gunſten jener Pens 
ſioniſten beider Staaten, deren Penſionen auf dem 
Monte zu Mayland hafteten, feſtgeſetzten Erleichterun⸗ 
gen auf alle Klaſſen von Penſioniſten auszudehnen. 

Zu dieſem Ende haben Sie Bevollmächtigte €4 
nannt, nämlich: Seine Majeſtät der Kaifer von Der 
ſterreich, den Grafen Aloys Quirini Stampalia, Ritter 
des Ordens der eiſernen Krone; und Seine königliche 
Hoheit der Erzherzog, Herzog von Modena, Ihren 
Rath, Johann Maria Poli; welche unter dem Vorbe⸗ 
halte der Katifikazion ihrer Höfe, über nachfolgende 
Punkte übereigekommen find, 


L Artikel. 


Den Beamten oder Unterthanen beider Regierun⸗ 
gen, ohne Unterſchied des Standes, welche aus den 


Waffen des einen oder des anderen Staates eine Sen: 
ſion beziehen, wird auf ihr vorläufiges Anbringen frey be⸗ 
laſſen, ihre Penſion, nach ihrer Privat⸗Konbenienz, 
auch in den Landen des anderen Theiles verzehren zu 
dürfen, t 

Ein ſolches Anbringen iff an die obete Verwal⸗ 
tungsbehörde jenes Ortes zu ſtellen, wo ſich die Zen⸗ 
و‎ aus welcher bie Penfion erfolgt wird, ber 
ndet, 

II. Artikel. 


Dieſe Penftoniften find den Geſetzen und der Ges 
kichtsbarkeit jenes Landes unterworfen, wo fie ihren 
Bohnfig haben. Dem Staate, von welchem fie die 
Senfion erhalten, ſteht keinerlei Gerichtsbarkeit über 
ieſelben zu, es wäre denn, daß ſie Güter in ſeinem 
Gebiethe beſäßen, oder daß die Nothwendigkeit eintrete, 
den Unterthanen des Penſions⸗Verieihers eine Giera 
ſtellung für die Befriedigung ihrer geſetzlichen Forderun⸗ 
gen an dergleichen Penſtoniſten auf deren Penſtonen zu 
dewahren. 
III. Artikel. 


Da nach dem Artikel I. jedem Penſtoniſten die 
Wahl feines Wohnortes in den Staaten der beiden Doe 
en Kontrahenten frey belaſſen iſt; ſo verſteht es ſich 
auch, daß er denſelben nach Willkühr ändern, und wie⸗ 
der ungehindert in den Staat des Penſions⸗ Berleihers 
überziehen darf, in welchem Falle er fih einer ٥٥ 
menen Freyheit von aller Abzugs⸗ Steuer zu erfreuen 
aden wird. 


IV. Artikel. 


Gegenwärtige Konvenzion ſoll binnen zwey Mona⸗ 
„und wo möglich noch früber ratiftzirt, und bie 
kifitazionen follen zu Mayland ausgewechſelt werden. 
tiari anb deſſen haben bie beiberfeitigen Bevollmäch⸗ 
und ihre be in doppelter Ausfertigung unterzeichnet, 

dre Inſiegel beigedruckt 


ten 
Ra 
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So geſchehen zu Mapland den 22. Tag des Mo⸗ 
imis Oktober im Jahre 1818. 


Graf Quirin xsimpalie , Poli, 
Bevollmächtigter Seiner faif. Bevollmächtigter Seiner 
kön. apoſtoliſchen Majeſtät. koͤniglichen Hoheit des 
A Erzherzogs, Herzog von 
: Modena. 
vo 51, 
Dominien follen bie in den Waiſenkaſſen bes 
findlichen Staatsobligazionen nicht zu 
Darlehen verwenden. 


In der Abſicht, den Pupillen, welche Eigenthümer von 
€taaisobligagionen aus der Klaſſe der altern Staats- 
ſchuld find, die Vortheile der mit Patent vom 21. 
März b. J. angeordneten Cerialperloofung zu ſichern, 
ift die k. k. Hofkanzley mit dem oberſten Gerichtshofe 
übereingekommen, daß den Dominien von nun an 
nicht geſtattet ſeyn foMe, die in den Waiſenkaſſen ber 
findlichen, zur Serialverlooſung beruffenen Staatsobli— 
gazionen, fie mögen nun einzelnen Waifen, oder nichz 
reren gemeinſchaftlich gehören, zu Darlehen bei ſich 
ſelbſt oder anderen Privaten zu verwenden, und hie— 
durch in der Subſtanz des Kapitals eine Aenderung 
vorzunehmen, ſondern daß (ie gehalten ſeyn follen, DDI 
gazionen dieſer Art unverändert in ber Walſenkaſſe zu 
Gunſten der Pupillen aufzubewahren, bon welcher Regel 
nur in ſolchen Fällen eine Ausnahme gemacht werden 
darf, wenn ein Nothfall, oder ein offenbarer Vortheil 
des Pupillen es erheiſchen ſollte. 

Den k. Kreisamtern wird daher in Folge hohen 
Hofkanzleydekrets vom 16. b. M. Zahl 11401. 
aufgetragen, die Magiſtrate und Dominien ſeines Ber 
zirks biernach anzuweiſen, und über die genaue Zei 
gung Dieter Vorſchrift, dann die gehörige 4 
tung der einzelnen in den Waiſenkaſſen befindlichen öf 


fentlihen Obligazionen nach ihrem Betrage, Gattung, 
. und Zinsfuße, und nach den Antheilen ein⸗ 
zelner Theilnehmer bei. gemeinſchaftlichen 7 
ſtrenge zu wachen. 

Gubernialdekret vom 21. May 1819. Gub. Zahl 22756. 


52. 


Graͤnzkaͤmmerer unterliegen der Klaſſen⸗ 
ſteuer⸗ Entrichtung. | 


Deine Majeſtät haben unterm 25. April L J. zu ents 
ſchließen geruhet, daß die hierlandigen Granztammerer 
zur Entrichtung der Klaſſenſteuer verbunden ſind. 
Wovon die k. Kreisamter zu Bolge Hofkanz⸗ 
leydekrets vom 29. b. M. Zahl 15293. im Nach⸗ 
Fange zu der hierortigen Verordnung vom 19. Juni 
d. J. Zahl 50118. zur Nachachtung und weiteren Ber- 
ſändigung der Gränzkämmerer in die Kenntniß gc- 
Tt wird, 
Gub. Dekret vom 25. May 1819. Gub. Zahl 25322. 


l 53. 

Die Aufſtellung der Ortsſchulen = Nuf- 
ſeher bei jenen Hauptſchulen, welche 
zugleich die Stelle der Trivialſchulen 
vertreten, wird angeordnet, und deren 
Wirkungskreis bekannt gemacht. 


Sune Majeſtät haben mit allerböhfter Ent- 
beließ ung vom 5o. März l. J. die Aufſtellung 
beſehetsſchulenaufſeher an allen jenen Haupiſchulen zu 
zugleich geruhet, welche, als die einzigen im Orte, 
her ait bie Stelle der Trivialſchulen vertreten, mo bas 
zweiten fiulfábigen Kinder zum Beſuche der erſten und 
che gan Klaſſe an denſelben angewieſen ſind, und wel⸗ 
halten M zum Theil auf Koſten der Gemeinde ers 


Proy, Geíegr. v. Galizien 1819. 8 
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Bei Normal» und andern Hauptſchulen aber, zu 
deren Beſuche niemand zwangsweiſe verpflichtet ift, und 


welche auf Koſten der öffentlichen Fonds erhalten wera | 
den, haben Seine Mafeſtät bie Aufſtellung der Orts- 


ſchulenaufſeher nicht nöthig gefunden. 

Es ift daher dem Wunſche der Gemeinde nach, eis 
nem Ortsſchulaufſeher bei der erſten Gattung Haupt? 
ſchulen alfobald zu willfahren, ſobald ſich ein für dieſes 
Amt geeigneter Mann vorfindet. : 

Die Beſtellung diefer Ortsſchulaufſeher an den ans 
gedeuteten Hauptſchulen hat, fo wie bei 16 
len, nach der Vorſchrift der politiſchen Schulberfaſſung 
Abſchnitt IX. $. 22. zu geſchehen. 

Es iſt daher hiezu jederzeit die Beiſtimmung deb 
Ortsſeelſorgers, an jenen Orten aber, wo der Sitz ei— 
nes Bisthums, und einer Diäzeſan⸗Oberaufſicht fif 


befindet, die Beiſtimmung des Oberaufſehers erforder “ 


lich. Was den Wirkungskreis der Ortsſchulen-Aufſe⸗ 
her für Hauptſchulen betrifft, fo bat ſich derfeibe blos 
auf das Politiſche, Oekonomiſche, und auf die ſittliche 
Aufführung der Schuijugend außer der Schule zu bes 
ſchränken. Fevoch {ol der Ortsſchulaufſeher auch in dies 


ſen ſeinem Wirkungskreiſe zugewieſenen Gegenſtänden 


ſteis einvernehmlich mit dem Direktor vorgehen, und 


(ib immer gegenwärtig halten, daß er nicht der Burger | 


feete , ſondern der Veobachter des Schullehrers an 


der Schule iſt. 

Wovon die f. Kreisämter in Folge ) ۷۶ 
Hofkommifſionsdekrets vom 24. p. M. 3abi 
2502. mit Hinweiſung auf den oben bezogenen ۶۸ 
fënnt der politiſchen Schulenverfaſſung unb auf die in 
der dießfalligen Sammlung enthaltene Inſtrukzion füt 
die Ortsſchulaufſeher zur Wiſſenſchaft und genauen Nach⸗ 
achtung verſtändiget werden. 


Gub. Dekret vom 26. May 1819. Gub. Zahl 24755. 
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54, 


Weiſung, mie fih bei Werpachtungen, der 
Pfarrtemporalien zu benehmen ſey. 


en k. Kreisämtern wird bei dem Umſtande, wo bei 
den Pfarrtemporalien⸗Verpachtungen der Grunderträg⸗ 
ME ausweis immer als Baſis angenommen, und ber 
Pachter verpflichtet wird, alle Steuern auf fih zu nef» 
men, zur künftigen Darnachachtung verordnet, jedes⸗ 
mal bei der Kreiskaſſe fümmtliche auf dem Pachtobjekte 
aftende Steuern b. m. einzuſehen, und felbe nebft den 
rtragsrubriken der Verſteigerungskundmachung im Kreis 
Ë einzuſchalten, und dieſe Daten bei Einſendung des 
Lzitazionsakts anher vorzulegen. ib aa 
Gub. Dekret vom 28, May 1819. Gub. Zahl 25570. 


55. 
Beftimmung des Preiſes für das nach Ruf: 
€ land auszufuͤhrende galiziſche Sudſalz. 


ke DE k. k. Majeſtat haben zur Wiederemporhebung 
zes galiziſchen Salzhandels nach Rutland mit alf ete 
a Dier Entſchließ ung aus Rom, vom 18. 
N pril b. J. zu bewilligen ٤٤و ۰۰3۰ء‎ Preis füt 
as nach Rußland auszuführende gakigiſche Sudfafz all» 
gemein und ohne Unterſchied der Form des Salzes oder 
Guldelantität, welche abgenommen wird, auf zwe 

Den fünf und vierzig Kreuzer Konvenzions⸗ Münze 
fen ein Schatzfaß von 140 Wiener Pfunden dergeſtalt 

ngeſetzt werde „daß zwar bei den Kokturen der gegen⸗ 
zu eile inländiſche Preis von 11 fl. 55 kr. Papiergeld 
Ausfu gen, dem Käufer aber, wenn er ſich über die 
Bolle des Salzes durch grángmeurbemilide Gf 
preis pa Prig legitimirt haben wird, der erlegte Sot: 
ausländieg n fl. 35 kr. W. W. gegen die Einlage des 
ze wiede an Preiſes von 2 fl. 45 kr. Konvenzions⸗Mün⸗ 

zurückzuſtellen fep. ۱ 
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Hiebei ſind folgende Beſtimmungen feſtgeſetzt worden: 
1, Hat die Ausfſihr des unter dieſer Begünſtigung 

erhaltenen und SÉ Händel nach Rußland deſtimmten 
Salzes nicht, wie bisher, auf allen Punkten und ٤ 
wegen, ſondern nur auf den gegen Rußland beſtehend en 
5 Gränzhauptzollämtern, als: Stojanow, Brody, 
Pod woloszyska, Hüsiatyn, unb Okopy zu ge 
ſchehen. — | 
2. Hat der Käufer den Betrag des Salzes, web 
ches er laden, und über das eine oder das andere Die 
fer Grünzzollämter in das Ausland verführen will, bei 
det betreffenden Koktur beſtimmt anzugeben. Darüber 
wird ihm von Seite des Hüttenamtes ein förmlichet 
Ladeſchein ausgeſtéllt werden; dieſer iff bei dem Ein 
treffen auf der Gränze dem betreffenden Hauptzollamt 
zu übergeben, und der Kaufer erhält dann dafür nach 
wirklich erfolgter Ausführung des darinn verzeichneten 
Salzes das zollämtliche 6۲6 Ó Bollet, mit welchem 
dë ſonach bei der Koltur auszuwelfen. und die Rüde 
zahlung des nach bem inlánbi(pen Preiſe eingelegten 
Geſbbetrags in Wiener Währung gegen baare Entrich⸗ 
peq ves duslönbiſchen Preiſes in Konvonzions⸗Münze 
anzüſprechen festi wird. 

3. Muß die Ausweiſung mit dieſen 161111: Boleten 
bmnen zwey Monaten oder 60 Tagen, vom Tage de 
erhaltenen Ladeſcheines bis zu jenem des Gite, BOF 
lets gerechnet, bewirkt werden. Erfolgt dieſelbe nicht 
in diefem Zeitraume, fo wird die vorläufig geſchehene 
Einzahlung des inländischen Preiſes als berichtigt ange“ 
ſehen, und auf keine weitere Ausgleichung in dem auts 
ländischen limitirten Preiſe mehr Nückſicht genommen 
worden. * 
4- Wird der 1. Juli d. F. als der Zeitpunkt feſt⸗ 
geſetzt, von welchem jene Preisdeſtimmung, und die 
oben angeführten Maaßregeln in Wirkfamkeit treten. 
Gub — 
5. wied noch bemerkt, daß es deffen ungeachtet je 
dem Käufer unbenommen bleibe, das gegen Entrichtung 


| 
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des inlánbifden Preiſes und ohne Anſpruch auf Stüd- 
vergütung gegen künftige Erlegung des ausländiſchen 
Preiſes an ſich gebrachte Salz auch auf allen anderen 
Gränzpunkten und Rebenwegen, als über die oben 
eſtimmten Hauptzollämter, wie bisher nach Rußland 
zu berführen. 
Welches in Folge Hofkammerdekrets vom 
9. d. M. Zahl 20052. zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 
Gubernial⸗ Kundmachung vom 31. May 1619. Bub, 
Zahl 2596. * 


56. 


Vorſchrift zur gleichfoͤrmigen Verfaſſung der 
ſtaͤdtiſchen Kaſſeſkontkirungsakten. 


a die den k. Kreisämtern mit Verordnung vom 
3. Jänner 1804 Zahl 8651 zur Richtſchnur bei Bers 
ung der Stadtkaſſe⸗Skontrirungsakten mitgetheilten 
p ularien nunmehr aus Anlaß der im Umlauf ges 
ummenen Konvenzions⸗Münze, und der mit Verord⸗ 
ung vom 20. Oktober v. J. Zahl 50554. angeordne⸗ 
e beſonderen Verrechnung der Aerarialſteuern dem 
pe e nicht mehr entſprechend find; fo erhalten Diefels 

Nim Anbuge zur künftigen genauen Darnachachtung 
à Verfaſſung der Skontrirungsakten drey Formula- 
"o nämlich für bie Skontrirungsliquidazion, für den 
f Dei über die in der Stadtkaſſe vorrathige Baar⸗ 

aft, und für den Ausweis der daſelbſt vorfindigen 

apiere und Obligazionen. Jr 
Du, Dieſe Ausweiſe find über jede Skontrirung in 
fors Plo borzulegen, und bei ber Skontrirung bat bet 
und Abnde Kommiſſar fih nicht blos auf die Vorlegung 
ders ann Oliehung der Kaffe- Journalier, und die Uie 
derſelbe Gi Kaſſebaarſchaft zu beſchränken, ſondern 


: . Mat in die inne affe : 71 
einzudringen, auch in d re Kaſſe⸗Manipulaz 


` . ` " m à e Rü : 
ze aufzunehm und hiernach in einem in moͤglichter Kür 


enden Protokolle zu erheben: 


a) Ob (id die Kaſſetruhen unter der gegenſeitigen 
Sperre des Staßdtkaſſiers und Kontrolors befinden, 
dann ob in die Hauptreſervekaſſe, welche auch uns 
ter der Sperre des Bürgermeifters ſtehen muß, 
nach dem $. Z. ber gedruckten “ae Inſtrukzion 
die feſtgeſetzte Baarſchaft, Obligazionen, und an⸗ 
ders wichtige Urkunden aufbewahrt werden. 

b) Ob die fiabtiffen und Steuer » Journalien , die 
Kontobücher, und andere in ber Kaſſe⸗Manipula⸗ 
zion⸗Inſtrukzion vorgeſchriebenen Vormerkungen 
ordentlich geführt werden. 

c) Ob die Steuern, Pachtſchillinge und ſonſtige Ger 
bühren gehörig fuͤrgeſchrieben find, und ob ſolche 
auch. ur. beſtinunten Zeit eingeben. 

d). Ob bie Verrechnung der Gerichtstaxen nach der 
Normalvorſchrift vom Jahre 4786 behandelt wird. 

e) Ob mit den gedruckten Quittungsbüchern kein 
Mißbrauch geſchieht. 

f) Ob der Magiſtrat bei Geldanweiſungen nicht ei⸗ 
genmächtig handelt. سر‎ 

g) Ob die Interims- Auslagen immer richtig ۰٥ 
ſchrieben, und verrechnet werden. 

h) Ob die Journalien mit den Dokumenten ſowohl 
in der Einnahme als auch in der Ausgabe genau 
übereinſtimmen, endlich ob auch die übrigen Bo 
ſchriften der Kaſſe-Inſtruktion beobachtet werden. 
Entdeckt der ſkontrirende Kommiſſär 454 

gebrechen, (o find dafür die betreffenden +184“ 
Vorſteher gleich, wie für die Eintreibung der fid aus 
den Kontobüchern allenfalls ergebenden bedeutenderen 
Pachtſchillings⸗ und Steuer ۶ Rüdftande, 74 
lich zu machen; zeigt fid durch die Skontrirung ein Der 
ficit oder Uüberſchuß an der Baarſchaft; fo ift im erſten 
Falle der Kaſſebeamte zum allſoglsichen Erſatz des Abe 
gangs zu verhalten, der Uiberſchuß aber iff in den Kon⸗ 
tobüchern und Journaljen in Empfang zu bringen. Die 
Skontrirung der Stadtkaſſen pat übrigens nach ben Mi 
stehenden Vorſchriften öfters im Jahre, und wenigste 


alle Vierteljahre gelegenheitlich zu geſchehen, und dem 
ſkontrirenden Kreiskommiſſär ift insbeſondere aufzutra⸗ 
gen, in den Journalien die gehörigen Skontrirungsab⸗ 
ſchlüſſe zu machen, und den hiernach entfallenden Kaſ⸗ 
ſereſt immer wörtlich auszudrücken. Dieſe Skontri⸗ 
rungsabſchlüſſe ſind auch in den von den Stadtkaſſen 
vierteljährig einzuſendenden abſchriftlichen Journalien 
erſichtlich zu machen, und hiernach den Stadtkaſſen die 
nöthige Weifung zu ertheilen. 

Da übrigens die Skontrirungsakten wegen der bei 
ihrer Vorlegung noch nicht eingelangten Stadtkaſſe⸗Jour⸗ 
nalien durch längere Zeit bei der Prov. Staatsbuchhal⸗ 
tung unerledigi liegen bleiben: fo ſind die Skontri⸗ 
rungsakten in Zukunft erſt dann vorzulegen, wenn ſich 
das k. Kreisamt aus der Vormerkung der periodiſchen 
Eingaben überzeugt hat, daß die darauf Bezug haben⸗ 
den Journalien an die k. Prov. Staatsbuchhaltung ein: 
geſendet worden find, 


Gub. Dekret vom 1. Juny 1819, Gub. Zahl 24444. 
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7. 

Der Poſttariff wird auf das lombardiſch⸗ 
venezianiſche Königreich ausgedehnt, die 
Annahme und Verſendung der unter 
Kreutzband vorkommenden Druckwerke, 
Muſikalien und Waarenmuſter mittels 
der Briefpoſt geſtattet, und bie Poft 
gebuͤhr für die nach Spanien, Portugal 
und den Kolonien laufenden Briefe 
feſtgeſetzt. 


In Folge hohen Dekrets der k. k. alla emel 
nen Hofkammer vom 20, May l. J. wird zur 
Nachachtung bekannt gemacht: 

f. 1. Die Briefpoftgebühren im lombardiſch-vene⸗ 
zianiſchen Königreiche werden mit 1. Julius d. J. auf 
den Fuß feſtgeſetzt, daß von dieſem Tage angefangen / 
der gegenwärtig in den übrigen Ländern des oſterreichi⸗ 
ſchen Kaiſerſtaates deſtehende Poſttariff für die im Innern 
dieſes Staates taufenden Briefe, auch für das lombar⸗ 
diſch⸗ veneztaniſche Königreich, folglich für den Geſammt⸗ 
ſtaat in Anwendung kömmt. Dieſemnach wird 

a) Jedermann frey ſtehen, Briefe für das lombar⸗ 
diſch⸗ venezianiſche Königreich, fo wie aus dem? 
ſelben für die übrigen öſterreichiſchen Länder, bet 
der Aufgabe zu frankiren, und dadurch den Em⸗ 
pfänger des Briefes von der Zahlung der Poſtge⸗ 
bühr frey zu halten, oder aber ſie unfrankirt auf 
zugeben, folglich die Poſtgebühr dem Empfänger 
des Briefes zur Zahlung anweiſen zu laffen. 

b) Die Briefpoſtgebuhr muß nach Verhältniß ber 
Entfernung der Aufgabsorte von den Abgabsorten 
tariffmäßig borgeſchrieben, und entrichtet werden; 

c) für Briefe, weiche durch das lombardiſch⸗venezia⸗ 
niſche Königreich in einen fremden Staat, oder 
aus einem folden Staate durch das lombardiſch⸗ 


— Iom 9ی‎ 


venezianiſche Königreich in eines der übrigen oſter⸗ 
reichiſchen Lander zu befördern ſind, wird die 
Briefpoſtgebuͤhr nach dem Tarife für die auslän⸗ 
diſche Korrespondenz vom Aufgabsorte bis zur 
äußerſten Gränze des Kaiſerſtaates, und umge⸗ 
kehrt, von dieſer Granze bis zum Abgabsorte, 
vorzuſchreiben und zu entrichten ſeyn. 


$. 2. Ungebundene Bücher, Broſchüren, Muſika⸗ 
lien und andere Druckwerke, fo wie auch Waarenmu— 
fter, können von nun an, wenn fic unter Kreuzband 
mit angeſchriebener Addreſſe verſendet werden wollen, 
auf die Briefpoft aufgegeben werden. Die Poſtgebühr 
ift jedoch ſogleich bei der Aufgabe, und zwar mit ei 
nem Drittheil jenes Betrages zu entrichten, welcher 
nach den beſtehendeu Tariffen für Briefe zu entrichten 
ſeyn wurde; dieſer Betrag darf aber nie minder ſeyn, 
als die Taxe für den einfachen Brief. Eine Zurück⸗ 
zahlung dieſer Gebühr findet keineswegs Statt, wenn 
der Addreſſat die Annabme des Packeis verweigern, 
ind die Zurückſendung deſſelben an den Empfanger ete 
felgen würde. 
$. 5. Da unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
ale Briefe, welche nach Spanien, Portugall, Gibral⸗ 
tar, in die fpanifch - portugieſiſch franzöſiſchen⸗ und an» 
eren Kolonien durch Frankreich geſendet werden, von 
t k. k. öſterreichiſchen bis an die ۲61101 ſpaniſche 
Ränge, und rückſichtlich bis an die Meeresküste franc 
It werden müſſen, fo find bei der Aufgebe ſolcher 
pafe, nebſt der vorgeſchriebenen iniändifhen Poſige⸗ 
b t 12 kr. für jeden einfachen Brief bis einſchließig ein 
albes Loth Wiener Gewicht, und eben fo viel für je» 
Š folgende halbe Loth bei ſchwereren Briefen, als 
rankirungs⸗Taxe bon bem Aufgeber zu entrichten. 


Gubernial⸗Kundmachung vom Sten Juni 1619. Gub. 
Zahl 27466. 
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58. 
Diejenigen De und Behörden, welche 
bie Poſtportofreye Korreſpondenz gez 
nießen, werden befannt gemacht. 


1 Ju der Nebenlage werden den k. Kreisamtern ge⸗ 
druckte Verzeichniſſe hinſichtlich derjenigen Perſonen, 
Behörden, und Aemter, welche gleich den mit hieror⸗ 
tigem Kreisſchreiben Bom 29. Dezember v. J. 3. 65521. 
ton Entrichtung der Briefpoſt⸗ Gebühren befreyten 
Partheyen, die nämliche Begünſtigung der Poſtporto⸗ 
freyheit genießen, zum abgeſehenen Gebrauche zu— 
geſtellt. 


Gubernialdekret vom Pten Suny 1819. Gub. Zahl 
23267. ' 


x Zweytes Verzeichniß 
ber Perſonen, Behörden, Aemter und einzelnen öffent⸗ 
lichen Anſtalten, welche zu Folge nachgefolgten böchften 
Entſchüießungen, insbeſondere bog. 9. März 1819. Zahl 
6187, entweder unbebingt die Pojtvortofreyheit genieſ⸗ 
fen, oder hedingt von der gleich baaren Bezah⸗ 
lung befreyet worden ſind, als: 


Die Vizepräſtdenten der Appellazionsgerichte. 

Die Präſidenten der k. k. nicht mit dem Magiſtrate 
vereinigten Wechſelgerichte. 

Der Comes der ſachſiſchen Nazion in Siebenbürgen. 

Die barmherzigen Schweſtern. 

Die Navigazions⸗Direkzion. 

Die Navigazions- und Kreis, Ingenieurs. 

Die Konſkripzions⸗Direkzion. 

Die Werbbezirks⸗Kommanden oder Keviſoriate. 

Die k. k. Grenz-Kämmerer. 

Die Konſiſtorien in Schulſa hen. 

Die Superintendentur in Schulſachen. 

Das 611184 Auditoriat. 

Straffenbau = Adjunktur. 
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Straſſendau⸗Kommiſſariate 

Kataſtral⸗Triangulirungs⸗Direkzion in Wien, 

Kataftral = Unter » Direktoren in den Provinzen. 

T ber kleinen Kataftral » Triangulirungs - Abtheis 
ungen. 

Grundfteuer - Regulirungs » Kommiffionen in den Pros 
vingen. 

Mappirungs⸗Direktoren auf Reifen in den Provinzen. 

Unter - Direktoren ſammt Mappirungs⸗Inſpektoren. 

Das Fuhrweſen⸗ Korps, fo wie die Fuhrweſens⸗Poſto⸗ 
Kommanden, deren Depot und Dwiſtonen. 

Die Garniſons-Artillerie, und die Artillerie ⸗Poſto⸗ 
Kommanden. 

Die Diviſion⸗ und Brigaden-Kommanden. 

Die Jäger⸗Garniſons- und Grenadiers < Bataillons. 

Das Pioneur⸗Sappeur⸗ und Mineur-Korps. 

Die Gränz⸗Kordons und derſelben Kompagnien und 
Rechnungs» Kanzleyen. 

Die Kambiatur⸗Kommanden ſammt derſelben Unter- 
abtheilungen. 

Die Landwehr Bataillons. 

Die Werd- und Evidenzhaltungs⸗Kommanden. 

Die Militär⸗Sammelhaus⸗Kommanden. 

Die Transports » Rommanden. 

Die Stockhäuſer. 

Die Militärſpitäler und ihre Filialen. 

Die Kadetten⸗Kompagnien. 

Die Militärgeſtütte. 

Die Bataillonen, Divifionen , Kompagnien oder Eska— 
dronen, welche von ihren Regimentern getrennt, ſich 
einzeln detachirt befinden, find nur in der unmittel- 
baren Dienſt⸗Korreſpondenz mit ihren reſpektiven 

a egimenté e Kommanden Poſtportofrey zu halten. 
ie f. k. Kriegskaſſen. 

Die k. k. Gewehrfabriken. 

Die Regiments - Erziehungshäuſer. 

Die quitazions⸗Inſtitute. 
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Die Militär z Medifamenten » Regie und Depot, dann 
die Feldapotheken. 

Die Sof» und Provinzial⸗Staatsbuchhaltungen. 

Die General- Remonkitungs - Snfpefsion, ſammt den 
Beſchell⸗ und Nemontirungs = Departements und 
Kommanden. 

Die Artillerie Direkzion, und Artillerie < Difttitté-Di 
rekzion. 

Die Milirar⸗Fortiſikazions⸗ und Genie-Diſtrikts⸗ und 
Lokal⸗Direktokien und Bauämter. 

Die Militär⸗Sanitäts⸗ und ſtaabsärztliche Direkzion. 

Die Feldſuperiorate. 

Die Feldzeugämter ſammt deren Detaſchements. 

Die Montour⸗Oekonomie⸗Kommiſſionen, und deren 
Depot- und Kompagnie fommanben. 

Die Pulver - und Saliter⸗Inſpekzionen und deren 
Detaſchements. 

Die Invaliden-Haus -Kommiſſionen und deren Sia 
lialen. 

Die Militär-⸗Gränz⸗Marſch⸗ und Führungs = Kom- 
miſſariate. 

Die Militär ⸗Bade⸗Inſpekzlonen. 

Die Zentral-Erlauterungs⸗Kommiſſion zu Stadt En; 
zersdorf auf die Dauer ihrer Exiſtenz. 

Die k. k. Schiffamter und ſchiſſamtlichen Poſien. 


Uibrigens ift von höchſten Orten ausdrücklich be- 
11115117۳" und angeordnet worden, daß ſich die porto 
freye Behandlung nur bei der Korrespondenz unter 
der Auſſchrift an die Aemter und Behörden der benann⸗ 
ten Branchen berſtehe, keineswegs aber auf ihre 
Vorſteher ausgedehnt werden könne, welche ſonach fur 
ibre Prieſſchaften unter ihren Addreſſen den Porto baar 
bezahlen müffen, 


TA —‏ کے 


59, 
Erhebung des Bolletantenamtes in Uszok zu 
einem Kommerzial⸗Zoll⸗ und Drep⸗ 
N ßigſt⸗ Amte. EI 


Die hohe Hofkammer hat im Einverſtändniſſe mit der 
k. k. Kommerz z Hoffommiffion beſchtoͤſſen, das bisher 
an der Gränze Galiziens mit Ungarn in Uszok beſtan⸗ 
dene Zoll- unb Dreyßigſtbolletantenamt, zu einem verei⸗ 
nigten Kommerzial⸗Zoll⸗ und Dreyßigſt⸗Amte auf 
eine bleibende Art zu erheben, und das Zollamt zum 
täglichen Verkehr in Stawna zur nöthigen Erleichterung 
ür die dortigen Gränzbewohner in feiner gegenwaärti⸗ 
gen Eigenſchaft zu belaffen. 

Welches zu Folge hohen Hofkaͤmmerdekrets 
dom 23. April b. J. Zahl 12979 — 1446. mit 
dem Bedeuten kund gemacht wird, daß die Amtirung 
des Kommerzial⸗ Zoll und Dreyßigſt⸗Amtes in Uszok 
am 1. Juli l. J.beginnen werde. 

Gubernial⸗ Kundmachung vom azten Juni 1819. 

Gub. Zahl 27475. 


60. 


Vorſchrift, wie fid) von den Kaffen bei der 
Übernahme, Verpackung und Abfuhr 
der Konvenzions⸗Muͤnzen zu beneh- 
men ſey. 


m in ber Manipulazion mit den Konvenzions⸗ 
Münzen Gleichförmigkeit zu erzielen, und dadurch fo. 
wohl das allerhöchſte Aerartum, als auch die Kaſſebe⸗ 
amten ſelbſt vor Nachtheil fo viel möglich zu ſichern, 

ift die nebenliegende Vorſchrift entworfen worden, nach 
welcher وم‎ alle landesfürſtlichen Kaffen und 9femrer, 
die» auch alle ſtandiſchen und ſtädtiſchen Kaffen, wels 
Aer irekte oder indirekte Steuern oder Gefälle für das 
krarſum einzubehen haben, bei der Uibernahme, Bers 
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packung und Abfuhr des Konvenzions-Geldes zu bes 
nehmen haben. 

Die k. Kreisämter werden daher in Folge hohen 
Hofkammerdekrets vom 24. April d. J. an⸗ 
gewieſen, ſich nach dieſer Vorſchrift genau zu bes 
nehmen. 

Gubernial⸗ Dekret vom (bien Juni 1819. Gub. Zahl 

27170. 


P 93۲۷۱۲۴۷۰ ۱۰۱۶3 

Wie fid) von nun an von allen landes- 
fuͤrſtlichen Kaffen und Aemtern, fo wie 
auch von den ſtaͤndiſchen und ſtaͤdtiſchen 
Kaſſen, die fuͤr das allerhoͤchſte Aerarium 
direkte und indirekte Steuern, Gefaͤlle, 
und ſonſtige Abgaben einzuheben haben, 
bei der Uibernahme, Verpackung, und 

Abfuhr der Konvenzions-Muͤnzen zu 
benehmen iſt. 


$. 1. 


Der letzte Münztariff enthält die Münzgattungen, 
welche bei Zahlungen angenommen werden dürfen; die 
zur Annahme nicht geeigneten ſind daher der zahlenden 
Parthey ſogleich gegen Gangbare zurückzuſtellen. 

S. 2. 

Der Tariff beſtimmt zugleich die Schwere der Gold⸗ 
müngen. Die Einhebungsämter haben daher, wenn 
Zahlungen in Gold geleiſtet werden, gleich bei der Ut» 
bernahme alle Goldſtücke einzeln, genau, ſo wie es im 
Zonge vorgeſchrieben ift, abzuwägen, und die linge 
wichtigen auf der Stelle auszuſchließen. 


. d 
Beſchädigte, beſchnittene, durchlöcherte, unb febr 
abgenüste Münzen (imp nicht anzunehmen, falls nich. 


ſpezielle Weiſungen dazu berechtigen; der Kaſſebeamte, 
der gegen einen dieſer drey Paragraphe handelt, bleibt 


dem allerhöchſten Aerarium für den Schaden verant⸗ 
wortlich. | 


S. A? 

Von wohlbekannten Handlungshauſern und Par: 
theyen, welche fib zum Erſatze der etwaigen Abgänge 
bereit erklären, können bei Zahlungen größerer Sum⸗ 
men die Silbergeldpoſten nach den Sorten in Säcke 
gepackt, und mit den gehörigen Poſtenzetteln (Münz⸗ 
oder Spitzzettel) verſehen angenommen werden, wenn 
das Gewicht richtig befunden wird, jedoch müſſen alle 
Säcke ausgeſchuͤttet werden, um fid) die Uiberzeugung 
zu verſchaffen, ob nicht etpa andere Münzgattungen, 
als auf dem Spitzzettel angegeben ſind, oder gar frem⸗ 
de Körper darunter gemiſcht ſeyen. Zeigt ſich eine Un⸗ 
richtigkeit, fo iſt die mangelhafte Poſt, wenn der Ab- 
gang von der betreffenden Parthey nicht gleich ergänzt 
wird, gegen eine richtige zurückzuſtellen. 

Eben (o muß auch eine von einem Handlungshauſe 
auf beſagte Art übernommene Poſt, welche bei der 
Uibernahme dem Gewichte und der Münzgattung nach 
zwar richtig war, bei der ſich aber in der Folge beim 
Auszählen ein Abgang gezeigt hat, demſelben zurückge⸗ 
ſtellt, und fi dafür eine bollkommen richtige Poft, 
oder der Erſatz des Abgangs verſchaft werden. 


. 

Von unbekannten Partheyen , oder ſolchen Hand- 
lungshauſern, welche ſich zur Berichtigung der Diffe- 
renzen nicht herbeilaſſen, darf keine Zahlung in Ron- 
denzions⸗Münze ohne vorläufige Eroffnung und Uiber⸗ 
zahlung ſämmtlicher Geldpoſten angenommen werben. 

, 6. 
Bei Zahlungen zwiſchen öffentlichen Kaſſen und 
temtern m. en die Münzen, wenn fie nicht nach ben 
Sorten in Säcke gepackt, und mit den gehörigen Münze 
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zetteln verſehen find, auch jederzeit gleich überzählt 
werden. ۱ 

Die in Säcke gepackten, mit ben Münzzetteln, pete 
ſehenen Silbergeldpoſten ſind gehörig abzuwägen, brau⸗ 
chen jedoch, wenn das Gewicht mit dem Münzzettel 
übereinſtimmt, die Einzählung von einem öffentlichen 
Amte ober Kaſſe geſchehen iſt, und die Geldpoſt noch 
in keinen Privathänden war, nicht überzählt zu werden. 


Š. 7. 

Wenn beim Abwägen eines der von einem öffent⸗ 
lichen Amte uͤbernommenen Geldſäcke zwiſchen der ämt⸗ 
lichen Wage und dem auf dem Münzzettel befindlichen 
Gewichte ein Unterſchied demerkt wird; ſo iſt die dieß⸗ 
fällige Poſt entweder zurückzugeben, oder zu überzählen, 
um ſich die Gewißheit von der richtigen Summe zu 
verſchaffen. Zeigt ſich ein Abgang, ſo iſt ſolcher von 
dem Amte oder Kaſſe, welche die Abfuhr oder Zahlung 
leiſtet, ſogleich zu erfolgen; eben fo hat auch dieſelbe 
den Abgang, weicher ſich bei ber fpäter erfolgten Aus- 
zählung derjenigen Poſten, die dei der Uibernahme 
dem Gewichte nach richtig waren, ergiebt, unter dem 
Vorbehalte der Entſchadigung an den Einzahler zu ere 
ſetzen. 

$. 8, 

Wenn ber Abgang nicht beträchtlich, und nur in 
einigen Stücken bei einer Poſt beſtehet, iſt es hinläng⸗ 
lich, wenn die Kaſſe⸗Oberbeamten derjenigen Kaffe r 
an welche die Zahlung geſchah, jener Kaſſe, welche die 
Zahlung leiſtete, die Münzzettel, auf welchen ter Ab- 
gang der betreffenden Poſt anzumerken iſt, mit einem 
Verzeichniſſe zur Vergütung zufertigen, indem Kaſſe⸗ 
Oberbeamten das wechſelſeitige Vertrauen auf ihre Treue 
und Redlichkeit für ſich haben. 

Sollte jedoch bei einer Poft der Abgang mehr als 
zwey Gulden betragen, ſo kann die Kaſſe, welche der 
Erfa trifft, die ganze Poft zurück verlangen, 
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Wird eine ſolche Poft von der Kaffe wirklich zu⸗ 
ruͤckberlangt, fo ift fie ihr, wenn dieſelbe in Loco ifi, 
ſogleich zurückzuſtellen; folte fie aber nicht in Loco ders 
jenigen Kaſſe ſeyn, von welcher fte zurückverlangt wird, 
ſo hat letztere ſich über dieſen Fall vorher von der vor⸗ 
geſetzten Behörde die Weiſung zu erbitten. 

Es verſteht ſich übrigens, daß auch die ſich gleich 
bei der Uibernahme, oder bei dem ſpäter erfolgten 
Uiberzählen der Geldpoſten etwa gezeigten Uiberſchüſſe 
zurückzuſtellen, oder von den Abgängen bei einer und 
derſelben Kaſſe in Abzug zu bringen ſeyn werden; und 
es müſſen auch dieſe Uiberſchüſſe oder Abgänge auf dem 
Münzzettel der betreffenden Poſt angemerkt, und dieſe 
letzteren mit einem beſonderen Verzeichniſſe an die Kaſſe, 
welche die Zahlung oder Abfuhr geleiſtet hat, überſen⸗ 
det werden. 


+ 9 
Die abgeführten und gehörig übernommenen Müns 
zen müſſen ſogleich ſortirt, und in dauerhafte Säcke 
eingezählt werden. Hiebei ſind folgende Punkte aufs 
genaueſte zu befolgen: 

a) muß ſorgfältig vermieden werden, daß in einen 
Sack nicht verſchiedene Münzgattungen zuſammen 
gemiſcht werden. 

b) in einen Sack ſind von nun an nur folgende Po⸗ 


fien zu geben, nämlich: Stück. 
Von den Goldmünzen der nämlichen Gattung. 1000 
„ganzen Kronenthaleern 500 
s = Konvenzions⸗Thaleern 500 
e He JE "eege سی‎ 
„ Sehn ھب ہہ‎ 8800 
UE Siebenzehnern? 4h3 kf. . 2000 
„Siebnen . 3000 
„ Fuünf Kreuzerſtückbeen . 4200 
Zo Gropen SS TO... 0 2000 
= E 


für Galizien nach bem Konvenzions⸗ 
Fuße gemünzten zo kr. Stücken 1000 
detto 15 kr. Stücken 2006 


a 
* 


Die Unterabtheilungen der Thaler müffen gleich⸗ 
falls jede beſonders in Poſten zuſammen gerichtet wer⸗ 
den, wovon keine über 1100 fl. — von den Kronen — 
und nicht über 1000 fl. don den Konvenzions-Thalern 
enthalten darf; daher in einen Sack von den halben 
Kronen oder Konvenzions⸗Thalern 1000 Stück, und 
bon den Vtertel⸗Kronen oder Konvenzions-Thalern 
2000 Stück zu geben ſeyn werden. 

c) Auch bie Refte müſſen bei den Abfuhren fo viel 
wie möglich in runden Summen, und jede Gate 
tung beſonders zuſammengerichtet werden, und es 
wird durchaus nicht geſtattet, die verſchiedenen 
Gattungen der Gold- und Silbermünzen mittelſt 
Unterbindung, oder gar untereinander in die Säcke 
zu legen. 

d) Sobald die einzeln eingegangenen Geldpoſten auf 
die vorgeſchriebene Art eingezählt worden ſind, 
wobei der Einzahler für die Richtigkeit der einge: 
zählten Summen haften muß, find diefe Säcke auf 
das genaueſte abzuwägen, und ſodann darauf die 
ſogenannten Poſtenzettel (Spitz⸗ oder Münzzettel) 
mit Anmerkung der Geldgattung, der Summe, 
des Gewichts, und des Namens der Kaſſe, und 
des Einzählers, anzubinden. 


Auch ſelbſt bie Neftpoften müffen mit dieſem Muͤnz⸗ 
zettel verſehen werden. 


Š. 10. 

Die Abfuhr dieſer auf obige Art zuſammengerich⸗ 
teten Konvenzions⸗ Münzen geſchieht entweder unmite 
telbar von den Einhebungsamtern, oder mittelſt des 
Poſtwagens, oder bei großen Beträgen durch eigene 
Rimeſſen mittelſt gedungener Fuhren; immer aber muß 
hiebei die größtmöglichſte Vorſicht beobachtet werden. 
Bei größeren Beträgen, die verſendet werden, müſſen 
die zuſammengerichteten often in Fäſſern oder Ver⸗ 
ſchläge (Kiften) dergeſtalt gepackt werden, daß in einem 
Faſſe oder Verſchlage immer nur Poſten von gleicher 


Geldgattung fih befinden, bie Reſtpoſten können jedoch 
zuſammen in ein Faß gegeben werden. 

Die Fäſſer oder Verſchläge ſollen, damit fie Teiche 
ter gerollt und bewegt werden können, nie zu groß 
ſeyn, und immer ſind ſie ganz voll zu packen, und die 
Zwiſchenräume mit Stroh oder Heu auszufüllen, damit 
nicht ſo leicht eine Reibung entſtehen könne, wodurch 
die Säcke gewetzt, und die Münzen untereinander ge⸗ 
ſchoben werden. 
| In diefe mit Metallmünze gefüllten Fäſſer ober 

Verſchläge duͤrfen durchaus keine Banknoten, noch 
Einlös⸗ oder Antizipazions- Scheine beigepackt werden, 
weil, wie es die Erfahrung gelehrt hat, ſolche bei län⸗ 
geren Transporten ganz zerrieben werden können. 

Die Faſſer find übrigens mit guten Reifen zu bes 
legen, und feft zuzunageln, und jedes Faß muß aufer» 
dem fomohl am Boden als Deckel mit einem dauerhafs 
ten Einlagreife, mit einer hölzernen Sorge (Querholze) 
derſehen, der Einlagreif muß beim Zumachen des Jafe 
ſes gleichfalls gut vernagelt, und durch ſelben ein Spa⸗ 
gat gezogen werden. : 
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Sobald bie Geldfaſſer auf die beſagte Art gepackt 
und hergerichtet find, muͤſſen fie auf dem Boden mit eia 
nem fortlaufenden Nummer mit dem Betrage, ber Gate 
tung, und dem Gewichte, auf dem Deckel aber mit 
dem Namen der Kaſſe, oder Amte, von welchem, und 
der Kaſſe, an welche die Abfuhr oder Zahlung geſchieht, 
und in der Mitte des Bodens und des Deckels mit dem 
Amtsfiegel verſehen werden. 

Bei der Verladung ſelbſt hat immer ein Kaſſebe⸗ 
amter zugegen zu ſeyn, der genau darauf ſehen muß, 
daß die Faſſer dicht gereiht, und die Zwiſchenräume 
mit Heu oder Stroh ausgefüllt, und überhaupt Alles 
angewendet werde, damit nicht fo leicht eine Befcha⸗ 
digung erſolgen könne. 


Š. 12. 


Die zahlende oder Abfuhr leiſtende Kaffe hat jener 
Kaffe, an welche die Zahlung oder Abfuhr gefchieht, 
den Tag ber Abſendung der Nimeſſe durch Amts- Gore 
respondenz anzuzeigen, und derſelben zugleich die Münze 
lifte, in welcher die Anzahl der Fäſſer oder Verſchläge 
mit den Nummern, Poften, Gattung der Münzen und 
Beträge genau anzugeben ſind, zu überſenden. 


Wird die Rimeſſe durch den Poſtwagen verſen⸗ 
det, ſo iſt demſelben nach beiliegendem Formulare auch 
.] ein Frachtbrief mitzugeben. 


"0 15. 


Da die Erfahrung lehrt, daß die Geldwaagen bif 
feriren, oder durch längeren Gebrauch unrichtig und 
mangelhaft werden, fo find ſolche ſammt den 7> 
tern nach Zuläſſigkeit alle Jahre einmal don den nachſt 
gelegenen Waagen - und Gewichter⸗Zimentirungsbe⸗ 
hörden bei einer ſchicklichen Gelegenheit reftifigiren zu 
laſſen. 

2 
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Formulare. 


An die löbliche k. k. 9t. N. Kaſſe zu N. N. durch 
den k. k. Poſtwagen belieben biefelben in 10 wohl⸗ 
ſignirten 07 | 


185 7 Zwanziger a 500 fl. 5000 


deito detto 2 5000‏ تب 


ollt1oll@iebher zu 6 fr. á 300 fl. 300; 
voll 4 In k. k. Dukaten 4 4 fl. 50 kr. 


á 4500 fl. 20000 


e 5 5[Konbenzionsthaler á 1000 Dh 5000 

e Al 5l Ktonenthaler à 1100 fl. 5500 

e 505 detto detto d 5500 

e 6llroljBebner á 500 fl. 5000 
ç ole detto detto 50 
2 8010. Siebenzehner zu 1578.8 Soot 5000 
a 


] 


ir 
am ͤ———o—ͤ——— — 


61300 


Zufammen... 


Ein und ſechszig Taufend dreyhundert Gulden 
Konvenzions z Münze wohlbehalten zu empfangen, 
und damit nach unfern Bericht zu verfahren. 
(Datum.) 
Namen der Kaſſe, 
welche die Rimeſſe abſend et, und 
Unterſchrift der beiden Kaſſe⸗ 
Oberbeamten. 
Prop. Gefegf. von Galizien 1819. $” 
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61. 
Konvenzion zwiſchen Oeſterreich und Mode⸗ 
na zur wechſelſeitigen Auslieferung der 
Deſerteurs. 


| Im Anſchluſſe erhalten die k. Kreisämter bie nos 
thige Anzahl Exemplarien von dem mit dem herzogli⸗ 
chen Haufe zu Modena abgeſchloſſenen Kartell zur ger 
genſeitigen Auslieferung der Deferteure und Militär⸗ 
pflichtigen zur gewöhnlichen Kundmachung, und genauen 
Befolgung. ^ 

Gubernial⸗Dekret vom 21. Juni 1819. Gub. Zahl 29680- 


Wir Franz der Erſte zc. ꝛc. 


Die zwiſchen Uns und Seiner königlichen Hoheit dem 
Erzherzoge, Herzoge von Modena, glücklich beſtehenden 
freundſchaftlichen Verhältniſſe, und das wechſelſeitige 
Beſtreben, durch alle Mittel zum Vortheile der beider⸗ 
ſeitigen Staaten und ihres Sienſtes beizutragen, ha⸗ 
ben Uns deſtimmt, mit Seiner königlichen Hoheit dem 
Erzherzoge, Herzoge von Modena, zur Verhinderung 
der Deferzion von den beiderſeitigen Truppen eine Uis 
bereinfunft wegen Auslieferung der Deferteurs abzu⸗ 
ſchlieſſen. 

In Folge deſſen ſind zwiſchen Unſeren und den 
Bevollmächtigten Seiner königlichen Hoheit des Erzhet⸗ 
5098, Herzogs von Modena, nachfolgende Punkte ver 
abredet, und am 24. Oktober 1818. förmlich unter⸗ 
zeichnet worden. 


L Artikel. 

Alle Militärperſonen ohne Ausnahme, fep es bon 
der Infanterie, Kavallerie, oder irgend einem andern 
Korps oder Militärzweige der Oeſterreichiſchen oder Mo⸗ 
deneſiſchen Truppen, welche das Gebieth der andern 
Macht betreten würden, ohne mit einem Paſſe oder ۶ 
gelmäfjigen Marſchroute perſehen zu ſeyn, {olen au 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


der Stelle angehalten, und ſonach mit allem, was fie 
an Waffen, Montirungsſtücken, Bagage, Pferden, oder 
anderen Gegenſtänden mit ſich genommen hätten, auch 
dann ausgeliefert werden, wenn felbe noch nicht 9۰ 


mirt worden wären. 


II. Artikel. 

Rach erfolgter Anhaltung eines Deferteurs ſoll dem 
Kommandanten des der Grange zunächſt befindlichen 
Militärpoſtens hievon binnen 24 Stunden, oder ſobald 

nur immer geſchehen kann, mit Bezeichnung des 
egiments ober Korps, von welchem er entwichen iſt, 
es Tages ſeiner Anhaltung und der Gegenſtände, wel— 
de er bei ſich gehabt, die Anzeige gemacht werden. 
eſagter Kommandant wird, ſobald ihm eine ſolche 
Anzeige zugekommen ift, ohne Verzug ein ۵۰ 
ment an die Gränze abſchicken, um den Oeſerteur zu 
wernehmen, und zugleich nach den Beſtimmungen des 
Il. Artikels die offen, welche dieſer während der 
aft für ſeine eigene Verpflegung und den Unterhalt 
es allenfalls mitgenommenen Pferdes verurſacht Das 
en dürfte, ſammt der im XIV. Artikel feſtgeſetzten 
elohnung oder Taglia zu berichtigen. 
au Würde erkannt, daß das angehaltene Individuum 
uch von den Truppen eines anderen Souberains ent- 
ichen ſey, mit welchem gleichfalls ein Kartell beſteht, 
^ ſoll es nichts befto weniger an jene Truppen, bon 
elchen es zuletzt deſertirt iſt, zurückgeſtellt werden. 


III. Artikel. 
abe Allen Civil ⸗ und Militär » Behörden, befonders 
k- den an den Gränzen zunächft befindlichen Militärs 
8 t anbanten beider Staaten, ſoll es zur Pflicht ge⸗ 
barte erben mit ber ſorgfältigſten Auſmerkſamkeit 
pen der šu wachen, daß kein Deſerteur von den Trup⸗ 
einen der beiden Mächte die Gränzen überſchrei⸗ 


flucht finden Barn er andern Schutz und Zus 


$2 


Sobald ihnen von den Behörden bet benachbarten 
Macht die Anzeige eines Deſerzions⸗Falles zukömmt, 
follen fie gehalten ſeyn, einer ſolchen Aufforderung in 
der kürzeſten Zeit zu entſprechen, und die Behörden, 
welche ſich an ſie gewendet haben, von den zur Auffin⸗ 
dung des Oeſerteurs getroffenen Verfügungen zu Det: 
ſtändigen. 


IV. Artikel. 

Nach jedesmaliger Anhaltung eines Deferteurs mete 
den die betreffenden Gränz⸗Militär⸗ Kommandanten 
über den Ort, ben Tag, und die Stunde der Muslit 
ferung deſſelben übereinkommen, und die zu dieſem Ende 
beſtimmten Truppen⸗Detaſchements an den verabrede⸗ 
ten Ort abſenden. 

Der Kommandant, welcher bie Uibergabe des De 
ſerteurs bewerkſtelliget, hat demjenigen, welcher den⸗ 
ſelben reklamirt, eine Quittung über die richtige Ber 
zablung der Taglia und ſonſt von dem Oeſerteur verur⸗ 
ſachten Koſten auszuſtellen; eben ſo wird dieſer letztere 
Kommandant dem Abliefernden einen Empfangsſchein 
über die bei dem Oeſerteur vorgefundenen Gegenſtände 


erfolgen. 
V. Artikel. 

Jedes Detaſchement, welches zum Nachſetzen eines 
Oeſerteurs abgeſchickt wird, bat auf der Gränze anl’ 
halten, und darf nur einen mit einem Paſſe verſehe⸗ 
nen Mann auf das jenſeitige Gebieth bis zum nächſten 
Orte abfertigen, um daſelbſt den Oeſerteur von den 
Givil^ und Militär » Behörden zu reklamiren. 


VI. Artikel. 

Sollte es einem Deſerteur, ungeachtet aller Bor 
ſichtsmaßregeln, gelingen, die Wachſamkeit der ۶” 
Behörden entweder durch Verkleidung, falſche 1 
oder auf andere Art zu vereiteln, und ſich in das Ge 
biet der anderen Macht einzuſchleichen, oder unter Dt 
ren Truppen, bei was immer für einem Regiments 
oder Korps anwerben zu laffen; fo fo er nichts Def? 
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weniger von dem Augenblicke an, wo er entdeckt wird, 
dem Kommandten, von deſſen Truppen er entwichen 
iſt, und ſelbſt dann ausgeliefert werden, wenn er auch 
ſchon längere Zeit im Lande anfäffig wäre. 

Jene Deſerteurs, welche ſeit ihrer Entweichung ei⸗ 
nen zehnjährigen Aufenthalt in dem Lande, wohin fie 
ſich geflüchtet haben, darthun können, ſollen jedoch der 

nhaltung und Zurückſtellung nicht mehr unterwor⸗ 
fen ſeyn. 


VII. Artikel. 


Die Deferteurs, welche geborne Unterthanen der 
kontrahirenden Macht find, auf deren Gebiet fie fi 
geflüchtet haben, ſollen nicht zurückgeſtellt werden, weil 
7 duth Entweichung aus dem fremden Dienfte in die 
Staaten ihres rechtmäßigen Landesherren zurückkehren. 

le Zurückſtellung ſoll fih in dieſem Falle nur auf bie 
zaffen, Pferde, Montirungsſtücke, und andere Gegen- 
Minde erſtrecken, welche ein ſolcher Deſerteur mit 8 
nommen hätte, und welche nicht fein rechtmäſſiges 
igenthum wären. 


VIII. Artikel. 


gen, Es ſollen gleichfalls jene Deſerteurs nicht zurückge⸗ 
nd werden, welche durch einen Naturaliſazionsakt, 

er durch zehnjährigen Auſenthalt Unterthanen jener 
ید‎ geworden find, zu welcher fie fih geflüchtet has 
Ein. Eine ſolche Naturaliſazion muß jedoch dor dem 
ات‎ des Deſerteurs in bie Militärdienſte der an- 
h Macht Statt gefunden haben, indem derſelbe ſonſt 


eich jedem andern Deſerteur behandelt werden ſoll. 


IX. Artikel. 


ein; Sollten fid) bei der Reklamazion eines Deſerteurt 
weich Zweifel in Anſehung der Umſtände ſeiner Ent⸗ 
Vorwand ergeben, ſo können ſolche keineswegs zum 


and dienen „ die Auslieferung zu verweigern. 
in Dei, ber Zweifel die Eigenſchaft des Deferteurs 
zug auf feine Unterthansverhältniſſe, und wird 
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dieſer Zweifel binnen einem Monate, während welcher 
Zeit der Deſerteur in Verwahrung zu halten ijt, nicht 
behoben, fo hat deffen Auslieferung an die Behörde, 
welche ihn reflamitt, zu geſchehen, jedoch bleibt die 
Beſtrafung des Deferteurs bis zur vollſtändigen Aufklä⸗ 
rung gedachten Zweifels aufgeſchoben. Sobald aber das 
Unterthansberhältniß des Deferteurs dargethan wird, 


muß derſelbe auch nachträglich jener Macht zurückgeſtellt 


werden, deren Unterthan er iſt, 


X. Artikel. 

Jedes Indibiduum von der zum Militärdienſte aus“ 
gehobenen jungen Mannſchaft, welches verſucht hätte / 
fih demſelben durch den Uibertritt in das Gebieth dei 
andern Macht zu entziehen, ſoll auf Anſuchen des Get 
vernements oder des Kommandanten der Provinz, mtl 
cher er angehört, angehalten werden. Dieſem Anſuchel 
ift, wo möglich, auch die Perſonsbeſchreibung ۶۴۲ 
klamirten Individuums beizufügen, und ſoll dieſes auf 
eben die Art, wie es im IV. Artikel in Anſehung def 
Militärdeſerteurs feſtgeſetzt ift, zurückgeliefert werden. 

Die beiden hohen kontrahirenden Mächte kommen 
jedoch überein, daß jene jungen Leute, welche ſich, mit 
oben gefagt, der Aushebung zum Militärdienſte zu ent 


ziehen geſucht haben, und zufolge gegenwärtiger Kon“. 


penzion zurückgeſtellt werden, keiner Leibesſtrafe unt” 
worfen feyn follen, borausgeſetzt, daß felbe noch nic) 
förmlich aſſentirt waren, und den gewöhnlichen Mil“ 
täreid noch nicht geleiſtet haben, indem fie im end" 
gengeſetten Falle wie Deferteurs zu behandeln find. 


XI. Artikel. 

Uiber keinen der gegenſeitig zurückgeſtellten Sdt 
teure foll die Todesſtrafe verhängt werden, fobalb fein 
Entweichung nicht in Kriegszeiten Statt gefunden, op 
er ſich nicht eines anderen Vergehens ſchuldig geme 
þat, auf weiches die Gefege eine felipe Strafe be 
ſtimmen. 
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XII. Artikel. 

Wenn ein Deferteur nach feiner Deferzion in dem 
Lande, wohin er ſich geflüchtet, ein Verbrechen began⸗ 
gen, oder ſich der Mitſchuld an demſeiden theilhaftig 
gemacht hätte; ſo ſoll er nichts deſto weniger jener Macht, 
zu deren Truppen er gehört, zurückgeſtellt werden. 

In einem ſolchen Falle werden die Behörden bes 
ſagter Macht den Oeſerteur nach erhaltener Mittheilung 
aller auf das begangene Verbrechen ſich beziehenden 
Akten in Gemäßheit der in ihrem Staate geltenden 
Geſetze unterſuchen und beſtrafen laſſen, und zugleich 
bedacht ſeyn, das gefällte Kriminalurtheil den Behör- 
den des Ortes, wo das Verbrechen begangen wurde, 
mitzutheilen. 


XIII. Artikel. 

Ein jeder Deſerteur, welches auch ſeine Eigenſchaft 
ſeyn mag, erhält zu ſeiner Verpflegung täglich eine 
Brodporzion und 25 Eentimen, das Pferd aber, wenn 
er eines mit ſich gebracht, eine gewöhnliche Nazion, de— 
ren Vergütung nach dem laufenden Marktpreiſe des 
Ortes, wo der Deſerteur in Verwahrung gehalten mute 
de, zu geſchehen hat. 

XIV. Artikel. 

Jene, welche einen Deſerteur anbalten oder eine 
bringen, wird eine Belohnung (Taglia) und zwar von 
zwanzig Franken in kurſirender Münze für einen Mann 
zu Fuß, und von dreyßig Franken für einen Kavalle- 
tiften mit dem Pferde zugeftanden. 

Eine gleiche Belohnung erhalten auch jene, Wels 
De den Deſerteur blos anzeigen, jedoch erft nach et» 
folgter Anhaltung deſſelben, und wenn dieſe Anhaltung 
wirklich in Folge der gemachten Anzeige Statt gefun⸗ 


en hat. 
; XV. Artikel. 
e Alle beborftebenben Beſtimmungen haben auch in 
nſehung der Dienſtleute der Offiziere, welche bom 
taate ihren Sold erhalten, und auf dem Gebiethe 


ber andern Macht betreten werden, jedoch blos in Folge 
einer vorausgegangenen Reklamazion zu gelten, und 
fellen dieſelben fofort angehalten, und nach Anordnung 
des J. Artikels ausgeliefert werden. 


XVI. Artikel. 

Jaeder Offizier der einen Armee, welcher einen Soldaten 
der andern, ſey es durch Liſt oder Gewalt, zur Deſerzion ver⸗ 
leitet, foll nach den in den reſpektiven Staaten beſtehen⸗ 
den Geſetzen und militäriſchen Reglements beſtraft werden. 


XVII. Artikel. 

Jedes andere Individuum foll in einem ähnlichen 
Falle mit einmonatlichen Gefängniſſe oder mit einer 
Geldbuſſe von fünfzig Franken beftraft werden; es wäre 
denn, daß erſchwerende Umſtände des Vergehens eine 
Verſchärfung der Strafe begründen. 


XVIII. Artikel. 

Allen Unterthanen der hohen kontrahirenden Theile 
iſt ſtrenge unterſagt, den Deſerteurs von den Truppen 
des andern Staates irgend etwas von Kleidungs⸗ oder 
Ausrüſtungsſtuͤcken, was immer für einer Art, Pferde, 
Waffen ꝛc. abzukaufen. Allenthalben, wo man Ders 
gleichen Effekten findet, ſind ſte als geſtohlenes Gut an⸗ 
zuſehen, und dem Regimente oder Korps, welchem der 
Deferteur angehört, zurückzuſtellen, und fell ber Ze 
figer berfelben in keinem Falle und zu keiner Zeit ein 
Recht auf irgend eine Entſchädigung dafür anſprechen 
können. Derjenige, welcher fih eine Uibertretung die 
fes Verboths erlaubt, foll überdieß mit einer ۶ 
von fünf und zwanzig Franken belegt werden, ſobald 
bewieſen wird, es ſey ihm entweder durch die Natur 
und Provenienz des gekauften Stückes, oder auch auf 
andere Art bewußt geweſen, daß es geſtohlenes Gut fey. 


XIX. Artikel. 
Die hohen kontrahirenden Theile kommen gegen 
feitig überein, daß gegenwärtige Konvenzion auf um 
beſtimmte Zeit in Kraft und Wirkſamkeit zu verbleiben 
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hat, und daß, wenn von bem einen Theile das Auf⸗ 
hören derſelben beabſichtiget würde, dem andern Theile 
ein Jahr zuvor die Aufkündigung geſchehen muͤſſe. 


XX. Artikel. 

Gegenwärtige Konvenzion fol acht Tage nach ete 
folgter Publikazion in volle Wirkfamkeit treten. 

Nachdem Wir nun dieſen Beſtimmungen durchaus 
Unſere Genehmigung ertheilen, und dieſelben mittelſt 
gegenwärtigen allenthalben kund zu machenden Edikts 
zur Kenntniß Unſerer Unterthanen bringen, damit fie 
ch genau darnach achten können, befehlen Wir zu⸗ 
gleich allen Unſeren Civil < und Militär» Beamten und 
anderen Vorgeſetzten, darauf zu halten, damit daſſelbe, 
don dem im XX. Artikel fefigefesten Zeitpunkte ange» 
angen, nach ſeinem ganzen Umfange und Inhalte genau 
befolgt, und vollzogen werde. 


Gegeben in Unſerer Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien am 6. May 1819. 


Franz. 
(L. 8.) 


62. 


Jede Verfaͤlſchung einer öffentlichen Urkun⸗ 
de, ſomit auch einer Kundſchaft oder 
eines die Stelle derſelben vertretenden 
Vagus „ ift als ein Verbrechen des 

etrugs zu betrachten. 


Zur Behebung der Zweifel, welche über den Sinn 
der im Iten Theile des Strafgeſetzes über Verbrechen 
und ſchwere Polizeyübertretungen $. 178. unter d) ent 
haltenen Vorſchriſt entſtanden ſind, und zur warnenden 
elehrung wird zu Folge allerhöchſter Entſchlieſ⸗ 
ung vom ig, Au guſt 1618. hiermit erklärt: 
a) Jede Berfälſchung einer öffentlichen Urkunde, fie 
mag an was immer für einer Stelle der Urkunde, 
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unb aus was immer für einer Abſicht unternommen 
worden ſeyn, iſt ein Verbrechen des Betrugs. 

b) Unter die öffentlichen Urkunden gehören auch bit 
von den beeideten Vorſtehern der Innungen oder 
Zünfte den Geſellen ausgeſtellten Kundſchaften, oder 
die Stelle der Kundſchaften vertretenden Urkunden. 
Daher wird durch deren Verfälſchung, fie möge an 
was immer für einer Stelle derſelben, oder an 
der beigerückten obrigkeitlichen Vidirung oder Be⸗ 
ſtättigung, aus was immer für einer Abſicht une 
ternommen werden, das Verbrechen des Betrugs 
begangen. 

c) Die von einzelnen Meiſtern einer Innung oder 
Zunft ihren Geſellen ausgeſtellten Kundſchaſten, 
und die von Gewerbsleuten überhaupt ihren Ger 
hülfen ertheilten Zeugniſſe, find an fid) keine of 
fentliche Urkunden. Ward ihnen aber, um an⸗ 
ſtatt eines Paſſes zu dienen, oder zu ihrer Ber 
glaubigung von der Behörde eine Vidirung oder 
Beſtättigung beigefügt, ſo iſt jede an was immer 
für einer Stelle der bekräftigten Urkunde vorge⸗ 
nommene Verfälſchung, ohne Unterſchied det 
Abſicht, ein Verbrechen des Betrugs. 


Gubernial-Kundmachung vom zıten Sunp 1819 Gub. 
Zahl 28131. 


65, 


Die Ausfertigung der juͤdiſchen Geleitſchei⸗ 
ne wird denen Obrigkeiten uͤbertragen. 


Um den bisherigen Unterſchleifen und Unordnungen 
zu begegnen, welche bei der Ausfertigung der Geleit 
ſcheine an Juden durch ihre Gemeindvorſteher Statt 
gefunden haben, ift mit hoch ſtem Hoffanzleide 
krete Dom 11. b. M. Zabl 14046. verordnet mot” 
den, daß die Ausfertigung der Geleitſcheine durch die 
Juden⸗Vorſteher von nun an gänzlich aufzuhören, u 
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dieſe Ausfertigung nach den allgemeinen Direktiven ben 
Obrigkeiten zu übertragen ſey. 

Hiernach iſt an alle Obrigkeiten und Judengemein⸗ 
den das Nöthige zu verfügen, und zugleich einzulei⸗ 
ten, daß dem k. Kreisamte über die von den erſteren 
ton nun an ausgeſtellt werdenden Päſſe oder Geleit— 
fheine für Juden vierteljährige Ausweiſe vorgelegt mer, 
den. Insbeſonders ift den Obrigkeiten zu bedeuten, daß, 
nachdem ihnen die Stellung ber 9teferben und Rekruten 
ohnehin obliegt, dieſelben bei Ausfertigung der Päſſe 
nach den allgemeinen Direktiven vorzugehen, dieſe nur 
in wirklich nothwendigen Fällen zu ertheilen, und von 
jeder verſtrichenen oder überſchrittenen Paßzeit dem 
Kreisamte die Anzeige zur weiteren Amtshandlung zu 
machen haben, wo hingegen das Kreisamt, wenn daſ— 
ſelbe aus den vierteljährigen Ausweiſen bie Nachläßig⸗ 
keit eines oder des anderen Dominiums erſehen ſollte, 
gegen dieſe nach den beſtehenden Vorſchriften das Amt 
zu handeln hat. 

Weiters wird in Folge des Anfangs bezogenen höch⸗ 
ften Hofdekrets mit Bezug auf die hierortige Verord— 
nung vom 25. Dezember v. J. Zahl 64858. bedeutet: 
daß der dafelbſt aufgeſtellte Grundſatz: daß der Haus- 
befig bei Juden allein keinen geſetzlichen Titel zur Be- 
freyung von der Militärpflicht abgeben könne, und daß 
fle vielmehr rein nur nach ihren übrigen perſönlichen 
Eigenſchaften zu beurtheilen ſeyen, höchſten Orts ge- 
nehm gehalten, zugleich aber erinnert wurde, daß in 
Fällen, wo diefe letzteren die Befreyung nicht ſichern, die 
Anwendung der Stellungs⸗Vorſchriften unbedingt den 
Obrigkeiten in ıter Inſtanz zuſtehe, ohne fie auf die 
Kreisämter und Werbbezirkskommanden zu beſchränken, 
zumal letztere auf die Widmung der einzelnen Indivi⸗ 
buen, und der Verhältniſſe ihrer perfönlichen Eigen: 
ſchaften gar kein konkurirendes Urtheil haben. 


Bus, Dekret vom 25. Junp 1819. Gub. Zahl 29089, 
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64. a 
Inſtrukzion für die zur Ausführung des 
Grundſteuer = Proviforiums aufgeſtellte 
Provinzial⸗Kommiſſion. 


I. Abſchnitt. 
Von der Geſchäfts- Verhandlung. 


[NEM 


Die Provinzial - fommiffion ift beſtimmt,‏ و 
Provin⸗ die Ausführung des Grundſteuer⸗Proviſoriums‏ 
ie Son: im Umfange der ganzen Provinz zu leiten, in‏ 
mif". welcher fie aufgeſtellr ift.‏ 


$m. 
Mitglie⸗ Sie iſt aus den Mitgliedern zufammen 
der. geſetzt, welche Se. Majeftät bereits ernannt 


haben, und welchen dieſe Beſtimmung in Fol⸗ 
ge des Minifterial « Schreibens vom 21. v. M., 
3. 23 s bekannt gegeben wurde. 
$. 3. 
Leitung Die Provinzial⸗Kommiſſion wird unmit⸗ 
derſelben. telbar von dem für ſolche als Präſes beftimms 
ten Ober ⸗Kommiſſäre mittelbar von dem Lan⸗ 
des⸗Chef geleitet. 


9. 4. 
اتا‎ Die Provinzial⸗Kommiſſion verhandelt in 
Serban ٦٥ Berarhungen,, bei welcher der Refer 


lung, rent in politiſchen Gegenſtänden den Vortrag 
führet, es aber dem präſes unbenommen iſt, 
auch die übrigen Mitglieder mit Arbeiten zu 
betheilen, und zum Vortrage derſelben aufzu⸗ 


fordern. 
oti. 5. 
DAT Die Mehrheit der Stimmen entscheidet. 
gre š. 6. 
Sore SN Die Provinzial „Kommiſſion erhält das 


d 
pi Son erforderliche Konzepts , unb Kanzley ۰ءء‎ 


nale, von der Landesſtelle auf Verfügung des ee: 


Landes - Chefs, 
7 7+ 
Außerdem erhält die Provinzial⸗Kommiſ⸗ 
on ein eigenes Rechnungs , Departement, 
welches aus Individuen ber Provinzial s Staats- 
und der ſtändiſchen Buchhaltung gebildet wird. 


Die Provinzial-Kommiſſion ſteht im un- 
mittelbaren Verhältniſſe der Unterordnung zur 
k. k. Hofkanzley. An dieſelbe erſtattet fie ihre 
Berichte, die jedoch der Landes -Chef zu vidi- 
ren hat, und von der k. k. Hofkanzley unmit⸗ 
telbar erhält fie die Aufträge. 


$. 9. 

Die Provinzia!⸗ Kommiſſton wirkt durch 
die Kreisämter, mit welchen fie als ihr für 
dieſes Geſchäft untergeordnete Behörden durch 
Dekrete korreſpondirt. Außerdem iſt es ihr un⸗ 
benommen, da, wo es erforderlich iſt, auch die 
Mitwirkung von Behörden in Anſpruch zu neb- 
men, deren Wirkſamkeit ſich auf die ganze Pro- 
bina erſtrecket, z. B. die Domainen⸗Admini⸗ 
ſtrazion, die Kammer ۰ Profuratur, das Ap- 
pellations⸗Gericht u. d. gl., in welchen Fällen 
die Korreſpondenz⸗ Form durch Noten eintritt. 

$. 10. 

Uiber ihre Geſtion fegt die Provinzial- 
Kommiſſion die k. k. Hofkanzley von 14 zu 14 
Tagen durch Geſchäfts⸗Protokolle in die Kennt⸗ 
niß, welche nach der gewöhnlichen kreisämtli⸗ 

en Form eingerichtet, und in welchen ber Ges 
genſtand der Eingabe und die darüber erlaſſene 
erfügung umſtändlich auseinander gefegt ſeyn 
müſſen. 
. Außerdem übergibt die Provinzial » Rom- 
miſſion von Monat zu Monat über den Fort⸗ 
gang der Arbeiten eigene Rapporte nach dem 


Perſonale 


und mit 
einem 
Rech⸗ 
nungs⸗ 
Departe⸗ 
ment. 


Sie iſt un⸗ 
mittelbar 
der k. k. 


Hofkanz⸗ 
ley unter⸗ 
geordnet, 


wirkt 
durch die 
Kreis⸗ 
aͤmter, 


überreicht 
der k. k. 

Hofkanz⸗ 
ley ihre 

Geſtions⸗ 
Proto⸗ 
Eole, 


ale Mo: 
nate ihren 

Arbeits⸗ 
Rapport, 
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A. beiliegenden Formulare A. an die k. k. Got 
kanzley. 


ó. 11. 
ul um Alle Verhandlungen der Provinzial - fom» 
handlun⸗ miſſton müffen in ber Manipulazion von den 
sen abge: kurrenten Agenden ausgeſchieden werden. 
onder 
manipu⸗ 
Tiren. 


$. 12. 
۱ I .. Soferne es nidt thunlich ift, bie Provin- 
verfa ban. &ial » Kommiffion in einem Difafterial - oder 
Staatsgebäude unterzubringen, wird 8۴ 
ermächtiget, für die Dauer ihrer Funkzionen 
ein eigenes Lokale zu miethen, und die dieß⸗ 
fälligen Koſten in den Voranſchlag aufzunehmen. 


II. Abſchnitt. 


Von den Obliegenheiten ber Provins 
zial⸗Kommiſſion im Allgemeinen. 


$. 18. 
mm Der Sprobingiul » &ommiffion ſteht zu: 
zeichnung 1. fih das Syſtem der vorhabenden Reform 
ihrer in feinem ganzen Umfange eigen zu mae 
Obliegen⸗ chen; 
beiten. + 


2. die ihr zweifelhaften, ober nach ben cie 
genthümlichen Verhältniſſen der Proving 
einer Modifikazion bedürfend ſcheinenden 
Punkte zu bezeichnen, und darüber die 
Belehrung und Schlußfaſſung der k. f. 
Hofkanzley einzuholen; 

5. alle Vorbereitungen, welche gleich getrof⸗ 
fen werden können, zu treffen; 

4. die Operazionen im ganzen Umfange der 
Provinz in Gang zu ſetzen; 

5. auf den ſchnellen und zweckmäßigen Gang 
einzuwirken; 

6. die einlangenden Operate zu kontrolliren; 
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7. den Haupt = Zufammenfeg derſelben zu 
betfertigen ; 

8. die letzten Reſultate zur Kenntniß der k. 
k. Hofkanzley zu bringen. 


III. Abſchnitt. 
Von dem Studio des Syſtems. 


$. 14. 

Die Provinzial⸗Kommiſſion wird zu Dies Sie hat 
fem Behufe die Miniſterial⸗ Schreiben, welche Ë$ bi an 
pes 14. v. M. z. 3. "i an den Lan- nen Minis 

e$- Chef ergangen find, dann jene vom 21, ferial 
April 3. niu und 5. May 3. 27447 mit Jud uten 
Aufmerkfamkeit durchgehen, ferner die Inſtruk⸗ getheilten 
tionen, und zwar: Aae ا‎ 
a) jene für die Steuerbezirksobrigkeiten; P zu 
b, die zur Uiberreichung der Bekenntniſſe machen. 
über Urbarial⸗ und Jurisdikzions⸗Bezüge; 
c) die zur Uiberreichung der Bekenntniſſe über 
Zehentgenüſſe; 
d) jene für die Kreisämter ſich vollkommen 
eigen machen. 
ĝe 15. 
Es werden zu dieſem Behufe der Provine 
zial⸗Kommiſſion von jeder dieſer Inſtrukzio⸗ 
nen, ſo wie von der für die Kommiſſion felbſt, 
mehrere Exemplare mitgetheilt, um mit ſol⸗ 
chen jedes Mitglied und das Rechnungs» Ze 
partement zu betheilen. 
$. 16. 2 
12 Wenn gleich die vollſtändige Kenntniß ber» dre hat 
„ven jedem Snbibibuo , welches bey der Aus- dieß der 
fo tung mitzuwirken hat, unentbehrlich ift; Vorſteher 
Und de, fi doch der Vorſteber der Kommiſſion eite 
derfelben politiſche Referent alle Beſtimmungen ۵۶ 
ſonders QUUD ihren Zuſammenhang ganz bes "än 
eigen machen. 


Bera- 
thungen 
daruber. 


Grundla⸗ 


ge der⸗ 
ſelben. 


Gegen⸗ 


ſtand der⸗ 


ſelben. 
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IV. Abſchnitt. 
Von der Vormerkung der Bedenken 
und der nach den eigenthümlichen 
Serbáltniffem der Provinz etwa 
erforderlichen Modifikazionen. 


& 9. 17. 

Wenn bie Mitglieder ber Provinzial- Kom- 
miſſion Zeit gehabt haben, um das Syſtem 
der vorhabenden Reform in ſeinem Zuſammen⸗ 
hange und in allen einzelnen Theilen einzu⸗ 
nehmen, wozu kein längerer Termin als der 
von 8 Tagen gegeben werden darf: ſo haben 
die Berathungen darüber zu beginnen. 

$- 18. 

Bey dieſen Berathungen müffen die Haupt⸗ 
grundſätze, welche in der Cirkular⸗Verordnung 
vom 1. May d. J. ausgeſprochen find, al, wer 
ſentliche unabänderliche Beſtinmmungen voraus” 
geſetzt werden; es darf daruber weder eine 
Diskuſſion Statt finden, noch dürfen Anträge 
in Wiberlegang genommen werden, die dieſen 
Grundbeſtimmungen entgegen ſtehen. 


h . 19. 

Dagegen ift es der Provinzial⸗Kommiſſion 
unbenommen, alle Zweifel über Beſtimmun⸗ 
gen, welche ihr dunkel ſcheinen, 37 
es ift ihr ferner unbenommen, Modalitäten, 
welche gegen die Weſenheit nicht verſtoßen, 
ſondern nach den eigenthümlichen Verhältniſſen 
der Proving vielmehr dazu führen, die Aus- 
führung zu erleichtern und zu beſchleunigen, 
vorzuſchlagen, und fie iſt endlich berufen, die 
Inſtrukzionen über die Bekenntniſſe der Urba” 
rial⸗Jurisdikzions, und Zehent⸗ Bezüge, fo: 
weit ſie Benennungen dieſer Giebigkeiten ober 
erläuternde Beyſpiele enthalten, nach den et 
genthümlichen Verhältniſſen der Provinz ein 
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zurichten, mithin Giebigkeiten, die in der Pros 
vinz gar nicht vorkommen, wegzulaſſen; dage⸗ 
gen andere, Welche dort üblicher find, von Des 
nen aber in den Inſtrukzionen keine Erwäh⸗ 
nung geſchieht, anzuſetzen und dieſe Inſtruk⸗ 
zionen fo einzurichten, daß die Terminologie 
auf die Provinz ganz anwendbar iſt. 
$. 20. 

tiber die Reſultate der nach den Beſtim⸗ 
mungen des vorausgegangenen J. abgehaltenen 
Berathung, ift ein eigenes Berathungs⸗Pro⸗ 
tofoll zu verlegen, und dieſem Berathungs⸗ 
Protokolle ſind die Inſtrukzionen über die Ur⸗ 
barial⸗ und Zehent⸗Faſſionen, fo mie fie nach 
dem Antrage der Provinzial e Kommiſſion mit 
ben dazu gehörigen Formularien hinausgegeben 
werden follen , 9 

2% 

Man erwartet von dem bekannten Eifer 
des Herrn Präfes der Provinzial» Kommiffion, 
daß diefe Berathungen binnen 14 Tagen zu- 
derläſſig beenbiget, und ſoweit gediehen ſeyn 
werden, daß die zur Einberufung nach Wien 
eſtimmten Mitglieder der Provinzial - Kom- 
miſſion mit ben Reſultaten derſelben nach dem 
Inhalte des Miniſterial⸗ Schreibens vom 21. 

pril 1819 3. +4315 abgehen können. 


L 22. 

e Durch dieſe Mitglieder erwartet man auch: 

) die Tariffe zur Veranſchlagung der Froh⸗ 

des und Kleinrechte, nach dem Inhalte 

ges Miniſterial⸗Schreibens vom 14. April 
E 


Prov. Gefebf. von Galizien 1819. 5 
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iubringen bi die Anträge in Beziehung auf bie Haur | 


pr ſer⸗Klaſſiflkazion nach dem Inhalte eben 
dieſes Miniſterial⸗ Schreibens; 

c) den Inſtrukzions⸗ Entwurf zu Erhebung 
ber Hauszins⸗Erträgniſſe nach den Be 
ſtimmungen des dießfalls erfolgenden Mi⸗ 
niftecail » Schreibens; 


V. Abſchnitt. 
Gon den zu treffenden 3 
tungen. 


& 23, 
تپ‎ Während bie zur Einberufung 617 
ſenheit Mitglieder der Provinzial» Kommiſſion 74 
dieſer fend find, bat fid) die Provinzial⸗Kommiſſion 


er mit folgenden Vorarbeiten zu beſchaͤftigen: 


Glieder 

hat die 

Provin⸗ 

zial⸗Kom⸗ 

miſſion 
A a) die fceióbmaer mit dem Berzeichniffe ۲ 
و‎ T zur Zeit der ältern Grundfreuer» Regulis 
den nöthie rung beſtandenen leitenden Obrigkeiten der 
gen Mate: jeder zugewieſenen Gemeinden, und de 
5 N ما ان‎ vi Blibenmaafes 
älteren dann des Geldertrages in den einzelne 
LR d Kultursgattungen, nach ben Beſtimmun⸗ 
Reguli⸗ gen ا کی‎ vom z 
rungs⸗ May d. J. 3. 7757 zu betheilen; we 
Epoche, dieſes nicht bereits geſchehen ware; 
mit b) ihnen nach eben biefen Beftimmungen ta 
zeichniſſe Verzeichniß úber die Guts und Gulten 
der Guts- Beſitzer im Kreiſe zuzuſenden; 

und Gul⸗ 

ten: Befit- 


zer zu 
verſehen, 


| 
| 


e) die Kreisborſteher aufzufordern, den Kreis- e) bie für 
kommiſſär namhaft zu machen, welchen fr 
ſte in den Geſchäften zur Ausführung des verwen⸗ 
Proviſoriums zu verwenden gedenken. Die- Penden 
fe Namhaftmachung ift in der Regel blos Kommiſ⸗ 
zur Wiſfenſchaft zu nehmen. Aus beſon⸗ fare, und 
ders wichtigen Gründen aber kann bie Pros 
vinzial⸗Kommiſſion an die Stelle des nam» 
haft gemachten einen andern ernennen, in⸗ 
deſſen wird fie von dieſem Befugniſſe nur 
in jener Vorausſetzung Gebrauch 
machen, weil der Kreisvorſteher die Ver⸗ 
antwortung des Gefchäftes auf ftd) hat, 
mithin auch ſeine Wahl der Hülfsarbeiter 
nicht leicht beirrt werden ſoll; 

d) die Oomainen⸗Adminiſtrazion eingulas $ Di 
den, für jeden Kreis einige erfahrene, Beamte 
rechtliche und geſchickte Domainen- Beam- zu eenen: 
te namhaft zu machen, welche dem Kreis 
amte für die Geſchäfte zur Ausführung des 
Proviſoriums beygegeben werden können, 
und hiernach die Beſtimmung eines Indi⸗ 
bibui für jeden Kreis vorzunehmen; 

e) für jeden Kreis nach dem größern oder 2 دع‎ ite 
geringern Umfange deſſelben die Zahl der Vu Zahl 
Kalkulanten und Kopiſten, zu deren Auf- der Sat, 
nahme das Kreisamt gleich bei dem Be- agen, 
ginnen der Operazionen berechtiget wird, ften zu pe- 
zu beſtimmen. Dabey muß die Provin⸗ immen.. 
zial⸗Kommiſſion mit der möglichſten Mäf- 
ſigung vorgehen, weil Anfangs, und bis 
die Dperate einlangen, weniger Indivi⸗ 
buen erforderlich feyn weden, und eine 

kzeſſive Vermehrung derſelben in der 
olge auf Einſchreiten des Kreisamtes ein⸗ 
tretien kann. 
Amtes auen wird es räthlich ſeyn, die Kreis⸗ 
alifmerkſam zu machen, daß (te wenig- 
J 2 
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gen. 
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ſtens ein Individuum an fid) ziehen, welches 
durch eine nähere Kenntniß der Komptabilität 
geeignet iff, die Leitung des Rechnungsweſens 
in dieſem Geſchäfte zu beſorgen, und bie Pros 
vinzial⸗Kommiſſion muß dieſelben durch Ze: 
mainen-Buchhaltungs⸗ oder andere Rechnungs⸗ 
Beamte unterſtützen, wenn eines oder das an» 
dere in dieſer Beziehung in Verlegenheit wäre; 

1) müſſen die Inſtrukzionen für die Steuer- 
bezirks⸗ Obrigkeiten, wenn dagegen, wie 
es wohl nicht zu vermuthen ift, wefent⸗ 
liche Bedenken eintreten, in der erforder” 
lichen Anzahl in Oruck gelegt, da (we der 
Fall eintritt) in der Landesſprache über⸗ 
fetzt, und den Kreisämtern hinausgegeben 
werden, damit fie die Steuerbezirks“ 
Obrigkeiten mit denſelben betheilen; 

g) iſt ein hinreichender Vorrath von all 
Druckpapieren, derer die Steuerbezirks 
Obrigkeiten bedürfen, zu verlegen; und di 
Kreisämter ſind damit zu betheilen, ode 
zu berechtigen, dieſen Vorrath ſelbſt bed‘ 
zuſchaffen, wenn ihnen die Mittel daz 
durch eine Druderey zu Gebothe ſtehel! 

h) find den Kreisämtern die für fie beſtimm 
ten Inſtrukzionen hinauszugeben, und . 
ihnen dabey zu erinnern, daß jene wege, 
bet Urbarial - und Zehent⸗ Bekenntniſe 
nachfolgen werden; 


i) endlich hat die Probinzial⸗Kommiſſion 
einen Voxonſchlag über die Koſten H. 
den in der beilnegenden Form B. o, 
tenen Rubriken zu entwerfen, und WW 
Voranſchlag eheſtens der f, k. vereint 
Hoftanzlen vorzulegen. 
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` $. 24: 

In dieſen Vorbereitungen wird die Pro- 
vinzial⸗Kommiſſion während ber Abweſenheit 
der einberufenen Mitglieder hinreichende Ze, 
ſchäftigung finden, und es wird nur erforder- 
lich ſeyn, baf für die Zeit, wo ber Präſes der 
Kommiſſion abweſend iſt, der Landes⸗Chef die 
Arbeiten bewirke. 

J. 25. 

Es wird dabei übrigens vorausgeſetzt, daß 
die Dotazion der beſtandenen leitenden Obrig⸗ 
keit mit den Operaten aus der Epoche der al» 
tern Grundſteuer⸗Regulirung in Folge des un: 
term 14. April d. J. 3. 41 erlaſſenen Mi- 
niſterial⸗Schreibens zu Stande gebracht iſt; 
wäre dieſes nicht der Fall, ſo muß auf die Er⸗ 
füllung dieſer Anordnung mit ganz beſonderem 
Nachdrucke gedrungen werden. 


Dabey wird es dem Ermeſſen der Provin- 
sial⸗Kommiſſion überlaſſen, in dem Falle, 
wenn der leitenden Obrigkeiten zu viele wären, 
bey welchen jene Operate fehlen, und daher zu 
viel Zeit und Koſten aufgewendet werden müß⸗ 
ten, um die Erganzung vorzunehmen, die Pa⸗ 
rien der Faſſionsbuͤcher, der Subrepartizions⸗ 

ummarien und der Subrepartizions ; 2108:1 
ge, welche fih bey der "Provinzial - Staats- 
oder Ständiſchen Buchhaltung befinden, hin⸗ 
auszugeben. Dieſe Hinausgabe müßte aber 
mop größten Vorſicht geſchehen, es müſſen 

grüber die Nezepiſſen der betreſſenden Pert- 
33 
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werden pienten eingebracht, und die Steuerbezirks⸗ 
können Ohrigkeiten, welche fie erhalten, für den Ver⸗ 
luſt oder die Beleidigung mit der ausbruͤckli⸗ 
chen Sankzion verantwortlich gemacht werden, 
daß in ſolchen Fällen die dadurch nothwendig 
werdenden neuen Erhebungen ganz auf ihre 

Koſten eingeleitet würden. 

. $. 26. 
nif eme In jedem Falle muß aber die Probinzial⸗ 
ich der Kommiſſion die Kreis⸗Summarien, in wela 
Kreis- chen der Ratural⸗ und Geld » Ertrag für jede 
me Gemeinde ſummariſch aufgeführt iſt, in ihren 

Händen zurückbehalten. 


VI. Abſchnitt. 


Von den Maaßregeln um die Opera⸗ 
zionen vollends in Gang zu ſetzen. 


$. 27. 
poi Während die im vorigen Abſchnitte bes 
der pop merkten Vorbereitungen zu Stande kommen, 
fangen. werden auch die einberufenen Mitglieder zur 
Tung rückkommen, und es werden alle noch erforder⸗ 

ſind die lichen Beſtimmungen definitiv erfolgen. Die 
ubrigen Provinzial ⸗Kommiſſion hat fobann auch die 
Sen Inſtrukzionen zur Uiberreichung der Urbarial⸗ 
und erfor: und Zehent-Bekenntniſſe und der Hauszins⸗ 
ren Faſſionen in der erforderlichen Anzahl in Deu 
piere zu legen, und (wo der Fall eintritt) in die Lan- 
verlegen, desſprache überfesen zu laſſen. Sie hat ferner 
Kis dae, die zur Uiberreichung dieſer Faffionen erforder- 
ter damit lichen Druckpapiere in einer hinreichenden An⸗ 
zu verſe zahl zu verlegen, und mit den Inſtrukzionen 
hen; ſowohl, als mit bem Vorrache an Oruckpapieren 

die Kreisämter zu betheilen, oder in Beziehung 

auf die Druckpapiere dieſelben zu dem Verlage 

zu berechtigen, wenn ihnen die Mittel dazu 

zu Gebothe ſtehen. 
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. 28. ۱ 

Iſt es bem pi Präſes der Provinzial: ferner die 
Kommiſſion unter Zuſtimmung des Landes⸗Chefs Sie d 
überlaſſen, die Kreisvorſteher allein, ober mit Behufe 
dem betreffenden Kreis⸗Kommiſſäre nach der Nen پد‎ 
Provinzial- Hauptſtadt zu berufen, um fie in سو‎ i 
die Sache einzuführen, ihnen gmedmáfige time 
mündliche Anleitungen zu ertheilen, ihre er, rufen. 
waigen Bedenken und Anftäude im kürzeſten 
Wege zu beheben, und fie für Diefes wichtige 
Unternehmen zur eifrigen Teilnahme aufzu⸗ 
fordern ; babeg wird der Herr Landes Chef 
darauf vorzüglich bedacht Ton, daß dieſes wirt, 
{ante Mittel: die Operazionen hald in Gang zu 
bringen, nicht mißbraucht, und daß insbeſon⸗ 
dere auf dieſen Unterricht nicht mehr Zeit ver⸗ 
wendet werde, als unbedingt nothwendig iſt. 


VII. Abſchnitt. 

Bon den Mitteln, um auf den ſchnel⸗ 
len und zweckmäßigen Gang der Ope 
razionen, und auf die Richtigkeit. 
der Operate einzuwirken. 


$. 29. 
Die Provinzial - Kommiffton wird fid über Die Pro- 
den ſchnellen und zweckmäßigen Gang der Ar⸗ شض‎ 
eiten Uiberzeugung verſchaſſfen, aus bem Ge⸗ ſion bat 
ions Protalollen, welche die لو و شر‎ Det 
elmäßig vorzulegen, und aus ven Arbeitsrap⸗ . 
porten, die fie einzufenden haben. mäßigen 
Gang der 
Arbeiten 

zu 

; 3 wachen, 

MP. dee 9. 3o. 
ten ane Eingaben müſſen daher mit der groß wb iu 
wenn die erkſamkelt eingeſehen werden, und Ov 
Provinzial⸗Kommiſſion daraus Un⸗ 771+ 


گے 7196 = 


. behülflichkeit oder Unthätigkeit wahrnimmt, 
Proto- müſſen ibrerfeits die ernſtlichen Erinnerungen et» 


tole und folgen, 

Geſchafts⸗ 

Rapporte 

aufmerk⸗ 

fau. ein- 

zuſehen. 

0. 21. 

E Es ſtehr ber Provinzial» Somimiffion in 

nachläßt⸗ dieſer Beziehung zu: 

ge und un⸗ a) den Kreisämtern Verweiſe zu ertheilen; 

ute b) fie mit Strafbothen oder Straf: Eſtaffe⸗ 

reisämt⸗ : š 

liche Be⸗ ten zu betreiben; 

amte. c) gegen den Kreisvorſteher und die für das 
Geſchäft beſtimmten Kommiffare mit der 
Gehaltsſperre, mit Zuſtimmung des Lan⸗ 
des = Chefs, vorzugehen; 

d) Kreis⸗Kommiſſäre oder Domainen » Ber 
amte, wenn ſte ſich als unfähig oder une 
thätig in dieſem Geſchäfte zeigen, von 
demſelben zu entheben, und andere an 
ihre Stelle zu ſetzen; 

-e) bem Kreisvorſteher ſelbſt in einem ſolchen 
Fall der k. k. vereinten Hofkanzley zur Er 
wirkung der erforderlichen Abhülfe anzu⸗ 

zeigen. 
$. 52. d 
۱ AS. Dagegen wird es ſich die provinzial⸗Kom⸗ 
tbátige, miſſion zur angenehmen Pflicht machen, (hir 
USA tige Beamte, welche fid) mit Eifer verwen. 
Beams ben, und zweckmäßig vorgehen, von Zeit du 
Zeit durch Belobungen aufzumuntern, und fol 
che auch zur Kenntniß der k. k. vereinten Hof 
kanzley dringen. Die Prodinzial⸗Kommiſſion 
wird überhaupt bemüht ſeyn, die Beamten 
deren Mitwirkung bey dieſem beſchwerlichen 
Geſchaͤfte in Anſpruch genommen wird, fo bie 
es in ihren Kräften liegt, zu ermuntern, un 


mit Strenge nur da verfahren, wo fie Unbe⸗ 
hülflichkeit oder gar boſen Villen wahrnimmt. 
Die erſten Operate, zu deren Vorlegung 
die Kreisämter in der dießfalligen Inſtrukzion 
angewieſen find, muß die Provinzial» Koma 
miſſion mit der größten Aufmerkſamkeit und 
Sorgfalt durchgehen. Dieſe Operate muſſen 
von dem ihr zu Hülfe arbeitenden Rechnungs⸗ 
Departement förmlich und genau revidirt, und 
t6 müſſen alle Abweichungen von den Inſtruk⸗ 
zions⸗Beſtimmungen, ſie mögen die Weſen⸗ 
heit oder die Form betreffen, gerügt werden, 
auch alle Fehler, die ſich im Kalkul zeigen, 
muß die Probinzial⸗Kommiſſion dem Kreis- 
amte vorhalten. 


$. 54. 

Waren die Operate ſo fehlerhaft, daß die 
Provinzial⸗Kommiſſion nicht beruhiget ſeyn 
kann, daß das Kreisamt ſelbſt nach den erhalte⸗ 
nen Rügen zweckmäßig verfährt; fo ſteht es 
ihr zu, die abermalige Einſendung von Ope⸗ 
raten abzulordern, und mit dieſer Beſtimmung 
ſo lange fortzufahren, bis die Uiberzeugung 
vorliegt, daß das Kreisamt zweckmäßig ver⸗ 
ahre. 

35. 

Eine ganz befonbere Aufmerkſamkeit muß 
die Propinzial-Kommiſſion auf die im § 42. 
ber kreisämtlichen Inſtrukzion >٤ 
Bilance richten, und wenn aus derſelben þer- 
vorginge, daß nach den Reſultaten ber neuen 
tigung das Grunderträgniß im ganzen 
altere geringer entſiele, als es zur Zeit der 
کے‎ en Grundſteuer ⸗Regulirung ausgewieſen 
terſu 5 al bie Provinzial. &ommiffion die Un⸗ 
RU Jung einzuleiten, welche in jener Inſtruk⸗ 
90 9. 45. angeordnet worden il, 


Die erſten 
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lichen 
Operate 
mu ſſen 
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und ſehr 
fehlerhaf⸗ 
te Opera⸗ 
te zur 
Umarbei⸗ 
tung zu⸗ 
rückgege⸗ 
ben wer⸗ 
den. 


Die größ⸗ 
te Auf⸗ 
merkſam⸗ 
keit iſt 
auf die 
von den 
Kreisäm⸗ 
tern vor⸗ 
zulegende 
Bilance 
zu richten, 


š. 56. 
DP Uibrigens muß die Provinzial - Kommife 
e ſton die Summarien der Kreisämter von dem 
rien find ihr zu Hülfe arbeitenden Rechnungs⸗Departe⸗ 
se ment prüfen, und alle Kalkuls Fehler wel- 
ai Pi che fi in demſelben vorfinden, berichtigen 
berichti⸗ laſſen. 


gen. 
VIII. Abſchnitt. 
Bon dem Total⸗Zuſammenſatze und 
den an die k. k. vereinte Hofkanzley 
einzuſendenden kreisweiſen Ui⸗ 
berſichten. 
"E & 87. 
Eo " Die von ben Kreisämtern eingefenbetem 


Treisämts und berichtigten Operate werden denfelben mit 
2 der Clauſel: daß fie durch die Provinzial⸗Kom⸗ 
ſind den miſſion rebibitt worden find, wieder zurückge⸗ 
3150+ ſtellt. Die Reſultate davon müffen aber in 
ware, Dauptzufammenfäge gebtacpt werden, weite 
len, kreisweiſe abgefaßt und in einem Summarie 
thre te. zuſammengezogen fern müffen. 
ſultate 
aber in ' 
abgeſon⸗ 
derte 
kreisweiſe 
uſam⸗ 
menfäße 
zu brin⸗ 
(er $. 58. 
Dieſe Haupfzufammenfäge find beſonders 
zu erlegen : 
a) über das Grunderträgniß; 
b) über die Häuſerklaſſifikazion; 
c) über die Hauszinsertragniſſe; 
d) über bie Urbarial⸗VBezüge; 
e) über die Zehent⸗ Bezüge; 
f) über die Jurisdikztons ⸗Gebüuͤhren. 
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Es wird ſich dabey genau an die Form 
gehalten, welche in dieſen Beziehungen in der 
Inſtrukzion für die Kreisämter, durch die der⸗ 
derſelben angeſchloſſenen Drudformularien vor⸗ 
gezeichnet iſt. 

Rur dürfen die Zuſammenſatze bloß kreis. 
weiſe gemacht werden; daher ſtatt der dort er⸗ 
ſcheinenden Rubriken: Steuerbezirke, Steuer⸗ 
gemeinden, Dominien, Zehentherrſchaften, Sus 
risdikzionen ꝛc., nur: Kreiſe, erſcheint, wie 
dieſes aus dem Formulare für den Hauptzu⸗ 
ſammenſatz Lit. C., weiter unten erfichtlich 
werden wird. 

l $. 39. 

Diefe Hauptzuſammenſätze hat die Pros welche 
vinzial⸗Kommiſſion bis auf weitere Anordnung imel: 
in ihrer Verwahrung zu halten. der Pro⸗ 

vinztal⸗ 
Kommiſ⸗ 


ó. 4o. 

Aus bieten Hauptzuſammenſaͤtzen wird die aus met. 
Provinzial⸗Kommiſſion kreisweiſe Uiberſichten e 
derfaffen , welche ganz nach dem beyliegenden Wiberfiche ` 
Formulare C. eingerichtet ſeyn müſſen, in 4 
welche jedoch nur die Hauptſummen eines je» ten vers 
den Kreiſes der Provinz aufzunehmen find. fab, und 

Dieſe Uiberſichten hat die Provinziale Hofkanz⸗ 
Kommiſſion der k. k. Hofkanzley vorzulegen. ley 


$. 41. 

Nebſt dieſen Uiberſichten wird die Pros nebſt ben 
dinzial⸗Kommiſſion über das Grund⸗Erträg⸗ Pepe 
nif eine Bilance nach dem beiliegenden For» Grund: 
mulare D. und über das Urbarialsund Ze⸗ 2 
bent »Erträgniß, wenn es anders thunlich ift, dann Ure 
und wenn dieſe Grtrágniffe, wie fie in den bete "eg 
maligen Kataſtern innliegen, ausgeſchieden met» pent -Ers 


1۲6 
l 


vorzule⸗ 
gen ſind. 


Aneife⸗ 
rung ber. 
7> 
zial⸗Kom⸗ 

miſſion 
Zur ange⸗ 
ſtrengte⸗ 
ſten Thaͤ⸗ 

tigkeit 
und mög⸗ 
lichſten 
Beſchleu⸗ 

nigung. 


den können; eine zweyte Bilance nach der Form 
E. verſertigen, und dieſe Bilance gleichfalls 
der k. k. Hofkanzley vorlegen. 


Schluß = Erinnerung. 


Die k. k. vereinte Soffanglep erwartet, daß 
die Provinzial⸗Kommiſſion den Beſtimmun⸗ 
gen dieſer Inſtrukzion vollends Genüge leiften- 
und alle Kräfte aufbiethen wird, um dieſes 
wichtige und folgenreiche Unternehmen mit bet 
den landesväterlichen Abſichten Sr. Majeſtäl 
entſprechenden Genauigkeit und Schnellkraft 
durchzuführen. Insbeſondere wird ihr Augen 
merk dahin gerichtet ſeyn, die Häuſer-⸗Klaſſ De 
kazion, die Feſtſtellung der Hauszins-Exträtg⸗ 
niſſe, dann die Befenntniffe über Urbarial⸗ und 
Zehent⸗Genüſſe baldmöglichſt einzubringen, 
und hat dieſelbe die Haupt ⸗Zuſammenſätze zu 
verfertigen, und die Uiberſichten über diefe Db- 
jekte der Beſteuerung einzubringen, wenn au 
die Berichtigungen des Grund⸗Erträgniſſes eine 
etwas längere Zeit erfordern ſollten, und DIE 


Bekenntniſſe über die Jurisdikzions⸗Gebühren 


nicht gleichzeitig mit den Urbarial ۰: 
eingebracht werden könnten. i 
Uibrigens darf bie Provinzial « ftommif* 
fion überzeugt ſeyn, daß die k. k. vereinte Hof 
kanzley das Umfaſſende dieſer Aufgabe, un 
die Beſchwerden, mit welchen ihre Löſung ber 
bunden ift, erkenne, und es fih zum 00 
dern Vergnügen machen werde, den Eifer und 
die Klugheit Sr. Majeftät anzurühmen, deren 
Anwendung fie bei ben Vorſtehern der Kome 
miffion und ihren Mitgliedern vorausſetzet. 


Verordnung der Provinzial⸗Kommiſſton zur Einführung 
des Grundſteuer⸗Proviſoriums. Vom 23. Jung. Nr. 1 


e 3 


„Formulare A. zum F. 10. (ut Seite 140.) 
Land: N. MA aL | 
e u ſammenſat z: 
über die Arbeits-Rapporte der Kreisaͤmter für den Monat N. 13819. 


m 
Zahl der Steuer» ) des 


Landes, von denen 2 


e —— FÑ 
Gegenſtaͤn dee: die چو‎ bie coner 
s| einzelner Arbeiten,. = 
ë in Der | in ber | och Anmerkungen: 
aller 1697 Steuer ⸗ Gemeinden, welche à | M. ſchon n 
2 ' | | boris | jebi- Sum: É nicht 
& ا‎ in der ganzen Provinz befinden: (gen: | gen: im | ange 
& Mapports- Pe- me: Werke fangen 
j . find; [wurden 
[ Sr Hinficht auf die Grundjteuer: O 
1 Die Steuer⸗Regulirungsakten von a 77 
ſammelt und geordnet. " 565 682 | 1245 | 452] — 
2] Die neuen Vorarbeiten ۵٤٠۶٤ 5.19 687 1236 461 oz 
3] Die alten Ertragsbögen berichtigt, und die 
neuen Grundmatrikel verlegt : 299 | 595 || 892 | 805 | — 
Die neuenErtragsbögen und Matrikel mundirt 140 298 428 569 690 
5 Das Summarium über bie neuen Grtrags- 
bögen gemacht ; 101 206 $07 175 | 1217 
6 Die Hülfstabellen und die Bilance verfaßt — 66 66 1 1922 
7| Alle Operate mundirt ang Kreisamt gefendet — 30 30 87 1580 
In Hinſicht auf die Haͤuſer⸗Steuer: 
8 Die Häuſer beſchrieben und klaſſtftzirt 408 191 599 896 202 
9. Die Klaſſifikazion abgeſchloſſen, und KEN = 
marium gebracht 259 | 230 515 | 216 968 
10 Die Operate mundirt ang Sreisar Kreisamt acie: el 47 122 BS F | 
Faſſionen, welche bei den Kreisaͤmtern einzulangen hatten: | 
= Gingclangt: | 
in ber | in ber 31 33 | 
frü⸗ jebi- (es ni t 
heren: | gen: | Sum⸗ || einge- 
— jj * 
Kapporıs-Pe- + me: langt 
|! riode: | E. 
E Von 1387 Dominien oder Urbarien-Farenten . 571 467 | 1088 549 f | 
= 51 Gerichtsbarkeiten oder Jurisdikzions-Ge⸗ 
bühren⸗Fatenten 12 8 NP E 


13| » 1407 Zehentherrſchaften oder Zebent⸗ Fatenten 654 | 588 || 1242 5 


2 i ducat > Kommiffion. 
N. à. Ze d 
تی‎ A Bon dem Provinzial « Rommiptond «tem : Departement. 
fen . 
b: m 


Allgemeine Bemerkung: Die Kolonnen ber Summen, dann jene ber im n SC und ruͤckſtändigen Arbeiten, 
muſſen immer mit der Hauptfumme aller Gemeinden oder Fatenten 771۰+ 
d a 


Formulare B. zum §. 25. 
Land: N. NH. Li. u 


Voranſchlag 
des beiläufigen Geld⸗ Bedarfs, 
welcher in den Geſchaͤften des Grundſteuer-Proviſorii, 
waͤhrend des Militaͤr⸗Jahres 1819 
verwendet werden duͤrfte. 


— 


—— 
z 0۰+ 


E | 
GBDoranſchlag des Geldbebarfs in R. für das Jahr 1819. 
2 


1 


Reife- und dehrungs⸗ Wu Sm Ne U. کو سوہ سے‎ um, Web 
Remunerazioſen Nene... 


I. Auf Auslagen der Provinzial⸗-Kommiſſion. 
1|— An dem Mierhzinfe für die ämtliche Unterkunft .. NU Eu -o 
Zu 1|| Zur Beiſchaffung ſämmtlicher Ranzley- Einrichtungen, nach beyfolgendem Ausweife ANR 
5 — Auf konſumtible Kanzley-Erforderniſſe, ohne Drudpapier . . 
4% 2) Druckpapiere aller Art, für die Provinzial-Kommiſſion, alle Kreisämter und Bezirks⸗ 
Obrigkeiten, nach dem beifolgenden detaillirten Musweife . . . . e . + < 


Diurnen der nach dem anberwahrten Ausweiſe nöthigen Diurniften 
Extra⸗Ord (lien . ےھ‎ o „ „ مز‎ D D ۰ e . e > D ۰ D 


u u u un 


U. Auf Auslagen aller Kreisaͤmter. 
Hu du Für 8 Kreisämter zu fl. auf Beiſchaffung aller Kanzley⸗Einrichtungen laut Beilage 


= 8 etto » > konſumtible Kanzley⸗Erforderniſſe, ohne . * ei 
e 8 detto 3 z Reife s und Zehrungs⸗ Köſten er ies D 
8 detto s e „ »RNemunerazionen . 
s 0 detto = c e Räggebübren des ökonom. Kommiſſärs, der Kalkulanten und 
Kopfſten laut 00 ۶)9 + ٦ 
s 6 detto s e » Ertraz Ordinarien "aem © 
III. Auf Beköſtigung der Steuer⸗Bezirks⸗Obrigkeiten. 
Fr 658 Steuerbezirke zu fl. auf Remunerazionen. 5 . 
* 658 detto e „ Diurnen der Kalkulanten und Kopiſten laut Beilage e 
' 658 betto P ir GE nnen De 


Hauptſummen nach den Monaten und im Ganzen. 


Geſehen k. k. Provinzial-Kommiſſion. 


N. N. Präſes. 
N. N. Referent, 


— u ͤ wAD..—ß53ßX3ʒ ا ل ل‎ nn سس‎ —yyT man nITƏÑa, —— — Le e nn 


Beiläufige Erforderniß für das Militär -Jahr 1819. 


Für bie Monate: Im Ganzen: 
Auguſt: September: Zuſammen: [Anmerkungen: 


— M nach 7 
€. MN. W. W. EE E E (EL E. e BEM. 


EY 


Von dem Provinzial» Kommiffions- Rechnungs» Departement, 

N. den ten N. 1819. 
۱ N. N. 
N. N. 


Einzeln: 
nach den Poſten. 


Ie. N. W. MR... 


Oktober: 


— یں‎ 0 2 
TNERMES وہ‎ o 


July: 
C. M. W. W. 


w "eg 


P. 
9 


** E 0 3 
ا‎ (t ا‎ We 
ox 7T 


1 
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Formulare C. zum S. 4o, 
2» he cá e 


Land: N. 


Landes⸗Summartum: 


als Zuſammenſatz aller Kreis-Sum marien, 
mit der Uiberſicht: 


der Anzahl aller Steuer = Bezirke, Steuer-Gemeinden, Grund⸗Eigenthuͤmer, und 
Grund- Parzellen , 


ba n n 
der Flächen Maaße, 
und einjährigen Geld- Erträge, 
aller produktiven Grundſtuͤcke. 


Aller produktiven 


Der Kreiſe: Anzahl der 


Steuer⸗ Geſetzliche Eigenſchaft: 


Flaͤchen⸗Maaß: 


m Grund⸗ || Do- | Nu⸗ | 
4 Ra m e: Be. Ger Eigen⸗ mini- Frey, fti- 
2 zirke: A tbümer : || Fal: fal: 
en: = E ee 
Grunde: Sobe | DRM. 


Landes = Summen 


Geſehen k. k. Provinzial: feommiffion. 


N. N. Präſes. 
RN. RN. Referent. 


er — e LI (Zur Seite 140.) 
Grund ⸗St uͤcke: 


Einjaͤhrige Gelder träge: 


pon Anmerkungen: 
Hutwaiden uſammen: 
| een: Weingärten Wiefen : und Waldungen d 
E — 1j ge" Geſtrippen Sao ا ھے‎ 
fl. [t| fl. IL [tb fl. Tel f TE, f. kr. 


| 
( Diefe Summen | 
(harmoniren 0> | 


(big mit dem gegen: 
(wärtigen Stande der 
N. N. u 


(Landes⸗Bilance. 


Von dem Provinzial⸗Kommiſſions⸗Rechnungs⸗ Departement. 
N. den ten 1819. 


Formulare D. zum S. 41. 


Land: N. 


Landes ⸗ Bilance: 


als Zuſammenſatz der Kreis-Bilancen, 
über die Flaͤchen⸗Maaße und einjaͤhrigen Geldertraͤge 
aller produktiven Grundſtuͤcke, 


wie Beydes 
gegen die Reſultate der Grundſteuer-Regulirungs-Operazionen des Jahres 178g, 
ſeither einen Zuwachs oder Abfall erhielt, 
und nach den Berichtigungen des Jahres 1819 entfällt. 


II 


Bilance 


HE für die Proving R. Flächenmaaß. 
HE 
| س‎ MMMM Joche: | Delft 


1j yj Die Stefultate der Grundjteuer ء‎ Regulirungg ء‎ Operagionen des Jahres 
‚1789 beftehen vom ganzen Lande nad) dem bepliegenben Ausweiſe in 
Seither ergaben fid) hieran nach eigenen 3 Zuſammenſaͤtzen folgende 


Veränderungen: 
Zuwachs: 


22 Von neu zugewachſenen oder neu entdeckten Grundſtücken nach beyfol⸗ 
| genbenBujatinenfage me nnn o. 7506 

51 3! Von ben Veränderungen der, in eine höhere Cultut$ » Gattung überge- 
gangenen Grundſtücke, find nach dem bepgefchloffenen eigenen Zus 
ſammenſatze und feiner Vergleichung zugewachſen 


Summe mit dem Zuwachſee 


— — — 
— — — M 
—— 


SL b-f are; 
duu Von den Veränderungen der, in eine niedrigere Eulturs-Gattung Über- 
gegangenen Grundſtücke, ſind nach dem oberhalb unter Beilage 
Nr. 3. allegirten Zuſammenſatze und ſeiner Vergleichung abgefallen 
5 4H Von den außer allen Culturs⸗Stand verfesten Grundſtücken, kommen 
| vermöge mitfolgenden Zuſammenſatzes in AOU, `, g 


Summe des Abfalles 


60 — Gegenwärtiger Stand des Landes, nach Abzug des Abfalles ... 


Si ¿p id ums 
7-۲ Wird biefer gegenwärtige Stand dem alten Stande Poft Nr. 1. entge⸗ 
den geg .. رك‎ =. e 
So ergab fich feit bem Jahre 1789 im Lande Obert, ( Zuwachs. 
ein mad 
SUL Allgemeinen zeiget (ip ſonach ein Zuwachs von 


Geſchen k. k. Provinzial⸗Kommiſſion. 


N. N. Präſes. 
N. N. Referent. 


Bemerkung fuͤr die 


٠ Side ME کا‎ t muß die Summen der Maaßen und Geldertraͤge von jedem Kreiſe, und dann vom ganzen Lande vereint 
MOL Die کا‎ n s 2, 9, 4 wird aus ben dießfälligen Kreis: Eingaben zuſammengeſtellet, und wird die Beträge jedes Krei 
; Für bin att nore سس‎ Summen gelangen in dieſe Landes Bilance. ۳'٠ 

` Ü éier die ut Anthell Ober: Defterreiche, dann für die eigenen Provinzen: Schleftens und Kärnthens, find eigene 


nn 


| produktiven Grund ſtuͤcke: 


Anmerkungen: 


Einjaͤbriger Geldertrag: 
von 
Hutwaiden | uſammen: 
Aeckern: [Weingärten] Wieſen: und m 
Geftt — 
el fl. fe de GI fl. Al. t. V. el 8 el Del Te Tr — fr. 


f I HAHN, Zb? 
BIBIBINIM 
لا ات‎ u 


| 


» ( Diefer Stand ftimmt 


HOH Ce 
EIS 
— 
۲ 


| | nr. Ly | E e (des Landes - Sum: 


marii ganz überein.‏ ( — —— — لے 
TL. IAIN ng we E‏ = 


CCT 


Von dem Protinzial⸗Kommiſſions⸗ „Nehm - 
R. den ten N. 1819. 


N. N. 
Beilagen dieſer Bilance: N. N. 


aus weiſen 
ſes, dann die Summen des ganzen Landes darſtellen. 


Landes Bilancen zu verfaſſen, welche von jenen des alten Antheils: Ober⸗Oeſterreichs, dann Mährens und Steyermarks gez 


=—— - 


Formulare E. zum S. 41. 
Land: N. 


LTandes⸗ Bilance: 
Uiber die jährlichen Urbarial⸗Jurisdikzions⸗ und Zehent⸗ Bezüge, 


wie fid hier an 
nach den neuen Faſſionen des Jahres 1819, 
gegen die Jahresbetraͤge des alten bisherigen Steuer z Kataſters, 
ein Zuwachs oder Abfall ergab. 


Jährlicher Ertrag نہیں‎ Jährlicher Ertrag | | 
Der Kreiſe: || nad) dem Stande des alten nach den neuen Faſſionen des Nach den neuen 
| e Steuer⸗Kataſters: Jahres 1819. پان‎ E Anmer⸗ 
IES E m en er aper 
= CO wi d Jurisdik⸗ kun en: 
i N ] | Beene | Summe: | gions- | CH Sebente پر‎ It a 
IB amne riss E Bezüge: Suwachs Anfall: 
Ka Lr. . ir. kr. fl. kr. ff CEDE fl. fl. ler. | f. je] fl. Ill f kr. .| f. [tr L Ikr. fl. [fell fl If. 1100 ہے‎ 
| e | [4] اھ‎ 
7 N. | 
2. N. | | 
S N. 
u. ſ. w. 
| | : 
۱ d 
x a Ili ٢سس‎ ER | I^ 
E ,ل‎ 34 1 
| Landes - Summen: | I | Fl I | Jf £ 
| | 
e k. wn, Kommiſſion. 
4 | T x a i, Bon dem provinzial-kommiffions-tegnungs Departement, 
| Bemerkungen: Für den rückerlangten Antheil Oberöfter- ۱ | 1819. 
1 reichs, dann für bie eigenen Provinzen Schleſiens und ۰ N. den ten N. 
| thens find eigene Landes⸗Bilancen zu verfaſſen, welche bon N. M 
| jenem des alten Antheils Oberöſterreichs, dann Mähreng und N. N. 


Stevermarks getrennt ſeyn müſſen. 


—.— 145 — 
65. 
Inſtrukzion für die Kreisaͤmter zur Ausfuͤh⸗ 
rung des Grundſteuer-Proviſoriums. 
J. Abſchnitt. 
Von der Geſchäfts⸗ Verhandlung. 
er 


Die Ausführung der Beſtimmungen über das „SE, 
Grundſteuer⸗Probiſorium hat das Kreisamt im beſoegt 


ganzen Umfange des ſeiner Leitung unterſtehen⸗ dë Ge 
aft 


den Kreiſes zu beforgen. DN fm 
Umfange 

$. 2. ſeines 

f Kreifes 


Der Kreisvorſteher beſtimmt zu biefem Be- durch ei 
dufe einen rechtlichen, geſchickten, mit den Ber- schließend 
hältniſſen des Kreiſes beſonders bekannten, und dazu ge- 
das Vertrauen der Innſaſſen beſitzenden Kreis- ۶ 
Kom miſſär, welcher nebſt den gehörigen Kennt⸗ mié, 

- Miffen auch den erforderlichen Ernſt, Gelaffen: : 
eit und Unparteilichkeit befíget, und weicher 
fl dieſem Geſchäfte ausſchließend zu widmen 
at, auch bon allen übrigen kreisämtlichen 
genden während der Dauer deſſelben entho⸗ 
en werden muß. 
. 3. 
va. Außerdem wird dem Kreisamte ein berläße o mir 
icher Domainen- Beamte von Seite der Pro- nnn 
dinzial⸗Kommiſſion zugewieſen werden, mele ei vets 
er ebenfalls ausſchließend für dieſes Geſchäft licher Dos 
au derwenden ift. mainens 
Š. 4. Beamte, 
ہے‎ wird das Kreisamt von Seite der and die er 
E Sal Kommiſſion die Bewilligung erhal- erde 
und " e erforderliche Anzahl von Kalkulanten Kalkulan⸗ 
opiſten aufzunehmen, und ſolche mit Tage en und 
Prop. Geſetzſ. von Baltz. 1819 K 


. Ropiften 
beigege⸗ 
ben. 


Alle Ver⸗ 
fügungen 
werden 
unter der 
Firma 
des Kreis⸗ 
amtes, 
und in der 
Regel uns 
ter der 
Verant⸗ 
wortung 
des Kreis⸗ 
haupt⸗ 

mannes; 


in ie 
azions⸗ 
Fallen 
aber unter 
jener des 
delegirten 
Beamten, 
erlaſſen. 


Das 
Kreisamt 
iff in De: 

ziehun 
auf dieses 
"00 
unmittel⸗ 
bar der 
Provin- 
zial⸗Kom⸗ 
miſſion 
unterge⸗ 
ordnet, 


— 146 — 


geldern zu betheilen, welche jedoch bei den Kal⸗ 
kulanten nie den Betrag von 2 fl. Metallmünze, 
bei den Kopiften aber nie den Betrag von A 
fl. Metallmünze überſteigen dürfen. 


CS 
Alle Verfügungen bei der Ausführung des 
Grunbjteuer = Proviforiums werden unter der 
Firma des Kreisamtes erlaſſen, alle Berichte 
gelangen an dasſelbe. Für die zweckmäßige 
Leitung ift der Kreisvorſteher, fo wie bei den 
gewöhnlichen Amtshandlungen verantwortlich. 


9. 6. 


Nur wenn derſelbe einen Kreis “16ء‎ 
far oder ben Domainen-Beamten zu Unterfuchun« 
gen oder Bereiſungen in dieſer Angelegenheit 
delegirt, iſt der delegirte Beamte nicht nur be⸗ 
rechtiget, ſondern verpflichtet, die erforderlichen 
Einleitungen aus eigenem Anſehen zu treffen, 
welche ihm zur Beförderung des Geſchäftes noth- 
wendig ſcheinen. In ſolchen Fällen hat er je⸗ 
doch dem Kreisvorſteher die Anzeige von dem 
Veranlaßten zu erſtatten. 


Das Kreisamt ieh in Beziehung auf die 
Geſchäſts⸗ Verhandlungen zur Ausführung des 
Grundſteuer - Propifpriums im unmittelbaren 
Verhältniſſe der Unterordnung zu der für die⸗ 
fes Geſchäft eigends aufgeſtellten Provinzial⸗ 
Kommiſſion. An dieſe erſtattet es ſeine Be⸗ 
richte, dahin übergibt es die Operate, und von 
ſolcher erhält es die erforderlichen Aufträge 
deren pünktliche Erfüllung ſich das Kreisamt 
zur beſondern pflicht zu machen hat. 


——————À 
— ——— 


$. 8. 
Alle Geſchäftsſtücke, welche das Grund⸗ 
feuer - Probiſorium betreffen, müſſen in der 
ahipulazion eigens ausgeſchieden, und es muß 
arüber ein eigenes Geſchäfts⸗ Protokoll in der 
orm der gewöhnlichen kreisämtlichen Geſtions⸗ 
Protokolle verlegt werden. 


| $. 9. ' 
Diefes Geſchäfts- Protokoll hat das Kreis: 
i ber Propinzial-Kommiſſion von 14 zu 14 
„sen vorzulegen. Auſſer den Geſchäftsproto⸗ 
yon hat aber das Kreisamt auch von 8 zu 8 
gen ber Provinzial⸗Kommiſſion eigene, nach 
^ beiliegenden Formulare A. eingerichtete 
beits- Rapporte zu übergeben. 


IL Abſchnitt. 


don den Obliegenheiten des Kreis- 
Mes bei der Ausführung des 
Srunbfteuerprobiforiu ms im All⸗ 
gemeinen. 
ba 10% 
Dieſe Obliegenheiten beziehen ſich: 

À) auf die Erhebung der Grunderträgniffe, 
bie Klaſſifikazion der Häuſer, und bie Erhe— 
bung der Hauszinserträgniſſe; dann 
) auf die Einbringung der Bekenntniſſe über 
Urbarial⸗Zehent⸗ und Jurisdikzions⸗Be⸗ 
züge. 


۱ Š. 11. 

"2 In Beziehung auf die Erhebung der Grund: 

rägniffe, die Klaſſiſtzirung der Gebäude, und 
& Erhebung ber Hauszinserträgniffe liegt bem 
reisamte ob: 

a) die Steuerbezirks⸗Obrigkeiten in Wirk⸗ 
ſamkeit zu ſetzen, und ſie mit den erfor⸗ 
derlichen Behelfen zu verſehen, 

K 2 


behandelt 
alle dahin 
gehörigen 
Geſchäfte 
abgeſon⸗ 
dert, 


und legt 
der 

Provin⸗ 

zial⸗Kom⸗ 

miſſion 

periodi: 

fhe Ge- 

ſchäfts⸗ 
A 


protokoll 
und Ar⸗ 

beitsrap⸗ 

porte vor 


Obliegen⸗ 
heiten des 
Kreisam⸗ 
fes. 


In Be: 
ziehung 
auf die 

Erhebung 
der 


Grunder: 
trágniffe 
Klaſſiſizi⸗ 


rung der 


Gebäude 
und Er: 
hebung 

der Haus⸗ 
zinser⸗ 

tragniſſe; 


in Bezie- 
hung auf 
die Ein⸗ 
bringung 
der Be⸗ 
kenntniſſe 
über die 
p 
ehent⸗ 
ah RIZ 
risdik⸗ 
zions⸗Be⸗ 
kune. 


Materia- 
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b) 11 úber die ٤6 Leitung 
und Durchführung dieſes Geſchaftes zu 
belehren; ſie 


c) zur Beſchleunigung der Arbeiten und zur 


zweckmäßigen Vollbringung derſelben mit 
Ernſt und Nachdruck anzuhalten; 

d) die von ihnen eingeſendeten Operate zu 
prüfen, und wenn ſte fehlerbaft befunden 
würden, ihre Berichtigung zu veranlaſſen; 

e) die Kefultate der richtig geſtellten ۷ 
rate der Provinzial-Kommiſſion zu über“ 
geben. 

0.124 
In Beziehung auf die Einbringung der 5C 


kenntniſſe über Urbarial-Zehent- und Juris“ 
dikzions-Bezüge, Geht dem Kreisamte zu: 


a) alle zu ſolchen Bekenntniſſen verpflichteten 
Herrſchaft⸗Gülten⸗ und Zehent-Beſitzer mi 
den erforderlichen Belehrungen, nach we 
chen ſie einzurichten ſind, zu verſehen; 

b) auf die ſchleunige Einbringung derſelben 
mit Ernſt und Nachdruck zu halten; 

c) die einlangenden Bekenntniſſe in Bezit” 
hung auf ihre Uebereinſtimmung mit der 
vorgeſchriebenen Form zu prüfen, und bei 
weſentlichen Abweichungen die Berichtigung 
zu deranlaffen 

d) die nach den geſetzlichen Beſtimmungen 
eingerichteten Bekenntniſſe an die Provin 
zial⸗Kommiſſion zu übergeben. 


UL Abſchnitt. 


Von den Vorbereitungen zur Erfuͤl⸗ 


lung biefer Obliegenheiten. 


$. 15. : 
Das Kreisamt bedarf zur Erfüllung be 
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im vorigen Abſchnitte im Allgemeinen bemerkten lien, be: 
Bbliegenbeiten : E 

a) der erforderlichen Anzahl von gedruckten zur Gr: 
Cirkularien, wodurch die Beſtimmungen lang, 
des Grundſteuer-Probiſoriums allgemein agen 
bekannt gegeben werden, ferner der ers ten be: 
forderlichen Anzahl der gedruckten Inſtruk⸗ barf 
ztonen für die Steuerbezirks-Obrigkeiten; 
dann jener für die Herrſchaft-Gülten- und 
Behent- SBefiger; endlich für die Erhebung 
der Hauszins-Erträgniſſe, ſofern ſich im 
Umfange des Kreiſes Ortſchaften befinden, 
in welchen alle Gebäude als zinsertrags— 
fähig vorausgeſetzt werden; 

) eines Verzeichniſſes ber zur Zeit der Grund- 
ſteuer⸗Negulirung des Jahres 1785 in 
dem unterſtehenden Kreiſe beftandenen ſo— 
genannten leitenden Obrigkeiten, und der 
jeder derſelben damals zugewieſenen Steuer— 
Gemeinden ſammt dem damals für jede Ge⸗ 
meinde in den einzelnen Gattungen des 
tultibitten Flächenmaaſſes entfallenen Geld- 
ertrage; 

€) ein Verzeichniß der in dem Kreiſe nach 
der gegenwärtigen Kataftral» Einlage be, 
findlichen Herrſchafts-Gülten- und Zehent⸗ 
Beſitzer; 
d) die erforderlichen Druckpapiere. 

$. 14 


Das Kreisamt wird dieſe Materialien von KI E 
robinzial⸗Kommiſſion erhalten, und in pamit be 
pie bung des notbigen Vorrathes an Druckpa⸗ T 
denn berechtiget werden, ſolchen zu verlegen, E 
befi Ma die Hülfsmittel durch eine im Kr eiſe 
۱۵۲۵۷۰۰ Druckerei zu Gebothe ſtehen. 


— 150 — 


A. 


In Beziehung auf die Erhe⸗ 
bung der Grundertraͤgniſſe, 
die Klaſſifizirung der Ge⸗ 
baude, und die Erhebung 
der Hauszins-Ertraͤgniſſe. 


IV, Abſchnitt. 


Von den Einleitungen, durch melde 

die Steuerbezirks⸗Obrigkeiten in 

Wirſamkeit geſetzt, und mit den 

erforderlichen Behelfen verſehen 
werden. 


—— } 
Prüfung Sohald das ES das A 13. Lit. P 
des Ver bemerkte Verzeichniß erhalten hat, wird eg das“ 
ahnt ſelbe genau durchgehen, und fid) die ٤۶ 
Re gung Vie 3 ob die darin aufgeführten 
Steuet: leitenden Obrigkeiten noch durchgehends in dem 
"WT Beſite der Jurisdikzion find. 
$. 16, 
نو‎ a Sollte ſich wider Vermuthen der Fall er⸗ 
A geben, daß eine oder die andere der damals 
H ue beſtandenen leitenden Obrigkeiten mittlerweile 
rung an die Jurisdikzion verloren, oder gar keine Hülfs⸗ 
u mittel Dat, um die Beſtimmungen des 677 
men darf. Prodifor;ums mit einiger Beruhigung durch, 
zuführen; fo iſt es dem Kreisamte unbenom“ 
men, für den Umfang des Oiſtriktes, welchen 
einer ſolchen leitenden Obrigkeit zugewieſen mat 
als Steuerbezirks⸗ Obrigkeit diejenige zu P 
ſtimmen, welche in dieſem Diſtrikte mit der 


Jurisdikzion und mit den nöthigen Hufe“ ` 


1 — 


teln zur Ausführung dieſes Geſchäftes verſe⸗ 
hen iſt. 
09 1 74 

Solche Aenderungen hat jedoch das Kreis- 
amt nur da, wo ſie unbedingt gebothen ſind, 
vorzunehmen. In der Regel darf von der zur 
Zeit der Grundſteuer-Regulirung beſtandenen 
Bezirks-Eintheilung, und ber für jeden Bea 
zirk aufgeſtellten Obrigkeit keine Aenderung 
vorgenommen werden; in keinem Falle dürfen 
die jedem Bezirke damals zugewieſenen Gez 
meinden verrückt, oder in ihrer damaligen Ar⸗ 
rondirung geändert س‎ 

d. 18. 

Nach den für unbedingt nothwendig er— 
kannten Aenderungen in den beſtandenen leis 
tenden Obrigkeiten muß das Verzeichniß be⸗ 
richtiget werden. Das Nämliche muß auch dann 
geſchehen, wenn zwar dieſelbe leitende Obrig— 
keit, jedoch unter einer andern Benennung 
beybehalten iff; z. B. Oberndorf wäre leitende 
Obrigkeit für die Gemeinden Oberndorf, Au— 
hof und Schönbüchl geweſen, nun hat Oberu⸗ 
dorf keine eigene Jurisdikzion mehr, und das 
Kreisamt findet die in dieſem Diſtrikte befind- 
liche Jurisdikzion von 641180091 als Steuer⸗ 
bezirks⸗ Obrigkeit aufzuftellen; fo wird in dem 
Verzeichniſſe ſtatt Oberndorf, Schönbüchl ge⸗ 
fegt, oder: die Jurisdikzion von Oberndorf 
beſteht noch, jedoch unter der Benennung: 
Friedenhain; ſo wird dieſe ſtatt jener von 
Oberndorf angeſetzt. 

d. 19. 

Die Richtigſtellung des Verzeichniſſes ber 
leitenden Obrigkeiten und der ihnen zugewie⸗ 
ſenen Gemeinden muß ſich das Kreisamt ganz 
vorzüglich angelegen ſeyn laſſen, und dabei 
mit der größten Vorſicht und Genauigkeit zu 


was dabei 
zu beob⸗ 
achten iſt. 


Berichti⸗ 
gung des 
Verzeich⸗ 
niſſes; 


das Kreis⸗ 
amt hat 
dabei mit 
der gröf- 
ten Vor⸗ 
ſicht und 
Genanuig⸗ 


Seit zu 
Werke zu 
gehen. 


und der 

Provin⸗ 
ztal⸗Kom⸗ 

miſſton 


ein Pare 
vorzule⸗ 
gen. 


jede im 
berichtig⸗ 
ten Ver⸗ 
zeichniſſe 
angeſetzte 

Steuer⸗ 

bezirks⸗ 
Obrigkeit 
mit den 
erforder⸗ 
lichen Ma⸗ 
terialien 

zu verſe⸗ 
hen, 


ſodaun 
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Werke gehen, weil auf der Grundlage desſel⸗ 
ben nicht nur die Betheilung mit den erfor- 
derlichen Inſtrukzionen zu den vorzunehmen⸗ 
den Erhebungen vorgenommen werden muß, 
ſondern auch die einzulangenden Operate nur 
durch ſolches in Evidenz gehalten werden kön⸗ 
nen, und jeder Verſtoß in demſelben große Be⸗ 
irrungen in den Gang der Operazionen brin⸗ 
gen müßte. 


f 20. 

Sobald das Verzeichniß berichtiget ift, muß 
der Provinzial⸗Kommiſſion ein korrektes, von 
dem Kreisvorſteher gefertigtes Pare in der Deis 
liegenden Form B. vorgelegt werden. 


6 21. 


Jede in dem berichtigten Verzeichniſſe ana 
geſetzte Steuerbezirks⸗Obrigkeit muß mit den 
ältern Grunbfteuer » 3tegulirungé - Dperaien für 
bie derſelben zugewieſenen Steuer- (Gemeis 
den ungefäumt betheilet werden, ſoferne diefes 
nicht ſchon in Folge der bereits früher getrof— 
fenen beſonderen Einleitung geſchehen wäre. 

Außerdem muß die Steuer-Bezirks-Ob⸗ 
rigkeit in jedem Falle zwei, bei groͤßern Be- 
zirken aber drei bis vier Exemplare der Cir⸗ 
kular⸗Verordnung dom 1. Mai, und der In⸗ 
ſtrukzion für die Steuerbezirks⸗Obrigkeiten era 
halten. Zudem ift fie im Verhältniſſe des Um- 
fanges, auf welchen ſich ihre Wirkſamkeit erz 
ſtreckt, mit einem hinreichenden Vorrathe von 
allen Druckpapieren zu verſehen, deren fie zur 
Erfüllung ihrer Obliegenheiten bet Ausführung 
des Grundſteuer⸗Proviſoriums bedarf. 


22, 
Gleichzeitig mit dieſer Betheilung hat das 


ET m 


Kreisamt die Steuerbezitfs ۰ Dbrigicit aufzu⸗ 
fordern : 

a) den Oberbeamten unverzüglich anzuzei⸗ 
gen, welcher die Geſchaftsleitung beforgen 
foll. Dieſen Oberbeamten wird das freig- 
amt in der Regel beſtättigen, und nur 
bei beſonders wichtigen Bedenken die Wahl 
verwerfen, und den Vorſchlag eines an⸗ 
dern abfordern; 


b) der Steuerbezirks⸗ Obrigkeit die Bewil⸗ 
ligung zur Aufnahme einer beſtimmten 
Zahl von Individuen für die Rechnungs- 
und Abſchreib⸗Geſchäfte auf eine beſtimmte 
Zeit gegen Taggelder zu ertheilen; welche 
bei Kalkulanten nicht den Betrag von 1 fl. 
50 kr. Metallmünze, bei Kopiſten nicht 
jenen von 45 kr. Metallmünze überſtei⸗ 
gen, und wofür die Vergütung ab Aera- 
rio erfolgt. 

Bei Beſtimmung der Anzahl dieſer In⸗ 
dividuen unb der Zeit ihrer Beibehaltung muß 
auf den Umfang des Oiſtriktes und auf deffen 
Bevölkerung Rückſicht genommen werden. In 
der Regel dürfen einer Steuerbezirks-Obrig⸗ 
keit nicht mehr als zwei Kalkulanten und ein 
Abſchreiber, und dieſe Indibiduen nicht länger 
als auf 4 Wochen bewilliger werden. 

Bei größeren Bezirken kann eine libeta» 
lere Ausmaaß Staat finden; dagegen bei ſehr 
kleinen jene Zinoſur entweder in der Zahl der 
Andividuen oder in der Zeit, für welche die 
Bewilligung ertheilet wird, beſchränkt werden 
müßte. Ueberhaupt wird dem Kreisamte in die⸗ 
fer Beziehung die gewiſſenhafteſte Vorſicht em- 
pfohlen, weil davon nicht nur die Schonung 


a) den 
vorge: 
ſchlage⸗ 
nen Ober⸗ 
beamren 
zu beſtät⸗ 
tigen, 
oder bei 
befonderg 
wichtigen 
Bedenken 
zu ver⸗ 
werfen; 


b) die 
Steuer⸗ 
bezirks⸗ 
Obrigkei⸗ 
ten zur 
Aufnah⸗ 
me von 


Schreib⸗ 

Judividu⸗ 
en zu er⸗ 
mächtigen 
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der Koſten abhängig, ſondern auch bie Beſchleu⸗ 
nigung des Geſchäftes bedingt iſt, indem jene 
Steuerbezirks⸗Obrigkeiten, welche bie Erhebun⸗ 
gen nur langſam und lau betreiben, zur größe⸗ 
ren Thätigkeit vorzüglich dadurch vermocht wer⸗ 
den müffen, daß man fie verhält, die Indioi⸗ 
duen aus Eigenem zu bezahlen, wenn einmal 
die feſtgeſetzte Zeit überſchritten ift. 

den c) Bezirksobrigkeiten, deren Wirkſamkeit ſich 


9 auf einen gar großen Diſtrikt ausdehnet, 
obrigkei⸗ muß gleichzeitig eine Hülfsobrigkeit ۰ 
Hülfe qu wieſen werden, welcher die Verbindlich⸗ 
zuweiſen; keit obliegt, einen Hülfsbeamten zu ſtellen. 


(Siehe Inſtrukzion für bie Steuerbezirks⸗ 
Obrigkeiten 9. 7.) 
d) die — d) 36 die Bezirksobrigkeit zu beauftragen, 


on fi) die Inftrufzion eigen zu machen, na 
ten anzu⸗ den Beſtimmungen derſelben ungeſäumt 
ſich die vorzugehen, über allfällige Bedenken die 
و‎ Belehrung augenblicklich, und fo viel mög⸗ 
ſtrukzion lich im kürzeſten Wege einzuholen, die Ope⸗ 
en razionen ſelbſt aber mit Aufbiethung als 
und die ler Kräfte zu beginnen und ihrem Ende 
nöthigen zuzuführen. 
Beleh⸗ 
rungen 
im kür⸗ 
zeſten 
Wege ein⸗ ; 
zuhohlen. V. A bſchn itt 


Von der Belehrung der Steuerbe— 
bezirks⸗Obrigkeiten. 


$. 23. 
— kreis. Der Kreisvorſteher, und insbeſondere die⸗ 
s A jeniqen kreisämtlichen Individuen, welche zu⸗ 
buen müſ⸗ nächſt für die Geſchäfte zur Ausführung des 
e M Grunbftettet » Prodiforiumg beſtimmt find, müſ⸗ 
Been fen ſich den Zweck desſelben und die Mittel 


= — 


ihn zu erreichen, durch ein genaues Studium 
der dießfälligen Inſtruktionen eigen machen, um 
die Beamten der Steuerbezirks-Obrigkeiten 
zweckmäßig und mit gutem Erfolge zu unter⸗ 
richten. 
03 

Wenn bie Steuerbezirks⸗Obrigkeiten mit 
ben erforderlichen Materialien verfehen find, 
ben Beamten, melher bie Leitung des Ge- 
fhaftes zu beſorgen hat, namhaft gemacht Das 
ben, müſſen diefe Beamten zur Erhaltung et- 
nes beſondern muͤndlichen Unterrichtes vorge⸗ 
laden werden. 


LL 

Das Kreisamt beftimmt zu dieſem Bes 
hufe einige Punkte im Kreiſe, ladet dahin die 
Beamten der Steuerbezirks⸗Obrigkeiten eines 
beſtimmten Diſtriktes ein, und läßt den Unter⸗ 
richt durch den für die Geſchäfte des Grund⸗ 
ſteuer-Proviſoriums beſtimmten Kreis - Rom- 
miffar, oder den Domainen- Beamten, bei mela 
chen vorausgeſest wird, Daf fie (id) über den 
ganzen Gang der Sache vollſtandige Kenntuiß 
verſchafft haben, vornehmen. ' 
$. 26, 

Bei biefem Unterrichte kommt es darauf 
an, die Beamten der Steuerbezirks-Obrigkei— 
ten in die Sache einzuführen, Zweifel und 
Bedenken, welche ſie vorbringen, zu beheben, 
und ihnen die Mittel der Ausführung klar und 
einfach darzuſtellen. Insbeſondere muß ihnen 
die wohlthatige Abſicht Seiner Majeftät bei 
per Ausführung dieſes Unternehmens begreif— 
lich und bemerkbar gemacht werden: daß es 
ſich um eine Einrichtung handle, die zwar nicht 
rei von Gebrechen iſt, die aber, gegenüber 
der beſtehenden, eniſchiedene Vortheile hat; 


ganz 
eigen 
machen, 


und die 
ſteuerbe⸗ 
zürksob⸗ 
rigkeitli⸗ 
chen Be⸗ 
amten 
um 
mündli⸗ 
lichen Un: 
terrichte 
vorladen 


Wer die⸗ 
ſen Unter⸗ 
richt zu 
geben 

hat? 


Worauf 
es dabei 
antommt? 
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daß die Beſeitigung dieſer Gebrechen durch die 
mit dem allerhöchſten Patente vom 25. Dezem⸗ 
ber 1817 bekannt gegebene allgemeine Reform 
des Kataſters erfolgen wird, daß aber dieſes 
Unternehmen einen zu großen Aufwand an Zeit 
fordere, um bis dahin die allgemein ausgeſpro⸗ 
chenen Wünſche um eine Ausgleichung der bey 
der Umlegung der Grundſteuer gegenwärtig be» 
ſtehenden Mißberhältniſſe unbefriediget zu laf 
ſen. Es muß den Beamten ferner begreiflich 
gemacht werden, daß die Staatsverwaltung die 
Gebrechen, welche ſowohl in dem Ausmaaße 
als in der Ertragsbeſtimmung der älteren Grund— 
ſteuer-Regulirungs-Operate liegen, erkenne; 
daß aber dieſelben dermalen nicht beſeitiget 
werden können, weil jede theilweiſe ۰ 
rung entweder ähnliche oder noch fühlbarere 
Gebrechen zur Folge haben würde, oder mit 
allen Vorſichten, mithin auch mit dem Zeit⸗ 
und Koſten⸗Aufwande verbunden werden müßte, 
bie der Einführung des ſtabilen Kataſters vor» 
behalten find; und weil es doch allgemein ans 
erkannt iſt, daß die Operate der Grundſteuer— 
Regulirung vom Jahre 1785 noch die verläß⸗ 
lichſten Daten enthalten, welche über Flächen⸗ 
maaß und Ertrag der Grundſtücke zu Gebothe 
ſtehen. 
A 27. 
Würdi⸗ Beamte der Steuerbezirks-Obrigkeiten, 
1 HA welche ſchon bei Gelegenheit des Unterrichtes 
girte beſondere Geſchicküchkeit, Faßungsgabe; Liebe 
obrigkeit⸗ und Eifer für die Sache verrathen, müſſen von 
1 dem unterrichtenden Kommiſſär aufgemuntert, 
und dadurch ausgezeichnet werden, daß man 
ihnen die Unterrichtung anderer minder Bes 
hülflichen, für die Belehrung weniger Em⸗ 
pfänglichen empfiehlt. Dagegen ſind Beamte, 
welche Widerwillen gegen die Einrichtung ver⸗ 


ratben, mit Genf und Nachdruck zurechi zu 

meifen, und nach Umſtänden felbft für unfähig 

zu erklären: bei £7 Min mitzuwirken. 
28. 

Außer dieſer allgemeinen Belehrung müſ⸗ wan 
fen die kreisämtlichen Individuen bei Gelegen, Homin 
heit der Bereiſungen auch den theilweiſen münd- auch bei 
lichen Unterricht vornehmen, und es ift zu wün⸗ 96 
fien, daß auch der Kreis vorſteher jede Gele⸗ Bereiſun⸗ 
genheit ergreife, um die Beamten der Steuer- gen theil- 
bezirks⸗Obrigkeiten und die Gutsbeſitzer ſelbſt 0 ao 
über dieſen Gegenſtand aufsufláten und zu uns 
terrichten. 


Von der Einwirkung zur Beſchleu⸗ 
nigung der Arbeiten und zur gwed- 
mäßigen Vollbringung derſelben. 


$. 29. 

Wenn die Steuerbezirks⸗Obrigkeiten mit, Fora, 
den erforderlichen Materialien verſehen find, amtes für 
die zur Leitung des Geſchafts befttmmten Bes die 
amten die allgemeine mündliche Belehrung ers ee: 
halten haben, unb bie Operazionen felbft bt» undawed: 
ginnen; fo muß die Sorge des Kreisamtes auf máfiateit 
einen ſchnellen und zweckmäßigen Gang ber, der Dër: 


ſelben ganz vorzüglich gerichtet ſeyn. razionen. 


D O, 

Zu dieſem Behufe muß das Kreisamt die Prüfung 
von den Steuerbezirks⸗Obrigkeuen von 8 zu Per teuer: 
8 Tagen vorzulegenden Arbeitsrapporte , fo plett, 
wie die von 14 zu 14 Tagen einzuſendenden lichen 
Geſchäfts ⸗Prolokolle mit Genauigkeit einſehen ZC 
und würdigen. Zeigt ſich daraus Lauigkeit und Ge⸗ 
oder Stockung in dem Gange der Operazionen, Zéit 
oder nimmt das Kreisamt zweckwidrige, oder tolle. 


auch nur nicht zweckmäßige Einrichtungen wahr; 


Bereifung 
ber Steu⸗ 
erbezirke. 


Zwangs⸗ 
mittel ge⸗ 
gen fahr⸗ 

läſſige 
Steuerbe⸗ 
zirks⸗ 
Obrig⸗ 
keiten. 


Sg e[obs 
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ſo muͤſſen über diefe Rapporte und Geſchaͤfts⸗ 
Protokolle die erforderlichen Erinnerungen ger 
macht werden. 


$. 81. 

Ganz vorzuglich muß aber das Kreisamt 
auf Schnelligkeit und Zweckmäßigkeit der Ope⸗ 
razionen im Wege der Bereiſungen wirken, 
welche der Kreiskommiſſär ſowohl, als auch der 
Domainen- Beamte, wenn und wo fie noth- 
wendig ſind, auf jedesmalige Anordnung des 
Kreisvorſtehers vorzunehmen haben, und bet 
welchen auch insbeſondere die Ausweiſe über 
Grundflächen, welche feit der Epoche der Steu⸗ 
erregulirung außer Kultursſtand geſetzt, oder in 
eine ſchlechtere Kultursgattung gebracht werden 
mußten (ſiehe Inſtrukzion für die Bezirksobrig⸗ 
keiten) zu veriſiziren find. Bei bieten Berei- 
ſungen gebühren den hiezu beſtimmten Kreis⸗ 
oder Domainen⸗ Beamten bie charaktermaßi⸗ 


gen Diäten. 
9. 32. 


Gegen Steuerbezirks⸗Obrigkeiten, welche 
ſich die Beförderung des Geſchäftes nicht ans 
gelegen ſeyn laffen, ift mit folgenden Zwangs⸗ 
mitteln zu verfahren: 

a) Verweiſe mit Androhung von Sponfállen; 

b) Strafbothen und Oekretirung von Pön⸗ 
fällen; 

c) Zuweiſung von Kalkulanten auf Koſten der 
Steuerbezirks⸗Obrigkeit; 

d) Abſendung geſchickter mit den Steuerre⸗ 
gulirungs⸗Operaten bereits zu Stande ge⸗ 
kommener Oberbeamten, gegen Vergütung 
der Reiſekoſten und Diäten derſelben von 
Seite der ſchuldtragenden Steuerbezirks⸗ 
Obrigkeiten. 

„ 9. 55. 
Dagegen müſſen eifrige Beamte, 4 
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die Operate ſchnell und zweckmäßig zu Stande nung aus⸗ 


e zeichne 


bringen, von Seite des Kreisamtes nicht nur Keier A 
ſogleich belobt, ſondern auch ber Provinzial- obrigkeit⸗ 


Kommiſſion namhaſt gemacht werden, welche li 
ſie zur Kenntniß der k. k. vereinten Hofkanzley 
bringen wird, von welcher ſie nach dem Grade 
ihrer Verdienſtlichkeit angemeſſene Geld Res 
munerazionen, und die Erwirkung beſonderer 
Auszeichnungen von der allerhöchſten Gnade 
Seiner Majeftät zu erwarten haben. 


VII. Abſchnitt. 


Von der Prüfung und Berichtigung 
der einlangenden Operate. 
$. 34. 

Die Operate, welche die Steuerbezirks⸗ 
Obrigkeiten dem Kreisamte vorzulegen haben, 
find in dem IX. Abſchnitte der Inſtrukzion für 
dieſelben bezeichnet. 


$. 55. 


cher Be⸗ 
amten. 


Bei ber Prüfung berfelben hat das Kreis⸗ رپ‎ Opa 
amt fein Augenmerk auf folgende Punkte zu Steuerbe⸗ 


richten: 


zirks⸗ 


Obrigkei⸗ 

ten ſind zu 

? prüfen: 

a) auf die Form; ob fie nämlich nach der a) rúd- 


vorgeſchriebenen Form eingerichtet ſind, 
und die dazu beſtimmten Druckpapiere be⸗ 
nützt wurden. Hätte ſich die Steuerbezirks⸗ 
Obrigkeit Abweichungen in der Form er⸗ 
laubt, durch welche Rubriken weggeblie⸗ 
ben find, die angeſetzt werden ſollten, fo 
müſſen die Operate zur Ergänzung zurück- 
geſtellt werden; > 

b) auf das letzte Reſultat im Geldertrage je⸗ 
der Gemeinde. Dieſes Stefultat muß das, 
Kreisamt bei jeder Gemeinde mit demje⸗ 


ſichtlich 
ihrer 
Form, 


b) rück⸗ 
ſichtlich 

es letzten 
1 


tes im 
Gelder: 
frage ie 
ber Ge 
meinde, 


e) rüd- 
fid flich 
bec Rid- 
tigkeit der 
einzelnen 
Berech⸗ 
nungen. 
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nigen kombiniren, welches demſelben aus 
dem im III. Abſchnitte $. 13. Lit. b. bes 
merkten Verzeichniße vorbinein bekannt 
iſt. Zeigt ſich aus dieſem Vergleiche, daß 
der Geldertrag nach den Reſultaten der 
Erhebungen geringer entfällt, als er in je⸗ 
nem Verzeichniſſe erſcheint, ſo kann die 
Differenz nur durch Grundſtücke erklärt 
werden, welche feit der Epoche ber @teus 
erregulirung entweder ganz außer kulturs⸗ 
fähigen Stand gekommen ſind, oder in 
eine ſchlechtere Benützung gebracht wurden, 
und worüber das Kreisamt die Wahrheit 
der Angabe ohnehin durch den 7+ 
genſchein bewahren muß. Würde die Dife 
ferenz durch dieſe Ausweiſe nicht erklärbar, 
fo müfjen derlei Operate der Steuerbe— 
zirks⸗ Obrigkeit zur näheren Erläuterung 
und Berichtigung zurückgeſtellt werden. 


c) Auf die Richtigkeit der einzelnen Bereh’ 


nungen. Es iſt zwar nicht möglich, daß 
das Kreisamt, wenn es auch noch ſo reich— 
lich mit Kalkulanten dotirt wäre, alle ein- 
langenden Operate Poſt für Poſt durchge⸗ 
hen, und die Rechnungs-Reviſion derſel⸗ 
ben individuell für jede veranlaſſen kann; 
indeſſen iff daſſelbe doch verpflichtet, bei 
dem Operate einer jeden Steuer-Gemein⸗ 
de die Reviſion dadurch zu bewirken, daß 


aa) in der Grundertrags⸗Matrikel einige Sei⸗ 


ten neu lateritt werden; 


bb) daß aus dem Summarium über die ein⸗ 


zelnen Grundeigenthümer einige heraus- 
gehoben, die Grtrágniffe für die einzelnen 
topographiſchen Nummern aus der Grund” 
ertrags⸗Matrikel herausgezogen, ſummirt, 
und dieſe Summe mit jenem Betrage bere 
glichen wird, mit welchem der Eigenthü⸗ 
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mer in dem nach alphabetiſcher Ordnung 

eingerichteten Summarium erſcheint; 

cc) daß die Bilance über die Reſultate in 

Beziehung auf das Grunderträgniß, fo 

wie das Summarium über bie Häuſer⸗Klaſ⸗ 

ſifikazion überrechnet wird. 

Zeigen ſich bei dieſen Kontrollen weſentli— 
che Differenzen: fo begründen fie die Vermu— 
thung, daß die Operate im Ganzen nachlaſ— 
fig und unrichtig berechnet find, und dieſel⸗ 
ben müſſen daher zur Berichtigung zurückge⸗ 
ſtellt werden. Treffen aber die Reſultate der 
Webifion mit den in den Operaten angeſetzten 
dufanimen: fo ift die Vermuthung für die Nich⸗ 
ligkeit der Berechnung auch in den einzelnen 
Theilen, und die Operate ſind vor der Hand 
als richtig anzunehmen. 

77 

In allen Fällen, wo ſich das 4“ 
deſtimmt findet, der Steuerbezirks « Obrigkeit 
Dperate zur Berichtigung zurückzuſtellen, muß 
ie Steuerbezirks < Obrigkeit diefe Berichtigung 
Auf eigene Koſten vornehmen ,- unb es dürfen 
berſelben für Flche weder Kalkulanten noch 
Yepiften mit Zahlungen ab aerario bewilli⸗ 
det werden. 


ks. 


Wenn gegen bie eingefenbeten Operate von 
Seiten eingelnerGrundbeftgerBefihwerden vorge- 
tabt würden ; fo ift bieten in der Regel kein Ge⸗ 
t am geben, weil jedem obnebin bie legten Ne- 
utate feiner Zeit befannt gegeben werden, 
und die Unrichtigkeiten, welche ihren Grund 


in Rechnungs⸗ oder Schreibfehlern haben, fer 


Prov. Geſetzſ. von Galizien 1819. e 
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Provin⸗ 
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zuerſt 
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ten drei 
Steuer⸗ 
bezirken 

e be⸗ 
richtigten 
Operate, 


von den 

übrigen 

aber nur 
die Sum⸗ 
marien: 


a) des 
Gruud⸗ 
C. 
erträg⸗ 
niſſes. 
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wie ſie entdeckt werden, zur Berichtigung 
gelangen. 


VIII. Abſchnitt. 


Von bet Einſendung der Reſulta!: 
der richtiggeſtellten Operate au 
die Probinzial⸗Kommiſſion. 


š. 58. 

Das Kreisamt hat der Provinzial- Roms 
miſſion die richtiggeſtellten Operate nur von 
drei Steuerbezirks-Obrigkeiten, ſo wie ſie von 
dieſen vorgelegt worden ſind, vorzulegen. Aus 
dieſen Operaten wird die Provinzial-Kommiſ⸗ 
fion beurtheilen, wie ferne das Kreisamt ſei⸗ 
ne Amtshandlungen in dieſer Angelegenheit 
den beſtehenden Anordnungen entſprechend 
vollzieht, oder denſelben unter Rückſchluß dier 
fer Operate die nöthigen Erinnerungen machen, 
nach welchen ſich das Kreisamt zu benehmen 
haben wird. 


$. 59. 

Im Allgemeinen behält das Kreisamt die 
Operate ſelbſt zurück, und legt nur die letzten 
Reſultate derſelben der Provinzial-Kommiſſion 
durch die Summarien vor, von welchen der 
folgende ó. handelt. 

$. 40. 

Das Kreisamt hat nämlich an die Pro⸗ 
vinzial⸗Kommiſſion drei Summarien in Ber 
ziehung auf die Operate der Steuerbezirks⸗ 
Obrigkeiten zu übergeben: 

a) das Summarium über das 64 

niß nach dem Formulare C. 
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b) das Summarium über bie Haufer - &lafíts 
fikazion nach dem Formulare D; 


c) das Summarium über die Zinserträg⸗ 
niſſe, ſo ferne ſich im Umfange des Krei⸗ 
{eê Ortſchaſten befinden, in welchen bie 
Gebäude durchgehends als zinsertragsfäh⸗ 
hig vorausgeſetzt werden, nach bem For: 
mulare E. 


d. 41. 

Die Daten zur Ausfüllung der in dieſen 
Summarien enthaltenen Rubriken müffen aus 
den Operaten der Steuerbezirks -Obrigkeiten 
mit größter Genauigken übertragen, und mit 
denfelben ſtrenge kollazioniret werden, die 
Summarien ſelbſt müffen korrekt und leſer⸗ 
lich geſchrieben ſeyn, und das Kreisamt muß 
ein Pare davon in feiner Verwahrung zurück⸗ 
behalten. 

$. 42. 

Nebſt den oben bemerkten Summarien 
hat das Kreisamt eine Bilance nach der beilie— 
genden Form F. der Provinzial-Kommiſſion 
zu übergeben. 

$. 45. 
Sollte aus der Bilance hervorgehen, daß 
der für den ganzen Kreis nach dem J. 13. litt. 
bemerkten Verzeichniße vorhinein bekannte 
Grundertrag nach den Reſultaten der vorgenom- 
menen Erhebungen verringert ift; ſo hat das 
Kreisamt den Grund dieſer Verringerung in 
dem Einbegleitungsberichte umſtändlich ausein⸗ 
ander zu fegen, dabei aber um fo mehr mit 
der größten Vorſicht zu Werke zu gehen, als 
in einem ſolchen Falle immer permuthet wird, 
daß die Beſtimmungen des VII, 7 
š, 55. litt. b, nicht genau beachtet wurden, 
2 
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und bie Provinzial⸗Kommiſſion beauftragt ifi, 
darüber eine beſondere Unterſuchung zu veran⸗ 
laffen, deren Seiten der Kreisvorſteher zu tras 
gen hätte, wenn ſich dieſe Differenz aus einem 
Verſchulden des Kreisamtes ergebe. 
$. 44. 
Verſah⸗ In Anſehung der unbekannten Eigenthü- 
ren in An⸗ 
ſehung mer, wenn ſolche wider Vermuthen vorkom⸗ 
der un⸗ men, dürfen keine beſonderen Ausweiſe ver— 
kd 8 faßt werden, ſondern das Kreisamt muß bie 
thümer. Bezirksobrigkeiten auffordern, im Wege einer 
öffentlichen Bekanntmachung im Umfange des 
Bezirkes derlei unbekannte Eigenthümer in Er⸗ 
fahrung zu bringen. 
Die Beſtimmungen über dasjenige, was 
in ſolchen Fällen in Beziehung auf die Steuer⸗ 
Abfuhr zu geſchehen hat, werden dann ſeiner 
Zeit erfolgen. 


B. 


In Beziehung auf die Ein⸗ 
bringung der Bekenntniſſe 
“Aber die Urbarial⸗Zehent⸗ 
und Jurisdikzions-Bezuͤge. 


IX. Abſchnitt. 


Von der Betheilung der zu ſolchen 

Hekenntniſſen Verpflichteten mit 

den Belehrungen, nach welchen ſie 
dieſelben einzurichten haben. 


b. 45. | 
„Dieſe ' Die Betheilung der zu Bekenntniſſen uber 
i eg Urbarial⸗Zehent⸗ oder Jurisdikzions-Genüſſe 
ſchieht Verpflichteten mit den erforderlichen Beleh— 


dach den rungen, nach welchen fie folche einzurichten 
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haben, hat das Kreisamt auf der Grundlage 
des Verzeichniſſes vorzunehmen, ron welchem 
f. 15. litt. c, die Nede war. 


$. 46. 


Dieſes Verzeichniß muß jedoch genau ges 
prüft, und die Lücken, welche in demſelben 
bemerkt werden, müſſen ergänzet werden. 
Ware nämlich eine Grund = Behent  Herifchaft 
oder eine ſonſtige Gülte in jenem Verzeichniſſe 
ausgelaſſen, von derer Exiſtenz das Kreisamt 
Wiſſenſchaft hat; fo muß dieſelbe in das Vers 
zeichniß aufgenommen, und die Belehrung zur 
Uebetreichung der Bekenntniſſe an ſolche gefen» 
det werden. 


$. 47. 

Mit der Belehrung zur Ueberreichung der 
Bekenntniſſe iſt auch ein angemeſſener Vorrath 
von Druckpapieren, in welche fie niedergeſchrie⸗ 
ben werden müſſen, abzuſenden. 


$. 48. 


Sobald das Kreisamt dieſe Betheilung 
begonnen hat, muß dieſelbe zur allgemeinen 
Kenntniß im Kreiſe mit der Bemerkung ge 
bracht werden, daß jeder, welcher im Umfan⸗ 
ge des Kreiſes Urbarial = Zehent- oder Juris⸗ 
dikzionsbezüge hat, und mit den erforderlichen 
Belehrungen zur Einbekennung derſelben nicht 
betheilet worden iſt, ſich um ſolche binnen 14 
Tagen um ſo gewiſſer zu bewerben habe, als der 
Mangel an den Belehrungen ein nicht überreich⸗ 
tes Bekenntniß keineswegs entſchuldigen, ſon⸗ 
dern die Sankzion des 0. 7. der ۷٤٤ 

g3 
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ordnung vom 1. Mai unnachſichtlich eintreten 
wird. 


$. 49. 

Langen auf dieſe Aufforderung Geſuche 
um Zuſendung der Belehrungen und Druckpa⸗ 
piere von Beſitzern ein, welche in dem Bes 
theilungs⸗Verzeichniſſe nicht aufgeführet find, 
fo müffen ihnen die angeſuchten Belehrungen 
und Druckpapiere nachträglich zugeſendet, und 
ſie müſſen in das Verzeichniß aufgenommen 
werden. i 

$. 50. 

Von dem berichtigten Verzeichniſfe hat 
das Kreisamt der Provinzial⸗Kommiſſion ein 
Pare nach der beiliegenden Form G. zu über⸗ 
geben. 


X. Abſchnitt. 


Von der Einwirkung zur ſchleunigen 

Einbringung der Bekenntniſſe über 

Urbarial⸗Zehent⸗ und Juriscdik⸗ 
zions⸗Be züge. 


d. 51. 

Auf der baldigen Vorlegung dieſer Be⸗ 
kenntniſſe muß das Kreisamt mit allem Nach⸗ 
drucke beharren, und ſobald die in den dieß⸗ 
fälligen Inſtrukzionen feſtgeſetzte Stift ohne 
Erfolg verſtrichen iſt, müſſen Zwangsmittel zu 
ihrer Betreibung ergriffen werden. 


J. 52. 
Es ſind dabei die nämlichen Abſtufungen 
zu beachten, welche j, 32. für jene Fälle, m» 
die Steuerbezirks Obrigkeiten in 68 
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ihrer Pflichten nachläſſig find, angedeutet mute 
den. 


XI. Abſchnitt. 


Von der Berichtigung der einge⸗ 
brachten Bekenntniſſe. 
J. 53. 

Die Bekenntniſſe müſſen in ihren Grund- 
lagen einſtweilen ſo angenommen werden, wie 
ſie eingebracht ſind. 

$. 54. 

Die Amtshandlung des Kreisamtes bes 
ſchränket ſich auf die Prüfung folgender Punkte: 

a) ob ſie in der vorgeſchriebenen Form 
und auf den hinaus gegebenen Srudpa- 
pieren von den zu ſolchen Bekenntniſſen 
ا ا‎ und Berechtigten abgefaßt 
ſind; 

b) ob die Naturalien nach den beſtimmten 
Preiſen, die Frohnen und Kleinrechte nach 
den eigens bekannt gegebenen Tariſſen ans 
geſetzt, und die Bezüge im Gelde, bei 
welchen Redukzionen nach dem Kurſe des 
Papiergeldes geſtattet find, richtig borge- 
nommen wurden; 

c) ob in den Berechnungen keine Kalkula— 
zions⸗Fehler vorkommen; 

d) ob nicht Genüſſe, welche in bie Urbarial⸗ 
oder Zehent = Faffionen gehoren, dort 
weggeblieben, und in die für die Juris- 
dikzions⸗ Gebühren aufgenommen find; 
wobei es ſich jedoch von ſelbſt verſteht, 
daß dieſer Vergleich dermal nur in ſo weit 
gemacht werden kann, als beide Gattun⸗ 
gen ber Bekenntniſſe gleichzeitig vorliegen. 

55 ۱ 


à. 55. 
Soſerne fid die entdeckten Gebrechen be- 


Worinn 
die We: 
richtigung 
der Saf 
ſionen zu 
beſtehen 

hat? 


Wer Dt 


— 168 — 


1 richtigen laſſen, hat das Kreisamt dieſe Ve⸗ 
men. bas? richtigung von Amtswegen vorzunehmen. Vä⸗ 
re aber eine ganz neue Umarbeitung der Bes 
kenntniſſe oder die Einholung von Daten noth⸗ 
wendig, welche angegeben ſeyn ſollten, und 
nicht angegeben worden ſind; ſo müſſen ſie 
zur Berichtigung zurückgeſtellt werden. 
$. 56 


en Dieſe Zurückſtellung muß mit Feftfegung 
gungs⸗ einer kurzen rift zur Umarbeitung der feb» 
Proze⸗ lerhaſten Eingaben erfolgen, und wenn dieſe 
dur. Friſt überſchritten wird, muͤſſen die vorſchrifts⸗ 
mäßigen Zwangsmittel unnachſichtlich verfügt 
werden. 
$. 57. 

Insbeſondere ftebt es aber dem Kreisam⸗ 
te zu, die Beſtimmung des 1. $. der Inſtruk⸗ 
«gion zur Ueberreichung der Zehent-Bekennt⸗ 
niffe in Erfüllung zu ſetzen, fo in die Quo⸗ 
te, bie der Zehentherr bezieht, von dem 3e» 
hentertrage, welchen der immerwährende Rup- 
nießer des Zehentes ohne Rückſicht auf bie Ga⸗ 
be an den Eigenthümer einbekennen muß, in 

Abſchlag zu bringen. 


XII. Abſchnitt. 


Von ber Einſendung der Refultate 
dieſer Bekenntniſſe an die Provine 
zial⸗Kommiſſion. 


7 58. 


Drei der Von den zuerſt einlangenden Urbarial⸗ 

zuerſt ein- und Jurisdikzions⸗Bekenntniſſen hat das fcis 

onen amt der Provinzial» Kommiſſion drei von bent 
onen ſelben adjuſtirte Operate vorzulegen. 


— 169 — 


e e ; 
Die Provinzial» onmiffion wird aus ben» E 3. 
felben entnehmen, wie fern das Kreisamt auch ftiruna 


in dieſer Beziehung die erhaltenen Weiſungen an dir 


in Erfüllung bringt, und demſelben die Ope⸗ As 2 


rate mit den allfälligen Erinnerungen šurüds "isis; 
ſtellen „ welche bei weiteren Adjuſtirungen be⸗ d 
nützt werden SIS, 
659. 
Die Bekenntniſſe ſelbſt bleiben einſtwei⸗ Die übri⸗ 


len bei dem Kreisamte zurück, und die Refuls 9 % - 


tate derſelben werden bei ber Provinzial- Kom: bleiben 
2 eim 
miſſion nur durch Summarien vorgelegt 2 
te, wel⸗ 
ches der 
Provin⸗ 
zial⸗Kom⸗ 
miſſion 
9. 60. nur die 
; E Sum: 
marien 


Solcher Summarien hat das Kreisamt 
drei zu verfaſſen: ۱ 
a) über die Urbarial⸗Bezuͤge nach dem For⸗ „e der 


Urbarial⸗ 
mulare H; II 
p) über die Zehent⸗ Bezuͤge nach dem For⸗ nd 
mulare I; Sebent- 
und 


c) über die Jurisdifgiong - Bezüge nach ben c) ow 
mulare R. 

2 risdikzi⸗ 
ons⸗Be⸗ 
zuge vor⸗ 
zulegen 

$. 6: bat, 

Diefe Summarien müſſen rein und korrekt Terfaf: 


geſchrieben, und die in denſelben erſcheinenden e 


Geldziffern mit jenen, welche nach den abjue mariem 


ftirten Faſſionen entfallen, genau kollazionirt 
ſeyn. 

; In jedem derſelben müffen bie Fatenten 
in alphabetiſcher Ordnung angeſetzt, und der 
Nummer der Faſſion, welcher in dem Sum⸗ 
mario aufgeführt wird, muß auch auf dem Bes 
kenntniſſe feldft angeſetzt werden, damit daſſel⸗ 
be, wenn es nöthig iſt, leicht aufgefunden wird. 
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Ein Von den Summarien hat das Kreisamt 
Pare da . £ P E e s 
von bleibt ein Pare in feiner Verwahrung zu halten, bie 
bei dem adjuſtirten Bekenntniſſe aber in ber Nummern⸗ 
AU Ordnung, in welcher fie nach dem Summario 

bezogen find, bis auf weitere Anordnung auf- 
zubewahren. E 
ó. 65. 


Die Verfertigung der Summarien über‏ اوت 
gung darf die Urbarial⸗ und Zehent⸗ Bekenntniſſe darf‏ 
wegender wegen rückſtändiger Bekenntniſſe über die Juris-‏ 
"op: dikzions ⸗ Gebühren nicht verſchoben werden,‏ 
ber ſondern diefe find feiner Zeit nachzutragen.‏ 
nicht ver:‏ 


ſchoben 
werden. pnm ہے‎ 
Schluß = Erinnerung, 
Aneife⸗ Dem Kreisamte wird in Beziehung auf 


rung des die Amtshandlungen zur Ausführung des Grund» 

6 fteuer » Proviforiums die angeſtrengteſte ۰ 
ange: tigkeit und die möglichſte Beſchleunigung em- 

. pfohlen. 

"oke Insbeſondere erwartet man, daß, menm 

und mog- gleich die Berichtigung der Steuer ⸗Reguli⸗ 
lachen rungs⸗ Operate im heurigen Jahre nicht zu 


SEIN Stande kommen folte, wenigſtens die Der 


kenntniſſe über bie Urbarial- und Zehentbezuͤge, 
dann bie Klaſſißzirung der Häuſer und bie Be- 
kenntniſſe über die Hauszins⸗Erträgniſſe noch 
in dieſem Jahre an die Provinzial⸗Kommiſſion 
gelangen. 

Auf die Einbringung und Keviſion dieſer 
Operate muß daher mit allem Nachdrucke ge⸗ 
drungen werden. 

Das Kreisamt darf übrigens überzeugt 
ſeyn, daß die thätige und zweckmäßige Ser, 
wendung in dieſem Geſchäfte ganz beſonders 
erkannt, und an den Individuen, welche 
ſich dabei auszeichnen, berückſichtiget werden 
wird. 

Verordnung der Provinzial⸗Kommiſſion zur 


Einführung des Grundſteuer⸗Proviſoriums vom 
25. Juny Nr. 1. 


aa = +> 


2 M 
$ ET AM 
) inre EM sea 


Kreis: N. ' 
Ur h e ee Rapport: 
Zuſam WÉI über Die Rapporte der Steuerbezirke vom ten bis... ten 3819, 


| Zahl der Steuer. Gemeinden f 
| | bon benen 
= : die Arbeiten ۶ ; Sen» 
g Gegenſtaͤnde | find: die Arbeiten: 
iil einzelner Arbeiten, in der [in der Anmerkungen 
E von 256 Steuer » Gemeinden: voris | let || eum» 
3 | gen: | gen: 
i Rapports⸗ | INC. 
"one: | — e 
[In Himſicht auf die Grundſteuer: i| | | il 
1| Die Steuer-Regulirungsaften von 1789 ge: . | 
ſammelt und geordnet ہو‎ 84 102 186 s | =a) 
212:0 neuen Vorarbeiten bewirfet , . . 76 108 184 52 — | 
> Die alten Ertragsbögen berichtigt, und die 
neuen Grundmatrikel verlegt. 58 86 124 112 — 
| || 4||Sie neuen Ertragsbögen und Grund— Matrikel 
| mund : 20 45 65 | 45 120 | 
5 Das Summarium über die neuen Ertrags⸗ | | | 
bögen gemacht RI, 14 27 41 ۱ 25 170 | 
6 Die Hülfstabellen und die Bilance verfaßt — 8 | Di 29] 199 || 
7 Alle Operate mundirt an dasKreisamt aefenbet|| سے‎ 4 | 4 | 17 215 
In Hinſicht auf die Hanfer-Steuer: | | 
80 Die Häuſer beſchrieben und klaſſiſizirt . 57 24 | 81 126 29 
9. Die Klaſſifikazion abgeſchloſſen, und in das | š 
Summarium gebracht 2 28 52 4| 60 | 140. 
100 Die Operate mundirt an das kreis amt gefenbet 3 15 | 18 | 186 || — m 
Faſſionen, welche beim Kreisamte einzulangen batten: j 
; | Eingelangt: 7 | | 
in ber | in der Bag | 
| file fegßl⸗ nicht 
heren: | gen: Qum: einge- 
Rapports⸗Pe⸗ me: langt: | 
riode: j — 
d Bon 195 Dorinien eder Urbarien⸗Fatenten .. || 85 60 145 Sei 
. 6 Gerichtsbarkeiten oder Jurisdikzions⸗Ge⸗ 
bühren -Fatenten .. 2 uli 3 5 
15 * 206 Schentherrſchaften oder 20. | g8 | 88 | 186] 20 


Vom k. k. Kreisamte N. den ten 1616. 


Allgemeine Bemerkung: Die Kolonnen der Summen, N. Kreishauptmann. 
dann jene der im Werke begriffenen und ruckſtandigen Arbeiten, N. Kreiskommiſſär. 
muͤſſen immer mit der Hauptfumme aller Gemeinden oder Faten: N. oͤkonomiſcher Sommiffár. 
ten har moniren. N. Ober⸗Kalkulant. 
N. Kalknlaut. 


Formulare A. zum S. o (3ut Seite 171.) 


Formulare B. zum $, 20. 


Kreis: N. 


Verzeichniß: 
aller leitenden Steuer-Bezirks⸗Obrigkeiten, 


nach ihrer berichtigten Eintheilung vom Jahre 1819, 
unterm Beiſatze ibter Steuer: Benno, und derſelben einzelnen Ortſchaften. 


Der leitenden Der im Jahre 178g beſtandenen, itzt verbliebenen: 
BET Steuer⸗Bezirks⸗ pm: ripi 
Obrigkeiten, ene موہ وو‎ CV 
سپ ا‎ 1 teuer⸗Gemeinden: s z 
Je. all Zutheilung: Anmerkungen: 
Po⸗ Na m e 0s an Ortſchaften jeder Steuer⸗ 
ften- j; in alphabetiſcher fen. |j 9t a m e: Gemeinde: 
Nr. Ordnung: Rr. 


1 || Burgenheim 


Eiſenb erg 


Grünau 


T Lët ee 


i || Burgenheim 


> I 


Nobertsthal 


Gifenberg , , 


Grünau. 


| 
x 
Burgenheim, Weiſſing. 
Nobertsthal. 


Eiſenberg, Holzthal. 


Grünau, Rottberg. 


Beyde Gemeinden gehör- 


feandere Gemeinden úber- 


Dieſer Bezirk hieß ehe⸗ 


ten zum Bezirke S af el: 
berg; da jedoch letzterer 


nehmen mußte; ſo iſt 
Burgenheim als eige⸗ 
ner Bezirk aufgeftellt. 


Hä 


dem Oberndorf; 


letz⸗ 


Oberndorf. 


Neudorf + « Reubdorf, Steinberg, Altheim. 


Oberndorf, Scharfeck. 


u, Í. w. 


bteteé verlor die Leitung, 
die nun Grünan be⸗ 
ſitzet. 


x 
x 


Vom k. k. Kreisamte. 


N. den N. ten 1819. 


N. Kreishauptmann. 

N. Kreiskommiſſaͤr. 

N. ökonomiſcher Kommiſſär. 
N. Ober⸗Kalkulant. 

N. Kalkulant. 


: 


Formulare C. zum S. 40. 


Kreis: N. 


Kreis- Summarium: 
über alle Summarien der Steuer- Gemeinden, 
mit der Uiberſicht 
aller Steuer-Bezirke in alphabetiſcher Ordnung, 
der Anzahl der Grund-Eigenthuͤmer, und Grund-Parcellen, 


bb a n n 
der Flächen - %taafe, 
und einjäbrigen Geld - Erträge, 
aller produktiven Grundſtuͤcke. 


— — 


Der Der Sten lows) Aller Grund ſtuͤck e 
Steuer-Bezirke: Gemeinden; EU ہس‎ n mU EG EW 


— — | Grund | cc d 9 | | 
Im | 3 | eigen. amr ار‎ Eigenfchaft T Flaͤchen⸗ | 
D , > m > و روہ‎ et 
ke i š CA EE UM Sum | Maaß: 
| alphabeliſcher 0 nee: - = [Pcia | me 
Zahl.] Ordnung: ii ls s 
d | il | "rf nb ade: اکسا‎ ode [Dif Joche [DIftft. 1 
jl — ————==— T—ͤ ů— —œ—m—ĩ— — — — 
1 li 
Burgenheim. 1 pax | 
" 2 |gtobertetbal . 
| 
2 | Summe. . ا ا‎ 
| 
Eiſenberg. 5 Eiſenberg .. | | x | 
Maec c» 
: | . 
5 || Grünau. 1 Grünau. 4d 
Neudorf, 
: Oberndorf. 
i صا‎ ka وہ‎ Il. 
Summe. a | 
U. f. w. 
| 
ıter ۰ 
| u, f. m. 


Wiederhohlung der Fuͤrtraͤge. 
| Der ite 8úttrag enthalt 


- ate P^ — Me e e 


u, f. m, 


| Hauptſumme des Kreifes R. | | | | x | | 


jeder Steuer-⸗ Gemeinde 


Einjährige Gelbertraͤge: 


once 


BIBIBIBIHI 
A Eu c EM 


von E Anmerkungen: 
Hutwaiden Zuſammen: P 
Aeckern: [Weingärten Wiefen ` und Waldungen 
e Geſtrippen بہت‎ TEEN ph- 
— ٠۹۰00 0.۲: E i re e 


d 


= 


— — — — - - 
Eee EE — bea — 


E ا‎ 


| 


E X 


— s _ 


( Diefe Summe 
(harmonirt gang 
(mit bem gegen: 
(wärtigen Stande 
| | (derfKreis-Bilance, 


Vom k. k. Kreisamte 8 den ten R. 4819. 
N. Kreishauptmann. 

N. Kreiskommiſſär. 

N. ökonomiſcher 8> 

N. Ober ⸗Kalkulant. 

N. Kalkulant. 


— 


Formulare D. zum S. 4o. 


Kreis: N. 


Summarium: 


aller Saͤuſer des Kreiſes, 
nach den einzelnen Steuer⸗Bezirken, und derſelben Steuer-Gemeinden, 


mit einer Uiberſicht: 
der Haͤuſer-Beſtandtheile, und Bauarten, 
dann mit einer 
Klaſſifikazion 
für die eigene Häuſer⸗ Steuer. 


Hievon ſind jedoch ausgeſchloſſen: 
die nach ihrem Haͤuſer⸗Zins⸗Ertrage beffeuerten Orte: 
1. Stadt N. 
2. Markt N. 


: pee . 
== F 
n 


Ser 
Steuer⸗Bezirke: 


Der Gebäude: 
ed, 8 Befianbtbeile: 81ا‎ A 
Woh- nach der 
eben⸗ 
nungen: s e n, Gebäude: || gauge von Bauart von 
| KI Stalun I I TERT ST TERT J! 
| gen für FEIER. & Im 
Bim- kam) PTE 8 کت‎ 8 s| | Gan 
¬ ہ58‎ 3 = e GZ 
Name: mer. wen 85ا ”23| 3ا2‎ s šle Š zen. 
5اچ‎ Ee ës 
WE: 2 نا ے‎ c 
— سی سا‎ es 18 | 
| Sap: af Stucke Sabi: We? Malf d 


Burgenheim . . . 
KRobertsthal . . . 


Summe 


— 


Eifenberg . 


e * ¢ e s 


Grünau 
Neudorf 


e. re e 


5 E 
8 Name = 
= = 
in alphabetiſcher s, 
2 Ordnung: || جے‎ 
| | 
1 | 
1 Surgenbeim. || 1 
| 2 
d Eifenberg. 5 
5 Gruͤnau. 4 
5 
| 6; 


Obernborf ٦ 


Summe 


iter Fuͤrtrag 


u. f. w. 


Wiederbobtung der Fürtraͤge 


| Der erfte Fürtrag enhält 


| e  zmwente detto 
u. f. w. 


AN me a e: 


B — 1 0 „ „ „ „ 


Hauptſumme des Kreiſes M.. 


5 ۱ 
— 
— — — — —e . 


E 
L 


Tulli. 


LIH 


— ` 


Häufers Anzahl, welche gehört in die 
M — — Jährliche 
5 4 5 6 | y 8 9 tO | 11 12 Häufer < Steuer: 
Anmerkungen: 
! AAA INFULIS. ND. 


(Bur € Seite 171.) 


Klaſſe zu läbrlich en! 


Gemeinden Bezirken: 


| : 

| h 

Vom k. k. Kreisamte R. den ten R. 1819. li 
N. Kreishauptmann⸗ i! 

N. S&wisfommiffár.. H 

N. Oekonomiſcher Kommiſſäͤr⸗ [ 

N. Ober- Kalkulant. i 

N, Kalkulant. ^ | 


Formulare E, zum e 40. 
Kreis: N. 


Kreis⸗Summar 1۰ 
über die Häuſer-Anzahl und Beſtandtheile, 
dann uͤber die 
Häufer-Zins- Erträgniffe 
jener Ortſchaften, 
welche nach den erhobenen Haus⸗Zinſen zu PCt. ihre 
San ec2 t ec wl 


zu entrichten haben. 


Formulare E. zum §. 40. 
Kreis: N. i 


Kreis- Summarium: 
über die Häuſer-Anzahl und Beſtandtheile, 
dann über die 
Häuſer⸗Zins⸗Ertraͤgniſſe 
jener Ortſchaften, 
welche nad) den erhobenen Haus- Zinfen zu PEt, ihre 
Haͤuſer⸗ Steuer 


zu entrichten haben. 


27 an: 2 
2 Speider: = 
2 
Es Scheunen: p 
سا‎ || s 
ki Š 2 Kleines Vieh: © 
Seele E — 
3/3 Horn⸗Vieh: 1:9 
g کے‎ S| ہے‎ — 
Pferde: š 


lec 


Spoften BEER 


Keller: 


Küchen: 


Kleine Kauf-Läden: 
Kaufmanns⸗Gewölber: 


= Kammern: 
ند‎ ——— 
= - 
= | ohne 
= .. 
TE کے‎ 3M 
= 3 gemeifchäft- | = 
„lichen! — 
@ 0 E SAS 
- | 
| eigenen; |? 


0: 


Steuer⸗ 
Bezirke: 


— 


— 


Häuſer⸗ Anzahl: 


Jährlicher re 
——— 4 at 1 e Jährliche 
nach der Bauart Häuſer⸗Zins⸗Ertrag: 
von Häuſer⸗ 
۱ ۱ Anmerfungen: 
e e e h + 
sie] | 3 asas ur gine 
= - Gan: 30 auf Verſteue⸗ 
s|=12|2|8 zen Reparatur || rung ner, || Steuer 
ee Ganzen: ren bleibender 0 
E to pCt. | Betrag: 8 
= 3 3 — u 
| | | ft. kr. ft | ft. ft. Wë qup فا‎ Ki CHEN kr. | fr. 


nn 7 


Wi 


WI 030 


Vom k. k. Kreisamte N. den ten N. 1819. 


x Loc qun 13185 
Mc À— = 


. Kreishauptmann. 

. Kreis⸗Kommiſſär. 

. Oekonomiſcher Kommiſſaͤr. 
Ober- &alfulant. 

. Kalkulant. 


` 


233333 


Formulare F. zum S. 42. 


Kreis: N. 


Kreis ⸗ Bil nf 


als Zuſammenſatz der Gemeinde⸗Bilancen, 
über das Flaͤchen⸗ Maaß und den jährlichen Geldertrag 
aller produktiven Grundſtücke, 


wie Beydes 
gegen die Reſultate der Grundſteuer-Regulirungs-Operazionen 
des Jahres 1789 
ſeither einen Zuwachs oder Abfall erhielt, 
und nach den Berichtigungen des Jahres 1819 entfällt. 


| Aller 
22 Bilance 
sle a ۱ e ' 
PIE für den Kreis N. Flaͤchenmaaß | 


Sobe: | (81. 


1| —|| Die Refultate der Grundfteuer » Regulirungs z Dpetagionen des Jahres 
1789 beſtehen vom ganzen Kreiſe überhaupt in. 
Seither ergaben ſich hieran nach eigenen 3 Zuſammenſätzen folgende 
Veränderungen: | 
i 


Zu wachs: 


2 | Von neu zugewachſenen oder neu entdeckten Grundſtücken nach beyfol⸗ 
gendem Zuſamenſae : m o Ne e 
5 at Von den Veränderungen der, in eine höhere Kulturs- Gattung überge- 
gangenen Grundſtücke, find nach dem beygeſchloſſenen eigenen Kreis- 
Zuſammenſatze und ſeiner Vergleichung zugewachſen 


* Summe mit bem Zuwachſe 


| Abfall: 

| Von den Veränderungen der in eine niedrigere Kulturs-Gattung über: 
| gegangenen Grundſtücke, find nach dem oberhalb unter Beilagen 
| 


Le 


vermöge mitfolgenden Zuſammenſatzes in Abznnn gg 
7 | 


| 

x Summe des Abfalles 
i | 

| 


Vergleichung: 
Wird dieſer gegenwärtige Stand dem alten Stande Poft Nr. 1. entge— 
gen gehalten, 
fo ergab ſich feit dem Jahre 1789 im Kteife über- (Zuwachs. 
reis cc ao c s ) TT. 
Im Allgemeinen zeiget (i fona ein Zuwachs vonn 


Bemerkung in Hinſicht der Beilagen dieſer Bilance: 
Ueber die von jeder Steuer⸗Gemeinde einzulangenden drey Verzeichniſſe, (Inſtrukzions⸗Beilagen Lit. M., N., O.) nämlich: 

1) Der neu zugewachſenen oder neu entdeckten Grundſtucke, 
2) der Veränderungen in. der Kulturs⸗Gattung, und à 
3) Ger aufer den Kultursſtaud verſetztenGrundſtücke find eigeneZuſammenſätze für den ganzen Kreis zu verſaſſen und dieſer Bilance beizulegen, ! 

Diefe Zutammenſätze werden nach ben Muſtern jener Verzeichniſſe bearbeitet; nur muſſen darin anſtatt der Rubriken: topogra- 

Nr., Haus-Nr und Eigenthumer, die Colonnen:‏ :]ار 

a) Der Steuerbezirke Voſten⸗Nr. und Name, 
I b) per Steuergemeinden S'offen« Nr. und Name aufgenommen werden. 
Bloß die Gemeind-Summen der gedachten Verzeichniſſe kommen in die Zufammenfäße. 


| Gegenmürtiger Stand des Kreifes nach Abzug des Abfalles ., 
| 
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roba tiven Grundfüde | | 
Pa P Einjägriger Geld Beldertr an: ہے‎ 


An merkungen: 


BA IE اج‎ on 

Aeckern: [Weingärten] 1: S^ de? | 
aes e E ew 

fl. — ET f. KW mm e, feno mo 


IE fl. Eu. qu C Jet f. feel fl. kr. 


| 
| 


k kdi E: 
| 

S LI, 
ihr 


T. 
1 m i 


| 
LLL 


38 


Diefer Stand gleicht | 


H 


LE "EDU D Le | | If 0 men der Haupt⸗ |! 
(@ummebesfireig; 12ء‎ l 
—— رو سے تا = ےج‎ ١. S 7 ( marii.. 


KC e etd 
f x 


: 


| 

Vom k. f, Kreisamte R. den ten RN. 1819. | 
N. Kreishauptmann. 
F 

h 


R. Kreis⸗Kommiſſär. $t. Ober ⸗Kalkulant. ۴ 
N. ökonomiſcher ۰ N. Kalkulant. 
: j 


Formulare G. zum S, 50. 


Verzeichniß: 
aller Dominikal⸗Koͤrper, nach ihrem berichtigten Stande des Jahres 1819, bey 
welchen einige Urbarial-, Zehent- und Jurisdikzions-Gebuͤhren beſtehen. 


Kreis: N. 


zx 
h 
l Der Dominikal⸗ Körper: ET .— 
IN | dial MEN Anmerkun⸗ 1 
E Steuer- Name, —Eigenthümer, | 
"2| in alphabeti⸗ سے‎ Sands nad) ihren gen: 
Bezirke: ſcher Grund: | Echent- | Berga Vogtey⸗ ge- BU = und 
175 Ordnung: richts⸗ Vornamen: 
l | Herr سس ود گا‎ haft: k 
I| zm sz j a 
| se سے — 1 ہم نہ‎ E — لی‎ Ciſtercienſer⸗ 
| | | | Kloſter alldort. 
| 2| Burgenheim Burgenheim 1 — — ES — [|-||Stiebberg, Graf 
| | Anton, 
| 5| detto ` detto Pfarrey — 1 — [ — — |—I&brenmann Jo: 
i hann, Pfarrer 

4Eiſenberg .. Ei ük. — سے‎ — — — 5. Schönthal 
| | fenbetg .. | Gifenbetg 1 x | کرت‎ | WU 
I | | ſonſt zu 
x 5 betto detto Stadt — = — — و‎ — k. Freyſtadt. N 
ſelbſtſtän⸗ 
| 6 Gruͤnau ... Grünau “er. 1 — — | — سم‎ — Korn, Freyherr J bia. 

u. f. w. | Joſeph. 
| | 
| | سی‎ i : | | x | 
=F |“——————— n 1 

| vnd. sl ےر‎ 
| 08010181016 des Kreiſes. 195 | 149 | 2 d Š | 6 D 
| f 


Von bem k. t, Kreisamte R. den ten N. 1819. 


. Kreishauptmann. 
Kreis 8ء‎ 

. 6fonomi(der 8+ 
. Ober > 8116 

, Kalkulant. 
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Formulare H. zum S. 60. 


Kreis: N. 


Kreis⸗Summarium: 
über der Grundherrſchaften Faſſions⸗Hauptausweiſe 
aller ihrer jährlichen Urbarial - Bezüge 
im baaren Gelde, in Naturalien und Arbeits-Leiſtungen, 


letztere in ihrem Geldwerthe angeſchlagen. 


Zu dieſem Kreis Summarium gehören 4 Preis- Tariffe der Naturalien und Arbeiten, 
nämlich ein Tarifi für jeden der 4 Preis: Bezirke des Kreiſes. 
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II. Bezirk 
mit dem zweiten preis⸗ 
Tariffe für Naturalien 

und Arbeiten: 
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Gelbe, und einjährigen Ertrage in Konvenzions⸗Münze: 
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Kreis⸗Summarien. 

1. Das Druckpapier für 
dieſe Summarien wird die 
Titel ber Geld⸗, Natural) 
und Frohn⸗Dienſte nicht 
enthalten; letztere werden 
daher, wie fie im Kreiſe be: 
ſtehen, (mit Hinweglaſ⸗ 
fung aller nicht beſtehen— 
den), in die leeren Druck 
papier - Kolonnen einzu⸗ 
ſchreiben ſeyn. 

2. Für jeden Kreis⸗Be⸗ 
zirk werden ſeine Domi— 
nien in alphabetiſcher Drd- 
nung gebracht. 

5. Aus den berichtigten 
Faſſions-Hauptausweiſen 
der Dominien werden die 
Geldbeträge in dieſes 
Summarium aufgenom⸗ 
men. 

4. Gleichzeitig ift dahin 
zu wirken, daß über die de⸗ 
taillirten 6 Urbarial-Faf⸗ 
fionen, und zwar über die 
Quantitaten der Natura⸗ 
lien und Frohndienſte, auf 
d" * EN ud Verlangen, ein mir 
= | bicfem Summarium har 
monirender Sufammenfat 
bewirket werden könne. 


Vom k. k. Kreisamte R. den ten N. 1819. 
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Formulare L zum e 60, 
Kreis: N. š 


Kreis: Summarium: 

über der Zehent-Herrſchaften Haupt = Faflionen , 
aller ihrer jährlichen Zehent - Bezüge, 

im baaren Gelbe, in Naturalien und Frohnen, 


mit der Berechnung uͤber den Geldwerth der letztern, und 


uͤber den jaͤhrlichen Geld-Betrag aller Bezuͤge. 


Für dieſes Summarium gelten eben dieſelben Naturalien und Frohnen⸗Preis⸗Tariffe, 
welche für die 4 Preis⸗Bezirke des Kreiſes beftättigt, 
und beim Urbarien⸗Summarium gllegirt find. 
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Iter Bezirk 
mit dem 
erſten Preis⸗Tariffe 
für Naturalien 
und 
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Geldertrage : III. Jährliche Zehent-Froͤhnen: x 
| ق‎ 
Rechte: Fuhr⸗Frohnen zu Summe 
بس‎ 1 = Hand- Jähr⸗ sud 
e [4 
Hühner: Ge King Frohnen: liche 
Gelb» | — Gelb- Zehent⸗ 
Sum Sum: Bezüge: 
الگ‎ Be- Be⸗ : " Ber „ Ber „ Be⸗ 11 
3 trag: trag: Me: [S trag 2 || trag: j£ trag: i 
ےھت یں‎ = i | . s KS T RE — 
fl.] kr. fl. kr. fl. kr. fl. k.] fl. fr.] fl. kr. fl. kr] fl.] kr. 
Nee 
| II IA JS I III I) || 
| | x | | | d e ا‎ x 0 
Je | x t| | x x | | x ; 
1 Aa | 111 3 Wn 10 1140 4405480514 
| | | | 
| | | SEART 


MLN I 


— — ́ — — 


Vo 


k. k. Kreisamte N. 
R. Kreishauptmann. 

R. Kreis⸗Kommiſſär. 

N. Oekonomiſcher 8+ 
R. Ober- Kalkulant. 

N. Kalkulant. 
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Für die Verfaſſer dieſer 
Summarien: 


1. 

Für biefen 7> 
fab wird das Drudpa- 
pier bloß leere Geld» 
und 987 
enthalten, in welche die 
im Kreiſe beſtehenden 


Titel der Geld⸗, Natu⸗ 


ral- unb Frohn⸗Dienſte 


einzuſchreiben ſeyn wer⸗ 
den. 


Jeder Bezirk eige⸗ 


ner Preiſe wird ſeine 


| 


Zehentherrſchaften in ale | 
phabetiſcher e A 


darstellen. 


5, 
Sobald bie Haupt- ji 


Faſſionen der Əebente 
herrſchaften berichtiget 
wurden, werden ſie alle 
mit ihren Natural⸗ und 
Geld⸗Beträgen in dieſes 
Summarium aufgetra⸗ 
gen. 


( Zur Seite 1712.) 
Formulare K. zum $, 60. 
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Kreis: N. 


Kreis⸗Summarium 
über der Jurisdikzionen Faſſions⸗Hauptausweiſe 
aller ihrer jährlichen Jurisdikzions⸗ Bezüge 
in baarem Gelde, in Naturalien und in Arbeits⸗Leiſtungen, 


mit der Berechnung über den Geldwerth der letzteren, und 


úber den jährlichen Geldbetrag aller 64 


Für diees Summarium gelten dieſelben 4 Preistariffe der Naturalien und Arbeiten, 
welche fuͤr die 4 Preis⸗Bezirke des Kreiſes beſtättiget, 
und beim Kreis⸗Summarium über die Urbarial- Bezüge allegirt find. 


Jährliche Bezüge im baacen Gelbe: 
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Ite Bezirks⸗Summe 
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| und Arbeiten: 
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d als II 


der ber‏ ا 

Bezirks⸗Summen: 
Die Ite Bezirks⸗Sum⸗ 
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Die IIte detto detto 
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III. Jährliche Bezüge in Arbeits⸗Leiſtungen: | | 
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Für bie Verfaſſer dieſer 
Summarien: 
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M a 


menſatze mu fem duum 
pier wird bloß leere Geld: | 
und Natural = Colonnen 
enthalten, in welche 7 
im Kreife beftehenden Ti⸗ 
tel der Gelbe, Naturel. 
und Frohn = Dienfte eins | 
zuſchreiben EA werden. | 


Jeder Preis. Bezirk wird 
mit ſeinen Jurisdikzionen 
in alphabeliſcher Ordnung 
aufgeführt. ۱ 
5. 


Ln | nui N . . Peder Faſſſons 
"Wm ausweis der Jurisdikzionen 


| | wird nad) feiner erfolgten! 
Berichtigung, mit allen 
| | feinen Natural- und Geld- 


Beträgen in dieſes Sum⸗ 
marium aufgenommen. 
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Vom k. k. Kreisamte N, den ten N. 1819. 


N. Kreishauptmann. 

N. Kreiskemmiſſär. 

N. ökonomiſcher Kom miſſär. 
N. Ober⸗Kalkulant, 

N., ۲۶۰ 
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Die Gerichtstaxen find von den bie Ge- 
richtsbarkeit ausuͤbenden Magiſtraten 
in Konvenzions-Muͤnze einzuheben. 


Seine k. k. apoſtol. Majeſtät haben mit aller Do a 
fter Entſchließung bom 2. Mai l. J. laut 
Hofkanzleidekrets bom 11. Juni: á die Gin» 
hebung der beſtehenden obrigkeitlichen und Gerichts- 
taren, welche bisher in Papiergelde geſchah, in Konven» 
zions⸗ Münze zu bewilligen geruhet, wozu der Termin 
auf den erſten September 1819 ſeſtgeſetzt worden iſt. 
Dieſe allerhöchſte Entſchließung wird zur allgemei- 
nen Wiſſenſchaft mit dem Beifage bekannt gemacht, 
daß die bisher im Papiergelde nach der Tarorbnung 
vom Jahre 1786 bei den die Gerichtsbarkeit ausüben⸗ 
den Magiſtraten eingehenden Gerichtstaxen vom a, 
September 1819 angefangen, in Konvenzions⸗ Münze 
einzuzahlen, und einzuheben, unter dieſen auf Metall- 
munze umwandelten Taxen aber nur die durch geſetz— 
liche Taxordnungen feſtgeſetzten Bezüge, keineswegs 
aber Laudemien, ober Urbarialgaben begriffen ſeyen. 
Gubernial⸗Kundmachung vom z5ten Juny 1819 Gub. 
Zahl 50811. 


67. 


Daß der Weinſchank nicht zu dem Do⸗ 
minikal⸗Propinazionsrechte gehore. 
Mie hohem Hofkanzleidekrete vom 5. l. M. 
Sahl 10751 ift bedeutet worden, daß der Weinſchank 
in Galizien nicht unter die Gegenſtände des den Do⸗ 
minien zuſtehenden Propinazionsrechtes gehöre, nai. 
dem dieſes Recht weder zu den Zeiten der beſtandenen 
Nepublik auf den Weinſchank ausgedehnt, noch den 
Dominien unter der öſterreichiſchen Regierung eine ſol⸗ 
che Ausdehnung des erſtern zugeſtanden, ſondern im Ge⸗ 
Prop. Geſetzt von Galizien 1819. M 
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gentheile mit dem $. 58. des Patents vom 16. Juny 
1786. die ausſchließende Verlegung der Weine, die ſich 
einige Herrſchaften angemaßt haben, d. i. die Anmaſſung, 
allen, die ſich nicht mit ihnen abfanden, den Weinverlag 
zum Ausſchank zu unterſagen, abgeſtellt worden iſt. 
Dieſer Grundſatz iſt daher ohne eine beſondere 
allgemeine Kundmachung in allen vorkommenden Fäls 
len zur Nachachtung zu nehmen. 
Gub. Dekret vom 28. Juny 1819. Gub. Zahl 30325. 


68. 


Weiſung, wie ſich bei Relizitazionen auf 


Gefahr und Koſten wortbruͤchiger Kaͤu⸗ 
fer oder Paͤchter zu benehmen ſey. 


in Käufer eines Staatsgutes wurde wortbrüchig, 


unb im Kontrakte war bedungen, daß im falle eines 
Kontraktbruches das Gut ſogleich mittelſt eines int, 
gen Lizitazionstermines auf Gefahr und Koſten des 
Käufers werde relizitirt werden. 


Hiebei entſtand nun die Frage: ob der Ankuͤndigung 


dieſer Relizitazion die Klauſel beizuſetzen fep, daß, Falls 
Niemand auf den Fiskalpreis biethen wollte, auch nies 
drigere Anbothe angenommen, und ſofort hierauf werde 
lizitirt werden. 

Man hat im Einvernehmen mit ber k. Kammer- 
prokuratur die Einſchaltung dieſer Klauſel nicht bloß 
für zuläßig und räthlich, ſondern auch rückſichtlich des 
kontraktbrüchigen Käufers für vortheilhaft anerkannt, 
weil durch Einſchaltung dieſer Klauſel felbii jene 
Kaufluſtige, denen der Fiskalpreis zu hoch ſchien, und 
zur Lizitazion nicht gekommen wären, durch die Hoff— 
nung eines möglichen vortheilhaften Kaufes zur Lizi— 
tazion herbei gelockt werden; weil ferners Lizitazionen 
ſo vorgenommen werden ſollen, wie ſie angekündiget 
wurden, mithin auch, wenn Anbothe unter dem Fis⸗ 
kalpreiſe angenommen, und hierauf lizitirt werden Tel, 
dieſes Verfahren der Ankündigung um ſo mehr einge⸗ 


ſchaltet werden muß, als der Preis des Gutes eben 
ſo, wie das Gut ſelbſt zur Weſenheit der Lizitazions⸗ 
ankündigung gebóret; endlich weil dieſes Verfahren 
auch im gerichtlichen Wege vorgeſchrieben iſt, und 
beobachtet wird. 

Der fon. Staatsgüter - Adminiftragion wird dens 
nach aufgetragen, fih fünfiigbin hiernach bei auf Ges 
fahr unb Koſten der kontraktbrüchigen Käufer ſowohl, 
als auch Pächter der Staats- und Fondsgüter-Rea⸗ 
litäten und Gerechtſamen vorzunehmenden Kelizitazios 
nen genau zu benehmen, wovon zugleich bie k. Kreis— 
ämter zur Uiberwachung und Befolgung in bie Kennt- 


niß geſetzt werden. 


Staatsgüter⸗Verauſſerungs-Kommiſſtons⸗ Verordnung 
vom 6. July 1819. St. G. V. K. Zahl 4126. 


6g, 


Die Beſetzung der bei den Magiſtraten koͤ⸗ 
nigl. Städte erledigten Sekretaͤrs⸗ und 
Rathsprotokolliſten-Stellen bleibt der 
Landesſtelle vorbehalten. 


a laut eingelangten hohen Hofkanzleidekrets 
vom 24. Juny l. J. Seine Majeftät aus Gelegen— 
heit einer von dem mähriſch-ſchleſiſchen Landesguber— 
nium gemachten Anfrage mit allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung dd. Rom den 6. Juny l. J. anzu⸗ 
ordnen geruhet haben, daß den Magiſtraten der kön. 
Städte die Beſetzung der bei denſelben erledigten Gre 
kretärs⸗ und Rathsprotokolliſtenſtellen nicht zuſtehe, fone 
dern, daß von ſelben der Ternavorſchlag an die Landes» 
ſtelle zu erſtatten fey; fo werden hievon der Lembers 
ger⸗Stadtmagiſtrat und die kön. Kreisämter zur if 
ſenſchaft und Darnachachtung dann weiteren Bekannt- 
machung an die Stadtmagiſtrate verſtändiget. 

Gubernialdekret vom 8. July 1819. Gub. Zahl 53167. 
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70. 


Beſtimmung, daß der Weinſchank in der 
Bukowina zu dem Dominikal-Pro⸗ 
pinations-Rechte gehore. 


Da fon mittelſt hohen Hofkanzleidekrets 
vom 14. Juny 1016 Gu b. Zahl 21290 angeord- 
net wurde, das Amt rückſichtlich des auf den Staats- 
gütern allgemein eingeführten Mißbrauches, von dem 
Weine eben jenen Verzehrungs-Aufſchlag einzuhe— 
ben, welchen eigentlich nur Städte, wo regulirte Mas 
giſtrate beſtehen, (als zu deren Dotazion beſtimmt) eine 
zuheben berechtiget ſind, ſogleich zu handeln, und da 
zu Folge des der k. Staatsgüter⸗Adminiſtrazion am 
28. v. M. Zahl 50325 intunirten hohen Hofkanzlei— 
dekrets vom 3. b. M. in Galizien der Weinſchank 
keineswegs unter die Gegenftände des den Dominien 
zugehenden Propinazionsrechtes gehört: fo hat ftd) bie, 
ſelbe künftig genau hiernach zu benehmen; wodurch De, 
ren Bericht vom 21i, Dezember 1816 Zahl 12925, 
deſſen Beilagen zuruͤckfolgen, die Erledigung erhält. 

Die k. Staatsgüter⸗Adminiſtrazion kann demnach 
fünftigbin zwar den Betrieb des Weinausſchankes in 
einem Kammeral“⸗ Wirthshauſe, aber nicht als ein 
ausſchließlich es Recht verpachten; auch kann felbe 
von jenen Individuen, denen der Weinausſchank von 
ber Ortsobrigkeit, oder von den höheren Behörden als ein 
Polizeigewerbe verliehen wird, für dieſe Verleihung, 
und für den Betrieb des Weinausſchankes keinen Aufa 
ſchlag, oder ſonſtige Abgabe für bie Kammeral-Nenten 
abfordern. 

Uibrigens verſteht es ſich von ſelbſt, daß die obi⸗ 
ge Weiſung vom 28. v. M. Zahl 30525. auf die Bu⸗ 
fomina keinen Vezug habe, weil das Robotspatent 
vom 16. Juny 1786, durch deffen 59. $. bie Anmaſ⸗ 
ſung der Dominien des ausſchließenden Weinaus⸗ 
ſchanksrechtes abgeſtellet wurde, in der Butowina nicht 
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publigirt wurde, und alldort noch immer der Status 
quo, nämlich das Kürſt Gykaiſche Urbarium beſteht, 
welchem zufolge den Bufowinaern Grundherrn das 
ausſchließende Weinausſchanksrecht zuſteht. 

Gub. Dekret vom 9. July 1819. Gub. Zahl 22596. 


215 
Das Ausfuhrsverbot ber Viktualien, des 
Schlacht- und Stechviehes wird auf- 
gehoben, und die Zollſaͤtze fuͤr die Ein⸗ 
und Ausfuhr dieſer Artikel bekannt 
gemacht. 


eine k. k. Majeſtät haben laut hohen Hoſkammer⸗ 
dekrets vom 20. Junius d. J. eine Negulirung 
der Zollſätze für Lebensmittel und einige Naturprodukte 
zu genehmigen, das bisher beſtandene Ausfuhrsberboth 
der Viktualien, des Schlacht- und Stechviehes als ganz 
aufgehoben zu erklären, und dabei folgende Beſtimmun⸗ 
gen allergnaͤdigſt feſtzuſetzen geruhet: 

1. Vom 15. Auguſt dieſes Jahrs angefangen, .. 
haben die in dem hier beigefügten Tariffe und deſſen 
Anhange für die Ein- und Ausfuhr gedachter Artikel 
deſtimmten Zollſätze an allen Gränzen der Monarchie 
gegen das Ausland gleichförmig, und in der Art in 
Wirkſamkeit zu treten, daß alle darinn genannte Ar- 
tikel, welche an dieſem Tage nicht bereits verzollt mer: 
den find, nach dieſen neuen Zolibeſtimmungen im Ber- 
kehr mit dem Auslande zu bebondeln ſeyen. 

2. Der Verkehr mir dieſen einheimiſchen Artikeln 
im Innern des Monarchie, nämlich zwiſchen den alten 
und den neu zugefallenen Provinzen, mit Ausnahme 
von Ungarn, Siebenbürgen, Dalmazien, Iſtrien, und 
der Freihaſen von Trieſt und Fiume, ſammt ben da- 
zu gehörigen, auſſer der Zoll -Linie gelegenen Oiſtrikten 
wird vom 15. Auguſt l. J. angefangen, ganz zollfrei, 
jedoch nur unter der Bedingung geſtattet, daß die ein⸗ 
zelnen Verſendungen jedesmal der Unterſuchung bei 
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den Zollämtern an den Zwiſchenlinien unterworfen blei⸗ 
ben, welche ſich überzeugen müſſen, ob darunter nicht 
andere der Verzollung an der Zwiſchenlinie unterliegen- 
de Artikel beigeladen ſind. 

5, In dem Verkehre mit Ungarn, Siebenbür⸗ 
gen, und den übrigen Provinzen der Monarchie haben 
in ſo fern, als in dieſem Tariffe nicht ſchon beſondere 
Beſtimmungen enthalten ſind, die über dieſen Verkehr 
in der Zoll- und Dreißigſtordnung enthaltenen allge⸗ 
meinen Grundſätze, oder die ſpeziellen Vorſchriften in 
Anwendung zu kommen. 

4. Endlich werden mit dieſem Tariffe für die ba» 
rin benannten Artikel alle bisher beſtandenen Aus- oder 
Einfuhrs⸗Verbote bis auf die unter den Poſten 18. 
34. und go. benannten Artikel aufgehoben, welche noch 
ferner außer Handel geſetzt bleiben, daher nur auf bea 
ſondere Bewilligung gegen Paß und Entrichtuung der 
zur näheren Bezeichnung im Tariffe mit größeren Bif- 
fern ausgedrückten Zollſätze eingeführt werden dürfen. 

Gubernial- Kundmachung vom 12. July 1819. (Gub. 

Zahl 35915. 
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E. c t 


zu dem neuen Zolltariffe über Eßwaaren 

und Getraͤnke, nebſt einem Anhange der 

Zollſaͤtze uͤber Hei Stroh, Unſchlikt und 
kerzen. 


EP 
| Leg ung des Poſt⸗ Benennung des 


(poft, Nro. 
Zu“ 


Nro. 


Artikels. 


Artikels. 


[ 
A. 
Adamsäpfel. | Caviar oder Haus 
Aniß ſenrogen. 
68 || Artiſchocken. 42 || Citronen, 
82 || ۰+ 4 
Š 45 || Datteln, 
74 || Biber. 71 6+ 
89 Bier in Fäſſern. E 
go || in Bouteillen. 10 || Erbfen, 
22 Böcke. 68 Erdäpfel. 
47 [Bockshorn(Caxuba) 92 Eſſig gemeiner. 
9 Bohnen. ۰ 95 || — urus ober fei- 
79 8 7> ner ۰ 
(6 || Send, gemeines || 37 | Gier, 
17 | ſüſſes. li à 
6 07+ 27 Federwild. 
32 [Butter. a 46 || Feigen, 
78 || Bütfifh unb Bück⸗ 68 || Feldgewachſe, als 
linge. Gemüſe, friſche. | 
! Ä 56 Fenchel. 
57 || Eapern, $3 || Fett, ۰ unb 
47 | Garu5a, Carobe, Schweinefett. i 
| Johannisbrod. 70 Fiſche, edle aus Fluͤſ⸗ 
4 | Caſtanien. fen, Bächen, Tei⸗ 


Poſt⸗ Benennung des 


Nro. 


4 | — Biber und Diter 


Artikels. 


den undLandſeen, 


als: Aalfiſche, Aih, 
Forellen, Lachs⸗ 
forellen, Lachs, 


Lachsſalmen, 
Schill oder Zan⸗ 
der u. dgl. 


Fiſche, Haufen, Dick u. 


Stär oder Störlet 

— gemeine, aus 
Flüſſen und Vä- 
chen, Teichen und 
Landſeen, als Bar⸗ 
ben, Grundeln, 
Groflinge, Heh- 
ten, Karpfen, Rop- 
pen, Kaulhaupter, 
Schaiden, Schlei⸗ 
che, Weißfiſche u. 
dgl. 

— Krebſe, gemei⸗ 
ne und Fröſche. 


— Meerfiſche, edle, 
als Branzino, 
Bosega, Barbo- 
ni, Carpioli, Cor- 
bella, Dentali, 
Granghi, Lin- 
quatole, oder 


Sfoglie, Lizza,|- 


Poſt. Benennung des 


Nro. Artikels. 


Orate, Pesce, 
Spada, Rombe, 
Scarpine, Spor- 
cella, Sturione, 
Vaniolo, Voipi- 
ne, Meerkarpfen, 
u. dgl. wie auch 
Meerkrebſe und 
Meerſpinnen. 

76 [Fiſche: Meerfiſche, ge- 
meine, als: Ca- 
ramari, Pissate 
Basa, Scombri, 
Sippe, Tonino 
u. dgl. 

77 Fiſche, Sardellen 
und Sardelloni. 

78 || = Stock - Flach⸗ 
und Klippenfiſche, 


Nothſchare oder; 
Aundfische, Platr⸗ 

eiſen, Schollen oder 
Bütte, Haringe, 
Bücklinge und 
Schrotten. | 

79 É Bricken. | 
80 || — Kabeljau und 
Labberdon. | 

9 Fiſolen. 
Fleiſch, eingeſalze⸗ 


29 
| nes, gepódelt 2c, 


Artikels. 


Fleiſch, ſriſches. 85 
Friſchlinge. 86 
Fröſche. 64 

G. 65 
Gänfefett. 
Gartens friſche 47 
gewächſe unzube⸗ 44 
Gemüfe ( berei- || 20 
Gurken. tete. 
— zubereitete 80 
Geflügel, zahmes. 57 
— wildes. 48 
Geiße. 21 
Gerſte. 20 
— gerollte. 54 
Granatäpfel. "4A 
Gries. 

ç 23 

Hafer. 20 
Haferkörner. 58 
Halbgeireide. 17 
01+ 78 
Haſelnüſſe. 66 
Hafen mit Bälgen. 68 
Haufen. 69 
Hauſenrogen. 
Häringe. 54 
Heide. 59 
Heide und Huſe⸗ 
brein. * 
Heu. | 
Hirſe. 7⁵ 


Benennung des Poft, Benennung des 
10. 


206 — 


Artikels. 


Honig ungeläutert. 
Honig geläutert 
Hopfen. 


E 
Johannisbrod. 
Judenapfel. 
Junzen. 


Kabeljau ۰ء‎ 
Kapern, Capri. 
Kaſtanien. 

Kälber unter Jahr. 
über 1 Jahr. 


Kaſe. 
Kerzen, Unſchlitt⸗ 
kerzen. 
Kitze. 
Rube. 
Küm mel. 
Kletzenbrod. 
Klippftſch. 
Knoblauch. 
Kohlrüben und 
Kraut unzubereitet 
— zubereitet. 
Korinthen. 
Körner, 
ner. 
Kramel, Unſchlitt⸗ 
kramel. 

Krebſen, gemeine 


Senfkör⸗ 


Benennung des Poſt. Benennung des 
Artikels. Nro. Artikels. 


75 Meerkrebſen. 19 || Ochſen. 
2 Kukurutz. 5o [Oliven, friſche auch 
u ſchwarze, einge⸗ 
8o || Labberdon⸗Fiſch. ſalzen, oder ge⸗ 
44 || Lazeroli. trocknet. | 
25 || Lämmer. 51 || — grüne, einge- 
87 || 6. madte (Olive in 
42 Limonien. Concia.) 
lo || 1۰ 74 Otter, Fiſchotter. 
l| ور‎ || Maccaroni. 44 || Paradiesäpfel. 
49 || Mandeln. 87 Pfefferkuchen. 
45 Margaranthen. 52 || Pignoli. 
48 || Maronen. 53 [ Pimpernuͤſſe. 
24 || Muſtſchweine. Diftazıen. 
75 [Meerfiſche edle. 78 || Platteifenfifch, 
76 || — gemeine, sl Pomeranzen. 
82 Meermuſcheln. 49 (( Pontäpfel, 
15 [Mehl aller Gattung Q. 
59 | — Senfmehl. 43 || Quitten. 
88 Meth. 
و‎ || Moſt, Obftmoft. 14 || Reif. 
N. 5 || Roggen, Getreide. 
4o || 9tüffe, gemeine. 45 || Rosmarinäpfel. 
41 | — Haſelnuſſe. 54 || Kofinen. 
53 | — Pimpernüſſe. zi Rothſchäre. 
32 || Zirbisnüſſe. / Rundfiſch. | 
N. 68 || Rüben, friſche, un⸗ 
$8 [ Obſt, gemeines, fri- zubereitete. | 
fes. 69 || — 6, d 
59 || — gebierteg, S. í 
| 91 || Obſtmoſt. 35 || Salami. 1 


! | 
Poft | Benennung des Wien.) Benennungdes 
m Artikels. Nro. Artikels 
[ Sardellen. gf] Sprotten. 
77 Sardelloni. 70 Stockfisch. 
ba Schafe. “All Stroh. 
UI Shöpfe. 43 || Surlimonien, 
Schildkröten. Ej 
| 35 [[ Schmalz. 65 || Tartoffeln, Trüffeln. 
U Schweinefett. 18 || Teigwerk. 
3A Schmelsfag des || 20 || ۰ 
| Unſchlitts. [ 
84 ۱ Schnecken. 17 | Ulmerbrod. 
59 Senfmehl. “All Unſchlitt. 
U Senftörner. A Unſchlittkerzen. 
60 || Senf die Tunke. 83. 
26 || Spanferkel. | W. 
3: || Speck. ı || Weisen. 
1 || Spelzkörner. و‎ || tükkiſcher. 
4 Spelz roher. 54 || Weinbeeren getrock⸗ 
a Störl. net. 
7" | Scörlettſiſch. 22 || Midder. 
9 Stiere. Widen. 
61 || Schwamme zum 27 || Wildpreit. 
Genuß, friſche. 3 Würfte, 
62 || — getrocknet ober . 
eingefalzen. 54 || Zibeben. 
| 63 | Anm Sattof-| 22 || Biegen. 
feln. 52 || Zirbisnüſſe. 
24 || Schweine, Maſt⸗ g Ziſern, Grieſelwerk. 
ſchweine. 42 | Zitronen. 
25 || — ungemäftete, 17 Zwieback, ſüſſes. 
78 Schollen. 67 li Zwiebel 


* Annerkung. Jene Artikel, bei welchen unter der Poſt Nr. der Buch, 
ſtabe A. in Geſtalt eines Bruchtheiles vorkömmt, erſcheinen ! 


Zolltariffe unter dem Anhange⸗ 


| 7% 
Beſtimmung des Ein- und Ausfuhrszolles 
für Thonwaaren, dann fuͤr Thon- und 
Porzelainerde. 


Seine k. k. Majeſtat haben mittelſt allerhoch⸗ 
fter Ent ſchließung vom o. Mai d. J eine 
Regulirung der Zollſätze für die aus Thon verfertigten 
Waaren, wie auch für Thon und Porzellainerde zu ges 
nehmigen und dadurch folgende neue Beſtimmungen 
feſtzuſetzen geruhet. 1 
.J. 1. 880m 15. Auguft d. J. angefangen, haben 
die in der hier beigefügten Tariffe für die Ein- und 
Ausfuhr gedachter Artikel beſtimmten Zollſätze an als 
len Gränzen der Monarchie gegen das Ausland gleich« 
förmig in Wirkſamkeit zu treten. i 
2. Der Verkehr mit diefen einheimiſchen Arti⸗ 
keln im Innern der Monarchie, nämlich zwiſchen den 
alten und neu erworbenen Provinzen wird mit Aus- 
nahme von Ungarn, Siebenbürgen, Dalmazien, Iſtrien, 
und der Freihäfen von Trieſt und Fiume ſammt den 
dazu gehörigen, auſſer der Zolllinie gelegenen Diftriften 
ganz zollfrei, jedoch unter der Bedingung geſtattet, 
daß die einzelnen Verſendungen jedesmal der Unterſu⸗ 
chung bei den Zollämtern an der Zwiſchenlinie unter» 
worfen bleiben, welche ſich überzeugen müſſen, ob dar⸗ 
unter nicht andere dermal der Verzollung an der Zwi⸗ 
ſchenlinie noch unterliegende Artikel beigepackt ſind. 
5. In dem Verkehr mit Ungarn, Siebenbürgen, und 
den übrigen Probinzen der Monarchie haben, in fofern als 
ieſer Zariff nicht ſchon beſondere Beſtim mungen enthält, 
te über dieſen Verkehr in der Zoll- und Dreißigftordnung 
enthaltenen allgemeinen, oder durch ſpezielle Verordnun⸗ 
gen ausgeſprochenen Grundſätze in Anwendung zu kommen. 
4. Dagegen werden aber auch vom 15. Auguſt 
d. J. angefangen, die unter ber Poſt 1 und 2 ges 
nannten Artikel im ganzen Umfange der Monarchie 
Prov. Geſetzſ. von Galizien 1019, O 


— 210 — 


als auſſer Handel geſetzt erklärt, und kann deren Ein⸗ 
fuhr nur durch beſondere Bewilligung gegen Paß und 
Entrichtung des zur näheren Bezeichnung mit größern 
Ziffern ausgedruckten Einfuhrszolles Statt finden. 
Welches zu Folge hohen Hofkammerdekrets 
bom 22. v. M. Zahl 24882 kund gemacht wird. 
Gubernial Kundmachung vom 6. July 1819. Gub- 
Zahl 35957. 
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75. 


Der Zolltariff vom Jahre 1817 für die 
Ausfuhr der Seiden-Baum⸗ und 
Schaafwollwaaren wird modifizirt. 


m die Ausfuhr ber Seiden s Baum- und Schafwoll⸗ 
Waaren zur Beförderung des bſterreichiſchen Aftiv- 
Handels möglichſt zu unterſtützen, und ben wechſelſei⸗ 
tigen $anbeléberfebr zwiſchen Ungarn und den übri⸗ 
gen, zum öſterreichiſchen Mauthverbande gehörigen 
Provinzen zweckmäſſig zu erleichtern, ijt für nöthig er- 
achtet worden, zu dem im Jahre 1817 öffentlich bekannt ges 
machten Tariffe, über die Verzollung der verſchiedenen 
Seidengattungen und der Seidenwaaren, dann der 
Baum ⸗ und Schafwoll⸗Waaren folgende Modiſikazio⸗ 
nen zu veranlaſſen: 
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Im Uibrigen hat der Tariff vom Jahre 1817 in feiner 
unberänderlichen geſetzlichen Wirkung zu verbleiben. 
Welches zu Folge hohen Hofkammerdekrets vom 5. 
L M. Zahl 25434 kund gemacht wird. ` 
Gubernial - Kundmachung vom 29. Juli 1819. Gub. 
Zahl 34974. 


74. 

Die Errichtung der Landwehr in Galizien 
wird angeordnet, und einige Modifi- 
kazionen der Landwehr = Inftrufgion 
werden bekannt gemacht. 


Seine Majeſtät haben für alle Provinzen anzuord— 
nen geruhet, daß die Landwehrmannſchaft vom gegens 
wärtioen Jahre anzufangen, nunmehr wieder jährlich, 
nach den, in der Inftrutzion vom Jahre 1813 feſtge⸗ 
festen Modalitäten gemuſtert, und in den Waffen 
geübt werden ſolle. 

Bei dieſer Gelegenheit haben Seine Majeſtät ei⸗ 
nige Modififazionen genehmiget, welche, ohne die we- 
ſentlichen Grundlagen des Landwehrſyſtems abzuändern, 
einerſeits wegen der mittlerweile erfolgten neuen Res 
giments-Bezirkseintheilung nothwendig geworden, an= 
dererſeits aber lediglich auf die Erleichterung der Provinzen, 
und der landwehrpflichtigen Individuen berechnet find. 

Die Landwehr-Inſtrukzion vom Jahre 1813 hat 
alſo, ſo weit hieran durch gegenwärtige Anordnung nicht 
ausdrücklich etwas abgeändert wird, fortan als unab⸗ 
weichliche Rorm zu gelten. 

Die allerhöchſt genehmigten neuen Modifikazionen 
beſtehen darinn: 

1. Die Landwehranſtalt, welche der Sache nach, 
unter dem Namen von Referven: und Garniſons⸗Ba⸗ 
tdillonê feit dem Jahre 1815 ohnehin [hon in Gali- 
zien beſteyt, wird nunmehr hierlandes in allem, ſelbſt 
bis auf den Namen ganz, wie in den übrigen dentſch⸗ 
konſkribirten Erbländern eingeführt. 

2. Von der Totalſtarke der Landwehr, welche 
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nach dem Maaßſtabe der Bevölkerung auf Galizien mite 2951 
Mann entfällt, find in jedem Regimentsbezirke 2 Bataillons 
zu formiren, mithin in Galizien 22 Bataillone aufzuſtellen. 

Das ite Bataillon jedes Werbbezirks iff mit Gin» 
ſchluß der Chargen und Privatdiener auf den in der 
.J. Anlage ausgewieſenen Stand zu fegen, die übrige 
Mannſchaſt iff den 2ten Bataillons zuzuweiſen. 

Für diefe 2ten Landwehr⸗ Bataillons ift zwar der 
nämliche Stand als kompleter Stand anzunehmen, 
die nach dem Maaß der Bevölkerung ausgeſprochene 
Zahl von Landwehrmännern darf jedoch nicht über⸗ 
ſchritten werden, ſondern die zten Landwehrbataillons 
ſind in dem Maaße als unkompiet zu führen, die ſämmt⸗ 
lichen Kompagnien des nämlichen Bataillons aber auf den 
2]: nämlichen anliegenden Stand zu bringen. 

5. Bei der gegenwärtigen Muſterung und Uebung 
ift der Maaßſtab der Bevölkerung zwiſchen den verſchiede⸗ 
nen Bezirken und Dominien genaueft zu beobachten. 

Sobald die Landwehr Bataillons aufgeſtellt find, 
muß die nach dem Maaßſtabe der Bevölkerung ur: 
ſprünglich auf den Kreis und die Dominien repartirte 
Zahl von Landwehrmannern in Friedenszeiten immer 
regelmäſſig von demſelben vollzählig erhalten werden. 

Rur wenn fih aus den Reſultaten der jährlichen 
Landwehrmuſterungen ergeben ſollte, daß durch einge» 
tretene größere Mortalität, Auswanderungen, Umſted⸗ 
lungen ꝛc. ein auffallendes Mißverhältniß zwiſchen gan⸗ 
zen Kreiſen oder Negiments-Bezirken entſtanden fep, 
wird aus die dießfallige anher zu erſtattende Anzeige 
in Erwägung gezogen werden, ob und welche 0٤,2 
bei der nächſtjährigen Ergänzung der Landwehr auf 
die Ausgleichung der entſtandenen Disproporzion ges 
nommen werden Eönne, 

4. In jedem Regimentsbezirke iff bie für die 
Landwehr gewidmete Mannſchaft mit Ruͤckſicht auf ihre 
militäriſche Angemeſſenheit und gröſſere oder mindere 
Nothwendigkeit bei Hauſe, gleich nach ihrer erhaltenen 
Widmung für dieſe Anſtalt abzuſondern, und förm⸗ 


lich in das ıte und 2t€ Bataillon einzurangiren. Die 
mehr entbehrlichen und vorzugsweiſe zum Militärdienſt 
angemeſſenen Individuen find dem iten, die übrigen 
dem eten Bataillon zuzuweiſen. 

Die Mannſchaft des ıten Bataillons iſt künftig, 
wie es die Landwehr⸗Inſtrukzion feſtſetzt, durch 14 Za, 
ge, jene der zten Bataillons aber nur durch 8 Tage 
zu üben. 

5, Um die für die Landwehranſtalt gewidmeten 
Individuen zu ſchonen, und fie in ihren Zivilbeſchäf⸗ 
tigungen ſo wenig als möglich zu hindern, haben Se. 
Majeſtät allergnädigſt zu bewilligen geruht, daß die im 
20. Š. der Inſtrukzion vom Jahre 18:3 enthaltene 
Begünſtigung auf alle Landwehrmänner in ſolchen Or⸗ 
ten, wo ganze Militärkörper verſammtlt find, ausgebebe 
net werden dürfe, und daß hieran auch jene Lands 
wehrmänner Theil zu nehmen haben, welche ſich vom 
Ackerbaue nähren, und an Orten, wo ganze Militärkör⸗ 
per zur Abrichtung der Landwehr verſammelt ſind, 
oder in einer nicht zu großen Entfernung derſelben 
ſich befinden. 

Als ein ganzer Militärkörper iff hier eine Kom- 
pagnie zu betrachten. Wo ſich demnach eine ganze 
Kompagnie befindet, es mag dieſelbe eine Landwehr— 
Kompagnie oder eine Kompagnie eines deutſchen In 
fanterie - Regiments ſeyn, hat bie obige Begünſtigung 
einzutreten. 

Für die von dem Standorte folder Kompagnien 
entfernten Landwehrmänner iſt eine halbſtündige Ent⸗ 
fernung als das Maximum angeſetzt, um nut der obis 
gen Begünſtigung an den Uebungen Theil nehmen zu 
können. Leuten, welche von den Orten, wo ganze 
Kompagnien zur Uebung der Landwehrmänner ſich 
befinden, "über eine balbe Stunde entfernt find, kann 
demnach die oberwähnte Begünſtigung nicht zu Theil 
werden, weil eine ſolche weitere Entfernung ſie ſchon 
von ihrem täglichen Einrücken zum dreiſtündigen rers 
zieren zu ſehr abmatten würde. 


Die Landwehrmänner, welche nach diefen Voraus⸗ 
laſſungen auf die obige Begünſtigung Anſpruch haben, 
find alfo, wenn fie zum ten Bataillon gehören, ſtatt 
der ununterbrochenen 14fagigen Uebung, in allem 
nur ſechs ganze Tage, an den übrigen 8 Tagen aber taqsa 
lich nur zeitlich Fruͤh durch drei Stunden in den Wof- 
fen zu üben, dagegen aber haben die zum zten Baz 
taiton beſtimmten, und in dieſem Falle befindlichen 
Landwehrmänner, fott der ununterbrochenen 8tägigen 
Uebung, blos an 2 Sonntägen den ganzen Tag bei der 
Waffenübung auszuharren, die übrigen 6 Tage aber nur 
Früh durch 5 Stunden. 

6. Statt der § 30. der Landwehrinſtrukzion 
feſtgeſetzten Wegzehrung hat der Landwehrmann von 
nun an, ſowohl für den Hin- als Rückweg in ſeinen 
Wohnort für A Meilen eine eintägige Infanterie⸗Loͤh⸗ 
nung ſammt Brot und den zur Zeit beſtehenden Fleiſch⸗ 
und Subſiſtenzbeiträgen (alles im Gelde angeſchlagen) 
zu erhalten. Hat der Mann nur 2 Meilen zurückzu⸗ 
legen, ſo erhält er zwei Drittel, für 1 Meile aber 
nur ein Drittel des oben bemerkten Viatikums, für ei⸗ 
ne noch geringere Entfernung iſt ihm jedoch nichts zu 
erfolgen. 

Dieſes Viatikum wird künftig auch den 9teferbes 
männern und der beurlaubten Mannſchaft ohne Una 
terſchied gleichmäſſig für den Weg in ihre Heimath, 
und den Rückweg zu ihren Truppen verabfolgt werden. 

In Friedenszeiten hat die Landwehrmann⸗ 
ſchaft gar keine Montour ab Aerario zu empfangen, 
ſondern bei der Muſterung und jährlichen Uebung in 
eigener Kleidung zu erſcheinen. Die k. Kreisämter 
werden daher hiemit angewieſen, darauf zu fehen, daß 
biefelbe zu den Uebungen möglichſt gut gekleidet ein⸗ 
rücke. 

In Kriegszeiten wird die Mannſchaft 505 ıten 
Landwehr *SSataillons ganz, wie die Mannſchaft der 
betreffenden Limenregimenter montirt werden, und 
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und fid bon der letzteren bloß durch bie auf dem 
Czako angebrachten Buchſtaben L. VV. unterſcheiden. 

Die Mannſchaft der oten Bataillons wird dager 
gen, wenn ſie bei einem ausbrechenden Kriege in die 
Militär- Verpflegung tritt, mit der für die Landwehr 
vorgeſchriebenen Montour verfehen werden. 

8. Wegen Unſchicklichkein der bisherigen Abſchieds⸗ 
Formularien, find bereits im 5. S. neue Abſchieds⸗ 
Formularien für die geſammte Armee mit beſonderen 
Belehrungen von Seite der Militär » Behörden Dine 
ausgegeben worden. 

Nach dieſen neuen Formularien werden künftig 
auch die Abſchiede für die Landwehrmänner ausgefer⸗ 
tiget werden, und es hat daher von dem ó. 14. der 
Landwehr - Inftrufzion vorgeſchriebenen Formulare ganz 
abzukommen. Y 

9. Die gefammten Auslagen für die Landwehr 
werden von nun an aus der allgemeinen Militär- Dos 
tation beſtritten werden. 

In Bezug auf die heuer zu bewirkende Muſte⸗ 
rung und Uebung der Landwehr wird den f. Kreisäm⸗ 
tern in Folge höchſten Hofkanzleidekrets vom 
1. I. M. Zahl 18572 insbeſondere bedeutet: daß 
vermög allerhöchſter Anordnung in Galizien vor der 
Hand Feine neuen (noch nicht in Militärdienſten ges 
ſtandenen) Leute zur Landwehr beizuziehen, ſondern 
hiezu nur die mit Neſervekarten nach Haufe entlaſſene 
Mannſchaft der aufgelaſſenen galiziſchen Reſerven und 

arniſons⸗ Bataillons, dann die ausgedienten, Vers 
mög ihrer Abſchiede zur Landwehr beſtimmten Capia 
tulanten, in fo weit es fie nach den beſtehenden Ane 
ordnungen trifft, zu widmen ſeyen. 

Wenn dieſe beiden Klaſſen von Leuten zur Er⸗ 
gänzung des Contingents nicht zureichen ſollten, fo 
wird der verbleibende NRückſtand blos vorgemerkt, und 
die Erfüllung des Contingents nicht angeſprochen, 
wenn auch dadurch die Landwehr Bataillons vor der 
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Hand ſchwächer ausfallen ſollten, als es im §. 2. der 
gegenwärtigen Anordnung feſtgeſetzt iſt. 

Um die Aſſentplätze nicht unnöthig mit Indivi⸗ 
buen zu uberhäufen, hat das k. Kreisamt die Einlei⸗ 
tung gemeinſchaftlich nut dem Werbbezirks-Komman⸗ 
do zu treffen. damit aus den mit Reſervekarten ente 
laſſenen Leuten der aufgelaffenen Reſerve- und Gar 
niſons⸗ Bataillons, fo weit es nur immer thunlich ift, 
noch vor der eigentlichen neuen Stellung alle jene In⸗ 
dividuen ausgeſchieden werden, welche fih in dem A. 
15, der Landwehr ⸗Inſtrukzion angeführten Fällen b. 
und c. befinden. 

Bei den im Falle c befindlichen Individuen, dann 
bei den ſeither in dem Beſttze einer ſteuerbaren Wirths 
ſchaft oder derlei Gewerbes getretenen Leuten iſt die 
perſönliche Vorſtellung auf den Aſſentplatz nicht noth⸗ 
wendig, es iſt zureichend, wenn über die erſteren die 
Taufſcheine, oder ſonſtige, ihr Alter bekräftigende obrig⸗ 
keitliche Dokumente, und über die letzteren legale Do- 
kumente, und auſſer dieſen die Neſerbekarten den ftels 
lenden Bebörden mitgebracht werden. 

Die Refervefarten der Verſtorbenen, dann der 
wegen des überſchrittenen 45jährigen Alters, oder we— 
gen des Antritts einer ſteuerbaren Wirthſchaft, oder 


loszuzählenden Individuen ſind zur Vermeidung jedes 
Mißbrauches von den aufgeftellten Aſſentirungs-Kom⸗ 
miſſionen zu vertilgen. 

Jene Leute der aufgelaſſenen Reſerve- und Gars 
niſons⸗ Bataillons, welche fih fo eben auf 4 
derung befinden, oder ſonſt abweſend find, müffen nach 
Anordnung der Landwehr-Inſtrukzlon, weil fie num 
mehr als Landwehrmänner zu behandeln find, an den 
Orten ihres Aufenthaltes zur Muſterung und Uebung 
verhalten werden, und es iſt ſich rückſichtlich derſelben 
ganz nach gedachter Inſtrukzion zu benehmen. f 

Nur find derlei abweſende Individuen bei der 
gegenwärtigen neuen Aufſtellung der Landwehr ihren 
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Dominien blos dann auf das Stellungs⸗Contingent 
zu guten zu rechnen, wenn dieſe Leute mit Päſſen auf 
beſtimmte Orte verſehen find, und über deren Ubika⸗ 
zion und fernere Angemeſſenheit die Gewißheit vorhan⸗ 
den iſt. 

= dem zur neuen Aufſtellung der Landwehr bes 
ſtimmten Tage, welcher dem Kreisamte bei Uiberkom⸗ 
mung der Subrepartizion bekannt gegeben werden wird, 
find die von den ſtellenden Behörden auf ben Gam» 
melplatz mitgebrachten Individuen mit Beobachtung der 
beſtehenden Vorſchriften förmlich für die Landwehr zu 
aſſentiren. 

Bei dieſer Gelegenheit wird die vorhandene Mann⸗ 
ſchaft der aufgelaſſenen Reſerve und Garniſons-Batail⸗ 
lons vorſchriftmäßig gemuſtert, und ſoweit es ſchon 
nicht vollſtändig vor der eigentlichen Stellung bewirkt 
werden konnte, find hiervon die wegen zurückgelegten 
45 jährigen Alter, oder aus anderen geſetzlichen Grün⸗ 
den von ber Landwehrverpflichtung befreyten Leute aber 
gehörig auszuſcheiden, und ſowohl erftere, ſoweit ſich 
ihre Unangemeſſenheit beſtättiget, als auch letztere, nach 
Abnahme und Vertilgung ihrer Reſervekarten förmlich 
mit Abſchied zu entlaſſen. 

Wenn ſich bei der Muſterung der vorhandenen 
Mannſchaft der aufgelöſten Reſerve- und Garniſons⸗ 
Bataillons ergibt, daß einer oder der andere dieſer 
Leute die volle Angemeſſenheit zur Dienſtleiſtung in 
der aktiven Armee habe, fo ift forgfáltia zu erheben, 
ob die betreffenden Individuen rechtlich in den Stand 
der gedachten Bataillons gekommen ſind. Als recht⸗ 
lich in den Stand dieſer Bataillons gekommen, ſind 
alle Leute zu betrachten, welche bei ihrer Aſſentirung 
für dieſe Bataillons nicht in die Klaſſe der zum Feuer⸗ 
gewehr Anwendbaren gehört haben; jene Individuen 
dagegen, bei welchen dieſes nicht der Fall iſt, find als wi⸗ 
derrechtlich in den Stand dieſer Bataillons verſetzt an» 
zuſehen. Erſtere ſind ohne Anſtand für die Landwehr 
vorzubehalten, und fortan in dieſer Anſtalt zu belat 
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fen, dagegen find aber, die nach dieſem Grundſatze mi 
derrechtlich zu mehrbeſagten Bataillons verſetzten Leute 
auszuſcheiden, und zur Reſerve zu überfegen, es find 
ihnen jedoch bei ihrer künftigen Beiziehung zur Dier, 
leiſtung bei der aktiven Armee die Kriegsjahre 1818, 
1814, und 1815, wenn fie während dieſer Jahre wirk— 
lich bei den oftbemerkten Bataillons gedient haben, 
und nicht entwichen find, als voll in die geſetlche 
Kapitulazion einzurechnen. 

Bei der Ausſcheidung der ſo eben bemerkten, dann 
ber unangemeſſenen oder geſetzlich von der Landwehr⸗ 
pflicht befreiten Mannſchaft der oftgenannten Batail⸗ 
long iff mit größter Genauigkeit und Gewiſſenhaftig— 
keit fuͤrzugehen. 

Gleich nach bewirkter Aſſentirung der in Gemäß— 
heit der gegenwärtigen Anordnung für die Landwehr 
beſtimmten Individuen iſt zur Einrangirung derfelben 
in das ıte und zte Bataillon, und unter einem auch 
zur 14 und repſektibe 8tägigen Uebung zu ſchreiten. 

Bei ber Einrangirung der Mannſchaft in bie Bas 
taillons ift die möglichſte Nuckſicht darauf zu nehmen, 
daß wenigſtens das rte Landwehr ء‎ Baraillon jedes Res 
giments vollſtändig kompletirt werde. 

Die Aufſtellung, Eintheilung und Uebung der ge— 
ſammten Landwehr» Mannſchaft muß vom Tage der 
Ankunft auf dem Aſſentplatz bei der Mannſchaft des 
sten Bataillons in 14 Tagen, bei jener des zten Bars 
taillons aber in 8 Tagen verläßlich beendiget werden, 
und es darf die Mannſchaft auf keinen Fall längere 
Zeit zurückbehalten werden, wenn auch für heuer die 
Uebung derſelben an manchen Orten kurz ausfallen 
ſollte. 

Die Landwehr ⸗Mannſchaft ift während ihres Auf: 
enthaltes auf dem Sammelplatze und bei der Uebung, 
wie es ohnehin der $. 45. der Landwehr⸗-Inſtrukzion 
vorſchreibt, mit ſchonender Nückſicht, und eine liebe⸗ 
bole Weiſe zu behandeln. 

Gubernialdekret vom 19. Juli 1819. Gub. Zahl 35135. 
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75, 
Scelſorger follen bei der Verſehung der 
Kranken keine gedungene Fuhren atí; 
nehmen. 


en k. Kreisämtern wird bedeutet: daß, da man in 
die Kenntniß geſetzt worden, daß der Normalborſckrift 
vom 28. Februar 1785 Zahl 5276, nach welcher die 
Seelſorger bei der Verſehung der Kranken von den be— 
treffenden Partheyen oder Falls dieſe keine Beſpan— 
nung haben, von der Gemeinde unentgeltlich abgeholt 
und abgefuͤhrt werden, nicht nachgekommen werde, 
und vorzüglich die Spiritualien-Adminiſtratoren ſich 
hiezu die Aufrechnung gedungener Fuhren erlauben: 
fo wird die bezogene Verordnung in Erinnerung ace 
bracht, wornach bei erledigten Pfründen dieſes immer, 
bei beſetzten Pfründen aber nur dann Statt Leben foli, 
wo es nicht wegen der ohnehin reichlicheren Dotation, 
oder bereits beftchenden Obſervanz eine Obliegenheit 
des Pfarrers ift, diefe Krankenbeſuche mit eigener Eez 
legenheit abzuſtatten. 
Wovon man die k. Kreisämter in Kenntniß ſetzt, 
um die weitere Bekanntmachung zu beſorgen. 
Gubernialdekret vom 20. Juli 1819. Gub. Zahl 51692. 


76. | 
Stempelpflichtige Urkunden müffen auf der 
erſten Seite des Bogens zunaͤchſt unter 
dem Stempel geſchrieben werden. 


In Folge hohen Hofkammerdekrets vom 25. 
Juny d. J. Zahl 26609. wird hiemit bekannt ges 
macht, daß jede frempelpfiichtige Urkunde eder Schriſt 
auf der erſten Seite des Bogens zunächſt unter dem 
Stempel geſchrieben werden mie, widrigens ſoiche 
als ungeſtempelt betrachtet, und nach dem bezogenen 
Patente behandelt werden wird. ۱ 
Oubernial - Kundmachung vom ziten Juli 1819. 
Gub. Zapf 34498. - P 2 


77. 


Weiſung, wie ſich mit Rekurſen gegen je⸗ 
ne Urtheile in ſchweren Polizei- Uiber⸗ 
tretungsfaͤllen zu benehmen ſey, welche 
der hoͤheren Beſtaͤttigung unterzogen 
werden muͤſſen. 


Mit höchſten Hofkanzleidekrete vom 15. Mai 
d. J. Zahl 5687 wurde zur Behebung der hinſichtlich 
des Sinnes der $$. 412, 414 und 418 des Geſetbu⸗ 
ches über ſchwere Polizeyuͤbertretungen bei verſchiedenen, 
Anläſſen entſtandenen Zweifel folgendes erlaſſen: 

Der $. 412 ſchreibt vor, der Rekurs zur 5+ 
ſtelle finde Statt gegen diejenigen Urtheile der politi» 
ſchen Obrigkeit, welche dieſe, ohne ſie der Landesſtelle 
vorzulegen, in Vollzug ſetzen darf. 

Hieraus, und aus dem $. 414 wäre zu folgern, 
daß gegen Urtheile, welche die politiſche Obrigkeit nicht 
für ſich in Vollzug fegen darf, ſondern der Landesſtel⸗ 
le zur Beſtättigung vorlegen muß, wenn ſie nicht von 
derſelben auf die im 0. 415 bemerkte Art abgeändert 
ſondern beſtättiget, oder gemildert worden ſind, kein 
Rekurs Statt haben. 

Der f. 418 beſtimmt aber, der Rekurs gegen Ur- 
theile, die einer höheren Beſtättigung zu unterziehen 
ſind, ſey binnen drei Tagen anzumelden. 

Hiernach hätte alſo doch ein Rekurs, gegen Urthei— 
le Statt, welche von der politiſchen Obrigkeit gefället, 
durch dieſe von Amtswegen der Landesſtelle vorgelegt, 
und von dieſer beſtättiget worden ſind. 

Von der einen oder der anderen Anſicht geleitet, 
haben nun manche Behörden Rekurrenten gegen ſolcht 
von der Landesſtelle beſtättigte Urtheile ohneweiters mit 
dem Bedeuten abgewieſen, es finde kein Rekurs Statt 
weil bereits zwei gleichlautende Urtheile vorliegen, wäh⸗ 


rend andere den Rekurs ordentlich zuließen, und bif | 


weitere Verhandlung einleitteen. 


Um daher ein gleichförmiges Benehmen zu erzie— 
len, iſt es nöthig, dießfalls eine beſtimmte und deut⸗ 
liche Norm aufzuſtellen. 

Die Wohlthat des Rekurſes beſteht hauptſächlich 
darinn, daß der Verurtheilte beſugt wird, die Heraus⸗ 
gabe der Bewegsgründe des unterrichterlichen Erkennt⸗ 
niſſes zu begehren, und ſie punktweiſe zu widerlegen, 
was er nicht thun kann, wenn das Urtheil blos von 
Amtswegen der höheren Behörde vorgelegt wird. Er 
iſt daher im erſten Falle weit beſſer daran, als im 
letzten. Aber der Rekurs wäre dem Verurtheilten gez 
rade in den unwichtigſten Fallen geſtattet, während in 
den wichtigeren $. f. 400, 402 und 407 das Urtheil 
von Amtswegen der höhern Behörde unterlegt werden 
muß, dieſe ſonach immer nur die einſeitige Darſtellung 
der erſten Inſtanz vor ſich haben würde. So z. B. 
würde ein zur körperlichen Züchtigung mit zehn ء66‎ 
chen Verurtheilter gegen dieſes Urtheil, welches die 1te 
Inſtanz in Vollzug fegen kann, rekurriren, das ijt, fei- 
ne Gegengründe der Oberbehörde vorlegen können, 
während ihm dieſes nicht geſtartet ijf, wenn er zu 25 
Stockſtreichen verurtheilt wird. 

Die Vorlegung der Urtheile von Amtswegen an 
die Dbetbeborbe ijf deswegen angeordnet, weil die 
Staatsverwaltung in bedeutenderen Fällen, ſelbſt wenn 
der Verurtheilte ſich nicht beſchweren ſollte, die mög⸗ 
lichſte Beruhigung hinſichtlich des Vorgangs ſich Vers 
ſchaffen will. 

Will aber der Verurtheilte rekurriren, ſo kann ihm 
deshalb die Wohlthat des Rekurſes nicht entzogen werden. 

Endlich iſt ein Urtheil, welches, um zu gelten, der 
höheren Beſtättigung bedarf, noch kein ſelbſtſtändiges 
Urtheil, ſondern iſt erſt als ein Urtheil zu betrachten, 
wenn die höhere Beſtättigung erfolgt; man kann dem⸗ 
nach nicht ſagen, daß, menn biefe erfolgt ift, zwer 
gleichlautende Urtheile vorliegen, dieß wäre der Fall, 
wenn über den Rekurs des Verurtheilten die Beſtätti⸗ 
gung erſolgt wäre. 


Aus allen bieten Gründen findet die hohe Hofkanz⸗ 
lei zu veroronen, daß in Fällen, wo der ٤ 
gegen ein Urtheil, welches vor der Kundmachung von 
Amtswegen einer höheren Beſtättigung unterzogen wers 
den müßte, wenn es dieſelbe auch wirklich erhalten 
hat, den Rekurs anwendet, derſelbe ohneweiters angus 
nehmen, dem Verurtheilten, die Bewegsgründe bins 
auszugeben, und die in der gehörigen Zeit vorgebrach— 
te Nekursſchrift der Landesſtelle zu überreichen ſey, 
welche dann über den ergriffenen Rekurs die Angelegen⸗ 
heit neuerdings zu reaſſumiren, und zu entſcheiden hat. 

Dieſes wird den k. Kreisämtern zur eigenen Dars 
nachachtung mit dem Auftrag eröffnet, hiernach die 
unterſtehenden Ortsobrigkeiten zu belehren, und angus 
weiſen, daß ſie in vorkommenden ähnlichen Fällen die 
Berechtigung zum Rekurſe mittels des Urtheils dem 
Verurtheilten bekannt zu machen haben. 

Gubernialdekret vom 23. Juli 1819. Gub, Zahl 51/19. 


0 
79 


Nähere Beſtimmungen des Deſerteurs-Aus⸗ 


lieferungs⸗Kartels GEI Oeſterreich 
und Preußen ruͤckſichtlich der Taglia 
und der Verpflegung der Deſerteurs. 


m Nachhange des mit Gubernialbefret vom 21. April 


d J. Zahl 18596 bekannt gemachten mit dem Könige 
reiche Preußen abgeſchloſſenen Kartels wegen der gegen— 


feigen Auslieferung der Deferteure und Militärpflichti⸗ 


gen werden den k. Kreisämtern im Grunde hohen Hof” 
kanzleidekrets vom 22. v. M. folgende Beſtim⸗ 
mungen zur Vermeidung allenfälliger Anſtände bekannt 
gemacht: 


atens: Der Artikel X. und XI. des gedachten 


Kartels hat die feſtgeſetzte Vergütung ſowohl hinſichtlich 


der Unterhaltungskoſten, als auch der Belohnung (Tas | 


qla) in preußiſcher Währung ausgeſprochen. 
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Zur Gleichſtellung diefer Währung mit der öſter⸗ 
reichiſchen in Konvenzions⸗ Münze wird beſtimmt, daß 
der preußiſche Thaler (welcher in 24 gute Groſchen un⸗ 
tertheilt iſt) einen Gulden zwanzig fünf Kreuzer im 20 
Guldenfuße Konb. Münze gleichkommet. 

„Es betragt demnach die zu Folge des Kartels im 
Artikel X. für die tägliche Verpflegung eines Defers 
teurs ſtipulirte Vergütung von 3 Gro(den preußiſchen 
Währung 10 ifr. Kond. Münze, dann bie bedungene 
Verpflegung für 1 Pferd pr. 4 Grofſchen preußiſcher 
Währung 14 2 kr., öſterreichiſche Währung in Konvene 
zions⸗Münze. 

Ferner beträgt die im Artikel XI. bedungene Ta⸗ 
glia von 5 Thalern preußiſcher Währung für bie Auslie⸗ 
ferung eines Oeſerteurs ohne Pferd in öſterreichiſcher 
Währung 7fl. 5 kr. Konvenzions⸗Münze, die in eben 
dem nämlichen Artikel bedungene Taglia von 10 Tha⸗ 
lern preußiſcher Währung für die Auslieferung eines 
Deſerteurs mit dem Pferde aber 14 fl. 10 kr. in öſter⸗ 
reichiſcher Währung in ftotibengions-9Rünge nach dem 20 
Guldenfuße. 

ztens Durch die im Artikel IX. ausgeſprochene 
Modalität, daß bie Stequifigionen und die Auslieferung 
der gegenſeitigen Flüchtlinge an die Regierungen oder 
General-Kommanden zu ergeben haben, wird bie Ror- 
reſpondenz zwiſchen den Gränzbehorden keineswegs aus- 
geſchloſſen. 

In allen Fällen, wo die betreffenden Deſerteure 
ſich noch im Bereiche der Gränzbehörden befinden, kön⸗ 
nen in Folge des XXI. Artikels Kommandirte mit 
Requiſtzions Schreiben an die betreffenden Graͤnzbe⸗ 
hörden abgeſchickt, und es kann auf dieſem Wege die 
Auslieferung der Deferteure bewirkt werden. 

„In allen übrigen Fällen wo die betreffenden 
Flüchtlinge nicht mehr im Bereiche der Gränzbebörden 
ſind, iſt eine Korreſpondenz zwiſchen den Gränzbehör⸗ 
den unnütz, und es hat in ſolchen Fällen die Modali⸗ 
tat des Artikels IX. einzutreten. 


5 


Hub Dekret vom 24. Juli 1819. Bub. Zahl 94510. 
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19+ 


Holzausfuhr paßfreye, wird in Galizien gez 
ſtattet. 


achdem Seine Majeſtät mittels aller höchſter 
Entſchließ ung dom 26. Juni L J. die bisher 
in Galizien beſtehende Beſchränkung der Holzausfuhr 
auf Päſſe aufzuheben befunden haben, wornach alſo 
die bisher für derlei Ausfuhrpäſſe entrichteten Taxen 
von ſelbſt wegfallen: ſo wird ſolches zu Folge hohen 
Hofkanzleidekrets vom 12. d. M. Zahl 21258 
allgemein kund gemacht. 

Gubernialdekret vom 25. Juli 1819. Gub. Zahl 36407. 


80. 


Kreisſchreiben wegen Herabſetzung des Kom- 
merzialzollamtes zu Onuth zu einem gez 
اد‎ Zollamte fuͤr den täglichen Ver⸗ 

ehr. 


emäß hohen Hofkammerdekrets vom 7. d. 
M. Zahl 23775 Ht das Kommerzialzollamt Onuth zu 
einem gemeinen 3ollamte für den täglichen Verkehr 
herabgeſetzt worden. 

Jedoch wird dem Amte noch ferner das Befugniß 
eingeräumet, Vieh auch in größerer Menge zum Con- 
sumo in die Verzollung zu nehmen. 

Gubernial-Kundmachung vom 26ten Juli 1819. Gub. 

Zahl 36095. 


81. 
Weiſung, wie bei Wahlen der 6۰ 
meinden fuͤrzugehen ſey. 


us Anlaß eines bei der k. k. Hofkanzlei von hieraus 
zur Sprache gebrachten Falles, ift mit hohen $ of“ 
kanzleydekret vom 9. Juni 5. J. Zahl 17845 


- er 
سے‎ D AN — 


bedeutet worden: daß die Abſicht des Lichtzündungs⸗ 
Gefälls⸗Patents vom 15. September 1810 $. 16. bas 
hin gehe, die Einflüße des Pächters auf die Gemeind⸗ 
angelegenheiten, und der oft kurz vor der Wahl oe: 
ſchehenden Erkaufung der Stimm- und Wahlfahigkeit 
ſo viel möglich Schranken zu ſetzen. 

Deswegen eben ſey in dem Abſatze d. die wirkliche 
Verſteigerung der beſtimmten Lichteranſchläge ausdrück⸗ 
lich gefordert, und in dem Abſatze e. die Erwähnung 
von Vergleichen mit dem Pächter ausgelaſſen worden. 
Es könne ſich daher nicht damit begnügt werden, daß 
der Pächter dieſes oder jenes Familienhaupt für ſtimm⸗ 
oder wahlfähig erklart, oder daß letzteres fih mit dem 
Zündungsſcheine über die vorgeſchriebene Lichteranzahl 
ausweiſet, ſondern es müſſe aus den Büchern, welche 
der Pächter kontrakt- oder patentmäßig zu führen ge» 
halten iſt, erörtert werden, ob diejenigen, welche der 
Pächter als ſtimm⸗ oder wahlfähig angegeben hat, dann 
jene, welche etwa ſonſt noch auf bie Stimm- oder Wahl⸗ 
fähigkeit Anſpruch machen, durch ein volles Jahr die 
im $. 16. des Patents vom 12. September 1810 bea 
ſtimmte Anzahl wirklich, d. i. mit der geſetzlich ent⸗ 
fallenden Gebühr verſteuert haben, welche nach 
den im Jahre 1816 erſolgten Abänderungen der 0j. 1. 
und 15. für jedes der zwei erſten Lichter wöchentlich 5 fr. 
oder ganzjährig für beide Lichter 8 fl. 40 bis 50 kr. 
Metall⸗Münze und für jedes der für über dieſe Zahl 
gezündeten Lichter jährlich 5 fl. M. M. beträgt. 

Von dieſer höchſten Weiſung werden die k. Kreis⸗ 
ämter zur genaueſten Nachachtung bei fünftigen Wah⸗ 
len der Judengemeinden verſtändiget. 


` a Dekret vom Zoten Juli 1819. Gut, Zabl 
32808, 


RE Ak ہے‎ 
, 82. 
Weiſung wegen Berechnung der Scheitter⸗ 


۴ 


länge bei den in den 61 
aufzunehmenden Holzpreiſe. 


it dem bódfien Hofkanzleidekrete vom 16. 
Juni l. J. Zahl 13924. iſt bemerkt worden: daß 
die Holzpreiſe in den Marktpreistabellen nach verſchie⸗ 
denen unbekannten Längen angenommen werden. 

Die k. Kreisämter werden in Folge dieſes hohen 
Erlaſſes erinnert, die Dominien und jene, welche die 
Ausweiſung derlei Tabellen deſorgen, zu beauftragen, 
daß fie die Scheitterlänge zu 5 wiener Schuh von 36 
wiener Sollen (nach welchen jede Klafter Nied. Öfterr. 
Maaß eine halbe Kubik⸗Klafter bildet) anzunehmen, 
und hiernach die Holzpreiſe zu berechnen haben. 


EG vom Sten Auguſt 1819. (Gub. Zahl 
2100. 


83, 
Bei eintretender Entweichungsgefahr foll 


dem Verhafteten auf Dominikalkoſten 
ein Waͤchter beigegeben werden. 


Aus Anlaß des aus dem Dominikalarreſte zu Nie- 
nadwa Przemysler Kreiſes entflohenen Sträflings 
Guzeli wird den k. Kreisämtern aufgetragen, den 
Dominien in jenen Ortſchaften, wo nach der Beſchaf⸗ 
fenheit des beſtehenden Arreſtes die Gefahr der Enır 
weichung des Verhafteten drohet, einzuſchärfen, da⸗ 
mit der Sicherheit halber dem Arreſtanten ein Väch⸗ 
ter auf Dominikalkoſten unausgeſetzt, und um deſto 
gewiſſer beigegeben werde, als widrigens gegen dieſel⸗ 
ben nach aller Strenge wird verfahren werden. 


Gubernialdekret vom 5. Auguſt 1819. Bub. Zahl 56958, 


| 


84 


Die Vorſchrift wegen Einhebung der Steu⸗ 


ern, und Eintreibung der Ruͤckſtaͤnde 
wird in Erinnerung gebracht. 


Da von einigen Kreiskaſſen die Annahme der Stella 
ern für das Ste Quartal b. J. verweigert, und fole 
vereint mit der Steuergebühr für das 4te Quartal ges 
fordert wurde, ſo findet man ſich veranlaßt, den k. 
Kreiskaſſen die hierortige Normalweifung vom 8. No- 
vember 1816. Zahl 49642., gemäß welcher die Steuern 
nach Verlauf eines jeden Quartals eingehoben, die 
Rückſtände hingegen acht Tage nach dem Ausgange ei⸗ 
nes jeden Quartals dem k. Kreisamte zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Eintreibung ausgewieſen werden folen, mit 
dem Beifage in Erinnerung zu bringen, daß hiernach 
keine ſteuerpflichtige Parthey bei ſonſtiger nachdrücklicher 
Ahndung der Kaſſe-Oberbeamten mit der für das dritte 
Quartal gebührenden Steuer zurückzuweiſen, und von 
derſelben zugleich die Steuer für das (ter Quartal feis 
neswegs zu fordern ſey. 

Den Herrn Kreisvorſtehern wird hiebei mit Bea 
ziehung auf die erwähnte, auch den k. Kreisämtern 
zugekommene Weiſung insdeſondere zur Pflicht gemacht, 
in allen Fällen, wo Beſchwerden der Steuerpflichtige 
gegen ein der obigen Beſtimmung zuwider laufendes 
Benehmen der Kreiskaſſe, bei denſelben vorkommen, 
die Kreiskaſſe-Oberbeamten nachdrücklich auf die Bes 
folgung des Angeordneten zurückzuführen. i 

Gub. Dekret vom 9. Auguſt 1819. Gub. Zahl 39681, 


85. 

Die Ausfuhr des galiziſchen Stein ⸗ und 
Sudſalzes fuͤr Private nach Ungarn 
und Siebenbuͤrgen wird verboten. 

RT Folge des hohen Hofkammerpräſidialde⸗ 

kretes Dom 12. b. M. Zahl 26969. wird Diemit 


LG 
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die Ausfuhr des galiziſchen Stein⸗ und Sudſalzes nach 
Hungarn und Siebenbürgen für Private mit dem Bei⸗ 
ſatze verboten: daß ſolches Salz von den Gränzzoll⸗ 
ämtern, ſofern es alldort von Privaten zur Ausfuhr 
nad Hungurn und Siebenbürgen angemeldet wird, blos 
zurückgewieſen, jenes aber, was ohne vorherige An- 
meldung in der verbotswidrigen Ausfuhr auf Neben: 
wegen betreten wird, konfiszirt, in Galizien zum ins 
ländiſchen Gebrauche lizitando verkauſt, und der ges 
lofte Betrag, nach Abſchiag der Ergreifungskoſten, für 
das Aerarium verrechnet werden wird. 


Gubernial Kundmachung vom 13. Auguſt 1819. Gub. 
Zahl 58084. 


86. 


Die bei Verhandlungen in ſchweren Poli- 
Meister een beizuziehenden zwei 
Beiſitzer haben eine entſcheidende 
Stimme. 


Mit höchſten Hofkanzleidekrete vom 16. b. 
M. Zahl 25661. wurde eröffnet: Seine Majeſtät ha⸗ 
ben über eine hochſten Orts vorgekommene Anfrage: 
ob die der Verhandlung in ſchweren Polizey-Uibertre⸗ 
tungen zugezogenen zwei Beiſitzer ein Stimmenrecht ha⸗ 
ben, und von welcher Wirkung daſſelbe anzuſehen ſey, 
mit allerhöchſter Entſchließung vom zten Juli 
d. J. Nachſtehendes anzuordnen geruhet: » ben in Fol? 
» ge 580 $. des Iten Theils des Strafgeſetzbuches der 
»Urtheilsſchöpfung über eine ſchwere Polizey-Uibertre⸗ 
> tung beizuziehenden zwei Beiſitzern aus der Gemeinde 
» des Unterſuchungsortes habe allerdings eine ent» 
»ſcheidende Stimme zu gebühren, und es ſey die 
» Art, wie bei der Berathſchlagung vorzugehen ijt, in 
» ben folgenden $0. des 5. Hauptſtückes des IIten Theils 
» hinreichend beſtimmt, fo daß Allerhöchſtdieſelben keine 
weitere Erläuterungen bierwegen nothwendig finden⸗ 


— 257 =. 


»unb nur auf die Beobachtung ber beftebenben Bors 
» ſchriften genau zu halten fep. < 
Welches den k. Kreisämtern zur genaueſten Dar⸗ 


nachachtung und Verſtändigung der Ortsobrigkeiten be⸗ 


kannt gemacht wird. 
Gu, Dekret vom 20. Auguft 1629. Gub. Zahl 40751. 


= 87. 
Vidimirungstaxen bei den Stadtmagiſtra⸗ 
ten und Ortsobrigkeiten eingehende, 
ſind fuͤr die Stadtkaſſen zu verrechnen. 


on der unterm 7. May und 10. Juli 1817 Zahlen 
19109 und 20745 getroffenen, unterm 11. März l. J. 
Zabl 7573 erneuerten Verfügung, der zu Folge alle 
bei den Stadtmagiſtraten und Ortsobrigkeiten einge 
henden Vidimirungstaxen an den Aerarial-Tarfond abs 
zuführen waren, hat es abzukommen, und ſind derlei 
Taren fortan, wie früher, fur die Stadtkaffen zu ver⸗ 
rechnen. 

Wovon die k. Kreisämter zur Verſtändigung der 
Magiſtrate und Jurisdikzionen in die Kenntniß geſetzt 
werden. 

Gubernialdekret vom 20. Auguſt 1819. ub. Zahl 39989. 


88, 

Liber die Kompetenz der Gerichtsbehoͤrden 
bei Amortiſirung der auf beſtimmte Na⸗ 
men lautenden oͤffentlichen Kreditspa⸗ 
piere. 

A Die k. Gubernialexpedits = Direfzion hat das 

beiliegende Patent über die Kompetenz der Gerichtsbe⸗ 

hörden bei der Amortiſirung der auf beſtimmte Namen 


lautenden öffentlichen Kreditspapiere unverzüglich ge⸗ 
wöhnlicherweiſe zu vertheilen. 


Gubermaldekret vom 22. Auguſt 1819. Gub. Zahl 41480. 


— 950 — 
Wir Franz der Erſte ꝛc. ꝛc. 


D d e ۰ : 
Durch Unfere Patente vom 28. März und 26. April 
1802, dann vom 16. Auguſt 1817. haben Wir bie Be⸗ 
ſtimmungen vorgezeichnet, welche bei Amortiſtrung fof 
cher Staats⸗Obligazionen, die auf Uiberbringer 
lauten, oder der dazu gehörigen Intereſfſe-Coupons, 
zu beobachten fmd. 

Um nunmehr auch in Anſehung aller derjenigen 
Gattungen von offentlichen Kredits-Papieren, die auf 
beftim mte Namen lauten, ein gleichartiges, dem 
Intereſſe des Staats-Kredits und der Partheyen entſpre— 
chendes Verfahren feſtzuſetzen, verordnen Wir 

Erftens: Die Amortiſazions-Erkenntniſſe über 
die von den Ständen der Provinzen, oder von Pro— 
binzial-Behörden ausgefertigten, auf beſonderen Pros 
vinzen oder Provinzial-Theilen haftenden Obligazionen, 
wenn ſolche auf beſtimmte Namen lauten, ſtehen ohne 
Unterſchied ihrer Eigenſchaft als Aerarial- ober Domes 
ſtikal⸗Obligazionen, dem Landrechte jener Provinz zu, 
wo ſolche Obligazionen ausgefertiget wurden und ver— 
zinſet werden, oder in deſſen Ermanglung dem in dem 
Hauptorte der Provinz befindlichen landesfürſtlichen Ges 
richte erſter Inſtanz. 

Zweitens: In Gemäßheit ber vorſtehenden Be— 
ſtimmung find insbeſondere die Amortiſazions-Verhand⸗ 
lungen über die Oberkammeramts -Obligazionen der 
Stadt Wien bei dem Nieder⸗Oeſterreichiſchen Landrechte 
zu pflegen. 

Drittens: In Anfehnng aller übrigen auf be— 
ſtimmte Namen lautenden Gattungen von Staatsobli— 
gazionen, als ber Banko-Hofkammer, auswärtigen Ans 
lehens⸗Obligazionen u. ſ. w. ſind die Amortiſirungs⸗ 
Bewerbungen ausſchlieſſend bei dem Nieder-Oeſterrei—⸗ 
chiſchen Landrechte zu verhandeln. 

Gegeben in Unferer Haupt- und Reſidenzſtadt 
Wien am 25. Juli 1619. 


Franz. 
(L. S.) 
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سید تشد 
Das Heimfaͤlligkeitsrecht in Anſehung bet‏ 
Unterthanen des oͤſterreichiſchen Kaiſer⸗‏ 
ſtaates wird in Sizilien aufgehoben.‏ 


n Folge der im Wege der k. k. oberſten Juſtitzſtelle 
an die hobe Hofkanzlei gelangten Mittheilung der ge- 
heimen Hof- und Staatskanzlei iſt im Königreiche bei⸗ 
der Sizilien durch Dekret vom 24. Hornung 1819 das 
Heimfalligkeitsrecht in Anſehung der Unterthanen des 
oͤſterreichiſchen Kaiſerſtaates vom 4. Oktober angefangen, 
aufgehoben worden. 

Die k. Kreisämter werden daher in Folge hohen 
Hofkanzleidekrets vom 30. Juli d. J. ange⸗ 
wieſen, dieſe Verfügung mit dem Beiſatze kund zu ma⸗ 
chen, daß von jenem Zeitpunkte an, auch gegen die 
Unterthanen des Königreichs beider Sizilien nicht blos 
für die öſterreichiſchen Staaten im Allgemeinen, ſon⸗ 
dern auch insbeſondere für das lombardiſch-veneziani⸗ 
ſche Königreich das Heimfälligkeitsrecht den Anordnun⸗ 
gen des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches gemäß, 
eingeſtellt worden ſey. 

Gub. Dekret vom 25. Auguſt 1819. Gub. Zahl 41025. 


90. 

Weiſung, wie jene Handwerksburſche zu 
behandeln ſind, welche mit bloßen 
Kundſchaften ihrer Zuͤnfte vom Aus⸗ 
lande, oder von einem unfonffribirten 
Lande kommen. 

ie hierortige Normal- Verordnung Dom 22. Jänner 

v. J. Zahl 2761., nach welcher die Kundſchaften der 

Handwerksburſche nicht zu vidiren, ſondern auf Bei- 

bringung ordentlicher ortsobrigkeitlicher Päſſe für ſelbe 

zu dringen iſt, beruht nach der zugleich gegebenen aus⸗ 
führlichen Weiſung auf den allgemeinen Konſkripzions⸗ 


Vorſchriften, und iff nur mit Rückſicht auf ſelbe 6ء‎ 
fen worden. Demungeachtet haben fih Fälle ergeben, 
daß die Beibringung von ordentlichen Päſſen auch vom 
Auslande erft eingewanderten fremden Handwerksbur⸗ 
ſchen und Geſellen gefordert, und die im Auslande 
ausgeſtellten Kundſchaften zu bidiren oder weiter zu in» 
ſtradiren verweigert worden iſt, was dem allgemeinen 
Grundſatze um ſo mehr zuwider läuft, als nach ſelbem 
die Einwanderung fremder Gewerbs- und Handwerks— 
leuten vielmehr begünſtiget, als erſchwert werden ſoll, 
und als bie nur für Eingeborne beſtehenden Konſkrip⸗ 
zionsgeſetze auf derlei vom Auslande eingewanderte 
Handwerker nicht anwendbar ſind, und vielmehr mit 
dem allgemeinen Poſtnormativ vom ıten März 1809. 
ó, 2., ausdrücklich geſtatter wird, daß ſelbe auf ihre funds 
ſchaften ins Land gelaſſen werden dürfen. 

Hieraus folgt daher, daß die Eingangs bezogene 
Rormalborſchrift auf derlei erft dom Auslande einges 
wanderte Handwerksgeſellen nicht anwendbar fep, fons 
dern lediglich auf Einheimiſche, oder hierlandes ſchon 
einige Zeit in Arbeit geſtandene Individuen Bezug nehme. 

Um jedoch die nothwendige Polizey-Aufſicht auch 
über derlei Individuen zu erreichen, wird den k. Kreis⸗ 
ämtern verordnet, einem ſolchen eintretenden Hand— 
werksburſchen, fobald er bon dem betreffenden Eins 
bruchszollamte die geſetzliche Vidirung erhalten hat, die 
Kundſchaſt ꝛc. ebenfalls gehörig zu vidiren, zugleich aber 
derſelben eine ordentliche Perſonsbeſchreibung beizufü— 
gen, und ihm nach ſeiner erſten Beſtimmung zu inſtra— 
diren; hat ein ſolcher Geſelle fiy aber bereits entwe— 
der längere Zeit an einem Orte hierlandes aufgehalten, 
oder in Arbeit geſtanden, fo iff er an die Beobach⸗ 
tung der beſtehenden Paßvorſchriften anzuweifen, fomit 
ihm weder mehr ſeine veraltete, aus dem Auslande 
mitgebrachte Kundſchaft, noch weniger aber eine feitbef 
hierlandes ausgefertigte zu irgend einer Reife mehr zu 
bibiren , ſondern derſelbe in dieſem Falle ganz nach 
dem Inhalt der obigen Verordnung zu behamdeln. 

Gub. Dekret vom 25. Auguſt 1819. Gub. Zahl 37990. 


E ; 91. A 

Kriminalgerichte find nicht befugt bei den 
nach Maßgabe ber S$. 455 und 442 des 
erſten Theils des allgemeinen Strafge⸗ 
ſetzes dem Erkenntniße der hoͤhern und 
hoͤchſten Behörden vorbehaltenen Berz 
brechen, von einer eingeleiteten Vorun⸗ 
terſuchung aus eigener Macht abzulaſſen. 


Seme k. k. Majeftät haben über einen,, Höchſtdenſel⸗ 
ben bon der k. k. Hofkommiſſion in Juſtitzgeſetzſachen ‚ers 
ſtatteten Vortrag mit allerhöchſter Reſoluzion 
bom 8. Juli b. J. zu entſchlieſſen befunden, daß 
bei den nach Maßgabe der A8. 455 und 442 des aten 
Theils des allgemeinen Strafgeſetzes, dem Erkenntniſſe 
der höheren und der höchſten Behörde vorbehaltene Bers 
brechen die Rriminalgerichte von einer eingeleiteten Bors 
unterſuchung aus eigener Macht abzulaſſen nicht befugt 
Fen, ſondern, wenn fie dieſes nothwendig finden, 
dierüber vorläufig die Akten dem Obergerichte vorlegen 
follen, welches bei den dem Erkenntniſſe der oberſten 
Juſtigſtelle vorbehaltenen Verbrechen, von dieſer die 
ntſcheidung einzuholen haben wird. 

Welche allerhöchſte Entſchließung in Folge hohen 
Hofkanzleidekretes vom 19. b. M. Zahl 26510. 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Gubernial⸗ Kundmachung vom 2. September 1919, Gub. 

Zahl 44455. 


i ہے ہیاس‎ ' 
Weiſung, wie deutſch erblaͤndiſche nach Un- 
garn eingewanderte Unterthanen in Hin⸗ 
ſicht ibrer Nazionaliſirung zu behandeln 

& find, 
In Belge hohen Hofkanzleidekrets vom 8. 


uli d. J. Bahl 20675 haben Seine Majeſtat in 
Prov. Geſetzſ. von Galizien 1819. 


Betreff der Nazionalifirung der deutſch erbländiſchen 
Unterthanen als Ungarn feſtzuſetzen geruhet, daß 
jene deutſch-erbländiſche Unterthanen, welche mit ore 
dentlichen Entlaßſcheinen nach Ungarn einwandern, 
wenn fie die Abſicht in Ungarn zu bleiben, an Tag 
legen, oheneweiters als Ungarn zu betrachten ſeyn; 
daß jene, welche nicht mit ordentlich ausgefertigten 
Entlaßſcheinen, ſondern nur mit Päſſen, die auf eine 
gewiſſe Zeit oder unter gewiſſen Bedingungen ausge⸗ 
fertiget worden ſind, oder ohne Paſſe nach Hungarn 
einwandern, auch durch einen 1ojährigen ununterbros 
denen Aufenthalt in Hungarn nicht als nazionaliſirte 
Ungarn zu betrachten ſind, es wäre denn, daß ſie 
während dieſer Zeit ordentliche Entlaßſcheine erhalten 
hätten; daß endlich jene deutſch-erbländiſche Untertha⸗ 
nen, deren Päſſe weder, auf eine beſtimmte Zeit, noch 
unter gewiſſen Bedingungen ausgefertigt worden finb , 
durch einen ununterbrochenen ıojährigen Aufenthalt in 
Ungarn als Ungarn nazionaliſirt worden, und nach 
dieſer Zeit auch ohne die Bewilligung der Obrigkeit 
ihres Geburtsortes giltige Ehen eingehen können, wenn 
fonft der 1'ojábrige Aufenthalt in Ungarn durch keine 
Reklamazion unterbrochen worden iſt. 

Gub. Dekret vom 3. September 1819. Gub. Zahl 42645 


| 95. 

Das in den SS, oi, 97, und 107 des búrz 
gerlichen Geſetzbuches angedeutete Amt 
liche Verfahren in ſtrittigen Eheange⸗ 
legenheiten wird naͤher beſtimmt, und 
zur gleichfoͤrmigen Verhandlung dieſer 
Rechtsſache die Vorſchrift ertheilt. 


In Folge hohen Hofkanzleidekrers vom 
2 2. Juli d. J. Zahl 23332 werden, um 
das in den A. 94, 97, und 107 des bürger“ 
lichen Geſetzbuches angedeutete ämtliche G 
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fahren in ſtreitigen Eheangelegenheiten näher 
zu beſtimmen, und eine gleichförmige Ver⸗ 
handlung diefer wichtigen Rechtsſache bei ben 
Gerichten zu bewirken, hiermit folgende, von 
Seiner Majeſtät auf Antrag der Hofkommiſ⸗ 
fion in Juſtisgeſetzſachen genehmigten Bor- 
ſchriften ertheilt, welche von nun ang theils 
bei Scheidungen vom Tiſch und Bette, theils 
bei Ungiltigerklärung und Trennung der Ehe 
anzuwenden ſind. 
d 


15 

Streitigkeiten der Eheleute über die Schei⸗ 
dung vom Tiſch und Bette müſſen bei der im 
$. 107. des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbu— 
ches borgeſchriebenen Unterſuchung im Weſent⸗ 
lichen nach den allgemeinen Grundſätzen des 
rechtlichen Verfahrens in Streitſachen Deban’ 


I. Verfah⸗ 
ren uber 
die Schei⸗ 
dung vom 
Tiſch und 
Bette. 
Allgemei⸗ 
ner 


delt, und dabei bie Vorſchriften der $. 21. und Brenes 


22. der Weſtgaliziſchen Gerichtsordnung über 
die mündliche Verhandlung ſtreitiger Rechtsan⸗ 
gelegenheiten jedoch ſo zur Anordnung gebtacht 
werden, wie es der Begriff und Zweck einer 
von Amtswegen zu pflegenden Unterſuchung 
fordert. 

$. 2. 

Insbeſondere ſoll der Richter 1tenà die ſtrei⸗ 
tenden Theile jederzeit perſönlich vorladen, und 
vernehmen, allenfalls zuerſt den klagenden 
Ehegatten allein vorfordern, und zur vorläu— 
figen, näheren Aufklärung der Umſtände und 
Beibringung der erforderlichen Beweismittel 
anweifen. 

9. 3 


Er fol ztens: die Streitigkeiten der 
Eheleute immer durch guͤtlichen Vergleich ba» 
bin beizulegen verſuchen, daß entweder das 
Scheidungsgeſuch freywillig zurückgenommen, 
der die aus vollgultigen (Brünben verlangte 

is 


Nähere 
"8٦ 
mung dei 
felten, 


u a 


Scheidung von dem anderen Theile ohne rechts 
liches Erkenntniß auf beſtimmte oder unbe- 
ſtimmte Zeit bewilliget werde. 


$. 4. 

In der Verhandlung ſelbſt ift er tens: an 
keine Regeln gebunden, als die das Weſentliche 
einer egifaiben, zweckmäßigen und gründlichen 
Unterſuchung über die richtige Beſchaffenheit 
des Scheidungsgeſuches ausmachen. 

Nicht angebrachte Scheidungsurſachen ſoll 
er nicht einmengen, auch weder den Partheyen, 
noch ihren Vertretern Umtriebe zur Verlänge⸗ 
rung der Unterſuchung geſtatten. 


LJ 9. 

Minderjährige oder unter Kuratel ſtehende 
Eheleute haben fih zwar Arenz ` in Anſehung 
ihrer aus der ehelichen Geſellſchaft herruͤbrenden, 
blos perſönlichen Rechte und Verbindlichkeiten 
ſelbſt zu vertreten; jedoch ſollen mit ihnen auch 
ihre Aeltern, Vormünder oder Kuratoren zu 
den gerichtlichen Verhandlungen zugezogen 
werden. 


$, 6. 

Wenn stens: der auf die Scheidung bes 
langte Ehegatte der gerichtlichen Vorladung 
nicht Folge leiſtet: ſo ſoll er durch ſchickliche 
Zwangsmittel zu erſcheinen genöthiget, und 
nur, wenn dieß nicht thunlich wäre, nach Dors 
ausgegangener Warnung vor den Folgen ſei— 
nes Ungehorſams auf Ausbleiben gegen ihn et» 
kannt werden. Wäre der Aufenthalt deſſelben 
unbekannt, fo ift nach Vorſchrift des 5. 498 
der Gerichtsordnung für Weſtgalizien gegen 
ihn zu verfahren. 

la € 

In bem Protokolle über die gerichtlichen 
Verhandlungen muß ötens jederzeit: Namen, 
Stand, Wohnort, Gewerbe, Alter und Reli 
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gion der beiden Eheleute, die Zeit der geſchloſ⸗ 
ſenen Ehe, die Anzahl, das Alter und Ge- 
ſchlecht der Kinder angemerkt, auch daraus ers 
ſichtlich ſeyn, ob Ehepakten errichtet worden 
ſeyen. 

$ 8, 

Bei Bewilligung einer, zufolge beiderfeis 
tigen Emberſtändniſſes angeſuchten Scheidung, 
können kein Vorbehalt weiterer rechtlicher Bets 
handlungen über Unterhalt der Ehegattin und 
Kinder, Auseinanderſetzung des Vermögens oder 
andere gegenſeitige Anſprüche der Eheleute zu- 
gelaſſen, mithin, ſo fern nicht beide Theile 
über alle dieſe Gegenſtände vollſtändig und un⸗ 
bedingt ausgeglichen ſind, der Scheidung nur 
durch rechtliches Erkennmniß aus den im A. 100. 
des bürgerlichen Geſetzbuches vorkommenden 
Gründen Statt gegeben werden. 


$. 9. 

Die Zuläßigkeit und rechtliche Kraft des 
Beweiſes überhaupt, und insbeſondere des Be» 
weiſes durch das Geſtändniß, oder den Eid 
der Ehegattinn iſt, ſo viel es die Scheidung 
vom Tiſch und Bette betrift, nach der allge- 
meinen Vorſchrift der Gerichtsordnung zu be⸗ 
urtheilen. 

Š. 10. 

So fern beide Theile über die entſchei⸗ 
dende Thatumſtände nicht zu vereinigen ſind, 
foll der Beweis durch Zeugen oder Kunſtverſtän⸗ 
dige durch einen Beſcheid, wogegen jedem 
Theile der Rekurs offen ſiehet, zugelaſſen, auf 
den Haupt», oder Erfüllungseid aber durch 
Urtheil erkannt werden. 

11. 

Bei Vernehmung der Kunfiverfiandigen 
und Zeugen müſſen die allgemeinen Vorſchrif⸗ 
ten der Gerichisordnung, ſo fern ſie auf > 

poi 


Unzuläfs 
figer Dors 
behalt bei 
einer freie 

willigen 

€ deis 
dung. 


Beweis. 
führung. 


Urtheil 
und Be: 
ſchwer den 
dagegen. 


II. Ver⸗ 
fahren 
über die 
Ungültig; 
Feit oder 
Trennung 
der Ehe. 
Allge⸗ 
meiner 
Grundſatz 
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Bewelskraft ber Ausſagen weſentlichen Einfluß 
paben, genau beobachtet werden. 

Die Fragen, welche an die Zeugen geſtellt 
werden follen, hat der Richter ſelbſt zu ent- 
werfen, jedoch dabei auch die allenfalls von den 
Partheyen geſtellten Frageſätze zu benützen: Er 


kann nach Erforderniß der Umſtände auch freme 


der Gerichtsbarkeit, unterworfene Zeugen ſelbſt 

vernehmen, und fth zu ſolchem Ende an ihren 

gehörigen Richter Derwenden, daß fie zum Ver» 

höre zu erſcheinen, angewieſen werden mögen. 
12. 

Nach gänzlich beendigter Unterfuchung muß 
die Scheidung vom Tiſch und Bette durch Ur⸗ 
theil bewilliget oder abgeſchlagen, und im ers 
ſteren Falle zugleich ausdrücklich darüber er⸗ 
kannt werden, ob der eine oder der andere 
Ehegatte, oder jeder Theil oder keiner von bei⸗ 
den an der Scheidung Schuld trage. Für 
die Rechtsmittel und Beſchwerden gegen das 
Urtheil gilt die allgemeine Vorſchrift der Ges 
richtsordnung. 

Bande der obere Richter weſentliche Ge» 
brechen in der Unterſuchung, ſo ſoll er vor 
Eutſcheidung der Hauptſache die Fehler von 
Amtswegen verbeſſern laſſen. 

$. 15. 

Die hier für das Verfahren über die Seis 
dung vom. Tiſch und Bette ertheilten Vorſchrif⸗ 
ten finden auch in den Fällen einer Unterſu⸗ 
chung über die Ungüfigfeit, oder angeſuchte 


Trennung der Ehe (J. 97. und folgende des 


allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches) in fo 
fern ihre Anwendung, als fie ſich mit den 
Anordnungen des Geſetzes Über die Aufrecht⸗ 
haltung der Ehen, über die Unzuläſſigkeit des 
Beweiſes durch Eid oder Geſtändniß der Ebe⸗ 


gatten ر‎ und über die Don Amtswegen einzo⸗ 
leitenden Unterſuchung der im $. 94. des bür⸗ 
gerlichen Gefesbuches angeführten Ehehinder⸗ 
niſſe vereinigen laſſen. 


d. 4. 

Insbeſondere ſoll der Richter beide Ehe⸗ 
leute, dann denjenigen, dem er die Verthei⸗ 
digung der Ehe anvertrauet, perſönlich vorla⸗ 
den, dem Letzteren die überreichte Schrift, 
oder eingelangte Anzeige ſammt Beilagen mit» 
theilen, jeden Theil über den Gegenſtand der 
Unterfchung zweckmäßig und in gehöriger 
Ordnung verhandeln lafen, die nöthigen Af- 
tenſtücke und Urkunden abfordern, oder felbft 
herbeiſchaffen, Zeugen und Kunſtverſtändige 
vernehmen, auf ſolche Art die entſcheidenden 
Thatumſtände vollſtändig aufklären, dabei die 
für die Ungültigkeit oder Auflöfung der Ehe 
angeführten Gründe zwar in ihr volles Licht 
ſetzen, aber auch ſtrenge prüfen, und eine gül- 
tige Ehe gegen jede willkührliche Anfechtung 
bon Amtswegen in Schutz nehmen, überhaupt 
die ganze Verhandlung ſo leiten, daß die Un⸗ 
gültigkeit der Ehe, oder das Recht, die Auf- 
löſung derſelben zu verlangen, entweder ohne 
Rückſicht auf eigenes Geſtändniß oder Uiber⸗ 
einkommen der Eheleute klar erwieſen, oder 
die Unmöglichkeit dieſes Beweiſes außer Zwei⸗ 
fel gefegt werden. 

$. 15, 

Wäre das Geſuch des einen Ehegatten um 
Ungültigerklärung oder Auflöfung der Ehe auf» 
fallend ungegründet, ſo ſoll er vorerſt allein 
vorgeladen, und durch zweckmäſſige Vorſtel⸗ 
lungen, wo möglich, dahin vermocht werden, 
don feinem Vorhaben freywillig abzuſtehen. 

۱ $. 16, 
Kann im Falle einer mit Recht für un 
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gültig angegebenen Ehe das Hinderniß durch 
nachträgliche Fifpenfazion, Einwilligung der in 
ihren Rechten gekränkten Perſon oder Geneh⸗ 
migung der Behörde gehoben werden, ſo muß 
die Vorſchrift des à, 08. des bürgerlichen (Gre 
ſetzbuches zur Anwendung gebracht, auch bei 
einer von Akatholiken angeſuchten Aufloſung 
der Ehe nach Beſchaffenheit der Umſtände eine 
gütliche Ausgleichung zu bewirken, und die ge⸗ 
trennten Gemüther wieder zu vereinigen, ges 
ſucht werden. 
$ 7. 

Wer zur Vertheidigung der Ehe beſtellt 
iſt, hat über alle als Grund der Trennung 
oder Ungültigerkläͤrung angegebenen Umſtände 
genaue Erkundigung einzuziehen, in wie fern 
der Antrag in dem Geſetze gegründet, und 
durch vollſtändigen Beweis unterſtützt ſey, oder 
welche Einwendungen und Bedenken demſelben 
entgegen ſtehen, ſorgfältig zu unterſuchen, und 
ſich hierüber gegen das Gericht gründlich und 
gewiſſenhaft zu äußern. 

Hätte er hierin irgend etwas verſehen, D 
muß er von dem Richter von Amtswegen zur 
recht gewieſen werden. 

۱ $. 18. 

Nach geſchloſſenem Verfahren muß durch 
Urtheii eniſchieden werden; fällt daſſelbe füt 
die Gültigkeit oder gegen die Trennung det 
Ehe aus, fo finden dagegen die im Allgeme‘ 


nen zuläſſigen Rechtsmittel und Beſchwerden 


Statt. Ergehet es aber auf die Ungültigkelt 
oder Trennung der Ehe, fo muß der aufgeſtell⸗ 
te Vertheibiger derſelben immer ohne weitere 
Rückfrage in der gewöhnlichen Friſt die Appel“ 
lazion, und in dem Falle, wo zwiſchen Katholi, 
ken, oder, wenn ein Theil katholiſch iſt, 

die Richtigkeit der Ehe erkannt wird, (ai 


— —n A "£ 


bei gleichförmigen Urtheilen bie Rcvifton ans 
melden, und nach dem Wechſel der Appellas 
gions - oder Reviſionsſchriften die Akteneinſen⸗ 
dung an die höhere Behörde verlangen. Hier⸗ 
auf iſt die erſte, erkennende Behörde und der 
beigezogene politiſche Nepräſentant von Amts⸗ 
wegen zu wachen ſchuldig. 


„49 

Wenn die Ehe für ungültig erklärt oder 
getrennt wird, muß nach eingetretenen Rechts⸗ 
kraft dieſes Erkenntniſſes von Amtswegen die 
Verfügung getroffen werden, daß daſſelbe nach 
Anleitung des ó. 122. des bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches in das Trauungsbuch eingetragen werde. 


Gubernial⸗Kundmachung vom d. September 1819 Gub, 
Zahl 45679. 


94. 

Daß bie, geiftlichen Perfonen wegen einer 
Polizeyuͤbertretung zuerkannte Arreſt— 
ſtrafe, wenn die Gattung der Uiber— 
tretung oder erſchwerenden Umſtaͤnde 
die in dem §. 28 des Strafgeſetzbuches 
II. Theil ausgeſprochene Beguͤnſtigung 
nicht geſtatten — nie in eine Rekollek⸗ 
zionsſtrafe umgeaͤndert werden duͤrfe. 

us Anlaß eines vorgekommenen Falles wird den k. 

Kreisämtern zur künftigen Richtſchnur bedeutet: daß, 

wenn Perſonen geiſtlichen Standes wegen einer Dere 

übten Polizeyübertretung zu Arreſt perurtheilt werden, 
und die Gattung der Uibertretung, oder erſchwerende 

Umſtände, die in dem š. 25 des Strafgeſetzbuches II. 

Theils ausgeſprochene Begünſtigung nicht geſtatten, 

ſolcher nie in eine Rekollekzionsſtrafe umzuändern ift , 

weil das Geſetz für keinen folglich auch nicht für den 
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geiſtlichen Stand eine Begünſtigung ausſpricht, weil 
Rekollekzionsſtrafen nur, für Disziplinar⸗ und politi» 
fhe Vergehungen, dann Außerachtlaſſung aufhabender 
Amtspflichten, keineswegs aber für Polizeyübertretun— 
gen verhängt werden können, welche die Geſetzgebung 
wegen ihrer, wenn gleich minderer Schädlichkeit für 
die allgemeine Sicherheit, den Verbrechen zur Seite 
geſtellt hat, und weil es ſelbſt für die betreffenden 
Klöſter herabwürdigend wäre, ſelbe in Polizeyarreſte 
zu verwandeln, was um ſo weniger zuläſſig iſt, als nach 
der bon höchſten Orten genehmigten Inſtrukzion nicht 
einmal in das ausſchlieſſend zur Nekollekzion der Geiſt— 
lichen beſtimmte Korrekzionshaus, wegen eines Bere 
brechens oder ſchweren Polizey⸗Uibertretung zu Arreſt 
verurtheilte Geiſtliche zur Vollziehung der Strafe ge— 
bracht werden dürfen, daher bei vorkommenden Fäl— 
len ſolchen Geiſtlichen ein anſtändiger Arreſt in der 
Kreisſtadt um ſo mehr zuzuweiſen iſt, als eben dieſer 
Stand, welcher fih auf Koften des Staates einer Dos 
heren Bildung erſreut, um ſo weniger begünſtigt zu 
werden verdient. 
Gub. Dekret. vom 7. Sept. 1819. Gub. Zahl 42550. 


990 ea 95. 
Terminsbeſtimmung, nach welcher ſowohl 
Privat, als Aerarial = Salzfuhren der 
Mauthentrichtung nach der allgemeinen 
Tariffe unterzogen werden. 


m die bereits im Jahre 1815 von Seiner Majeſtät 
ausgeſprochene Aufhebung der, den Salzfuhren bis bae 
hin zugeſtandenen Weg- und Brückenmauth⸗Befreyung 
endlich in Wirkſamkeit zu ſetzen, iſt die hohe Hofkanz⸗ 
lei mit der k. k. allgemeinen Hofkammer übereingekom⸗ 
men, daß die Fuhren mit Sudſalz, und dem ſchon 
in das Privar ⸗Eigenthum übergangenen Steinſalz— 
vom 1. November des laufenden Jahrs, die Fuhren 
aber mit jenem Steinſalze, welches von Bochnia und 
Pieliczka nach Bielitz in Schleſien verführt wird, und 


während dieſes Transports Aerarialgut bleibt, wegen 
des bis letzten März 1820 dauernden Verpachtungs⸗ 
Kontraktes, in welchem die Wegmauthfreyheit ausdrück⸗ 
lich bedungen iſt, erſt vom 1. April 1820 an gerech⸗ 
net bei einem jeden Schranken nach dem allgemeinen 
Tariffe der Mauthentrichtung unterzogen werden ſollen. 
Welches zu Folge hohen Hofkanzleidekrets 
om 5, Auguft d. J. Zahl 22325 allgemein kund 
gemacht wird. 
Gubernial-Kundmachung vom 8. Sept. 1819. Gub, 
Zahl 42163. 


96. 
In Betreff der Fallfriſt zur Ergreifung des 
Hof = und des Gnadenrekurſes bei 
ſchweren Polizey-Uibertretungen werden 
die naͤheren Beſtimmungen bekannt 
gemacht. 


7 
Uiber die aus Anlaß eines vorgekommenen ſpeziellen 
Falles geftellien Fragen: 

1. Welche Fallfriſt eigentlich zur Ergreifung der 
Hoſrekurſe gegen Urtheile der Landesſtelle über ſchwere 
Polizey-⸗Uibertretungen zu gelten habe; nämlich: ob 
ine, welche der A. 416 des Strafgeſetzbuches II. Theils 
feſtſetzt, oder aber die, welche in dem $. 418 deſſel⸗ 
en Geſetzbuches bemeſſen iſt? dann 

2. Ob in jenen Fällen, wo das über eine ſchwe⸗ 
de Polizey⸗Uibertretung geſchöpfe Erkenntniß der erſten 
Behörde im Wege der Berufung, von der Landesſtelle 
ohne irgend eine Abänderung beftättigt wurde, wo bas 
her (don zwey gleichlautende Erkenntniſſe vorhanden 
lind, der verurtheilten Parthey dennoch der Weg der 

nade, mithin einer dritten Inſtanz offen gelaſſen 
WE müffe; oder ob nach der Analogie des 4, 414, 
er Bei zwei gleichlautenden Urtheilen keine Hoſberu⸗ 
fung geſtattet, auch Gnadenwerber bei vorhandenen 
gleichlautenden Sprüchen zuruckzuweiſen ſeyen? — bas 
en Seine Maleſtat nach der mittelſt hohen Hof 
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kanzleidekrets vom 8. v. M. Zahl 25512, her⸗ 
abgelangten Eröffnung, unterm 25. Juli l. J. fofa 
gende alleryöchſte Entſchließ ung zu erlaſſen 
geruhet: 

»In Betreff der Fallfriſt zur Ergreifung der Got, 
> refurfe gegen Urtheile der Landesſtelle über ſchwere 
» Polizey⸗Uibertretungen ift ſich nach dem 418. $. des 
»Strafgefetzbuches zten Theils zu benehmen.« 

»Uiber die 2te Anfrage finde ich zu beſtimmen: 
„da, wo der Weg des Nekurſes über Straf- Urtbeile 
» gegen ſchwere Polizey-Uibertretungen offen ift, dann 
» über Urtheile, welche nach dem 407. $. von der 
» politiſchen Hofſtelle ergangen find, ift auch jener der 
> Gnade unverſchränkt, und kann der letzte mit dem era 
» ften zugleich, oder, für fid) allein, immer jedoch nut 
»in der geſetzlichen Friſt ergriffen werden. « 

Gubernial⸗Kundmachung vom 14. Sept. 1819. 8۰ 

Zahl 42954. 


97. w. a. 
J. Schlüffel oder Hilfstabelle für die leiten⸗ 
den Steuerbezirks⸗Obrigkeiten zur Be⸗ 
rechnung der Grundertraͤgniße. 


n der Anlage erhalten bie Kreisämter mehrere Erem- 
plarien des bon der h. Hofbehörde zur Erleichterung 
der Geldberechnungen bei der Ausführung des Grund- 
ſteuer⸗Probiſoriums mitgetheilten Hilfs-Schlüßels mit 
dem Auftrage, die bei dieſem Geſchäfte verwendeten 
Individuen damit zu betheilen. 

Den Gebrauch dieſes Rechnungsſchluͤſſels lehrt die 
auf der letzten Seite befindliche Anleitung: wenn gleich 
derſelbe für die Berechnung des Geldertrages von je— 
dem einzelnen Grundſtücke, von der es indeſſen ab— 
käme, eingerichtet iſt, ſo wird deſſen Anwendung doch 
bei den Geldberechnungen auf den individuellen Grunds 
Ertragsbögen von großem Nutzen ſeyn. 

Verordnung der Provinzial-Kommiſſion zur Einführung 

des Grundſteuer⸗Proviſoriums, vom 14. Sept. Z. 191. 
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Schlüssel 


oder 


bn Se Fab e TE : nə 


für die leitenden Steuerbezirks - Obrigkeiten, 


nach dem 67ten Paragraphe ihrer Belehrung, 


zur 


Berechnung der Grund-Erträgnisse, 


in der zweyfachen Absicht: um 
von den einzelnen Grundstücken, die fatirten Natural - Producte, nach den Local - Preisen, 
auf ihren Geldwerth, und 


l. 


11, a : 
I. bey veränderter Kultur der Grundstücke, nach dem bekannten Geldertrage eines Joches, den 
verhältnissmässigen Antheil, auf die verschiedenen Flächen . Maasse, 

zu berechnen. 
Enthaltend: 
Bou hb d ph xewi le: 
Hievon umfasst die verschiedeuen Preise und Erträge von £ kr, bis ío fl. 
bon ı bis 5000 ganzen n: ó: Metzen, Klaftern, Eimern, Zentner oder Jochen, 
He _ = 16 und 64 Theilen eines n: ó: Metzens, oder einer n: ó: Hlafter, 
E Hie _ i 40 Theilen oder Maassen eines n: ö: Eimers, 
| B. X - 100 Theilen oder Pfunden eines n: ó: Zentners, und 
3 Vte - - 1600 Theilen oder DJ Klaftern eines n: à: Joches. 
Allgemeine Bemerkuug: 
5 In diesem Schlüssel wurden bloss zahlbare Bruchtheile von +, 2, š Kreutzern angeweü- 
e 


; WO daher beym Geldwerthe oder Grundertrage, die Bruchtheile, nach genauer Berechnung, 
1 1 3 . . 4 = 1 r 
' 5: $» $ Kr. nicht erreichten, wurden sie nur als o, 4, 2, 3 Kr. angenommen, wo sie aber 


3 
auf " d P n 
الا‎ iiber ;, 3,$, 4 Kr. ausfielen, da sind sie für 4, 3, 3 und 1 Hr, aufgerechnet, 


Die Art der Anwendung dieses Schlüssels ist auf dessen letzter Blatiseite angedentel- 
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chte, und Ertrag ganzer Joche: 
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oder bey n: ö: Jochen, nach dem einjährigen Geld-Ertrügnisse zu: 
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Geldwerth bey n: ö: Metzen, Klaftern, Eimern, Zentnern, nach den Local- Preisen Zu: 
fl. 


17 
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f. Ur | pi 
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Geldwerth, oder jährlicher Ertrag zu: 
Kr e w t 


7) In dem Originale ist die erste Colonne durchaus mit r o ther Farbe gedruckt. 
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m "EE 
A Geldwerth bey n: ó: Metzen, Klaftern, Eimern, Zentnern, nach den Local-Preisen zu: 
K oder bey n: ö: Jochen, nach dem einjährigen Geld - Erträgnisse zu: 
WARE SE EA 18] soll ao] 2:] 22 |] 25] 24] 25] 26127 | 
u * Z e T NH 

fl. r= = 7 DESESESUSETESESESESTESESIENESESESIESES 
sl ك‎ 15 M" 0نی‎ BLU 22 — 25 —24—25— 26 —427 
26 — 28 — 30 — 32 — 34 36 38—40— 42 — | 441114611 48 — 50 —52— 454 
ا‎ Ze iS. — ell el ell ed e (sch 1| 3 a| 6| a] 9] 1/12] 1/125] )۱ء‎ ۹4 
52 — 56 a لسا‎ 11 AN 1 a! 11420 6 1 70 124% 41280 152% 11360 140% 144 1 48 
5| 3 10% a [35] ٥ 1 a5] 10% 4135 140 1145] 1|5o|| 1155 ہد‎ 21,5] BE 2 15 
180 1 [24] a [308 1560 1142 104% 154| eet 2| 6j 2 218 en کے رت‎ 
5% 5% „ 45 2152 dat Du 2 2|2o| 2127] 2|94| 2|41|| 2149 55 5| 25] و‎ 
44% a |52 2 — 2| 8| 2/16) 24 23% z|4o| 2480 2/96] 3| 4| %% 3/20 5:28|| %% 
57|| 2 | 6| 2 25 2|2á| 21351 2|42|| 2 51] 5 — 3| o| 8 JF | 51361 545 3 54 4| 3 
ا‎ 2 20 2 |3ol 240 2 500 3I—|| 9110 5 20 31301] 5/40 3150) ALJ 41101 4 4| 4 ini 
25 2 34% 245 21561 5| 7 ir 329 09 A 4| 2] A115 Ak lbs jus] As 
56! 2 48 3 — 3120 31241 56 31481 At Alf 41248 45% ۸۱۸8۱۲ 5/— 522 55% 
49 3 lala "i 5280 54% 354| 4 7 420 4 9% 444 4 59] 5% 51250 5 pi 5|51| 
2 3 [161 3 %% 5144| 58% 4|12] 426| 414| 41541 5| 8۲ %% 5/56] 5% 6| 41 % 
15 8 30 3 1451 4| —1) 41451 4/00 p|45] | 5|— 5|15] Se 545 6|— ZK 68% %% 
28! 3 44% 4 426 4/520 41484 5| AN 520% 51360 552 6| 81 6124 40% 61561 712 
hal 3 58| 4 15% ۸۱892| 41491 5| 6 pe 5140] 557 ss 6 54 7 7 E " 22 dk 
541 4 [el á 59/4460 ػ۶ "ا‎ 4١۰) 2 758 34 805% 
7| 4 26 4 |45]| 5| An 525% 5142 1 1 625 639 658 71171 7 Si 4 55 Ce NET 
20 4 4⁰ 0" ۳۱۳۵ SM 6\—| 6 20| ar 7|—| is 7|40 R MN M pr 

| l | | 1 24 A i 

33 54 5 45 51361 55% 6|18 6199] 7 — 7|21|| %% 9| %% 8145 %% 6 912 
46 5 5 30% 55 l 36 6 7 " 20% 7| 42 4 4| %% 8148] 9 10 9/32) 9154 
59 5 22 5 45 6 8 6 5 54ا6‎ 77% 740 8| 9 zl 8149 pu 9155 9|58 io [21 
124 5 1565 6 — 6!24 61481 71220 21561 8/— 9,24, 98,484 91121 9 19 = 1012/1. 10 Wë 
25| 5 50 6 15! 6 ho! 7| 5 7|30 755 8|20 8 |45 a9 9 5510 pu E 105011 * 
38l 6 | 4| [30 6:56] 7 7|48]|| 6|14|| 840% 9, % %% 9580 d 105014464 
510 6 180 6 [45% 7/120 739% 8| Au 8330 — d 9154 10| 21/10|40/11]15/ 11/42/12 „9 
Al 6 327 2 7128| 7156] 8124] 852% %% 904% 16610 Aqui 5 V e 5 5% % 
vol 6 146] 7 5% 744% 8/25/86 ofar) %%% ٥8 201 E d T , 15 PY Er 
le) 1 0 % [en ME 012 kend 12 30 — 950 
E 18 4001020010 5۱۰۱ا‎ 24112 n 131261115157] 

7 d 26 Š E EM dr? 30569 ` 101 40111[12111144,12 16012480152 I ER 14424 
gl 7 |42 8 [15]| 8480 92100 542711 — 115322 6 * 390.15 " Ste 15 IR; 1801452 
22| 7 56 8 50% % Ah 58% 2% 4% 20% 154112128115] sl? pre 59 P 5 d 
35|| 8 [10 8 45% 9200 65510001 ۵٤, 15%2 50 x 25014 zallas 241 E " 4 
4806 |24 9 — 9 5000 1201004801242 —12 56||13|12 * 48:4 a ze y 3 It, A 
14 8 380 9 [15] 952002 2 6111]45412]20/12,57| 12 [94 ME 14|46 15 2501 A 1039 
äu 8 52% 9 300 80010 DÉI 2412| allaläeilaä)a Bt A7 56H14] 3415 b 7 50 E :7| 6l 
zou 9 | 6| 9 450241 ہہ‎ | 4212 | 113 | 39l 19114197085 16252605475 
40 9 [20110 — 104022012 — 12405 ei 15|40/115| 6 = 1640/17203 d 
Geldwerth, oder jährlicher Ertrag zu: | 
13 14 15 16 47 18 19 20 21 22 23 24 23 209 97 F 
K x e u t z x r BW: D 


Die Fortsetzung von 28 bis 51 kr. folgt Pag. 2. | 
E 
aa Ü 


|Nie. Oest. 


— -——— —— ir E a Zu 
rr r ENDEN EN a ` 
R r e u t z e r n: = 
Joche: A. III 8. Di f. کا‎ f. (d fl. TR] A. Troll 8. [Rr] A [hrf] اکھت‎ fl. [hell fl. | kr] fl. |k 
۱ 
— |28| — اوہ‎ — 7 — A — |52| — los ہے‎ 34 — |35| — 55 — 157 — 7 zF 31 
— |56| — رن‎ * Ill «e |-24 + | A atb a لااو ا‎ 120 irae an ^ 
124 1 27 1300 1 35 13606 a ۳ 1 |42 a |45]| + 1481 10510 1 4al h H 
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3 |44| 3 152 4 — 4| 84 4 10% 4 240 4 52 4 40% 4 |48 45% 5| 4 Ar 
412 4 [21]. 4 30% 4 50 lait 45% 5| 5 5 5 4 5135 5142 512 
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5 | 8j 5 19 5 30 5 Dé 5 D 6 d 6 m 6 |5 6 1561| 6147 m 7 ) 
5 56% 5 48 & — 6 f 6 24 6 % é i48. 7 — 7 [12]. 724 7186 Hp 
6 | 4| 6 gl 6 5% 6 4% 6 156 7 % 7 % 7 35] 4% اھ‎ | ala Me 
6 520 6 4% + |—| 7 |144 7 280 7 42] 7 5% 8 dul 8 |24] 8/580 8۱59] 3/6 
"Cl 21:5 7 faol 7 4| AH 8 o| 8 [So] 8 [45] ac) $|] 9 5o] AS 
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7 50% 8 [190] 8 3% 8 |48 و‎ |4l 9 |21] 9 138) و‎ |55 10 2 1029 101461 || 
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و‎ 20% 9 4% io — 1o |2o| 10 I4ol| 11 [ 11 20% 11 |4ol| 12 [|—]| 1220 و80٥‎ 1317 
9 [48 to | 9| 1o |3ol 10 [5 +: |12]| 11 - 1154 12 5 12 36 1257 ۵5ء‎ gi 
10 16 to 58 44 — 11 2211 AA a2 | 6| 12 |28] 12 50 15 12 131341 131561 14145 
10 |44 t1 | 71 اامڈ5ا‎ 14 53] 12 |16l| 22 39| 13 | 2| 13 [250 19 1481 14|11]| 44154 14 97 
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BE ch 15 | 3143 |30ll 13 57 44 |24 14 510 15 |18]| 15 45 16 |42| 269 17| Au 17 93 
19 A 15 |52| an — 14 [28]| 14 156] 45 m 15 52 16 20 16 |48| 171161 47/44 18 i 
15 |32| 14 an 30 ı4 |59| 15 28 15 57 16 |26] 16 |55] «7 |24] 17|53]| 18j22j 18 5 
14 — 14 50 45 — 45 [30l 16 — 16 [5o] 17 — 17 50 18 — 1680 19| —]| 19 30 
14 |28| 14 1591 45 30 a6 | al 16 |3ə21 17 | 9| 17 |94]| 18 | 9] 18 |36| 49 7 1958] 20 
13 561 15 26 14 — 16. 32l 17 | AN 47 36 18 í 81 18 40% 19 142 iB 44 5 16 20148 
15 1 15 157 46 5% ı7 | 31% 56 18 ]او‎ 18 [42 19 15 19 480 20|21|| 2o|54]| 21|*7 
15 52 16 6 17 — 17 1341 18 | 8۲ 18 1421 19 [461 19 |5o|| 20 |24|| 2o|58] 225222 
16 40 16 155 کم‎ 30 48 | 5| 18 40 19 25 19 50 20 252 255 2 1 22 45 
16 46 17 [24] 48 == 18 |56|| 19 |: 2] 19 1481 20 |24] 21 |—|| 21 |56 22142] 22149] 25 a4 
17 1 17 55 48 50 19 7 29 44% 20 |21} 20 58 21 [55] 22 |12]| 22 Aalt 25 26 24 5 
17 |44]| 18 |22 19 |—]| 19 ا158‎ 20 16 20 [54 21 32 22 Del 22 48 23126] 24! Au 24142 
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Geldwerth oder jährlicher Ertrag zu: 
28 28 50 31 32 33 34 35 36 3 38 39 
1 e u t z e r n: 


Metzen, 
Klafter, 
Eimer, 
Zentner 


oder 
Joche: 


Se oJ 1 QQ S m 


— 


Iter THEIL. 


Geldwerth bey n: ó: Metzen, Klaftern, Eimern, Zeninern, nach den Local -Preisen zu: 
oder bey n: ó: Jochen, nach dem einjährigen Geld. Erträgnisse zu: 


Preis ganzer Maasse oder Gewichte, und Ertrag ganzer Joche: 


Pag. 2. 


Metzen, Geldwerth bey n: ö: Metzen, Klaftern, Eimern, Zentnern, nach den Local-Preisen zu: 

Pe oder bey n: o: Jochen, nach dem einjährigen Geld - Extrügnisse zu: 
as: "LEE —=——T[*._—_—. 
Zenger | 4o || 4: 4 42 | BI 44 || 45 d 46 Q 4; l 49 j 49 | 5o | ہے‎ 
oder = K T e u t 2 e r E. Ex ہے رش و‎ 
—ͤ I| ت شی‎ m em ——FF —— —— m 
اب‎ 77 (kt f. [hei] A. [hr] f. [Ari] f. I HI fi. Ill f. IBI A Fr A. f rf fl. I hr] H Fr 
` | — |4o| — 7 — 421 — las — 144 — lus — 46 — 47 — 480 — ho) — 50 —1514 
2 120 + 22% 1 24% a fz ور‎ 280 + ۳ ı |32 54% 36% 1[38| 1|4o| 42 
2 Si 2 al 2| 6] 2 | 9| 2 fi2|| 2 i25] 2 180 2 210 2 1241 و‎ 27| 230% 2133 
4 | 2 4% 2 44% 2 488 2 J52! 2 155 5 3 4% s 8. ll 3/24 
5 % اداد 3% ان اد‎ 4% 3 las 3 sol „% کو‎ 0 4% 
4 — 4 | 6| 4144 4 Dil 4 240 4 loll 4 36 4 42 ۹4۹ aal 5|—| 5 6 
` | 440% 4 |47|| 4 $4] 5 10 5 | | 5 425 5 20 5 29% 6 5 4% 550 5152! 
5 43 5 (284 5 1564 5 [44% 5 i52} 6 ہا‎ 6 | 8, 6 16 6 4 6,52] 640 6 48 
9 6 اس‎ 6| o| 6 Jısl| 6 27% 6 36% 6 4% 6 |54] 7 | 31 7 ا‎ 7121| 7|$o] 7139 
10 6 40| 6 500 7 KH 7 * 7 20 7 50 7 40 7 1501| 8 i—i 3/10 8l2oll 3/30 
e 7 m 7 51 7 l42]| 7 55 8 | all 8 sl 8 260 8 la; 8 7 8/59] 9 T 9121 
13 | ٠-٦ 8:2] 8 % Saal 64% 9 — و % % و‎ %% 9148] % ef 
13 8 |40 355% و 6 | و‎ liol و‎ % 9 45 ER 10 |41| 10 124] 19137] 450 í| 3 
14 9 j2o| 9 1341 9 1481 so | all 10 %% 10 30% 10 44% ío 580 11 fazl 11/26] 22400 11/54] 
15 og e 15 10 |3ol 1o 45 14 — 21 150 sa |3ol وو‎ 45 12 || 12/15] 12|5o|| 12145 
16 | 19 40% 10 1561 a2 12 44 128] 11 Wm: 12 |—1 12 [16] 12 32] 12 48 15 44 151201 13136 
17 | 11 |20 11 1571| 11 [54] 12 11 12 280 22 ]451 %5 | ad 13 | 15 500 191528 äise 1427 
18 ایا 12 16 12 — 12 ا‎ 12 54 19 42 15 |3el 15 48 14 | 6l 14 |24| 4/42 15|—.] 548 
19 | 12 40 1: 590 15 |18|, 13 57 19 560 14 |15|| 14 1341 14 |9 || 15 — PT 15 50% 46| 9 
20 19 |20|| 3 [40 14 اخ‎ 14 |20l 14 [40 15 — 15 120|| 15 40% 16 Je 16| 20| 16 4 17.— 

1 
21 14 | 14220 14 |42|| 15 ; 45 A 15 45 16 | 6] 16 |27|| 16 b 17] 9۲ 17150] 17|54 
22 || 14 |4ol 15 2 15 24 15 46 16 | 8|| 16 5% 16 82 17 |14| 17 % 17158] 18|2o]| 48 42 
25 15 20% 15 45 16 | 6 16 29 16 52 17 135] 17 580 18 | 1| 18 j24| 381471 19/10] 433 
z4 H 16 — 26 1241 16 1481 17 120 17 1561 18 |—1 18 24% «8 48% 19 2% 95% Soir 20124 
25 | 16 40% 17 | 5| 17 50 17 55/18 |20| 18 |45|| 19 20 19 35 20 — 20|25|| 20 Bolt 21145 
26 17 |20] 17 46 18 42 18 36 19 | All % 50% 19 5 2o |22|| 2o 46% 21|14| zuel 22| 6 
27 18 |—| 18 |27] 18 1541| 19 |21 19 1481 20 25% 20 |42]] 21 | 9! 21 560 22| 5|| 22 30 وو‎ 57 
28 18 40 19 | 8] 19 56 20 | All 20 320 21 I—I| 21 |28|| 21 56|| 22 |24 22|52|| 23 20|| 25|48 
29 ۱ 19 |2ol 19 49 20 [48]] 20 |47] 21 |۱6۹ 21 |45] 22 14% 22 |45] 25 22 2944/0 24/10 24,39 
30 20 — 20 30 21 [— 21 [30 وو‎ — 22 0 23 — 25 30 24 " 2450 25|——|| 2530 
51 | 20 40 21 |11|| 21 |42] 22 [1% 22 44% 23 [150 25 46% 24 |17|| 24 48 25292550 2624 
32 i 21 120] 21 52 22 24 22 56 الا 24 280 وو‎ 24 1521 25 | All 25 36% 26, 81 26 40 27112 
33 | 22 — 22 |33] 25 | 61 25 39 24 12 2445 25 |18|| 25 154] 26 |24|| 2657 271301] 28] 3 
34 22 |4o| 23 44% 23 |48]| 24 22 24 1561 25 30 26 | An 26 138] 27 2 27146] 28|2ol 28154 
35 25 |20| 25 |55|| 24 اام3ا‎ 25 | 51 25 400 26 |15| 26 50 27 25 28 — 28135 29| 10% 29 45 
36 || 24 — 24 30 25 12 25 48 26 |24| 27 — 27 3 28 4 26460 29 24 3% 6 
37 24 40 25 % 25 54% 26 51% 27 | 8 27 45 28 22 28 59% 29 30% 5% 305% 31127 
38 25 |20| 25 1581 26 136] 27 |14| 27 52 28 30 29 | 8| 29 4% 30 |24] 51| او‎ ۸٥ E 18 
39 26 — 26 |359|| 27 و ]55 3252/5250 ||12| 21 3035 54 29 5 29 % 28 5/7 27 إإقوا‎ 
ño 26 40 27.20 28 |—]| 28 40 29 [20% 30 — 2e 40 34 120|| 32 — 32146 p 3⁄1— 
Geldwerth, oder jährlicher Ertrag zu: 
áp m 42 43 44 45 46 47 he 50 s 
K r e u t z e r di 


Die Fortsetzung uon 52 kr, 415 1? J^ Folgt Pag. 3. 


mer'THEIL. Preis ganzer Maasse oder Gewichte, und Ertrag ganzer Jo. 


Jie. Oest. 
Metzen, 
Klafter, 


Geldwerth bey n: ó; Metzen, Klaftern, Eimern, Zentnern, nach den Local- Preisen ZU: 
oder bey n: ö: Jochèn, nach dem einjährigen Geld - Erträgnisse zu : 


Eimer, TE mm Ay 1 
Zentner z l TEER wa سے‎ 
سے‎ — K r e u t z a TN n: _ — 
oder FECI شیج بد و‎ if == E. 
Joche: - jh f [he] 8. r 8. Th [hr fl. T 3 ul ۔‎ el A E — 
1 ہے‎ 5 — 155] — [54 — 45560 — "- — 9 — [58 — um Ad 2 
2 1 |44 1 146 1 |48 1 150 ı |52 a 154 ı 156 1 | 2 = 
5 2 || 2 |39 2 4 2 |45| 2 |48| 2 50 2 54 2 |57 5 = 
4 3 128 3 32 5. 156 5 ٥ 3 |44 3 148 ag .2 SH 58 4 15 
5 4 2% 4 2% 4 5% 4 35 4 4% 4 40 4 50 4 55 5 | = 
6 8 faal 6 48 5 |z4| 5 30 5 136 Ach 5 480 5 54 MES 
7 6 | 4| 6 lal 6 [9| 6 |25 MEE: 59] 6 4 6 153 7 | = 
8 6 |56 7 4| 2 Isi 7 20% 7 28 7 36 7 |44 7 |52 8 = 
9 7 |48 7 157 8 61 8 [15 8 244 9 133 8 |42 8 451 g — 
E 9 fo -8 50% 9 JL 97 0% 6 sell و‎ |3ol 9 کات 50 9 ]مہا‎ 
11 9 52 9 15 9 50 10 5 10 " 10 |27| 10 |38| 10 m 11 = 
12 10 24% 10 1360 10 ۱۸8۲ 11l — 11 120 11 24] 11 156] 11 148 12 
13 11 16 14 |2 11 42 11 55 12 8 12 ۴ 12 E 12 47 13 ez 
14 12 8 42 22] 12 36 12 50 15 44 13 15 32 13 46 14 „ 
15 10 — 13 É 13 30 15 45 14 — 14 15 14 50 14 3 15 | üi,êé—ò 
16 45 52l ۸ 8l 14 le4] 14 [40% 134 !56j 15 i124 15 1280 15 144 16 ہے‎ 
17 14 AA) 5 Al 15 18 15 35 15 52 16 916 {26|} 16 45 17 |3 
18 15 360 15 54 16 Si 16 130! 46 48 17 bjj 17 Neal 17 42 18 | 
19 16 128| 17 |47] 17 GU SRM SG MM T so 18 +۱ Ia 19 | = 
20 17 |2o| 16 [40% 18 J| 18 20 18 40 19 — :9 20 16 40 ao US 
21 18 12 18 [3351 18 (Bän 19 150 19 sd 19 1571| 20 |10 20 30 21 
22 19 4 19 26 19 48% 20 100 20 52 20 54% 21 16 21 8 22 
23 19 56 20 9% 20 [420 21 5 21 [28] 21 510 22 14 22 37 23 | = 
24 20 1480! 21 ردا 22 — وو 36 21 ااوءا‎ 22 148] 23 Ivan 25 156 24 
25 21 [40 22 5l 22 [50 22 550 29 1|2o| 23 145 24 100 24 135 25 | S 
26 22 32 22 |58| 23 24] 25 50 24 [36] 24 142 25 8| 25 34 26 | — 
27 25 [24 23 1521 24 18] 24 l|45| 25 |12| 25 59 26 61 26 35 27 کا‎ 
20 24 16| 24 44% 25 2 25 40 26 8| 26 36% ہو‎ Al 27 52 28 | — 
E 25 8j 25 jƏ7j 26 6 26 340 27 Al 27 |03| 28 al 28 31 zg | = 
30 26 [— 26 30 27 — 27 30 28 — 28 30 29 — ] 29 30 $0 | = 
51 26 [520 27 25% 27 54] 28 25] 28 560 29 1271 29 580 30 29 s“ | = 
32 27 44 28 1x6] 28 48 29 l2ol 29 152] 30 24% 30 5% 31 126, 32 = 
53 l 28 [% 29 | o| 29 420 3o 25 3o 480 5: 2 äu (Du 32 27 33 = 
54 29 [28 30 | 2| 30 |36| an 20% 31 [|44| 32 180 52 52 35 26 347) = 
35 | 30 |əo| 30 55 31 300 32 5 32 40 33 25 55 50% 3⁄4 25 35 | — 
36 31 (aal 31 48| 32 oA 33 I—| 35 36 34 120 94 4۵) 35 24 36 | = 
37 Ze 4% 32 Mat 35 |16 33 1551 34 32% 35 9% 35 40% 36 25 57 = 
38 92 |56| 33 1341 34 120 94 50 35 28 36 1 36 |44| 37 22 58 
$9 | 95 46 34 || 25 | 6| 35 45% 36 % 57 | 5j 97 4% 38 |»: 89 | — 
4o 4 |4o| 35 2 36 — 96 40 37 |zo| 38 |—, 38 40 39 |20 40 — 
| 
Geldwerth, oder jährlicher Ertrag zu: 
52 53 54 55 56 57 58 59 1 
K r e u t z e r n: | Gulden: 


Die Fortsetzung von 41 bis 8o n. à. M. Ki. E. Z. o. J. folgt Pag. J. 


Geldwerth bey n: ó; Metzen, Klaftern, Eimern, Zentnern , nach den Local- Preisen zu: 


oder bey n: ö: Jochen, nach dem einjährigen Geld - Ertrágnisse zu: 


© 


| I 


m 


تم 


ñ pep m wg ñ T‏ اا ا 


aE EAR E 
— 
UU 


Lg — 


سصححت_ ——u— —ũ—‏ سس 


III 

UL ET اس‎ E lal 
NEN 

NENNEN 


حم 


— س‎ ——n,_ -— 
— سا‎ M —— À— 


— X 


Wb kr 0 


eebe 


— 
سے کے‎ 
CMM n UF 


LEKT 


|! 


1 
| Eo lul 


ETEA 


a 


LI 


== 
یا‎ JH گے‎ 2 eR 
= 


WU WIE WA 
E13 4 Wl fiel | 
ERA EDS 
NERA YN 


—— . ͤ ́ ¹Zñaéllm,!ß?e Á— ——— 


Ess I . ——— — —̃ 
—— . —ꝗͤ— مس سم ما سس سم‎ — 
=. Y nn 


ئا 
DIE cry v t‏ 
Kn mend‏ 


222 یک بک ا‎ M 


pna—À——— — ——— —————————————— 

=— — 
eegend 
=— —  =— h 


. کر‎ | s 


kj f [inp Il f Tan A. 
í 
لاه‎ 
18 |— 
sel 
Kid 


(III 


7 ء0" 
d 5 MITT‏ 


nn 


— O 


29۳ 


کے 


EL ASE ETAL 


——— س 


0 77 
KE? 


BWALilki!t1 Í 


— r ,y yT. O bÜÁ 


=—— ra = snn — ͤ—-4— — ß.r:.. —— ——̃—— 
N o => = هم ھجم خر حم‎ 
= Ó بب ف‎ aN O O 
O ceo ° = NM Ca 
—— ا‎ —. B — ͤ́à— M ü ä8 —ä . MM M M — 
KOR ACL Zeie 


Geldwerth, oder jährlicher Ertrag zu; 


>) 


pa 


9۱۷۱ 0 


ki‏ ۷ھ 


LEITET. 


Ud LTJ ۶ 


— — ee nn — ü—Uä —¼ u MM € س ل سے‎ 


Iter THEIL. Preis ganzer Maasse oder Gewichte, und Ertrag ganzer Joche: 
0200 € 0 27۰ 


Nie. Oest. "m... M „ EXEC: 
Metzen, Geldwer P e o . oc e پا‎ Eimern, Zentnern, nach den Local- Preisen ZU: 
ges y : Jochen, nach dem einjährigen Geld - Erträgnisse zu: 
imer, ہے‎ E ZA 7 د‎ ⁵ĩͤ́— — 
Zentner ال ا لے‎ a 5] 4j ةا‎ | z ةا‎ j و‎ Lee TRECE 
oder سس کے س سے سے‎ 2 e r n: کے‎ 
Joche: || el el? kripl 3. NIE i krf hra [hr A. Ter [o 8. 8.8 RETTEN SR 
کہا ا‎ an: [1 EE EE 
41 — 10|1|—]|20|2]—150 3] — | 4111 |: | 
4 ERIC E aall la olo] ahis "m al d d [se] pl 
15 AT 48026 à e 6.60 7 — 71421 6030 
" 8ا4 33 کا رو وو رووا مب‎ 804 5044 6% ٥ 7198 819 
E E EE ۵۲ 
16 — ود 55[ ھی‎ E R o7 86 456 la % e [oo | 81:71 9 
47 zes ioc po le bn p al es] 201 sod ee] ا او‎ ze ala 8 
48 ee سد‎ M EK E 4| 42 3 20 6% 7| 3| 7150]] 8137 da 
49 |r- 2] | 242] 56 — 4% 5812127150 de e 77% 4 148) ۴۳ 
2 — aaa ۵ [37 (86% olaaa E 11541 5|45|| 61321 7|21 E 51 
to] 0 ai^ 5 — 5 [o 6140 DEN Jr: "09۵٥ 
51 |۱35ورا-|‎ EELER m 7 
"۹ 9ة‎ ۶ٰ alast d Aki slal zl ٣ 
53 E foe al |o is] [sos Lä alle ¿G ds 7|4} 8|40 "00 
7 able map pi dE EB EE EE او‎ 0 
— ESITA E I — 3 Y 1 7112 9| ó| 9 — ۸4۸4, 
55 val مال ا = اج وم‎ Dr e 56 625 7|20|| ٤ | solio SÉ 
سیت‎ 14 mm 28|2]|— 42 |9]— | 5714 54 2 540% 2 160 e 361 slal DR q: 2 di | 
وہ‎ — 4 290 -[—]143 2| — 56 05% [54 13 d 45 „ cl [550 0067 
59 ےد ات 29|2 — 14|3 کا‎ 591 58 257 5 he افو‎ 6 itr وش رہہ‎ Ar ا‎ | 
Bo = Ok E d سو‎ sl REES Er sl 8 % „% co [ame 
| | | | $us rpm ) ۷۸ P 0ب6‎ ۸٦ - g 
61 ||—|19 | 1] —|30 | 9 )اہ 455 ۔‎ 314 2 A | | M 
"ME EOD mu ASS sla aaen 
6 — 6 E 4 % elo] تس ار‎ OR % 74| 804% 560% [22H 
64 — 16 32 I nalla il AP 904 12 t5 e 19] 7|21]| 8124 9 27 a 50 0 dg 
65 |—1|16 1 — 32 — 48 3 1| sio = i i dE: o [24 7128 8,32 9:5 io 40! 14 mim 
$$ |= s |o pl eto «| le roo san] Sc) [zo] isa rele a sr: Drog 
67 |— 16 3 —|35 2|— 5010 1| 712 ui ; 2 428 E lat, eM es 915411|— 12 9 97% Í 
68 = a - 34 — 51 ai 3021003 Ma 5 nl 2 7 | 9 E dai ME " 7 
69 | 17121134 2|— 51 8 ola 1 ZA, 2i 5 H. 0 46 7156 al 4l 10] 1ء‎ 9 26015 d 
oo — 17 2|—155l [— [52 |2] %%% 20 30 Á 5 54| 8| 5| او‎ 12]10] 21/11 30 12 54 p 
2050040 5|5o|| 7|—]| 8|10|| %%% 050% 40250 dr" 
ı |— 17191—1351211— [5: 24 
„ e e ae 3 % 2% e 0۷۳ 
75 — 16/3640 %%% dea e eee "a 
74 — 18 | 2137| -1—155]| 2 dE: spp 156 6 "k. e, 2044 
75 — 4657 — 860 1115121301514515 AR 724| 8138) 9152ta] PER REA Ia 
^. — 9% [56 PU ZT %%% | d 6e 7136 8 45 RO AE ۳ 
77 |— 1911128; 211571311 1 [172 30ا‎ 35 HS za 8 %% 8 124| 2 rd? 56140 
78 kl HI Hiel E 500 J'Zizelbsh ا5د‎ 5% 9 [5| to |s6jss 8% 
90 — 035069 111921381515, ا2‎ AD 9| o|to|24 11 |42| 15] ۶5 
80 |—]20o|-|l—140 فا پور وا اوہ‎ 7154) 9|15|1o|82|11 (lä 1o] x4 ۵ 
| | | fea dle 20 6 40 ۱د 9 ے80‎ 40 121 —]|l15|20 14 4o 167 


Geldwerth, oder jährlicher Ertrag zu: 
1 
fa 20% 9/4 1 2 a Y 5 6 7 8 9 E 41 


K Y e u t z e £ n: 


ma e Pag. 4. Zur Seite 252.‏ وت 
Nie. Oest.‏ 


Metzeı e dwe ey n I er 7 ch den Local E f reisen zu: | 
G ] rth b H 8 Metzen Klaftern Eim n, Z E tn n, na ` E , 
K od bey ñ H 0 > Jochen 7 io dein ein jährigen eld m Ertrágnisse Zu 
š er ` . G 224 
lafter, 


Eimer o EE 


er 13 ll 14 ll 15 d 16 |! 7 ll 1 U 9 ll ll 21 | 1 ll 24 ll 25 26 27 
Zentn u m  ——= =n - F کسی‎ —r = 


» 


=—=FcJÑ e r : 
. 1 e u t Ue A — — = fl. kr] fl, ſchr 
Joche: EPAR RE e ELI TI he 
ن ت‎ — 5148/16124] 47| 5 17 46| 7٦ 
وا‎ 4۱93115 sin 8 18054 
| d | | 5/40/56/41197|12118/12159]45|4 B 16| 6016480 17130]| 18112 
41 | 8153] 43045 1154423604584 1 14| 42/15/24 6.2972 17/55|| 160580 1921 
42 9] 6| 9148][10|20||11 12 2 54155742050 315 6) 7] 360 16020 49 A 19148 
4 e Rd d PA ert RAE E aa JU ا‎ 10(— 480454 HERE 
44 j| 9|92 1016110] nx 44 2 T Solta 4% 15145116 | 5o 7|45 |8 — 19,1% 45% 2042 
ge TERT Ae IE 2615 » 15 484 54115120146] 668 |17 ۵8 d 19135 | 20/22] 24] 9 
| 40 9 531044402265 a 6111415311151 40116127] 17| 14/18 "i: "NM کے‎ 
| 47 10 ö va ۵۶, nr 15 12161 —H t6 49] :2155| 18 24.19 d 20|25|| 24% 22] 3 
| A8 4% 7% 40% $ M 15 1513416120117] 9% 705080473 er 40| 2250 
| یھ‎ ans Pie d e 1015 — 5501 4017 501820091020 — 
| 50 10 50% 40% 230/1520 66 22157 
x | ا‎ dë) abire iso ooa] ea] e| n 
5: 12 515412 abis Je 44045 3646280720182 4119 وت‎ 10 22 5 22 580 23/51 
52 11260012] 80613 — 13520444 m 546 4717 401835070 104% 1 56 22 30 2524 2418 
55 1729222 ١5ا‎ 8 65 à 6|12/17| 616(— 18054/48020 % 21 22 55 255% 445 
54 (1142230550 14124 75 d E A Y 25182019 15120 16 21| 522 — 28 20 2416 2512 
55 14552 545 ا‎ 48117 44l48 42 1 e i e 18 25 46% 2430 25139 
5 81115, 4014— 1456 — 1957020541 5| 8 26 6 
2 Rat? 13 + 141515 ler 9/17 a? * * m x; 1802116022425 90 ` 35 Sp 34 2638 
58 12543 32 l 3o|15 20016 251724 k SE FAE 5921 30 8 5 — 26 — 27 — 
59 2 4% 5| 145135 44% * £ 7 SI: | eM. "i GOTT 
bo |415|-—|14|— 8 —161— | 17| — 1181 — 626 2727 
EL | 8118/19|19/120|20/21|21 22 2215 0 2 2 26 25 K 52, 2754 
61 Im 15/14 1415 e 16 4 pi M 361955204042 22 44234 " bei 26 15 2716 2821 
62 1526074280550 65207 84 01541957 21| —½22 3125| 6|24| 9 6 26040 27144! 25,49 
63 13 3 45116 40 24 E PR 160211200022 242328024 E E | 27] al 28 10 2915 
64 ۹6 A تا‎ + 25 y 3o||20|35|21]40'l22|45i123] Soi * E 24 27|5o] 28362942 
5 161572018 — 25 624/12 zl 30 
5 ^ E amp 20 117 EIERE e 27124 342514: x: du 37 25 ab 0 
6 j 5138,16] 45/[17]92/18159 | 23148 |24| 562 ااا‎ | 54 5,8 
68 E ۶ 15 ba 17|— (8| 8 19 15 por p E 22 [4o nó 9025 1802077 5% 28 45 2 a 31 30 
99 476074564 SCDE, 2012410125 EI "Ou" 4 
70 15100 620% 0508 4o]19|50 | 328024 29,351) 30|46|| 31157 
' Ç 9 | ` 
3402452 271% | — 31 42|| 32124 
z! l: + re Kam زس‎ 2736025 490 — 25 E: 40 Cé 4% 3025 35 saj 85 
72 (1556006480 480 215425 7% 203% %% | 30 50 32] Ai 3348 
i | - 8 22 29 36 mM a 5 
79 4% 7 2148125140 20% 3% | 2h23 Ca 25 |54 |271 8|» 511150 525% 35% 
74 2117 161118 30|12911441120581|» 3|451125|—||26 |45 |27 304% — 56| 9 
D " 15 17 50 18 45 |0 d + کے‎ 28 d i 25 20||26136||27 5 29 ^ o 10 » É 22 84,59 
76 16 38117] 4419 — 2916/21 8| ب6‎ ۸| 25195140٥6 57128| 49 39 30 3548 35] 6 
p 58119115/120152121]4912 T 180265629 5451012 MU" 25 33 
2 % HERE ele3l24 e 1 HE 4, REWE — 
79 Na 6419145 21| 4222523420 6.— 29 20/0 40/22 | — 5320 | 
8o Y 3 x 4 1 2420022 402 * 202640 | | 
2011 0 = 
| Eu. 1 
| | Geldwerth, oder jährlicher Ertrag zu: 1 
1 
s5 ' 


Dia Fortsetzung von 28 bis 52 kr. folgt Pag. 5. 


Iter THEIL. Preis ganzer Maasse oder Gewichte, und Ertrag ganzer Joche: 
— = =, e tuer سج‎ —— ———IOv— m a 


Aie. Oest. 
Metzen, 


Geldwerth bey n: ó: Metzen, Klaftern, Eimern, Zentnern, nach den Local- Preisen zu: 
oder bey n: ó: Jochen, nach dem einjährigen Geld- Ertrágnisse z% 


Klafter 
š $ R ڑھد‎ l J —ꝛ— — ̃ 7 Ü˖1— a کے‎ 
Eine, I I 5 | «Hp sU BS 3p 39 qp 310 7 CS 
En lh. ` ³ꝛ¹Üoꝛ‚ c K c c کہ ے‎ 
7 (ei 8. [d] 827 
i | 
41 19 s| 10 400 2050 21 [11 21 520 22 1831| 25 44% 23 1551 24 Ë 25 |17|| 25 58 26 2 
42 1036 20180 210 — 21 [42 22 24 29 | 6| 29 1481 24 30 25 22 25 54 26 36/27 7 
45 20 4% 20 "i 21|5o| 22 |15|| 22 |56|| 29 ER 24 22 25 | 5| 25 m 26 310 27 ۹ 7 36 
Au 20,02) 24,16l| 22 — 22 44 25 1281! 24 22 24 156 25 l4ol 26 |24! 27 | 8j 27 Bail 2 25 
45 21)—|| 2145|) 22 50 25 |15] 24 a 24 45 25 |3ol 26 |15]| 27 |—1|| 27 |45| 28 |50 29 50 
46 21|28| 2214 25/— 23 46 24 152) 25 |18]| 26 | All 26 |5o! 27 1361 28 2 29 | 8 29 55 
7] 2156 2243 2530 24 |17|| 25 A 25 |5il 26 |38] 27 25 28 |12]| 28 59 29 |46 30 12 
48 || 22|24|| 29|124 24 — 24 48 25 36 26 24 27 22 28 — 28 |48|| 29 5% 30 24 9* 51 
49 | 22|52|| 23 m 24|3o| 25 9 26 | 8|| 26 57 27 |46] 28 35 29 24% 30 |15| 51 | 2 31 50 
50 25|20]| 24|10]| 25]—]| 25 50 26 ۱۸۵۱ 27 50 20 Tool 29 10 3o — 30 50 31 40 92 
51 | 2348 24|39|| 25150] 26 |21j| 27 m 28 d 28 150 29 lus 30 360 34 |27|| 32 D 2 n 
52 24146! 251 8| 26 EM 26 52| 27 4۸۱ا‎ 28 |56| 29 128; 30 |2ol 34 12 32 | AJ 92 56 54 27 
53 244 2557 2630 27 |29| 28 16 29 | oh 30 2| 8o |55 34 |48|| 52 E 33 |34 55 b 
54 2512 261 6| 27 — 27 |54 28 |49j| 29 |42]| 30 36 31 30) 32 |241 55 160 94 |12 5 45 
55 25 4e] 26155 270 28 |25]| 29 [20 3015 34 10 52 5| 33 — 35 |55 4 50 3 241 . 
56 z6 OMM / së), 28 1,561 29 1521 30 480 34 "m 32 lAol 33 1361 34 32 35 28 56 5 
57 2636 27/995] 2800 29 |27|| 30 24 51 1231 32 ۱8ا‎ 33 15 54 [121] 35 | ol 36 64۸7 A2 
58 27| 4| 28| 2 29|—]| 29 580 Be 56 34 |54| 32 |52| 33 50 34 8 35 4% 86 4 = 3i 
59 2752 28 34| 29 50% 30 |29|| 91 280 32 |271 33 26 34 |25| 35 24 36 |23} 37 22 a 
6e | 2al—| 29 —1 30 — 3: ( 32 — 33 — 34 — 35 — 36 1—J 37 — 38 1—1 99 
| 61 28|28]| 29|29|| 3ol3oll 31 [310 32 32 35 las 34 1541| 35 [951.56 di 37 7 59 138 39 2 
62 2856 29/58] 91|—]|| 32 | 2| 33 | 4| 34 | ol 35 | 8 36 bel 57 12 38 14% 99 |16 19 57 
| 63 || 29 24| %% 5450 32 5% 35 % 34 39| 35 4 54% 37 4% 38 551] 39 154 4^ 36 
64 W 29152) 30,561 32|—h 33 | 44 34 | 84 35 36 46 37 20 38 24 39 128) 4o 89 ds 15 
65 50 3425 32 30 33 35 34 40 35 45 36 50 37 55 30 — 4o | 5| 41 [|° 42 5% 
66 || 3048| 3454 55 — 34 | 6| 35 |12| 36 28 37 24 38 5 59 5 4o fazil 4 46% 43 33 
67 51116 32230 35/30 54 7 35 44 36 (Bull 37 1581| 39 | 5| 40 |12] An 1% 42 26 10 12 
68 || 91144] 32152] 34| — 35 | 8j 5% 37 24 38 % aa 4% Ae 4 45% 45 4 "ELT 
69 53212 3321 3430 55 39 36 ۱۸8۵۱ 37 5% 39 | 6l] 4o 15 Ar 24 42 (aal 45 |4? 15 50 
70 32 40 33|5o| 35 — 36 10 37 12o|| 3850 39 [40% Ae 50 42 — 43 [10 44 |° 
71 | 35] al 344 3530 36 |41|| 37 52 39 | آ3‎ 4o % 4 250 42 |56]| 43 4% 44 086 46 1 
72 $3,556) 5:484 36 "ai 57 12l 38 24% 39 1561 4o 48 42 — 45 12 44 24% 49 56 47 27 
73 341 A| 357% 361501 97 14311 38 1561 4o | ol} 41 |22] 42 35 42 |49]| 45 | 4 46 14 46 | Ó 
74 34323504657 — 38 4% 39 28 4o 42% 41 156] 43 |10| 44 |24] 45 1381| 46 52 48 |45 
75 | 55)—|| 36|15| 5% 50 58 |45] 4o |—]| 4: |15| 42 30 43 |45|| 45 — 46 |15| 47 5% ig 24 
76 | 351281 36144) 56 — 39 16 4o 32 An 46% 43 | 4] 44 2% 45 36 46 |52 48 | Ó 50 | ? 
Géi 55 50. 5715 38150 39 ۱48۲ An | 40 42 |23] 43 58۷ا‎ 44 |55( 46 12 47 |29 48 |46 30 42 
78 324 57 42 39 — 4o |18| 41 36 42 [54] 44 2 45 30 46 480 48 | 6| 49 4 51 |21 
79 3052 361 50 4o 4 42 643 2% 44 4% 46 | 5| 47 24 48 1431| 5% s; |— 
80 3720 5840 40 — 41 2% 42 40 44 — 45 |2o| 46 4 48 — 49 20% 50 14° 
| 
Geldwerth oder jährlicher Ertrag zu: 
28 29 50 31 32 55 34 35 3, 35 58 2 
R r e ü t 5 e r A: 


i i Local - Preisen zu: 
Nie. Oest]l ۾‎ wo: M Klaftern Eimern, Zentuern, nach den L i 
9 2209 اڈ را جا‎ SH dem einjährigen Geld - Erträgnisse zu: 
Klafter, — SS FAE 
اہ وہ‎ CEET 
Zentner . 49 || 4 || = = 5 Š = a 
"EE .. ß 
oder ef The TE ñ Tel) II [fo] If Thea Ti Are] H. TH 
ڪڪ ج‎ ee u جج‎ "Thi B. Ikr | 
Joche: |} A. [hr] A. Ihe A. [Re] A, [RT A The 7 
y be CC lët ee RŠ k 31 50 32 |12]| 32 |54|| 35 D © Oe 
42 28 | 28 Aal 29 24/ 30 | 6 30 É 9 15 32 158 53 4 34 24 35 7|| 35|50|| 36 
45 || 28 40% 29 ا25‎ 30 | 6۲٢۲ 30 49 91 "T 53 |—| 33 [441 34 28 35 12 35 96 56 40 37 24 
44 29 %% 30 0 46 51 ve dd at 53 45 34 500 55 15 36 — 36 Í. 37 30 58|45 
45 30% 30 45 51 E 32 15 2 ml 30 50 35 Jı6! 36 2 56 |48]| 37 3405820 39 5 
4 3 4 3: % 52 % 52 5 33 20% 35 45 56 | °| 36 |4a| 37 6 381251 59 و‎ 4% 
3 š: 2 32 | 7| 32 5% , 4 54 [a8] 56 اس‎ 36 4% 37 1561 38 eil 39142] 4% — 4 
18 3% % med e 59 p » 56 36 45 57 34 58 123 39 | 40 * 1 * H 
; I 5 7 Al HUP 3 4o — 4050 440 | 
50 55 20 54 " 55 - 35 36 40 37 ]3 38 s E F * | G | | | 
^ | oll 39 1571| Ae 480 41139 42150; 42 
5: % 84 Isal 35 14211 26 350 ہو‎ d 50 ا‎ 5; Ball 4o 44 4: 3 جو‎ 4520 44|42 
52 54 40 35 |52] 36 J244 37 |16|| 58 | 9 5 4o 580 41 134] 42 |24|]| 45|17|| 44|10]] 45 3 
el 7 | 64 37 59 58 52 39 |4 E : 121 44] 6l 45| — 45/54 
Bo | 35 % 36 3| 37 b 56|| 30 [% 4: 2% 42 80 43 50 4045 
54 || 36 — 36 |54] 57 |48| 38 439 s |5| 42 45 | 511 44 4% 45% 4614 
50 35 7 A o CA 4a — da 56 45 52 44 48 4544 4 E d 
26 | 37 % 38 4% 39 ii] 4o | Sj 41 8| 4s le 4 44 ba 45 [36] 46155] 47 5| mr 
58 58 —| 38 % 39 % do ai 44 32| 45 % 44 |28| 45 126) 46 |2á| 4 22) 48 20 " » 
56 || 58 4o| 39 |38| 4o 96] 41 4 5 10 44 15 45 24 46 / 47 12 48 11 49110 = o 
39 || 39 2% 4o 49 41 — 15 = ho — 49 — 46 — 47 — 48 (— 49|—j Béil 5: |— 
, 0o o — 41 — 42 — 495 I— | 
| all 44 44 a5 45 46 46 42 7 48 460 49 2 52 40% 
5 | MEE E: + 1 36 45 280 46 50 47 32 48 A p $ و‎ 27 Se 50 53455 
ba 4% % 42 „ 43 ہہ 8% % 49 260 48 5 47 12 وا‎ um 
65 | 4e — 43 | 31 44 | e 45 ou 46 6 lei: Al 5o | 8" وق‎ 12 52 46 5320 8515 
64 || 42 4 45 نے‎ 48 45 = d 10 am d 50|| 5o 85] 2 70 ZC S E 3 
09 % 2 44 %% 45 5% 46 1551] 47 4 3 50 5% 5: We 52 |48| 5554 SES 
be | b E 45 | 6| 46 42 47 |18 eee d 55 |56| 54 43 260% 55 k 
67 44 40 45 47 46 54 48 1| 49 „ jul] Bs On 55 16 54 24 55132 E, 30 58 39 
68 || 45 20! 46 28 57 156| 48 44 59 360 51 |45] 52 54% 54 3 55 12 56]2: 03 5930 
69. | 46 — 47 | o| 48 6% 49 |27 B. [2o] 82 3 59 4e 54 8 56 — 57 
79 | 46 40 47 5% 49 — 50 0 5: 57 59 59 10 6022 
i a 5o |53| 52 | Al 55 | 5426 55 57 56 d 4 o MERC ۳ 
71 47 20] 48 51 49 42 O. ais 52 178 51 I —À 55 ۳ 24. 57 P 9 5• 60 Boll 621 3 
72 48 کے‎ 49 12! 5o 24 51 36 1 T Ly E 55 58 57 11 58 al 20 f 54 
75 || 48 4 40 |53| 5: | ó| 52 40 8446.88. INST 50 6o [ab 6: 4 ا‎ 
74 49 |2o| 5o |54 51 [48 53 | 2] 54 |1 15| 57 30 58 45 Ge — 611151 62130 P 
79 5 - 5115 52 |3oj| 55 |45|| 55 7 E " 60 [16| 59 52 60 480 62] 4 6320 a 27 
76 5 |4o| s, 560 53 42 54 |28 , 5 " | 62 53] alen HE 
سوہ‎ T E سز یں‎ PRU n RE OPE 4% 655% 67| 9 
dL: وب تو‎ aree 59 Gë 6o [õa] 6a 5% 65 [xe] 64% 4 2 
79 52 |4o| 58 |59 z 10 4 he bo kl 61 |20|| 62 |4o]| 64 — 65 29 ۱ | 
90 || 53 E 54 |40 i 7. ! | 
Geldwerth > oder jahrlicher Ertrag zu: 49 50 51 
45 46 47 48 
Ae 41 42 49 44 


| 
1 let Pas. ے6‎ 

Die Fortsetzung von 52 Rr. bis 10 fh folg 8 | 
| | 


b 2 


Iter THEIL. 


— —— — — 


Jie. Oest. 


Metzen, 


Klafter, | 
imer رش‎ N ںچ رش ں چ شڈ‎ Ar 
r 
oder K r " u t 2 € r n: 
Joche: f Y : t d 
44 | 35 32 36 jazi 56 1541| 37 8 | 16] 39 157 
42 36 ا٥۸‎ 37 6 37 1481| 38 [30 36 220 39 154 
43 | 97 [|16] 57 59% 38 42 39 25 Ae 8| 40 5+ 
44 | 58 | 8| 38 5% 939 30% 4o % 4: | 4| 4i 8 
45 | $9 —| $9 |45 40 1301 41 | 15 42 — 4? 45 
46 89. 52% 40 MiB e 41 (SE 42 "o! 42 55] 45 [42 
47 || 4o ul 41 و‎ 46 43 | 5| 45 52 44 139 
48 41 136% 42 |24 45 12 44 — 44 48) 45 56 
49 || 42 280 49 17 44 | 64 44 55% 45 |44| 46 3 
5o 45 20 44 100 45 — 45 ]|5o| 46 40 47 30 
51 22145: | 31 45 P 46 |45} 47 - 48 127 
52 | 45 | 4| 45 5% 46 4۵۲ا‎ 47 4% 48 fs 49 24 
55 | 45 50 46 40% 45 4 48 35 Aa 280 50 E 
54 46 148] 47 42% 48 156 49 30 5o 4% 51 11:8 
55 47 jo 49 1551| 49 ]|9o| 50 260 51 20 52 [45 
56 48 3al 40 26 50 24 51 lazo] 52 160 53 22 
57 49 2 5o [21 51 280 52 ab 55 12 54 9 
58 | 50 46% 5: [i4] 52 10 55 10 54 | 8| 55 |6 
59 51 | 8ll 52 |- 55 | 61 54 | 54 35 | 4| 56 |3 
bo 32 ( 55 .54 KR 55 — 56 — 57 — 
61 52 52 55 15351 54 54 55 55 56 56 57 57 
62 55 |44| 54 46 55 |48 56 50 57 152] 58 154 
63 54 36 55 39 56 42 57 45 58 480 59 52 
64 55 128 56 1328 57 15600 58 40% 59 44 6o 148 
65 56 20 57 25 58 [Soll 59 134 60 40 61: 145 
66 57 12 58 180] 59 24 60 50 62 ]|36|. 62 42 
67 58 4| 59 in 60 [|:8] 61 1251 62 32 63 39 
68 58 560 60 4l 61 [12] 62 20] 63 280 64 136 
69 59 48 60 57% 62 | 6| 65 25% 64 24% 65 133 
70 60 Volt 61: [|5o| 65 Lan 64 fro 65 200 66 30 
7A 61 1321| 62 45] 65 54 65 5 66 Lab 67 27 
72 62 240 65 5 64 46 66 Loi 67 liz] 68 t24 
jc | 65 16 64 |29 65 42 66 55 68 | 8| 69 ls 
74 64 | al 65 22 66 1561 67 50% 69 | 4| 7o ۵8 
3 65 |—|| 66 150 7 1301768 [4 70 |—| Z [15 
7 | 65 |52] 67 Du 68 |241 69 40 70 560 72 12 
E 66 44 6B 1| 69 (1184 70 1554 71 152 وہ‎ 9 
7 67 36 68 |54| 7o [iz] 71 30 22 ۵ا‎ 74 | Ó 
79 1 ۵۵ 69 47/ 71: 6% 72 250 75 Wäi 75 8 
Bs 9 |ze| 70 40% 72 — 73 (20 74 40 76 G— 
Geldwerth, oder jährlicher Ertrag zu: 
52 55 54 55 560 57 
K r e u t z e r n: 


Die Fortsetzung von %1 bis 5ooo n. ö. M. RI. E. Z. o. J. folgt Pag. 7. 


— 


58 


(Ter 


59 


Geldwerth bey n: ó; Metzen, Klaftern, Eimern, Zeutnern, nach den Local- Preisen zu: 
oder bey n: ó: Jochen, nach dem einjährigen Geld- Erträgnisse zu: 


58 


, AE 
«| 5 
1 
| 45 
16 d 
45 1 | 
14 46 
15 47 | 
12 48 
11 49 
9 54 
A| 52 | 
2 
ah) = 
E 
4 56 
3 57 
2 56 
1 59 
گۓ‎ 60 
59 61 
58 62 | 
57 65 
sól E 
55 65 
54 66 
58 67 
„ " 
51 9 
50 29 
49 7n 
48i 75 
47 
46 74 | 
45 79 
44 76 
43 71 
42 78 
11 79 
Ao 6o 
1 
| Gulden 


Preis ganzer Maasse oder Gewichte, und Ertrag ganzer Joche : 


BETUPTDERBANDTUEMEN TE RE SU ma m 


BEER 


l- Preisen zu: 
nach den Loca 
` Eimern, Zentnern , isse گی‎ 
r egen einjährigen Gel 
EA . 6: oc , 

oder bey n: — —sas RR RS RENE 


EIERE, "a 
KL R -I & [EPOR dj 
[TET E Te] 2 نز‎ TR] A TR 41 |- 
—-(— i3 3 = 369 — = 
Oche ہو۶ وو سی‎ EE کی‎ PE wi 246 — 287 |— ni — 378 — 420 = 
29 اسا‎ 164 be ے] 252 یر‎ 294 = 544 |—| 337 E 4o | — 
82 |—| : 53 — 210 | 501 396 d 
i| „ 2 |: Ej ssp sr 515 e Y ses [Z] à» | = 
42 86 — 120 سا‎ . 220 — 264 — 315 Ze 300 E 414 Loch 460 39 
E] SE E E 8 E e IEEE 
í — 43 = 250 — 276 — 829 |— AE 452 |— 
45 9o 58 — 184 |— ell 7 ۶ = mE ES oí = 
46 | N چ‎ ٦ 88 — 255 mM. zi 336 —| 392 — 441 ad 300 کے‎ 
4و‎ |—]| 14 192 — 240 — 1 343 | —| 450 
47 | 96 I— 144 — T4. Cas 245 |— 294 — 350 — 406 z 
0 EL وا کا‎ s | e ھ۶۹٤‎ 
Bo B "wl EL | Bes = 306 |— 2 E 416 |—| 469 کے‎ 530 = 
GREISEN دی‎ ln Tal Oa éi, % B| Me | = 
51 $03 -—| 156 [—| 208 |— 265 |—l| 9318 — EU — 402 |F i 5 — 550 - 
use Meis us emm T SE OR % ]ہا‎ 560 |— 
55 || 106 = ہیی‎ e کے‎ — 330 -| — 448 — 5135 — 570 — 
54 108 65 — 220 a / — 556̃ — 502 en 456 |— À کے‎ 580 — 
5 110 ||| 1 | 224 — 280 342 — 399 64 — 522 = 
a و‎ TE e سے چو کو‎ 3 — 4 sët 3971) Zo Je 
Q5 114 — پور‎ |— 232 |—|| 290 — 354 — Pag Ado eee 
27 0 5 266 — 295 |— 360 eee xd» (HO em 
: 8 — 177 |— i — 549 — — 
29 % — ibo H 240 | - Ze d occus a 
60 gar 0 494 — 496 | 567 — 630 ×× 
iS EIS SEE xs Get = 
64 r P P een 515 — 378 ےا‎ d Cal GE 
b2 124 30 252, 320 ES 584 کل‎ s 20 — — 660 = 
63 126 192 — 256 535 — 590 — 7 528 Si — -670 | — 
64 128 |— I Mein E 700 2. سج ات _. جو بہت‎ 
65 190 — 19 264 — 330 402 — 469 544 — 2 690 E- 
66 192 |— 198 |— کا یھ‎ 335 m 408 — 476 — 552 — 621 E KH 3 
67 % — zo: — ee 560 |—| 650 — 70 
21 156 (Es | 2 = 276 — ا7‎ Je 4% اا‎ n — 639 7H. A 
WE "SEO E X — s El ei ا‎ me |— 
40 - — 497 — 1 648 E — 
7o || 14o SEN -| CT Te 3% قان‎ W- bm 
„ ia | 26 =l ow Z| se |Z GIS وق‎ ze | = 
4% ETE 1217 0 = 
7 e mE - SE E 
P | — H 225 =| 251 —| 380 — "2 T 2 == Su Si Ep bm 2 s= 
75 سی‎ — E^ — FOL 
Ae. د‎ CL Se E E P> EI za El ds pe 
ae Seg z A > Š 
78 . i 400 — 490 
79 158 | 2/0 کے‎ 320 
Bo 160 m 1 


bri Ertrag zu; 
Geldwerth, oder jährlicher A 8 9 19 
6 
5 
4 
3 5 m " d 


بر 


^ 


Y. 


Iter THEIL. 


Preis ganzer Maasse oder Gewichte, und Ertrag ganzer Joche 
Ka SE IU II III 


Nie. Oest. 


Geldwerth bey n: ö: Metzen, Klaftern, Eimern, Zentnern, nach den Local- Preisen Zu: 


oder bey n: ö: Jochen, nach dem einjährigen Geld-Erträgnisse zu:‏ ا 
س rm‏ سے خشچچ = — — H‏ 
Än IE‏ 
"dn — R eut zn: —‏ 
Joche: |fl.|kr|pijfl-ikr|pl/[A.| Kr pff fl.] Kr. ñ. | krj] A, Kr. fl.] krj) ñ. | krj] A7] hrf] f. | kell fl. | hj] fl. | Erl fl. K‏ 
AH — 40121 11—13 ۴ 2 a Al 3 eg 61451 8| 6 j^ 10148] «2] ou 19‏ 84 
A| 6l 5/280 61501 812| 9|84| 405% 12160 15‏ 244% ]1]22 312 }1 ]-|41|—-]29|2|—| 82 
aal 11238] 246% 4| ol 513521 6550 818 941 11 GEN 151:‏ |1 42 —/205 — 85 
Aus 5136] on 81241 9 49] 22 12,96 ۸‏ 2480 11241 0 % |1 1421-1 |1121 94 
cl 1| 3 sl 125 250 44150 5/40 7 5 8150 9550 1220 12|45|| 14‏ — 1222 — 85 
A418 544% 710 836 aol 2] 12280 12/54|| 14‏ 2|524 ]1126 ا9 اہ |1 I—l|21121—143° A‏ 86 
bunn |27 2154| 4/20 5/480 7151 842 100 al 1208“ 13| äu 14‏ |1 ]7|21:9(—]49|2[| 87 
pl (128 21561 A|241 552% 7/200 8480 1016 33144] 15/2044‏ 441[ 122 88 
Asa 5155 7 | 8 54 ío|23[ 11152| 15210 14‏ 24580 | و 6131 |4 ]4412 de‏ 122 — 89 
simil äich 4150| 6|—| 7130| 99 — 10500 12|—]| 15|9o|| 19‏ 1 ]-|22|2]|—]|45|—| مو 
Bu 100% at au 4135| 6| 4 71351 9| 6 10% 12 8 30 19‏ 7 و 91 
9j] 1]92] / 4| 415%) 6| 8 7,40 glazi! 10 44% 1216 151484 15‏ ]1 4 1461 |1123 92 
bat 25|1|—146|2 1 913] 1155| 3 6| 4139| 6/12 29 9|18] 10520 12241557 15‏ 
2512/—l47 ` 110% 4194]. 3| Du 442% 6:16 71501 gi2All 10580 12 ۷ 15‏ —|| 94 
| 85ء 40 12 ]5 |11 8|1o| 445 30 7155| oiäell‏ 1|5 1|11|1 47 —( 255 — 95 
16 |]14|24 2048 1222 9456 |—|8 24 6 4145 34421 ]1196 ا۔او؛ا؛ -i‏ |1148 24 —( 96 
m an 1|[12|9]| 7 3144 4151 do 8 5 942 1119 1256 1433 16‏ 1 3 97 
j||—|24|2|—]|491-]| 11452 238] 5/160 4154| 6 32 8 10 9148) 122% 13) ¿H 14/420 16‏ 98 
16 450 43/120 12350 ]9154 615% %%% 4/57 328 50% ]1|14]1 492 — 24% — 99 
16 ||]—|45 15120 11|40 :3 10 8200 640 —/ 5 31200 4115140 50 —( 25 —( 100 
99 — 30 40 26 200 25 | 20 ||46|40 | 132 —(10 640 520 250 1/40 50 — 200 
Bic 10 — 15 — 20 — 25 — Sei — 1 35 — 40 — 45 — 50‏ 3145 445/230 500 
-l 9120 | 5. — 40 153120 20 — 26|40|| 35 20 40 — 46140 55 20 60 — 66‏ 1140 400 
-i|| 4 iol- 6145| -|| 8/20] 16/401 25 — 5520! 41|40]| 5% — 58] 20|| 640 75 — 99‏ |5 |2 500 
zs — 20 — 90 — 4o]—|| 50— 60— 70 — 80/—|| 9o m.‏ | - |2130 600 
515o| -| 8|451 -] 11140] 29120|| 35 a 46|40|| 58120|| 7o|—]| 8114ol| 93 20111051 —|116‏ ||- 21651 700 
f 5320 66|Aoll Bol— 9520106 40170 — 135‏ 40 40 26 820 |— 640-10 |3120 800 
Í‏ 0 1155 — 120 —405— 90 — 75 — 60 — 45 — 30 |]—|115- |11|15- 715% 3450 900 
-i 8f20} -N12|30| - Hr 5520 50 — 6640, 85200100 — 11640035 20150 — 106‏ |4119 1000 
Du 40 -125!—] - 53,204 6614011100 — 1133120111661 40 2001 — (253200 26% 405300 —]/229‏ 8!20 | 2000 
3o 5⁰ — 10 —460—200 —260— 300 — 350 — 400 — 450 | — 1500|”‏ | 27||- |— |25|- |12|30| 3000 
— 600 4058520 46% — 2014001 ]40113331 | 266[|— | 20% 664053 — 3550( 1640 4000 
— 0 
| 


6661 
5000 20 50 -||41|40| -|62|30| -1183| 201166 |4011250)—11333| 2 40 400500 585 2066640 ا‎ p. 20% 
| 2 
Geldwerth, oder jährlicher Ertrag zu: 
1⁄4 2/1 3/4 1 2 3 4 5 6 7 & 9 10 

É e üt z e r n. 

| 
| 
| 
| 


| , Pag. 7 
| ^ - Geldwerth bey n: ó: Metzen, Klaftern, Eimern, Zentnern, nach den Local-Preisen zu: | 
II oder bey n: o: Jochen, nach dem einjährigen Geld -Erträgnisse zu: | 


| 1 |] 19 Het IT s: [V 160۳15۸۷۹" ۰.2 
| K r e u t z, e r n: 
[S [jd Tt ph ñ. peg dp] 8. (elt d A. [le] 8. phe] f. [We] fl [he] f. |i] ñ. [Rej 0. | e] ñ. | kr 
| 1642| 42123] 18154 2015 2156 2257 24|19| 2539] 27 — واقو‎ 2042 
1624 17|46| vol DI 2050 2452 25 0 24056 2558| 27 200 281421 30 4 
3 5| 316136] 17\591| 19/220 2045 22| Du 23131 206% 27% 40 29| ا3‎ 30|26 
16,484. 18120 1960 241—1 22,244 25'48| 291124 261361 28l—1 0024 3048 
17 -| 1825 19 50 245 22 40 24 5| 25 5o] 26|55| 2820 2945 3220 
17112 1605380 20% 4 2130 2256 24,224 25480 2714] 2840 30 6| 3232 
| 17124 18520 20/18) 22045 25120 241591 261 bi 27135] 29|—|| $o|27| 31154 
1713611 إو‎ AN 2052 22 — 295|289| 24|56]| 26124] 27192] 29|20| 3048] 32146 
GK 191774] 2040 22145 293|44| 25|15| 26/421 28|11]| 29|4o] 31| 9 351 
18 — 10300 21|—]|| 2250] 24 — 1 2550 27/— 28300 3Sol—]|| 32/50 33 — 
1812 19|45| 21]|14]| 2245 2460 251471 27/18 2849 3020 34154 3322 
18024 19156] 210280 23 — 2452 26| 4| 2730 29, 8| 50% 40% 32420 35/44 
18/56] 20| % 21/42 2315 24/480 26 E. 27|54 2927 31 —| 52 55 34| 6 
1848| 20220 2150 23 30 25, A| 26380 28120 29,401 32/200 32154 94128 
19 — 20 35 22 10 25/45 2520 26 55 28050 30] 5| 3540 33045 0 
1912 2048 2221 21 — 25156 2712 280480 30240 32 — 60 35112 
19 24| 21| 1| 22360 2445 25]52] 27|29 29 nt 304] 52200 33 57 4 
1050 2110 22 52 24 30 26 sl 27 40 20 24 34] au 3240 4 10 35 56 
194480] 21027 25 6 2445 2624 20| 3 29 42% 320 55 — 4 39 3618 
20 — 2140 23200 25 — 2640 2820 30 — 3140 33200 35 — 3640 
40 — 45200 4640 50 — i 53|2o| 5640 60 — 6520 6640 79 — 73 «| 
6oji—| 65 — 70 — 75 = 80 — الا85‎ 90 — 95 — 1001 105|—ll 1101 — 
8o |— 86] 4o 9520 100] —|| 106 40 115200 120 — 12640 133200 140 — 146 40 
100 — 10820 11640 125 — 15320 14040 150 — 45820 16640 75 — 183 20 
120|—|| 10 — 14% — 50 — 1 — 70 — 80 — 19 — 200 — 210 — 2291-7, 
140 — 15140 165120 175l- e 18640 198|20]| 210 — 221 40 25320 245 — 256 Aa 
160 — 175 0 18640 200 215120 226 4⸗⁰ 240 — 25320 26640 280 — 295 20 
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Die Anwendung des Schlüssels ist auf der letzten Blattseite. 


Anwendung dieses Sehlüssels: 


ıtens. Bey der Berechnung der Natural-Producte, nach den Local-Preisen, auf ihren Geldwerth: 


Wenn z. B. die Frage wäre: was kosten 2612 Metzen zu 2 fl. 364 Kr., 

so suchet und findet man im Iten Theile des Schlüssels: 26 Metzen Kosten zu 2 fl. — kr. 
سے — ۔‎ 86 — 

سا سے — ہے 

im IIten Theile des Schlüssels: — 2 Metzen kosten- 2 — — — 

— — — 56 — 


| — — — — 


der Geldwerth der 2612 Metzen zu 2 fl, 267 kr. beträgt folglich im Ganzen . . . 
U. s. w. 


2tens. Bey der Berechnung der Grunderträge, nach dem Ertrage eines Joches, auf alle Flachenmaasse: 


Wenn 2. B. ein in seiner Kultur neu veränderter Grund A. von 57228; Jochen, zu eine 
in seiner alten Kultur verbliebenen Grunde B. verglichen wäre, welcher 21,222; Joche enthält, 
und jährlich 2987 Zentner Heu zu 363 kr. erträgt, so ist vor allem: 

1) vom Grunde B. der Natural-Ertrag eines Joches, (falls er nicht schon bekannt wäre) 
eigens zu berechnen, mit 137 Zentnern, sodat 


3) der jährliche Geldertrag des Grundes A., verglichen mit B., zu. . 8 fl. 27% hr. 
vom Joche zu berechnen, nämlıch: 
man suchet und findet im Iten Theile des Schlüssels: 57 Joche ertragen zu 8 fl. — kr. 456 fl, — Ld 
1, — 27 — 25 — 88 


— — — — 


im Vten Theile des Schlüssels: 300 E] Klaftern ertragen - 8 — — — 1 
- — — 27 — — — 


سے ہے — — — ہس ہہ = 


der jährliche Grundertrag von 57 5 Jochen bestehet sonach zu 8 fl. 274 Kr. in . 485 fl. 42368 | 


U. S. W. | 


stens. Wenn bey den fatirten Natural - Producten nicht immer die allgemein eingeleiteten Bruck 
theile dieses Schlüssels, sondern auch ausnahmsweise andere Bruchtheile angenommen wor ; 
der: wären, so werden für die neue Berechnung, z. B. anstatt 4, 4, Z= u. d. gl., die ihnen 
gieichstehenden 77, 4%, Ze u. d. gl. mit ihren entfallenden Erträgen, in diesem Schlüss 
aufgesuchet. 

jtens. Die Bezirks- Obrigkeiten können diesen Schlüssel leichter und schneller anwenden, went 

sie sich hieraus sowohl für ganze Maasse, Gewichte und Joche, als für derselben verschie- 

dene Theile, Auszüge machen, wie es die eigenen Local- Preise und Jocherträge jeder 

Steuer- Gemeinde erfordern. 
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M < 98. j 

Jedem der 4 galiziſchen Uhlanen- Regimen- 
ter wird die Aufnahme von 48 adelichen 
Kadeten noch ferner bewilliget. 


C ane Majeftät haben alfergnábigft zu entſchlieſſen ge» 
tubet, daß die bisher bei jedem der vier galigiftben 
Uhlanen z Regimenter höchſt bewilligte Aufnahme von 
48 adelichen Kadeten noch ferner beſtehen ſoue, daß 
es jedoch von Beiträgen für dieſelben aus öffentlichen 
Fonds abzukommen habe, und dieſe Kadeten ſich ſelbſt 
zu erhalten haben. Den dermal bereits vorhandenen 
adelichen Kadeten werden in Folge dieſer allerhöchſten 
Entschließung die Zulagen aus dem Staatsſate erfolgt 
werden. 

Welches im Grunde hohen Hofkanzleide— 
frets vom 22. April b. J. Zahl 12346 zur all» 
02۷ Kenntniß mit dem Beifage gebracht wird, 
aß: 

tens. jene Individuen, die zu einem der 4 Uhla- 
nen⸗Regimenter einzutreten wünſchen, fid um ihre 
Aufnahme entweder unmittelbar bei einem von den 
in Tarnow, Przemysl, Lemberg und Stantslawow 
aufgeſtellten Uhlanen-Werb⸗Kommanden, oder aber 
ei dem betreffenden Kreisamte zu melden, und 

2tens. über ihren Adel die Beweiſe beizubringen 
aben. 

Gubernial⸗ Kundmachung vom 5. Sept. 1819. Gub. 

Zahl 37672; 


; xu, €" 3 SEN # E. 
Weiſung, wie die außer ber Exerzierzeit un⸗ 
befugt ſich entfernenden Reſervemaͤnner 
zu behandeln ſind. 
us Anlaß einer Anfrage, in Hinſicht der Behand⸗ 
tung der außer der Waffenübungszeit unbefugt f 
entfernenden Reſervemänner, hat das k. k. Generals 
Prov. Gefest. von Galizien 1879. R 
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Militär⸗ Kommando, in Folge einer hofkriegsräthlichen 
Weiſung, ſämmtlichen Werbbezirks⸗Kommanden bedeu⸗ 
tet, daß es hinſichtlich derlei Reſervemänner im allge⸗ 
meinen bei der Anordnung des 8. fe der 17 
ſtrukzion zu bewenden habe, wornach derlei unbefugt 
abweſende Neſerve⸗Männer lediglich als Uibertteter der 
Paßvorſchriften, oder wenn fie ſich ins Ausland bege⸗ 
ben haben, als Auswanderer zu behandeln ſind. Nur 
wenn zur Zeit einer wirklich angeordneten Nekrutirung 
(Ergänzung der aktiven Armee aus der 9tefetbe) Ree 
ferbe » Männer, welche nach den beſtehenden Bora 
ſchriften eben die Reihe zum Einrücken in den 
wirklichen Rilitärdienſt trifft, ſich eigen⸗ 
mächtig entfernen, und auf die bon ihren Dominien 
erlaſſene Gbiftal» Gitagion in der bemeſſenen Friſt fb 
nicht ſtellen, habe gegen dieſelben ein anderes Verfah⸗ 
ren einzutreten, — derlei ſtellungsflüchtige Reſerveleute 
ſind nämlich bei ihrer Einbringung nicht nur ſogleich 
zur aktiven Dienſtleiſtung beizuziehen, ſondern auch 
unter beſondere Aufficht zu ſtellen, und während ihrer 
14jährigen Kapitulazionszeit außer den Fällen der Erb⸗ 
(daft weder im Wege der Offerte, noch der Konzertas 
zion zur Entlaſſung anzutragen. 

Eben ſo ſeyen derlei Leute in den erſten Jahren 
ihrer Dienftleiftung, und bis fie ſich durch eine gute 
Kondllite eines größeren Vertrauens würdig gemacht 
haben, nicht zu beurlauben. 

So fern derlei Stellungsflüͤchtlinge bei ihrer Afs 
fentitung die Widmung für die Kavallerie, oder ſonſti⸗ 
ge Extra⸗Korps erhalten haben, ſey bei ihrer Einbrin⸗ 
gung mit Berückſichtigung der Vermögensumſtände, 
der früheren Aufführung eines ſolchen Mannes, dann 
der Umſtände feiner Entweichung zu erwägen, ob fela 
ber ungeachtet ſeines Fehltritts mit Beruhigung bei 
feiner vorzüglicheren Waffengattung, für die er Urs 
ſprünglich gewidmet wurde, belaſſen werden kann; ſoll⸗ 
te das Refultat dieſer Erwägung für den Mann nicht 
zu günſtigl ausfallen, und ein gegründeter Verdacht der 


wiederholten Entweichung vorhanden ſeyn, fo fey der 
betreffende Mann, um das Aerarium vor Nachtheil zu 
ſichern, nicht zur Artillerie, Kavallerie ꝛc. ꝛc. ſondern 
zu dem betreffenden Infanterie-Werbbezirks⸗Regimente 
zur aktiven Dienftleiftung abzugeben. 

Welches den k. Kreisämtern zur Wiſſenſchaft und 
Nachachtung mit dem weiteren Beiſatze bekannt gemacht 
wird, daß, wenn von den wirklich eingerückten, oder 
neu geſtellten Reſervemännern, ein oder anderer wäh⸗ 
rend der Waffenübungszeit entweichet, derſelbe zwar 
gemäß Neſerve⸗Inſtrukzion als Deferteur zu behandeln, 
jedoch kein Erſatz für ihn gleich bei der gegenwärtigen 
Steferbe » Stellung zu verlangen, ſondern damit zuzu— 
warten ift, bis eine neuerliche Kompletirung des Refera 
veſtandes angeordnet werden wird. 

Gubernialdekret vom 16. Sept. 1819. Gub, Zahl 46770. 


100, 

Vorſchrift, wie die gegen das hoͤchſte Mera- 
rium in Verrechnung ſtehenden Beam⸗ 
ten oder Partheyen ruͤckſichtlich der Ver⸗ 
zugszinſen zu behandeln ſind, wenn 
ihnen bei Berichtigung der dießfaͤlligen 


1 


Erfüße eine Verzögerung zur Laft faͤllt. 


1. 0 

a 37 Anſchluße erhalten die k. Kreiskaſſen mehrere 
Eremplare der mit dem hohen Hofkammerdekre⸗ 
te vom 26. Juni d. J. herabgelangten Vorſchrift 
über die Behandlung jener Beamten und Partheyen, 
welche gegen das Aerarium in Verrechnung ſtehen, 
und demſelben Erfäge oder Zahlungen zu leiften haben, 
in fo fern ihnen bei der dießfälligen Berichtigung was 
zur Laſt fällt. 


Gubernialdekret vom 17. Sept. 1919. Gub. Zahl 59828; 


R 2 


J Hofkammer⸗Zahl. 74394 


Vorſchrift 


fur 
fåmmtliche Kaffen in den deutſchen und ita: 
lieniſchen Provinzen des oͤſterreichiſchen Kai⸗ 
ſerſtaates, über die Behandlung jener Be- 
amten und anderer Partheyen, welche gegen 
das hoͤchſte Aerarium in Verrechnung ſte⸗ 
hen, oder demſelben Erſaͤtze und Zahlungen 
zu leiſten haben, in ſo fern ihnen bei der 
dießfaͤlligen Berichtigung eine Verzoͤge⸗ 
rung zur Laſt fallt, 


Um den Staaisſchatz gegen den Verluſt zu ſichern, 
welcher aus der Entbehrung ber demſelben von Beam⸗ 
ten oder anderen Partheyen, die gegen das höchſte Aes 
rarium in Verrechnung ſtehen, dahin Zahlungen oder 
von was immer für einem Titel fih herleitende Erſätze 
zu leiſten haben, durch längere Zeit vorenthaltenen Ka⸗ 
pitalien bisher erwachſen iſt, wird den mit der dieß⸗ 
fälligen Empfangnehmung beauftragten Kaſſen für die 
Zukunft folgendes zur unabweichlichen Richtſchnur Bors 
geſchrieben und bekannt gegeben: 

Erſtens. Jede, was immer für einen Ramen ba, 
bende, gegen das Aerar in Verrechnung ſtehende, oder 
demſelben Erſätze und Zahlungen zu leiſten habende Pars 
they iſt verbunden, den ihr von der kompetenten Behörde 
zur Laſt geſchriebenen Hereinreſt oder die auferlegte 
Zahlung (in ſofern nicht durch ein eigenes Geſetz, oder 
nach Maßgabe des J. 1554 des allgem. bürgerl. Geſetzbu⸗ 
ches durch beſonderen Vertrag ein kürzerer oder länge» 
rer Abfuhrs⸗Termin ſchon beſtimmt ift) binnen dreißig 
Tagen, von jenem der ihr zugeſtellten Liquidazion 
oder geſchehenen erſten außergerichtlichen Einmahnung 
an gerechnet, unfehlbar der betreffenden Staatskaſſe 
zu leiſten. 


smn ` و‎ ٤0 


. Siweitens, Rechnungsleger oder ſonſt zahlungs⸗ 
pflichtige Partheyen, welche dieſe peremtoriſche Friſt, 
ohne ihrer vorgedachten Verpflichtung nachzukommen, 
fruchtlos verſtreichen laſſen, entrichten vom erſten 
Tage nach Verlauf des geſetzlich beſtimm⸗ 
ten oder durch Vertrag beſonders bedun⸗ 
genen Abfuhrstermins, oder wenn kein ſolcher 
weder auf die eine noch die andere Art ſchon feſtgeſetzt 
iſt, vom ein und dreißigſten Tage nach zu⸗ 
geſtellter Liquidazion, oder geſchehener 
erſter außergerichtlicher Einnahmung nebſt 
ihrer Schuld auch noch die geſetzmäßigen Verzugszin⸗ 
fen, die mit Nuͤckſicht auf die in den $$. 994 und 995 
des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches enthaltene 
Anordnung, in ſo fern Zinſen kontraktmäſſig 
gebühren, jedoch der Zinſenfuß nicht ausdrücklich 
im Kontrakte ſtipulirt wurde, wenn fid) kein Unter- 
pfand in der Verwahrung des Staates befindet, mit 
Sechs, wenn ein ſolches beſteht, mit Fünf vom 
Hundert, endlich in ſo fern Zinſen nicht be⸗ 
dungen waren, mit Vier vom Hundert zu 
berechnen kommen. 

Drittens. Bei Kaſſe-Deſekten, oder wenn die Ka⸗ 
pitals⸗ Forderung des Staates aus einer doloſen Hand⸗ 
lung, einer Pflichtverlegung, oder aus einem Berfe- 
hen des gegen das Aerar in Verrechnung ſtehenden 
Individuums entſtanden ift, beginnt die Verbindlich⸗ 
keit zur Entrichtung der in dem zweiten Abſatze Detail- 
lirten geſetzlichen Verzugszinſen gleich nach der erſten 
an daſſelbe gemachten Anforderung, den bei der ami 
lichen Unterſuchung an dem Staatseigenthume ent- 
deckten Abgang zu erſetzen, und lauft nicht minder bis 
zur wirklichen Abfuhr fort. 

Viertens. Für jene Nechnungsleger, welche die fie 
betreffende Liquidazion ihrer Rechnungen dermalen bes 
reits in Händen haben, für Zahlungspflichtige, an wel- 
che die erſte außergerichtlihe Einmahnung bereits ge- 
ſchehen, und für jene der in dem dritten Abſatze be⸗ 
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merkten Partheyen, denen gegenwärtig ſchon eine Gt» 
ſatzſumme vorgeſchriebeu ift, fangen die Verzugszinſen 
nach der in dem zweiten Abſatze feſtgeſetzten, oder ſonſt 
kontraktmäßig bedungegen Ausmaß bom ein und 
dreyßiigſten Tage nach der in der Provinz, wo fic 
bomigiliten, erfolgten Kundmachung dieſer Vorſchrift zu 
laufen an, mit alleiniger Ausnahme jener Schuldner, 
wider welche wegen ärariſcher Forderungen die Verzugs⸗ 
zinſen ſchon früher gerichtlich eingeklagt worden, und 
die bis itzt keine Richtigkeit gepflogen haben, auf Wels 
che der hier beſtimmte Zeitpunkt zum Beginnen des 
Zinſenlaufes nicht anwendbar ift, und die in dieſer Be- 
ziehung nach den Geſetzen zu behandeln ſind. 

Fünftens. Sollten die Verzugszinſen im Verfolge 
der Zeit durch fortgeſetzte Saumſeligkeit des Aerarial⸗ 
Schuldners, und wegen mehrerer ihm auf ſein Anſu⸗ 
chen von der kompetenten Behörde zur Abfuhr des Kaa 
pitals ertheuter Friſten, ohne inzwiſchen erfolgte gericht⸗ 
liche Belangung deſſelben, den Vetrag der Hauptſchuld 
einmal erreichen, ſo können von den Kaſſen, nach der 
Vorſchrift des d 1335 des allgemeinen bürgerlichen Ge- 
fegbuches, über dieſen Betrag keine weiteren Zinſen 
mehr gefordert werden. 

Sechſtens. Damit aber die betreffenden Kaſſen und 
Rechnungsbehörden, im Falle eines nicht gefeg » oder 
fontraftmáfig beſtimmten Abfuhrstages, oder eines 
ämtlich entdeckten, und zum Erſatze vorgeſchriebenen 
Abganges, worüber ſie auch nach der bisherigen Be— 
obachtung immer gleich verſtändiget worden, künftig 
nicht minder gehörig in der Kenntniß ſtehen, wann die 
Zuſtellung der Liquidazion oder die erſte außergericht— 
liche Einmahnung zur Zahlung des Hereinreſtes an den 
Aerarial⸗ Schuldner geſchehen fey, fo kommt die Ber- 
ordnung an dieſelben zur Uibernahme des dießfälligen 
Betrages erft dann zuzuſtellen, wenn eine ſolche Zu-, 
ſtellung der Liquidazion oder erſten außergerichtlichen 
Einmahnung an den gedachten Schuldner bereits er— 
feias Hf, und dieſer den Tag des Empfangs durch ein 
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von ihm ausgeſtelltes Rezepiſſe beſtättiget hat. Dem 
mit der Zuſtellung beauftragten Amtsdiener liegt dabei 
ob, den Zuſtellungstag an die Parthey auf der Außen- 
feite der Verordnung an die Kaffe anzumerken, und 
den von der Parthey erhaltenen Original- Empfangs⸗ 
fhein der Buchhaltung oder der ſonſt die Kaffe- Jours 
nale contirenden Rechnungsbehörde vor der Abgabe in 
die ämtliche Negiſtratur, wo derſelde aufzubewahren 
kömmt, einſehen zu laffen. 

Siebentens. In Fällen, wo, wie z. B. bei Ver⸗ 
rechnung don zu verſchiedenen Ankäufen und Anſchaf⸗ 
fungen, zur Beſtreitung von Reiſe- und anderen Kome 
miſſionsköſten erhaltenen Geldvorſchüſſen u. f. w., ber 
Rechnungsleger eine oder mehrere der ihm in der 
erſten Liquidazion zum Erſatze vorgeſchrie⸗ 
benen Poſten, durch feine im außergerichtlichen 
Wege gemachten Erläuterungen, oder durch einen ers 
wirkten richterlichen Spruch von fid) abzuwälzen vere 
mochte, verſtehr es fid) bon ſelbſt, daß er von den 
dießfälligen abzuſchlagen kommenden Theilbeträgen gar 
keine Verzugszinſen zu zahlen hat, aber in Nückſicht 
der ausdrücklich oder ſtillſchweigend als rich⸗ 
tig anerkannten, und der zwar von ihm zu 
erläutern verſuchten, aber nicht erläu⸗ 
terten Poſten, liegt ihm die Berichtigung der Ver⸗ 
zugszinſen, ſo wie es im zweiten Abſatze vorgeſchrieben 
ift, immer (don vom erſten Tage nach der 
lauf des geſetzlich beſtimmten, oder durch 
Vertrag beſonders bedungenen Abfuhrs⸗ 
Termines, oder wenn kein ſolcher weder auf die eine 
oder andere Art ſchon feſtgeſetzet ift, vom ein und 
dreyßigſten Tage nach zugeſtellter erſter 
Liquidazion, oder geſchehener erſter aufs 
ſergerichtlicher Einmahnung, und nicht erſt 
von jenem der im politiſchen oder judiziellen Wege er⸗ 
folgten Final⸗ Erledigung ob. 

Achtens. Damit ſich aber dabei nicht der Fall et» 
geben könne, daß eine Parthey, da fie über einen 


Theil des ihr in der Liquidazion zur aff geſchriebe⸗ 
nen Erſatzes im politiſchen oder judiziellen Wege zu 
rekurriren nöthig hält, auch den von ihr ſelbſt für rich⸗ 
tig anerkannten Neft deſſelben zurückbehalte, wodurch 
auf der einen Seite das Aerarium eine bereits ganz 
liquide Summe bis zur definitiven Erledigung entbeh⸗ 
ren, anderer Seits aber die Parthey ſelbſt wider ihr 
Verſchulden Verzugs-Intereſſen von einem Betrage 
entrichten müßte, ben fie gern abführen möchte, wera 
den die Kaſſen ermächtigen, von den Partheyen auch 
Abſchlagszahlungen auf die erſten Erfatzleiſtungsanwei⸗ 
ſungen anzunehmen. 

Neuntens. Sobald nach den in den vorausge⸗ 
gangenen $6. erörterten Verhältniſſen oder in Folge eis 
ner anderweiten erhaltenen Verordnung Verzugszinſen 
einzutreten haben, hat die Kaſſe auf ihren Liquida⸗ 
zionsbüchern auf der betreffenden Parthie dieſerwegen 
die genaueſte Vormerkung zu machen, das heißt, nes 
ben der vorzumerkenden Erſatzpoſt zugleich auch den 
Zeitpunkt anzumerken, von welchem die Verzugszinſen 
und mit wie biel Prozenten ſelbe zu laufen haben. 

Zehntens. Die Berechnung der Verzugszinſen hat 
immer bis ausſchließend jenen Tag zu geſchehen, an 
welchem bie Parthey die verſaumte Zahlung leiſtet. 

Eilftens. Dürfen ſowohl bei der Journaliſirung, 
als auch auf den Liquidazionsbüchern die Erfagpoften 
mit den Verzugszinſen niemals vermiſcht, ſondern ſie 
müſſen jederzeit als verſchiedene Poſten, jedoch immer 
unter einem und demſelben Journal-Artikel, aufge⸗ 
führt werden. 

Zwölftens. Kömmt in den monatlichen Bedarfs: 
Ausweiſen unter den verſchiedenen gewöhnlichen Gin- 
nahmen eine Nubricke mit der Benennung: an Ver⸗ 
zugszinſen, zu eröffnen, und der Ertrag derſelben 
unter dieſer Rubricke fortwährend gehörig auszuweiſen. 

Dreyzehniens. Haben die Ausgabs-Kaſſen die 
dert eingehenden Verzugszinſen von Monat zu Monat 
in einer eigenen Konſignazion zu verzeichnen, worin 
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angezeigt ſeyn muß, der Name und Karakter der 
Parthey, die Benennung der Erfaspoft ſelbſt, 
mit Aufführung des betreffenden Journal-Artikels, 
durch welchen biefelbe in die Verzugszinſen verfallen iff, 
der Betrag, aus welchem die Verzugszinſen berech⸗ 
net wurden, zu wie viel Prozenten, der Zeit⸗ 
punkt, von welchem angefangen, nud bis wo— 
hin die Verzugszinſen berechnet wurden, endlich der 
an Verzugszinſen ausfallende Betrag. 

Auch muß auf die Verſchiedenheit der 
Währung Rückſicht genommen werden, entweder 
durch beſondere Kolonen, oder durch Un. 
terhaltung von zweierlei dergleichen 
Konſignazionen, und zwar eine für Papier⸗ 
geld, das ift, Einlös z ober Antizipazions- Scheine , 
die andere für die Kondenzions- Münze, 

Vierzehntens. Kommen die bei den Ausgabs⸗ 
kaſſen eingegangenen, und in den vorerwähn⸗ 
ten Konſignazionen geſammelten Beträge nach Ende 
eines jeden Monats in den dortigen Kaſſe-Jour⸗ 
nalen in einer Summe als Interims-Ein⸗ 
nahme in Empfang, und bei der Abfuhr 
derſelben an die Provbinzial⸗Einnahms⸗ 
kaſſe mit Beilegung der von der letzteren Kaffe er: 
haltenen Abfuhrs⸗Quittung und gegen Uibergabe der 
Konſignazion als rüdvergütete Interims⸗ 
Einnahme in Ausgabe zu ſtellen. 

Funfzehntens. Die Provinzial - Ginnahms -Kaffe 
hat dagegen biefe Beträge mit Zulegung der erwähnten 
Konſignazion, ebenfalls nur in einer Summe, jedoch 
unter der Benennung: an Verzugszinſen, in 
Empfang zu ſtellen. 

Sechzehntes. Die Kontirung dieſer Verzugs⸗ 
zinſen hat bei den betreffenden Buchhaltungen indivi- 
duel, und mit Eröffnung einer eigenen Subrubricke 
Unter den verſchiedenen gewöhnlichen Einnahmen, mit 
der Benennung: an Verzugszinſen, zu geſchehen. 

Siebzehntens. Endlich bat ſür den Fall, das 
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das Aerarium Verzugszinſen zu leiſten hätte, welches 
allenfalls bei Abrechnungen oder Gegenforderungen ges 
ſchehen könnte, die nämliche Manipulazion rückſichtlich 
der Vormerkung auf den Liquidazionsbüchern einzutre⸗ 
ten, in den Kaſſe-Journalen ſind ſie aber als Ver⸗ 
zugszinſen in Ausgabe zu ſtellen, und in den monat⸗ 
lich zu verfaſſenden Bedarfs-Ausweiſen unter der Rus 
brike: an verſchiedenen gewöhnlichen Aus⸗ 
gaben, mit der Benennung und Eroffnung einer ei⸗ 
genen Nubricke: auf Verzugszinſen, auszu⸗ 
weiſen. 
Wien den 25. Junius 1819. 


101. 


Beamten, welche verſchiedene Dienſte bes 
kleiden, iſt die mit jedem Dienſte ver⸗ 
bundene Gebuͤhr zuzuwenden. 


Seine Majeſtät haben mit allerhöchſter Ent⸗ 
ſchlieſſung vom 6. Auguſt 18 19. allergnädigſt 
inzuordnen geruhet, daß jedem Beamten, in ſo fern 
er verſchiedene Dienſte bekleidet, die mit jedem Dien⸗ 
ſte verbundene Gebühr in der Art zuzuwenden ſey, 
wie es für die Kaffen oder Fonde, aus welchen die 
Gebühr entrichtet wird, im allgemeinen vorgeſchrie— 
ben iſt. 

Daher ſeyen die Gebühren, da wo ſelbe in Münze 
bezahlt werden, in Münze, und da wo fie noch im 
Papiergelde berichtigt werden, im Papiergeld mit den⸗ 
jenigen Zuſchüßen, welche im Allgemeinen feftgefegt 
ſind, und welche die Kräfte der Fonds erlauben, zu 
berichtigen. 

Es habe daher auch künftig die Zuſammenſtellung 
zweier oder mehrerer Beſoldungen, die ein und dafs 
ſelbe Individuum aus berſchiedenen Kaffen oder Fonden 
bezieht, zur Berechnung der Prozentenzuſchüſſe auf den 
Gehalt im Papiergelde gänzlich zu unterbleiben, und 
gur jeder einzelne Betrag der aus einem Fond erfolgt 
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wird, habe ohne Rückſicht auf einen andern bei biefer 
liefern ہر‎ künftig die Beſtimmung zu 
ern. 

$iebon werden die k. Kreisämter in Folge hohen 
Hofkammerdekrets bom 19. Auguſt l. J. zur 
künftigen Darnach achtung mit dem Bemerken verſtän⸗ 
diget: daß es ſonach von ber mit ber Cirkular-Ver⸗ 
ordnung bb. 8. Jänner 1819. 1443 kund gemachten 
aller höchſten Entſchliefſung dd. 29. De 
zember 1818. wieder abzukommen habe, und 
die Perzentenzuſchuͤſſe von jeder einzelnen Gebühr im 
Papiergelde nach der in der allerhöchſten Ent 
ſchlieſſung dd. 14. Jänner 1815, erhaltenen 
Ausmaaß künftig zu erfolgen feyen, 

Uibrigens verſteht es ſich von ſelbſt, daß dieſe al⸗ 
lerhöchſte Entſchließung keine rückwirkende Kraft habe, 
ſondern erff von ihrem Datum, unter dem fie erfloß, 
nämlich vom 6. Auguſt d. J. in Anwendung trete. 


Gub, Dekret vom 16. Sept. 1819. Gub. Zahl. 44437. 


102. 
Belehrung fuͤr die Steuer⸗Bezirks⸗Obrig⸗ 
keiten zur Ausführung des Örundfteuer- 
Proviſoriums. 


J. Abſchnitt. 
Von den Steuerbezirks⸗Obrigkeiten im AN- 
gemeinen. 


$ x, 
Als Steuerbezirks⸗Obrigkeiten haben in der Regel ber 
der Ausführung des Grundfteuer-Proviforiums diejenigen 
Obrigfeiten einzuſchreiten, welche unter der Venen: 
nung der leitenden Obrigkeilen zur Ausführung der mit 
dem allerhöchſten Patente bom 20. April 1785 anges 
erdneten Steuerregulirung beſtimmt waren. | 
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Sad 

Der Wirkungskreis jeder Steuerbezirks⸗ Obrigkeit 
erſtreckt ſich auf alle jene Gemeinden, welche ihr da— 
mals zugewieſen waren. 

S. 3. 

Weder in der Obrigkeit, noch in dem Umfange 
ihres damaligen Diftriftes, noch in jenem der einzelnen 
dahin zugetheilt geweſenen Steuergemeinden darf eine 
Aenderung vorgenommen werden; es ſey denn, die— 
ſelbe würde durch das Kreisamt wegen mittlerweile ein» 
getrettener beſonderer Verhältniſſe eigens verfügt. 


Die Steuerbezirks⸗ Obrigkeit hat zur Vollziehung 
ihrer dießfälligen Obliegenheiten einen eigenen Oberbe— 
amten unter ihrer Verantwortung zu beſtimmen, den— 
ſelben dem Kreisamte unverzüglich namhaft zu machen, 
und die Bewilligung, biefem das Geſchäft zu übertra⸗ 
gen, einzuholen. 

5. 


Würde der von der Steuerbezirks-Obrigkeit in An⸗ 
trag gebrachte Oberbeamte nicht beſtättiget: fo ift Dies 
ſelbe verpflichtet, einen andern vorzuſchlagen. 

Die nämliche Verbindlichkeit liegt der Steuerbe⸗ 
ßirks⸗Obrigkeit ob, wenn der bon dem Kreisamte An- 
fangs beſtättigte Oberbeamte in der Folge als untaug⸗ 
lich erkannt, und von dem Geſchäfte entfernt würde. 

OE 

Bei einem größeren Umfange des Diſtriktes, oder 
dei eintrettenden beſondern Schwierigkeiten in den Er⸗ 
hebungen, wird das Kreisamt dem Oberbeamten einen 
oder zwei Hülfsbeamten beigeben, welche unter des 
Oberbeamten Leitung und Verantwortung zu den Er⸗ 
hebungen verwendet werden können; diefe Hülfsbeam- 
ten werden, in ſofern der Diſtrikt mehrere Dominien 
umfaßt, aus den Beamten ſolcher Dominien, welche 
keine Steuerbezirks⸗Obrigkeiten find, in ſoferne der 
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Diſtrikt ſich aber bloß auf den Umfang des leiten⸗ 
den Dominiums beſchränkt, aus den übrigen Be⸗ 
amten dieſes Dominiums entnommen werden. 
* + 

Außerdem wird jeder Oberbeamte durch das 
Kreisamt die Bewilligung zur Aufnahme einer be⸗ 
ſtimmten Zahl von Indwiduen auf eine beſtimmte 
Zeit für die borkommenden Rechnungs- und Schreib⸗ 
geſchäfte erhalten. 


* * 

Wenn die Dber- unb die Huͤlfsbeamten fiib. in 
dieſem Geſchäfte von dem gewöhnlichen Orte ihres 
Aufenthaltes entfernen muͤſſen, haben fie ſich der 
Borfpann zu bedienen, welche ihnen die betreffen— 
den Gemeinden unentgeldlich zu ſtellen haben. 

$. 10. 

Für die Verwendung erhält der Oberbeamte, 
fo wie die Hülfsbeamten, nach Beendigung des Ge» 
ſchäftes angemeſſene Remunerazionen, und, bei 
beſonderer Auszeichnung durch Nichtigkeit und 
Schnelligkeit der Arbeiten, und durch Sparſamkeit 
in den Auslagen auch Anſpruch auf eine beſondere 
Belohnung. 

S 11. 
Die Individuen für die Schreib- und Rech⸗ 
nungsgeſchäfte werden mit Taggeldern betheilt, wel⸗ 
e von Seite des Kreisamtes feſtgeſetzt werden, 
und wofür die Steuerbezirks-Obrigkeit die Vergü⸗ 
lung auf eine beſtimmte Zeit ab Aerario erhält. 
S. 12. 

Die Steuerbezirks- Obrigkeit Debt im unmit⸗ 
telbaren Verhältniſſe der Unterordnung zu dem k. 
k. Kreisamte, an welches dieſelbe alle Berichte zu 
erſtatten, und von welchem ſie die erforderlichen 

ufträge und Erledigungen zu erwarten hat. 
S. 15. : 
Die Steuerbezirks⸗ Obrigkeit hat von 8 zu 8 


Tagen dem Kreisamte eine Anzeige über den Forts 
gang der Arbeiten nach dem beiliegenden Formu⸗ 
A. late A. zu erſtatten. 
$, 14. 

Uiber alle, die Ausführung des Grundſteuer⸗ 
Probiſoriums betreffenden Angelegenheiten hat dies 
ſelbe ein Geſchäfts- Protokoll nach dem Formulare 

„B. zu führen, und dasſelbe dem Kreisamte von 
14 zu 14 Tagen vorzulegen. 


II. Abſchnitt. 


Von den Obliegenheiten der Steuerbe⸗ 
zirks⸗Obrigkeiten im Allgemeinen. 


§. 18 


oe Steuerbezirks-Obrigkeiten liegt es ob: 

a) Die Refultate der, in Folge allerhöchſten Pas 
tentes bom 20. April 1785 vorgenommenen 
Erhebungen des Flaͤchenmaaßes, und ber Grund— 
Erträgniß nach den mittlerweile vorgefallenen 
Veränderungen in der Perſon der Beſitzer, im 
Umfange des Beſitzthumes, und der Kulturs⸗ 
gattung zu berichtigen. 

sb) Die Klaſſiſtkazion der Gebäude vorzunehmen. 

c) An jenen Orten, wo die Gebäude durchge— 
bends als zinsertraͤgsfähig vorausgeſetzt werden, 
die Bekenntniſſe über das Zinserträgniß einzu⸗ 
holen, zu kontrolliren, und zuſammen zu 


ſetzen. 
$. 16. 

Bei Vollziehung dieſer Obligenheiten haben 
ſich die Steuerbezirks⸗Obrigkeiten genau an die 
Beſtimmungen der gegenwärtigen Inſtrukzion zu 
halten. i 

$. 17. 
Sie dürfen davon fih weder eine Abwei⸗ 
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chung erlauben, noch eine Auslegung nach Will⸗ 
kühr vornehmen, ſondern in zweifelhaften Fällen 
haben ſie die nähere Anleitung des Kreisamtes ein⸗ 
Gu beten, 

S. 18, 


Sollte fih eine Steuerbezirfs » Obrigkeit durch 
eine Entſcheidung des Kreisamtes beſchwert finden: 
ſo iſt derfelben zwar geſtattet, ihre Beſchwerden 
durch das Kreisamt bei der Steuer ⸗Negufirungs⸗ 
Probinzial⸗Kommiſſion vorzubringen; indeſſen muß 
in einem ſolchen Falle mittlerweile der Auftrag des 

teisamtes in Vollziehung geſetzt werden. 


III. Abſchnitt. 


Von den Vorbereitungen zu den Erhe— 
bungen. 


S. 19. 
Bevor bie Steuerbezirks⸗ Obrigkeit zu ben 9. 15. 
bemerkten Verrichtungen übergeht, hat dieſelbe fol» 
gende Vorbereitungen zu treffen: 

a) Die Organiſtrung eines eigenen Gemeinde⸗ 
Vorſtandes für das Geſchäft der Grundfteuer- 
Neaulirung und für den Umfang einer jeden 
Steuer e Gemeinde; 

b) Die Ordnung ber in Folge des Patentes vom 
Jahre 1785 zu Stande gekommen Steuer⸗Re⸗ 
gulirungs⸗O perate für jede damalige Steuer, 
Gemeinde; 

c) Die Verlegung der neuen Grundertrags-Ma⸗ 
trikel; 

d) Die Verfaſſung eines Häuſer-Berzeichniſſes 
für jede Ortſchaft des Steuerbezirks, in der 
Untertheilung nach den in folchen befindlichen 
Steuer z Gemeinden. 

o) Die Beiſchaffung eines hinreichenden Vorrathes 


— 272 — 


der für die Erhebungen nöthigen Druckpa⸗ 

piere; insbeſondere der neuen Grund⸗Ertrags⸗ 

Matrikel für jede Steuer - Gemeinde; auch 

wird jede leitende Obrigkeit gut thun, zur Er⸗ 

leichterung und Beförderung des Geſchäftes 
ſich genaue Verzeichniſſe aller Haus⸗ und 

Grundbeſitzer mit dem Cons. Nro. ihrer Häu⸗ 

fer von jeder Steuer-Gemeinde vorzubereiten. 

S. 20, 

Für jede Steuer⸗Gemeinde muß ein eigener 
Gemeinde⸗Vorſtand vraaniftrt werden, welcher aus 
dem Gemeinde-Vorſteher und Tee Ausſchußmän⸗ 
nern zu beſtehen hat. 

5. 21 

Die Steuerbezirks-Obrigkeit hat dieſen Bors 
ffanb für jede Steuer- Gemeinde durch die Wahl 
der rechtlichſten, das Vertrauen der Gemeindeglie— 
der beſitzenden, mit den Lokal-Verhältniſſen und 
den Grundbeſitzungen der Einzelnen genau befanns 
ten Männer in Wirkſamkeit zu ſetzen. 

§. 7 

In der Regel find diejenigen Individuen bei: 
zubehalten, welche dermal in dem Hauptorte der 
Steuer = Gemeinde dieſes Amt haben; es fep denn, 
daß es dem einen ober andern an ben ó, 21. Dea 
merkten Eigenſchaften ur 

$. 23. 

Der Gemeinbe- Borftand iff beſtimmt, alle 
faktiſchen Aufſchlüße zu geben, welche bei ben Gr, 
hebungen, nothwendig gefunden werden, und in 
ſtreitigen oder zweifelhaften Fällen ſein Urtheil ge⸗ 
wiſſenhaft auszuſprechen. 

Derfelbe ijt daher nach der unter C. Beilie- 
genden Formel, in Gegenwart von drei Ausſchuß⸗ 
männern aus der Gemeinde, und des Ortspfarrers 
in Eid zu nehmen: der darüber aufzunehmende 
Akt muß von dem Oberbeamten der leitenden Obrig⸗ 
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keit, den Gegenwärtigen und dem Beeidigten ge⸗ 
fertigt, und der Grund⸗Ertrags⸗Matrikel in Urſchrift 
angeheftet werden. 
۱ $: 24; 
Bei den Erhebungen ſelbſt muͤſſen wenigſtens 
drei Individuen des Gemeinde⸗Vorſtandes gegen» 


Wärtig Teen. 
S. 25. 


Die erforderlichen Steuer - Regulirunge » Oper 
tate befteben 
a) In dem $affion$ Lager ء‎ Grund » Ausmaag 
unb Ertragsbuche, welches gewöhnlich in der 
beiliegenden Form D. abgefaßt iſt. | 
In dem Geld » Ertrags- Summarium für je 
de Gemeinde nad) dem Muſter E. 
S. 26. 

Wenn gleich die Formen und Benennungen Diea 
ſer Operate mit den angeſchloſſenen Muſtern nicht 
genau übereinſtimmen: fo wird doch die Steuerbe⸗ 
zirks „ Obrigkeit aus denſelben und den barinn ente 
haltenen Rubriken leicht entnehmen, welche pe: 
rate unter den angegebenen Benennungen gemeint ſind. 

n 

Da bereits bie Einleitung getroffen wurde, daß 
alle Steuerbezirks⸗Obrigkeiten, in ſoſerne ſie dieſe 
Operate nicht beſitzen, mit denselben boritt werden: 
fo kömmt es nur darauf an, fie nach den Steuer- 
Gemeinden zu ordnen; ſo, daß für jede Gemeinde 
alle erforderlichen Behelfe in Bereitſchaft ſind. 

Insbeſondere müffen bie Vermeſſungs⸗ oder 
Faſſtonsbücher von allen Gemeinden vorbereitet, 
und wo in denſelben Lücken wären, die Anzeige 
darüber dem Kreisamte ungeſäumt zur Abhilfe er⸗ 
ſtattet werden. 

. 28. 


Die gedruckten neuen Grund- Griragà - Matri- 


kelbögen " welche nad der Form F. eingerichtet find, F. 


Prov. Gefesf. von Galis. 1819. c 
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werden der Steuerbezirks⸗ Obrigkeit mit den übri⸗ 
gen Oruckpapieren von Seite des Kreisamtes zuge⸗ 
fenbet werden. Dieſe Grund ⸗Ertrags⸗ Matrikel 
iſt dazu beſtimmt, jedes einzelne Grundſtück, wie 
es in dem Faſſionsbuche der Steuerregulirung vom 
Jahre 1785 erſcheint, in der dortigen Rummern⸗ 
Ordnung aufzuführen, feine Zerſtückungen durch 
Theilung unter mehrere Perſonen oder durch Kul 
turs- Aenderungen, oder durch Elementar-Unſälle 
u. dgl. nachzuweiſen, und bei jedem Stücke das 
Flächenmaaß, bie bermalige Kulturs- Gattung, den 
Eigenthümer und den verhältnißmäßigen Ertrag an⸗ 
zugeben. 
$. 29. 
Das Verzeichniß ber Wohn⸗ und der dazu ges 
hörigen Reben » Gebäude ift für jede Steuergemein⸗ 
G. de nach dem Formulare G. einzurichten, und die 
Kolonnen: Name der Ortſchaften, Hausnummer 
und Name des Eigenthümers, ſind aus dem Kon⸗ 
ſkripzions ⸗Summarien vorbereitungsweiſe einzu⸗ 
tragen. Befinden ſich in einem Steuerbezirke meh⸗ 
rere Steuer» Gemeinden, fo müſſen die Summen 
für alle dieſe Steuer⸗ Gemeinden gezogen, für den 
Bezirk aber muß ein Summarium nach dem For⸗ 
H. mulare H. verfaffet werden. 
` 6. 30. 

Die Steuerbezirks- Obrigkeit wird durch das 
vorgeſetzte Kreisamt einen Vorrath an den erforder⸗ 
lichen Druckpapieren erhalten. Sollte ſie aber über⸗ 
zeugt ſeyn, daß derſelbe nicht zureichet; ſo hat ſie 
ſich bei Zeiten um eine Vermehrung deſſelben zu 
bewerben. 

Vor allem muß der Bedarf an den Bögen der 
neuen Grund⸗Ertrags⸗ Matrikel gedeckt ſeyn. 


D 


IV. Abſchnitt. 
Von ben Erhebungen im Allgemeinen. 


k. S. Ole 


Die Erhebungen, welche die Steuerbezirks⸗Obrig⸗ 
teit vorzunehmen hat, find $. 15. im Allgemei⸗ 
nen angegeben. Indeſſen ift keine Steuerbezirks⸗ 
Obrigkeit an die dort aufgeführte Ordnung, in wel⸗ 
Ger aub die Details - Anleitungen folgen, gebun⸗ 
den; vielmehr ift es jeder unbenommen, fie in ber» 
lenigen Reihefolge vorzunehmen, welche den Vera 
báftníffen am meiſten entſpricht, und durch welche 
die Zeit und die Kräfte am meiſten benützt werden. 
S. 32. 

Wenn daher gleich die Steuerregulirungs⸗Ope⸗ 
rate für die eine oder andere Gemeinde noch nicht 
vorbereitet wären; ſo kann und ſoll doch immerhin 
die Klaſſiftkazion der Gebäude, und die Erhebung der 

ekenntniſſe über das Zinserträgniß beginnen. 

Uiberhaupt ift es zu wünſchen, daß bie Nefuls 
tate der Gebäude - Klaffififazion und der Erhebung 
der Hauszins⸗Erträgniſſe noch vor jenen über die 
Grund- Erträgniffe zu Stande gebracht und über» 
eicht werden. 


= V. Abſchnitt. 
Von ber Berichtigung der alten Steuer⸗ 
regulirungs = Operate, 


Š, 54. 


Der Zweck dieſer Berichtigung beſteht darin: je⸗ 

den, welcher im Umfange der Steuer» Gemeinde 

Grundſtücke pefige, mit feinem Bors und Zu⸗Na⸗ 

men, Wohnorte, Haus⸗ Nummer, der Kulturs⸗ 
S 2 


+ 


Gattung der einzelnen ihm angehörigen Grund⸗ 
fife, dann dem Flächenmaaße und 7 
niſſe auszuweifen, welches jedes einzelne Grund 
ſtück, und das Geſammtbeſitzthum dermal, nach 
den Neſultaten der, in Folge allerhöchſten Patents 


vom 20. April 1785 vorgenommenen Erhebung des 


Flächenmaaßes und des Geldertrages hat. 

Dieſe Berichtigung wird Steuergemeindweiſe, 
und zwar für jede Steuergemeinde insbeſondere 7 
genommen. 

S. 36. 


Zum Behufe derſelben verfügt ſich der Ober⸗ 
beamte oder der ihm beigegebene Hülfsbeamte, in 
die Mitte der Steuergemeinde, in welcher die Be— 
richtigung vorgenommen werden foll; — verſam— 
melt dort die Individuen des Steuergemeinde-Vor⸗ 
ſtandes, von welchen bey der Vornahme der Be— 
richtigungen wenigſtens drei gegenwärtig ſeyn muͤſ—⸗ 
(en; und bringt die $. 25 angegebenen Sreuerre— 
gulirungs-Operate, dann die neue Grundertrags⸗ 
Matrikel und die — RT Druckpapiere mit. 

37. 

Die Berichtigung der Steuerregulirungs-Ope⸗ 
rate hat ohne Abweichung nach der im Vermeſſungs⸗ 
Buche vorgezeichneten topographiſchen Ordnung flu⸗ 
renweiſe auf dem Felde zu geſchehen, zu welchem 
Ende der berichtigende Beamte die Grundbefiger 
vorläufig an den feſtgeſetzten Tagen auf die zur Be⸗ 
richtigung vorgeſehene Flur vorzuladen, und bas 
ſelbſt in ihrer, dann des Gemeinde⸗Ausſchuſſes Ger 
genwart die Aenderungen in der Perſon des 58 
und in dem Umfange des Beſitzthumes zu erörtern, 
und die Umſtaltung der Kulturs⸗Gattung in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen hat. 

S. 38. 

Berichtiget wird die Aenderung: 

a) in der Perſon des Grundbeſitzers; 
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b) in bem Umfange des Beſitzthums; 
°) in ber Kulturs⸗Gattung; und angegeben wird 
) die verfaſſungsmäßige Eigenſchaft des Grunda 


ſtuͤckes. 
. S. 59. 
In Anfehung der Perſon des Grun Deis 


genthümers müſſen folgende Beſtimmungen eine 
gehalten werden: 


A. Als Eigenthümer (in ſoferne dieſer Aus⸗ 


druck hier gebraucht wird) wird der bleibende Nutz⸗ 
eigenthümer, d. i. derjenige aufgeführt, welcher 
die freye Schaltung und Waltung in der Benützung 
der Grundſtücke hat, die Nutzungen davon nach fei- 
nem Gutdünken berwendet, und das nutzbare Ei— 
genthum an andere unbedingt ober unter gewiſſen 
Vorausſetzungen übertragen kann. 


B. Nach dieſen Beſtimmungen wird: 

a) Bei Grundſtücken, wo der Eigenthümer der 
Subſtanz zugleich die Bewirthſchaftung und 
Benützung ſelbſt vornimmt, dieſer als Eigen⸗ 
thuͤmer aufgeführt; 

b) Bei Grundſtücken, auf welchen das Band der 
Unterthänigkeit laſtet, welche aber dem Beſitzer 
unwidertuflich überlaſſen ſind, wird der unter⸗ 
thänige Beſitzer derſelben, und nicht die Grund- 
herrſchaft, als Eigenthuͤmer angeſetzt; 

€) Bei Grundſtücken, welche urſprünglich do— 
minikal waren, aber in das nutzbare Eigenthum 
eines unterthänigen Beſitzers unwiderruflich 
übergangen ſind, wird dieſer, und nicht das 
Dominium, als Eigenthümer aufgenommen; 

d) Bei Grundſtücken, welche auf ewige Zeiten 
in Erbzins, und bei jenen, welche in Crb- 
pacht ſtehen, wird nicht der Erbzinsherr ober 
der Erbverpächter, ſondern der Erbzinsmann 
oder Erbpächter als Eigenthümer aufgeführt; 

€) Bei Fideikommiſſen wird der Fideikommiß⸗ 
Beſitzer als Eigenthümer angeſchrieben. 


Uibrigens verſteht es fid) von ſelbſt, daß die 
Eintragung der Perfon des Beſitzers für oder wider 
die Rechte nichts entſcheidet. 

C. Dagegen wird bei Grundſtücken, bei wel⸗ 
chen der Eigenthümer zeitlich die Benützung im We⸗ 
ge einer Verpachtung gegen Geld, oder gegen die 
Verpflichtung der Bearbeitung und der Abgabe eines 
beſtimmten Theiles der Früchte einem andern über- 
läßt, nicht der zeitweilige Nutznießer, ſondern der 
Eigenthümer der Subſtanz aufgeführt. Pächter von 
Grunbftüden , die fih in dieſem Falle befinden, 
erſcheinen daher nicht als Eigenthümer. Eben fo 
wenig können, als ſolche, Perſonen "angefegt mwer- 
den, welchen nur die Verwaltung übertragen ift, 
als: Oberbeamte, Kuratoren, Vormünder, Seque 


ſter u. dgl. 
S. 40. 


Iſt der dermalige Grund⸗Eigenthümer derſelbe, 
welcher in den Steuer-Negulirungs-Akten erſchei⸗ 
net, fo wird fein Name blos in die neue Grund« 
Ertrags⸗ Matrikel übertragen; nur iff neben dem 
ebenfalls zu übertragenden alten topographifchen 
Nummer die fortlaufende neue topographiſche Zahl 
anzuſetzen. 

$. 41, 

Ging dagegen das Grundſtück in das Eigen⸗ 
thum eines Andern über, fo iſt der Letztere in der 
neuen Grund- Ertrags- Matrikel anzuſetzen, übri⸗ 
gens der alte topographiſche Nummer zu übertra⸗ 
gen, und in der zweiten Nubrik der Neue aufzu⸗ 


führen. 
§. 42. 

Die Rahmen der Eigenthümer werden in ber Ord⸗ 
nung angeſetzt, daß zuerft der Zuname des Eigen⸗ 
thümers, dann deſſen Taufname, endlich der Na⸗ 
me der Realität, wenn die einzelnen Grundſtücke 
zugleich integrirende Theile eines Ganzen find $14 
ſchienen, z. B.;: 


=> II ge 


Mayer, Aloys Edler v., als 
$ Herrſchaft Oberndorf, 
Cr: 


Kogler, Martin, als Sandhof, 
en 


Wild, Jakob. 


$. 45. 

Iſt das Eigenthum nach den Beſtimmungen 
des §, 59. bei einer moraliſchen Perſon, fo wird 
dieſe angeſetzt, z. B.: 

Mölk, Stift; 

Radaun, Gemeinde; 

Eggeriſche (Martin) Verlaſſenſchaft. 


S, 44. 

Steht das Eigenthum mehreren gemeinſchaft⸗ 
lich zu: ſo wird derjenige vorgemerkt, welcher den 
größten Theil beſitzt, und die Bemerkung beigefügt, 
daß Miteigenthümer exiſtiren, z. B.: 

Kuhn, Andreas und Miteigenthümer. 

Haben alle gleichen Antheil: fo wird derjenige 
aufgeführt, welcher in der alphabetiſchen Ordnung 
zuerſt ſteht. 

S. 45, 


Wäre das Eigenthum ftreitig: fo müßte derje⸗ 
nige angeſetzt werden, der ſich de facto in dem 
Beſitze befindet. 

6. 46. 

Iſt der Eigenthümer unbekannt⸗ ſo iſt dieß 
in der Grund-Ertrags- Matrikel anzuſetzen: alle 
Grundſtücke, bei denen dieß der Fall iſt, werden 
aus der Matrikel ausgezogen, und zu dem Bers 
zeichniſſe darüber Bögen der Matrikel verwendet. 
Die Steuerbezirks⸗Obrigkeit muß jedoch alle ihr 
zu Gebothe ſtehenden Mittel verſuchen, um den 
Eigenthümer in Erfahrung zu bringen. 


AM š 

In Anſehung der Aenderungen im Umfange 
des Beſitzthums können folgende Fälle eintreten: 

Der dermalige Grundeigenthümer beſitzt ganze, 
unter einer topographiſchen Zahl erſcheinende Grund⸗ 
ſtücke, oder nur einen Theil (older Grundſtücke 
nicht mehr: oder er hat zu den Grundſtücken, 
welche er noch beſttzt, neue im Umfange der Ge— 
meinde erhalten, welche aber in dem damaligen 
Subrepartizions-Bogen nicht erſcheinen. 

. 48, 

Hat ein Grundeigenthümer ein Grundſtück, 
welches unter einer topographiſchen Nummer er» 
ſcheint, ganz an einen Dritten gegeben, ſo wird, 
wie bereits erwähnt, dieſer in der Grund-Matri⸗ 
kel aufgeführt. 

S. 49. 


Sft ein Grundſtück, welches unter einer topos 
graphiſchen Nummer erſcheint, indeſſen getheilt 
worden, fo wird in der erſten Nubrik die alte tos 
pographiſche Nummer, in der dritten die Benen⸗ 
nung des Grundſtückes, z. B. herrſchaftliches Feld 
Medzydrodze, oder wo daſſelbe keine beſondere 
Benennung hatte, der Name des ehemaligen Gis 
genthümers, z. B. »ehemals Valentin Broda < in 
die fünfte Rubrik Ausmeſſung, die in dem Joſe⸗ 
phiniſchen Operate aufgeführte Beſtimmung des 
Flächen-Inhaltes in Quad Klaftern angeſetzt, die 
übrigen Rubriken der Matrikel bleiben auf dieſer 
Zeile unausgefüllt; darunter ſind nun die gegen— 
wärtigen Theilbeſitzer mit neuen topographiſchen 
Zahlen der Keihefolge nach aufzuführen: der Flá- 
cheninhalt jedes einzelnen Theiles wird in die Ab⸗ 
theilung »Joche und Quadr. Klafter,« das Status 
yal- Grttügnif in die betreffenden Rubriken nach 
Beſchaffenheit der Kulturs-Gattung geſetzt; wobei 
genau darauf zu feben ift, daß der Flächeninhalt 
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der einzelnen Theile mit dem Umfange des ehes 
maligen ganzen Grundſtückes übereinſtimme. 

Das unter ber topographiſchen Zahl 4. im 
Vermeſſungsbuche erſcheinende Crundſtück Miedzy- 
drodze mit 4543 Quadr. Klaftern Flächen⸗In⸗ 
halt wurde unter die zwei Unterthanen Valentin 
Broda Nr. 50, und Onuphrius Wegrzyn Haus 
Nr. 70 zu gleichen Theilen vergeben, ſo wird in 
der erſten Spalte der alte topographiſche Nummer, 
in der dritten die Benennung des Feldes, in der 
fünften die Zahl 4545 Quad. Klaftern geſetzt: der 
erſte Theil aber Valentin Broda erhält die neue 
topographiſche Zahl 4, der zweite 5; die Ausdeh⸗ 
nung ihrer Grundſtücke endlich wird in der ſechſten 
Rubrik in Jochen und Quad. Klaftern erſichtlich ge- 
macht. Wäre das Grundſtück in zehn Theile ges 
theilt worden, fo erhielte der erſte Theil bie tos 
pographiſche Nummer 4/4, der zehnte hingegen 4/15. 

Die in der Grund- Ertrags s Mairifel vorkom⸗ 
mende Rubrik > Geldwerth « ift gegenwärtig bei ben 
einzelnen ged" unausgefüllt zu laffen. 

S. 50. 

Bei Theilungen muß in Anſehung des Flächen⸗ 
maaßes die Ziffer, welche nach den Steuer-Reguli⸗ 
rungs-Operaten entfällt, zur Grundlage genome 
men, und die Theilnehmer müſſen dahin gebracht 
werden, den Antheil, den jeder hat, durch Bers 
hältniß⸗Zahlen anzugeben. 

Wäre ein gütliches Uibereinkommen der Par⸗ 
theyen ſelbſt zu erwirken nicht möglich, ſo muß 
diefe Angabe durch den Gemeinde Vorſtand ge- 
(deben. 

Es iff zu biefem Behuſe der 2101 Augen- 
(ein einzunehmen, neue Vermeſſungen dürfen þin- 
gegen in der Kegel nicht vorgenommen werden, 
und es iſt die Bemühung immer dahin zu richten; 
dieſelben enenthalben zu vermeiden, 
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3. B. das Grundſtück Miedzydrodze iſt zu 
gleichen Theilen an zwei Unterthanen übergegangen, 
fo wird bei jedem derſelben, der im joſephiniſchen 
Operate vorkommende Flächeninhalt von zwei Jo⸗ 
chen 1143 Quadr, Klaftern, dann der Körner⸗Er⸗ 
trag von 6 52/64 Koretz Korn, 8 46/64 Gerſte und 
8 56/64 Hafer zur Hälfte, und zwar der Flächenin⸗ 
halt bei jedem mit 1 Joch 571 ½/ Quad. Klaft. 
der Körner⸗Ertrag mit 5 26/64 Koreg Korn, 4 25/64 
Gerſte, 4 18/64 Hafer angeſetzt. 

67۴ 

Nur in jenen Fällen, wo die Grundtheile der 
einzelnen Beſitzer, oder der Umfang der in eine 
andere Kulturs - Gattung verfegten Grundſtücke (id 
ſchlechterdings nicht dem bloßen Augenmaaße 
durch Verhältnißzahlen zu dem ehemals beftandenen 
Ganzen beſtimmen laffen, und auch nicht durch Ui- 
bereinkommen der Befiger ausgemittelt werden fons 
nen, wird die Aufnahme von Vermeſſungen geſtat⸗ 
tet, als: 

a) Wo die Vertheilung in eine ſehr bedeutende 
Anzahl Stucke geſchah. 

b) Wo die Aenderung der Kulturs⸗Gattung nicht 
gleichmäßig nach den im alten Vermeſſungsbu⸗ 
che angegebenen Parzellen und’ theilweiſen Ber- 
einigung in neue Fluren bewirkt wurde, wie 
dies beides bei Anſiedlungen, Vertheilung von 
Hutweiden, Grund -Arrondirungen der Fall ift. 

c) Wo der Umfang und die Abmarkung des in 
den alten Steuer-Regulirungs-Operaten anə 
gegebenen Grundſtückes ganz unkenntlich wur⸗ 
de, daher bie nach dem Augenmaaße zu thei⸗ 
lende Grundfläche nicht genau bekannt iſt. 

d) Wo das in dem Vermeſſungsbuche aufgeſührte 
Grundſtück von ſehr großer, die getrennten 
Theile hingegen von verhältnißmäßig geringer 
Ausdehnung ſind, wo ſich daher der Umfang 
gicht wohl durch Verhältnißzahlen ausdrücken 
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läßt, z. B.: wo von einer Hutweide, von ei⸗ 

nem großen Walde einzelne Stücke an mehrere 

Grundbeſitzer vergeben wurden. 

S. 52. 

In allen dieſen Fällen iſt die Vermeſſung blos 
durch Bauern, nach der in dem Patente vom 12. 
April 1785 enthaltenen Anleitung zu bewirken; und 
das Längen = und Breitenmaaß dann der gefundene 
Flächeninhalt in den betreffenden Rubriken erſicht⸗ 
lich zu machen. 

$, 55. 


Nur in jenen äußerſt ſeltenen Fällen, wo die 
zuſammengeſetzte unregelmäßige Figur die Vermeſ— 
jung durch Bauern unmöglich machte, if das Bera 
zeichniß der Grundſtücke, bei denen dieſer Fall eina 
tritt, dem Kreisamte zur Abſendung eines Geome⸗ 
ters vorzulegen: zeigte ſich bei dem Lokal⸗Augenſchei⸗ 
ne, daß diefe Maaßregel nicht unumgänglich noth⸗ 
wendig war, fo hat die Obrigkeit die damit verbuns 
denen Auslagen zu tragen, worüber den abgefendes 
ten Ingenieurs und den Kreisämtern die ſtrenge 
Würdigung zur vorzüglichen Pflicht gemacht wird. 

+ A. 

In Hinſicht der Vermeſſungen gilt der Grund? 
fab, daß dieſelben in der Regel nur zum Maaßſtabe 
der Vertheilung des Ertrags auf die einzelnen 
Theile zu dienen haben. Zeigte es ſich jedoch bei 
der Vermeſſung, daß aus einem groben Verſtoße 
oder abſichtlich bei der alten Steuer-Negulirung ein 
namhafter Theil des ganzen Grundſtückes verſchwie⸗ 
gen worden, ſo iſt das vorgefundene Uibermaaß wie 
ein neu aufgefundenes Grundſtück zu behandeln, 
und mit einem oder mehreren neuen topographiſchen 
Nummern zu bezeichnen. ۱ 

$. 55, 

Uibrigens iff auf die gefeswidrig geſchehenen 

Theilungen unterthäniger Beſitzungen keine Rückſicht 


zu nehmen; wo ſich der rechtmäßige Befiger aus⸗ 
mitteln läßt, iſt dieſer, im entgegengeſetzten Falle 
hingegen ſind alle Beſitzer gemeinſchaftlich in der 
Grund-Ertrags-Matrikel anzuſetzen. 

S. 66. 

Sollten Grunbftüde aufgefunden werden, die 
wider Vermuthen in den Steuer-Negulirungs-Ope⸗ 
raten gänzlich verſchwiegen, oder durch Alluvionen 
neu entſtanden ſind, ſo müſſen dieſelben mit neuen 
fortlaufenden topographiſchen Zahlen bezeichnet, der 
Flächeninhalt durch Lokal-Augenſchein, oder wo 
dieſer nicht zureicht, durch Vermeſſung beſtimmt, mit 
einem andern Grundſtücke parifizirt, und nach Ver⸗ 
hältniß des Flächenmaaßes der Ertrag ausgemittelt 
werden. 

Dieſe Grundſtücke ſind in der letzten Rubrik 
der Grund- Ertrags-Matrikel: » Anmerkung, < mit 
den nöthigen Erläuterungen kenntlich zu machen. 


In Anſehung der Aenderungen in der Kulturs⸗ 
gattung, hinſichtlich welcher fich jedoch ſtets gegen- 
martia zu halten ift, daß in den alten Operaten die 
Garten zu Wieſen, und die Teiche zu Aeckern oder 
Wieſen parifiziet und einbezogen wurden, können fol- 
gende Fälle eintreten: 

Ein Grundſtück kann im Laufe der Zeit ganz 
oder zum Theile in eine beſſere oder ſchlechtere Kul⸗ 
tursgattung übergegangen, — oder es kann ganz 
oder zum Theile auſſer kultursfähigen Stand ge- 


ſetzt worden ſeyn. 
S, 58. 


Iſt ein Grundſtück ganz oder zum Theile in 
eine ſchlechtere Kultursgattung übergegangen, z. B. 
aus einem Acker zu einer Weide gemacht worden: 
fo wird dieſes in der Regel nicht berückſtchtiget, 
ſondern das Flaͤchenmaaß dieſes Grundſtückes mit 
demjenigen Ertrage angeſetzt, mit welchem es die 
Steuerregulirunas-Operate nachweiſen. 
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Sollte jedoch der Fall eintreten, daß ein oder 
das andere Grundſtück erwieſenermaßen nach feiner 
innern Beſchaffenheit in eine ſchlechtere Kul⸗ 
tursgattung zurück geſetzt werden muß⸗ 
te: ſo iſt über dieſe Grundſtücke nach dem Formu⸗ 
lare J. ein eigenes Verzeichniß zu verfaſſen, und 
dem kreisämtlichen ökonomiſchen Kommiſſäre bei fei- 
ner Bereiſung vorzulegen; nachdem die Beſtäti⸗ 
gung des Kreisamtes über die Verſetzung dieſer 
Grundſtücke in eine geringere Kultursgattung er» 
folgte, muß der für dieſelben nach ihrer dermali⸗ 
gen Kultursgattung anzuſetzende Ertrag durch Pas 
tifikazion mit einem zur Zeit ber Steuer-Neguli⸗ 
rung in der nämlichen Kultursgattung geftandenen 
Grundſtücke ausgemittelt, und in die betreffende 
Rubrik der Grundertrags⸗Matrikel eingetragen werden. 

8. B. es wäre zur Seit der Steuerregulirung 
eine Weide verſuchsweiſe in einen Acker umgeſtal— 
tet worden. Dieſes Grundſtück erſcheine unter der 
topographiſchen Nummer 250 als Acker mit vier 
Jochen, gegenwärtig aber werde es wieder nur als 
Weide benützt, und es fep erwieſen, und durch das 
Kreisamt beſtättigt, daß es nach feiner innern Bes 
ſchaffenheit zum Acker nicht geeignet iſt; — auch 
werde erkannt, daß es dem unter topographiſchen 
Nummer 166 als Weide erſcheinenden Grundſtücke 
gleich gehalten werden könne, welches 2 Joche ent— 
hält, und wovon der Ertrag 2 Zentner Heu, d. i. 
1 Zentner vom Joche beträgt, ſo werden jene 4 
Joche als Weide mit میڈ‎ Heu anzufegen ۰ 

. 59, 

Iſt ein Grundſtück ganz oder zum Theile in 
eine beſſere Kultursgattung gebracht, z. B. aus Cis 
ner Hutweide oder Wieſe ein Acker, oder aus einem 
Geſtrippe eine Wieſe gemacht, oder ein Triſchfeld 
in einen ordentlichen Acker umgeſtaltet worden: ſo 
handelt es ſich darum, daſſelbe auch mit der daraus 
hervorgehenden höhern Ertragniß auszuweiſen. 


= 


“ 


— 286 — 


. 60, 

Erſtreckt fib in dieſem Falle die Aenderung 
der Kultur auf die ganze topographiſche Nummer: 
fo wird das Flächenmaaß beibehalten, und der Gr» 
trag durch Varifikazion mit einem, in der nämlichen 
Kultursgattung zur Zeit der Steuerregulirung ſchon 
geſtandenen Grundſtücke ausgemitteltt z. B.: 

Die topographiſche Zahl 269 erſcheinet als ein 
Geſtrippe von 4 Jochen. Dieſes Geſtrippe iſt aber 
mittlerweile ausgerottet, und durch die Kultur in 
Ackerland umgeſtaltet worden. Es wird anerkannt, 
daß dieſes Grundſtück nach feiner Beſchaffenheit 
dem, unter der topographiſchen Zahl 187 als Acker⸗ 
land erſcheinenden Grunde gleichgehalten werden 
könne, welches 2 Joche hält, und wovon der Ertrag 
mity Koretz Korn und 420/64 Koretz Hafer, ſohin vom 
Joche 3 1/2 Koretz Korn und 2 10/54 Koretz Hafer 
entfällt, ſo werden für jene 4 Joche 14 Koretz Korn 
und 8 40/64 ores lis 97 Ertrag angeſetzt. 

+ 1, 

Wenn aber von einem Grundſtücke nur ein 
Theil des unter feiner topographiſchen Zahl erſchei⸗ 
nenden Flächenmaaßes in eine beſſere Kultursgata 
tung gebracht wurde; ſo muß erſt das Flächen⸗ 
maaf dieſes Theils betount, dann der Ertrag für 
denſelben ausgemittelt, und für den Reſt der nach 
dem Steuerregulirungs-Operate entfallende ٤ 
pro rata des in der frühern Kultursgattung Vers 
bliebenen Flächenmaaßes angeſetzt werden; z. B.: 

Unter der topographiſchen Nummer erſcheint 
eine Weide von 6 Jochen, wovon der Ertrag mit 
30 Bentner 60 Pf. Heu, davon werden noch Deta 
mal 2/5 als Weide, 1/5 aber als Ackerland De’ 
nützt, und dieſes letztere iſt parifizirt mit dem Acker 
unter der topographiſchen Zahl 250, wovon auf 
das Joch ein Ertrag von 2 50/64 Koretz Korn, 
und 4 2/64 Hafer entfällt, ſo werden 4 Joche, das 
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iſt 2/5 als Weide mit dem GI bon 20 Bents 
ner ¿o Pf. Heu und 1/5, b. i. 2 Joche mit 
4 Gef Koreß Korn unb 8 4/64 Hafer angefegt. 
$. 62, 
Das Flächenmaaß und der Ertrag wird dabei 
nach den Beſtimmungen der 96. 50 — 54 ausge⸗ 


mittelt. 
€. 63. 

In allen Fallen, wo ein Theil einer topogra⸗ 
phiſchen Nummer in eine andere Kultursgattung 
gebracht wurde, und das ganze unter biefer Sum, 
mer begriffene Flächenmaaß einem und bem nám. 
lichen Beſitzer angehört; muß der in eine andere 
Kultursgattung gebrachte Theil unter einer beſondern 
topographiſchen Zahl in der Art, welche A 49. in 
Anſehung getheilter Grundſtücke vorgezeichnet ward, 
unterſchieden, und der Ertrag in der betreffenden 
Abtheilung aufgeführt werden; z. B.: in dem h. 61. 
angedeuteten Falle 5/7 4 Joche Weide und 5/8 2 
Joch Aecker. 

+ 64. 1 


Wären Grundſtücke durch 116:017 
ober Waſſergüſſe ganz außer kultursfähigen Stand 
gebracht, fo muß dieß in der Grund- Matrikel ans 
gemerkt, darüber ein Auszug dem kreisämtlichen 
ökonomiſchen Kommiſſäre bei der Bereifung überges 
ben, und die kreisämtliche Beſtätigung eingeholt 
werden. 

Ein gleiches Verfahren iſt auch in Anſehung 
jener Grundſtücke, oder deren Theile zu beobach— 
ten, auf welchen neue Gebäude errichtet, ober mel» 
che zu Straßen, Begräbnißplätzen, oder andern, 
der Beſteuerung nicht unterligenden Auſtalten be⸗ 
nützt wurden. 

S. 65, 


Die Angabe der verfaſſungsmäßigen Eigenſchaft 
der Grundſtücke beſteht darin, daß bei jedem berz 


“ 
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ſelben angemerkt wird: ob es ein Dominikal⸗, Aus 
ſtikal⸗ oder freyes Grundſtück ſey. 
S, 66, 

Dieſe Beitinnmung wird iti den eigeus dazu Cie 

öffneten Rubriken angemerkt. 
$. 67. ۱ 

Als Dominifal- Orunbftüde werden diejenigen 
aufgeführt, welche intregrirende Theile einer Ber 
fisung find, mit der die Grundherrlichkeit verbun— 
den iſt. 

Als Ruſtikalgründe werden diejenigen angeſetzt, 
welche intregrirende Theile einer Beſitzung ausma— 
chen, auf der das Band der Grundunterthänigkeit 
haftet. 

Grundſtücke, die weder in die eine noch in 
die andere Klaſſe gezählt werden können, kommen 
als free Grundſtüͤcke anzuſetzen. 

In zweifelhaften Fällen muß immer darauf 
Rückſicht genommen werden: ob das Grundſtuͤck mit 
Grunddienſt im Gelde, oder in Natura, oder mit 
der Robotspflicht belaftet iff. Wo dieſer Fall eina 
tritt, ijt die Vermuthung für die Ruſtikal-Eigen⸗ 
ſchaft. Dominikal⸗ Gründe, welche in emphiteuti⸗ 
ſchen Befitz, mithin für immer hintan gegeben wurs 
ben, müffen als Nuſtikal -Grundſtücke bezeichnet 
werden; bei zeitlichen Verpachtungen hingegen iſt 
die Eigenſchaft des Grundſtückes nach dem Eigen⸗ 
thümer deſſelben zu bezeichnen. 

In denjenigen Fällen, wo ganze Ortſchaften 
und Gemeinden neu entſtanden find, kommen felbe 
mit jener Gemeinde in eine Steuer-Gemeinde zu 
bereinigen, auf deren Gebieth fie entftanden find. 
Sollte aber in einem oder dem andern Fall der 
Umſtand eintreten, daß eine neue Ortſchaft aus dem 
Gebiethe mehrerer Steuer-Gemeinden ihre Ge— 
meind = Dotirung erhalten habe, fo ift felbe mit je” 
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ner Gemeinde zu verbinden, von ber fie den größten 
Theil ihres 6٤۵ empfangen. 


Um aber den Uibelſtand zu beſeitigen, daß eine 
fo entſtandene neue Ortſchaft an mehrere Gemein: 
den einen Grundſteuer-Beitrag leiſten müßte, ift 
ihr ganzer Grundbeſitz in die Grund- Marrikel jener 
Steuer - Gemeinde, mit der fie bereinigt wurde, 
aufzunehmen, und die von anderen Gemeinden em⸗ 
pfangenen Grundtheile find mit neuen topographi⸗ 
ſchen Nummern unter gehöriger Anmerkung mit 
ihrem Erträgniſſe aufzuführen, fo wie diefe Grund- 
ſtücke in der Grund-Matrikel jener Steuer-Gemein⸗ 
den, von denen ſie entfallen ſind, zwar unter ihren 
alten topographiſchen Zahlen erſichtlich gemacht wer⸗ 
den müſſen; jedoch iſt kein Erträgniß auszuwerfen, 
und in der Rubrik » Anmerkung < zu bezeichnen, 
zu welcher Gemeinde dieſe Parzellen geſchlagen mot» 
den ſind. 


VI. Abſchnitt. 

Von der Berechnung des Geld-Ertrags 

und Verfaſſung der neuen Grund- Erz 
۲۲۹۵۹ 1۰ء‎ 


S. 69. 


Nachdem die faktiſche Berichtigung in Hinſicht aller 
Grundſtücke der topographiſchen Ordnung nach, und 
die kreisämtliche Verifizirung in Abſicht auf die außer 
Kultursſtand, oder in ſchlechtere Kultursgattung bet» 
ſetzten Grundſtücke erfolgte, iſt die Grund⸗Ertrags⸗ 
Matrikel in den Rubriken des Flächenmaazes und 
atural⸗Ertrags abzuſchließen, und für jede ein⸗ 
zelne Kubrik die Vergleichung mit den im alten Bera 
meſſungs Buche aufgeführten Hauptſummen beizu⸗ 
Prov. Qefegf, von Galizien 1819. $ 
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frëen, wornach fih das Mehr und Weniger im Ni- 
tural⸗Ertrage ergiebt. 


Š. 70. 

Aus dieſer Grund⸗Matrikel ſind die individu⸗ 
ellen Grund⸗Ertragsbögen für jede ۹٤9 
nach dem Mufter H. in der Art 25 nerfaſſen, daß 
alle zu derfelben Befisung in einer Gemeinde gehör 
renden Grundſtücke auf einen Bogen mit An abe 
ber alten und neuen topographiſchen Zahlen, der 


Benennung derſſelben, dem Flächen mage und dem 


Natural - Erträgniffe zuſammen zu faſſen, und nach 
den verſchiedenen Kultursgattungen in die angewie⸗ 


ſenen Nubriken einzutragen ſind. 


$. 71. 

Das Grund ⸗Erträgniß wird für jede Kulturs⸗ 
Gattung beſonders ſummirt, die entfallende Sum⸗ 
me zu Gelde berechnet, und der ſich ergebende 
Hauptbetrag in die Rubrik »Geldwerth« eingetragen. 


In ähnliche Bögen ſind die Grundſtücke unbe⸗ 
kannter Eigenthümer zuſammen zu tragen, derge⸗ 


ſtalt, daß jene Grundſtücke, die früher eine gemein⸗ 
ſchaftliche Beſitzung ausmachten, deren Eigenthüs 
mer aber gegenwärtig unbekannt iſt, auf einen Bo⸗ 
gen zuſammen zu faſſen ſind. 


S. 72. 


Bei der Geldberechnung wird auf folgende Art 
verfahren: 


Man ſchlägt ben Natural » Ertrag, welchen jede 
Kultursgattung ausweiſet, nach den Steuer- Regus 
lirungs z Preifen an, die für die Gemeinde entwe- 
der auf den alten Subrepartizions⸗ Bögen ober dem 
Summarium E. angemerkt erſcheinen, und mittelt 
dann bei den Aeckern und Triſchfeldern, bei denen 
ein mehr als einjähriges Natural⸗Erträgniß ausge- 
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wieſen iff, ben einjährigen Geld »Grttag dadurch 
aus, daß man den Gefammt- Gelb» Ertrag durch 
die Zahl der Jahre theilt, für welche ihr Natural 
Ertrag angeſetzt iſt; z. B. der Natural⸗Ertrag der 
Aecker topographicher Nummer 10, 15, 30, 8o, 
92, die einem Beſttzer gehören, betrüge nach der 
Grund- Matrikel im Ganzen 36 Koretz Korn und 57 
Koretz Hafer: den Kornpreis zu ıfl. 30 kr., den 
Haferpreis 50 kr. gerechnet, fo macht der Gelb» 
Ertrag für drei Jahr 54 fl. an Korn, und 45 fl. 
50 kr. an Hafer, zuſammen 99 fl. 50 kr. wovon ein 
Drittheil 33 fl. 16 2/5 in die Rubrik » Geldwerth < 
geſetzt wird. 
S. 75. 


Die Steuerbezirks-Obrigkeiten muͤſſen dabei in 
Anſehung der Aecker und Triſchfelder den einjährigen 
Ertrag im Auge behalten, weil der Natural-Ertrag 
des Wirthſchaftskurſes in dem Vermeſſungs-Buche 
angeſetzt iſt, und eine Verwechſelung mit dieſem, ſehr 
bedenkliche Irrungen veranlaſſen müßte. Bei den 
übrigen Kultursgattungen aber iſt dieß nicht der 
Fall da diefe in den alten Steuerregulirungs-Ope— 
raten ohnehin nur mit dem einjährigen Naturale Erz 
trage aufgeführt ſind. n 


S 74. 
Zur Erleichterung der Berechnung werden die 
Steuerbezirks⸗Obrigkeiten Nechnungsſchlüſſel ere 


halten. 
$. 75. 


Bei der Uibtrtragung der Grundſtücke aus der 
Grund⸗Ertrags⸗Matrikel in die neuen Grund- Er- 
trags⸗Bogen ` up die topographiſche Zahl des úber- 
tragenen Grundſtückes in der Matrikel deutlich mit 
Dinte unterſtrichen; werden: um in der Uiberſicht 

و 


zu bleiben, ob nicht ein Grundſtück übergangen 


wurde. 
$. 76. 


Die nad den Beſtimmungen des š. 56. für 
neu zugewachſene Grundſtücke anzuſetzenden neuen 
topographiſchen Nummern müffen ſowohl in ber 
neuen Grund⸗Ertrags-Matrikel nach der denſelben 
zukommenden topographiſchen Ordnung, als auch 
am Schluße des alten Faſſions- oder Vermeſſungs— 
buches erſcheinen, und, um ſie von topographiſchen 
Zahlen, welche die Theilung von Grundſtücken an- 
deuten, zu unterſcheiden, mit rother Dinte geſchrieben 
werden, 


Š. 77- 
Aus den individuellen Grund + Ertrags - Bögen 
iff endlich das Summarium nach dem Mufter L. 
durch Uibertragung des in dem individuellen Era 
tragsbogen ausgewieſenen Geld-Erirags zu Dera 
faſſen. : 


S. 78. 


Am Schluſſe der Grund⸗Ertrags⸗Matrikel muß 
nebſt der ö. 68. angedeuteten Vergleichung mit den 
Reſultaten der alten Steuer-Regulirung auch der 
für die einzelnen Kulturs-Gattungen in der Matri- 
fel نا‎ ergebende Geſammt-Natural-Ertrag der 
ganzen Gemeinde nach der oben ertheilten Anwei— 
fung zu Gelbe berechnet werden. 


VII. Abſchnitt. 
Von der Klaſſifikazion der Gebäude. 


7 Š. 79 
Die gahl der Slaffen, der für jede Klaſſe beſtimm, 
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te Steuerbetrag, und die generelle-Beſchreibung der 
Gebäude, die in die betreffenden Klaſſen gereiht 
werden müſſen, wird der Steuerbezirks⸗ Obrigkeit 
eigens bekannt gemacht werden. 


S. 80. 


Sobald dieſelbe dieſe Beſtimmungen erhält, iſt 
die flaffififagion der Häuſer vorzunehmen, 
zu welchem Vehufe mit dem vorbereiteten $. 29 
bemerkten Verzeichniſſe, und mit Zuziehung dreier 
Individuen des Gemeinde-Vorſtandes, jedes ber 
reits mit der Konſkripzions-Nummer vorgeſchriebe— 
ne Gebäude lokaliter beſichtigt, die Beſchreibung, in 
ſo ferne ſie auf die Beſtimmung der Steuerklaſſe 
Einfluß nimmt, in Kürze angeſetzt, und das Ges 
bäude in die betreffende Klaſſe eingereihet werden 
muß. 


S. 81, 


Die endlichen Keſultate dieſes individuellen 
Ausweiſes, oder wenn mehrere derlei Ausweiſe für 
die mehreren in einem Steuerbezirke befindlichen Steus 
ergemeinden verfaßt wurden; die letzten ٤۷ 
aller dieſer Ausweiſe, werden für den ganzen 
Steuerbezirk in einem nach dem Formulare H. 
verfaßten Summarium zuſammengeſtellt. 


VIII. Abſchnitt. 
Von der Einholung der Bekenntniſſe 
über bag Zing- Ertraͤgniß. 
§. 82. 


In Anſehung der Bekenntniſſe über das Zins⸗Er⸗ 
ſrägnis und deren Kontrolle, werden jene Steuer⸗ 


M 


bezerks⸗Obrigkeiten bie befondern Weiſungen erhal- 
ten, weiche fid) in dem Falle befinden, davon Ges 
brauch zu machen. 


IX. Abſchnitt. 


Von der Einſendung der Operate an 
das Kreisamt. 


$. 85. 
Dem Kreisamte find zu übergeben: 


1) Die neue Grund⸗Ertrags⸗Matrikel nach dem 
Muſter F. in einer korrekten Abſchrift, unter 
Beilegung des alten Vermeſſungsbuches. 


2) Ein Auszug aus der Grund⸗Ertrags⸗Matrikel 
über unbekannte Eigenthümer. 


5) Ein ähnlicher Auszug über neu entdeckte oder 
neu zugewachſene Grundſtücke; endlich: 


4) Uiber die außer kultursfähigen Stand geſetz— 
ten Grundſtücke zu allen dieſen Auszügen 
find Bogen der Grund - Ertrag » Matrikel zu 
verwenden. 


5) Der Ausweis über die in beſſere oder ſchlech⸗ 
tere Kultursgattung gebrachten +۶6 
nach dem Muſter J. 


6) Die individuellen Grund » Ertrags z Bögen 
nach dem Muſter K. in Urſchrift. 


7) Das Summarium über die einzelnen Grund» 
Eigenthümer nach dem Muſter L. 

8) Die Bilance der ganzen Operazion in Be⸗ 
ziehung auf Grund ⸗Erträgniß nach dem Yur 
ſter M. 


9) Das Cummarium über die Häufer » Maffifts 
fazion , und die dazu gehörigen individuellen 
, Tabellen nach den Muſtern G. und H. 


$. 84. 


In dem Summarium L. müſſen die einzelnen 
Grundbeſitzer in alphabetiſcher Dordnung aufge⸗ 
führt , und dabei das Dominium unter dem Buch⸗ 
ſtaben D., die Gemeinde unter G., die Pfarre 
unter P. angeſetzt werden. 


S. 85. 


Sn ber Bilance M. wird zuerſt das Reſultat 
des Flächenmaaßes und des Ertrages, wie es in 
den alten Geldberechnungs-Summarien erſcheint, 
angeſetzt, dann, was durch neu entdeckte, zuge⸗ 
wachſene, und in beſſere Kultur gebrachte Grund— 
ſtücke zuwuchs, dazu geſchlagen und ſummirt, dann 
der durch die Herabſetzung des Ertrages von den, 
in eine ſchlechtere Kultursgattung 7٤ 
Grundſtücken entſtandene Abgang, fo wie der in 
den alten Faſſionsbüchern erſcheinende Ertrag der 
außer kultursfähigen Stand gekommenen Grund— 
ſtücke abgezogen, und das eigentliche 9tefultat des 
Steuer- Objektes angeſetzt. 


S. 86. 


Alle diefe Aktenſtücke müſſen von dem Ober⸗ 
beamten, und in ſoferne ein Hülfsbeamter mitwirk⸗ 
te, auch von dieſem, dann von dem Individuum, 
welches zu dem Kalkule, und von jenem, welches 
zu den Abſchriften verwendet wurde, endlich von 
dem Steuerregulirungs-Gemeinde-Vorſtande, und 
außerdem von zwei der größten Grundbeſitzer in der 
Steuergemeinde; die Grund-Ertrags-Matrikel in 
Hinſicht der außer Kultursſtand oder in eine gerin⸗ 
gere Kultursgattung verſetzten Grundſtücke noch 
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‚ingbefondere von dem kreisämtlichen ökonomiſchen 
Kommiſſäre gefertiget und mit dem Amtsſiegel bet» 
ſehen ſeyn. Die Kopien oder Makularien von al⸗ 
len, ſo wie die alten Steuerregulirungs-Operate 
und die neuen Grund- Ertrag - Bögen, muß die 
Steuerbezirks⸗ Obrigkeit wohl verwahren. 


Verordnung der Provinzial⸗Kommiſſion zur Einfüh⸗ 


rung bei Grundſteuer⸗Prooiſoriums, vom 7 
September 3. 207. 


E —— c - 


Formulare A. z u S. 15. 


Arbeits⸗ Rapport des Steuer⸗ Bezirks vom iten bis ten September 1819. 
ORA | Sollgogene Gegenſtände in Hinſicht auf die 
Steuer. Gemeinden Grund. Steuer. | Häufer - Steuer 
— b رھ‎ ͤ—— © e Ms 
Die Berichti⸗ Ausfer: Die 
Steuer gung der tigung | Sum- Sämmt⸗ Klaſſiſi⸗ 
Reguli⸗] Die jindibidu⸗ in marium liche Die kazion 
rungs- | neuen [ellen Gr«| mundo | über die | Hülfsta-] Operate Häufer | opge, ‚Anmerkungen. 
Akten | Borar- tragsbö⸗ | derindi- indiwidu⸗ belen | mundirt || bejchrie= | ۷۳ 
Nro. 90 a m e, vom  [beitenbes|gen, unb|oibuelfen | ellen und und an || ben und | und in 
Sabre | mwictet, | Serie, |Ertrags- Ertrags- Bilance | das E. k.] klaſ⸗ das 
I 1789 ges gung bögen | bögen verfaßt. IKreisamt|| fifísirt, [Summa⸗ 
fammelt der und der bewtirket. 0) rium ge- 
und qez Grund: | Grund- bracht. 
ordnet Matrikel. P | 


x 
x 
| 


Lon —U—— ͤ E—Aͤꝛẽ 


| am September 1819. 
9t. N. Oberbeamte. 


( 7962 zu ang) 


4. 


Formula e 9 ۷)۳ 


Steuer- Bezirk N. Kreis N. 
Geſchäfts⸗ 


vom ıfen 
Uiber alle eingelangten Exhibiten 


Protokoll. 
bis ten September 1819. 
und hierauf ergangenen Expedizionen. 


Des Exhibiti | 


"Ce EE GE m — س‎ 


Tag umd Zuſtellung 


Ausfteller 
durch den am 


ſammt Monat 
Tag, Res. und Stück veranlaßt wurde der Tage. 
Gegenftand. - | Erledigung. | 
> i! | 


1, Septem⸗ 
2 1819, 


| 
| 


Kreisamt befahl am 20, 
Mai 1819. Rro. 4210, bon 
den Steuer-Regulirungs⸗ 
Operaten vom Jahre 1789. 
die Faſſtonsbücher, die 
Geldberechnungs- und Ge⸗ 
meind⸗Summarien, die 
individuellen Beſitzbögen 
und Subrepartizions-Zu⸗ 
fammenfáse von allen Ges 
meinden des Bezirks zu 
ſammeln, zu ordnen und 
in Bereitſchaft zu halten. 


Dem Kreisamte ange: 
zeigt, daß die in ٤ 
ftebenben Akten beim Bes 
zirke in voller Ordnung 
vorgefunden wurden, AM 
erliegen. 


Uiber diefe Akten wurde 
zugleich ein nach Steuer⸗ 
gemeinden eingerichtetes 
Verzeichniß vorgelegt. 


em 


| 
| 


5. Septem- 
ber 1819. 


N. N. Oberbeam ter. 


ten September 18197. 


de 


$ Ú tm usta, e dei G. 


Eides-Kormel, 


Für den Gemeinde-Vorſtand, und bie Ausſchußmänner, die bei den 
Operazionen des einzuführenden Grundſteuer-Proviſoriums gegenwärtig 
zu ſeyn, und mitzuwirken haben. 


Ich N. N. als Gemeinde- Vorſteher (gewaͤhlter Ausſchußmann), ſchwoͤre unb 
gelobe Gott dem Herrn, daß ich alle Umſtaͤnde, die bei der Berichtigung der al— 
ten Steuer- Regulirungs-Operate, bei der Haͤuſerbeſchreibung und Haͤuſerklaſſi⸗ 
fizirung, dann Haus-Zins-Erhebung werden erörtert werden, getreulich ange— 
ben, wo ich um mein Urtheil befragt werde, ſolches gewiſſenhaft, und nach beſtem 
Wiſſen abgeben, auch dasjenige, was in den Angaben meiner Grundobrigkeit, 
oder anderer Grundbeſitzer unrichtig angefuͤhrt, oder verſchwiegen wuͤrde, ohne 
erſt eine Anfrage oder Aufforderung zu erwarten, gleich ſelbſt anzeigen werde. 
So wahr mir Gott helfe! 


Datt. am 
N. N. Oberbeamter der Bezirks-Obrigkeit. 
N. N. Gemeinde-Vorſteher, (Ausſchußmann), 


Der vorbenannte Gemeinde-Vorſteher, (Ausſchußmann) hat den Eid 
nach dieſer Formel in unſerer Gegenwart geleiſtet. 


Datt. N. N. 


N. N. Oberbeamter der Steuer- Bezirks-Obrigkeit. 
N. N. Pfarrer. 
Drei Gemeinde- .7ء‎ 


Fm ٢٢٢٢٤ D ju $ 25. 


N. Domini: 6. 


Kreis: Kolomea. Herrſchaft: Winogrod. 
Gemeinde Ostrowiec. 


N. 3 


| E" | 
Ww No. Benen⸗ | na ll 
ber || Kamen des Gutsbefitzers | nung el 
topo⸗ und des 
graphi⸗ 
fen ji Grundſtückes 7 ° 1 | m 
Drd- 5 E es dermali- | 6٤۴ 
er Nro. des Haufen, “ Grund: x x ea 
maſſes 
| Drt- Pap. 
1 Herrſchaftlicher پور سے‎ 
No. E 
2 Der Garten dazu a 66 
Ber., وو‎ . 44 
Garten dM e. vir, 58 
| 
Iko Fedorow, Hausplatz Nro. 4. 
5 Deſſen Garten 56 
6 | Davon ein Stück moraſtig 26 
7 1 Olexa Fedorow, Hausplatz Nr. 3. 
8 | Deffen Garten a) 52 
| N b) . + 24 
9 Darinn ein Stück moraftig . 20 
10 j| Jakob Budzak, Hausplatz Nro. 2. 
15 | Setien Garten 22 
12 | Wassil Budzak, Hausplatz Nro, 1. 
15 Deſſen Garten o 55 
b . * * * 12 
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| Fürtrag L 


Ausmeffung 


Klafter | 


in bie 
Breite 


88 
12 


I 


Durch die Bauern 


| durch bie 


Betråg | Jugen eur: 


an 


— — 


O Klafter 


1184 


350 


250 


2158 


10251 


—— Y — 


Kur 
= 
— 


-——— xF e n 2 —ͤ—ͤ 
— n. —.- A m 


—— s ہہ‎ 
——F— — — 
———- O> MÀ —᷑—ꝛH: EE 


— —— PER ä X:ͥu سس‎ 
e e س س‎ 


"E EE EE EE  OVAnQ onnnat t می‎ 


E m 


2 Zë 


. 3^9 
— s E 


m 
+4 


es (Zur Seite 296.) 
Formulare E zu € 25 
Leitende Herrſchaft Pilzno” Kreis Tarnow 
Gemeinde Stadt Pilzno mit bet Vorſtadt Wielkie. 


Summarium. 
Die bei der nachbarlichen Kontrolle berichtigten, und durch die k. k. Landes-Buch⸗ 


haltung mit Ruͤckſicht auf die Entfernung des Marktes von Meilen, und 
den hiernach bewilligten Abzug adjuſtirten Koͤrnerpreiſe, find folgende. 


Der Ried. Oeſter-Metzen Weisen zu 
"p 


detto etto Korn = 
detto detto و انت‎ 
betto betto Hafer 


Die übrigen nach den Lokal⸗Umſtänden regulirten, und durch die Kontroll richtig ge⸗ 
ſtellten Preiſe der Grundprodukte fallen aus, wie hier nachſteht, und zwar: 


( füfes 
a en den |. faueres ^ DEE Lm ` 
: füße 
Der Centner Grummet ſaueres— * Wer 4 


Hartes mit 


Die Klafter Holz Wo ug Schlagerlohn 


detto ohne ns 


Anmerkungen. 


a) Die Gründe werden allgemein im dritten Jahre gebrauchet. f i 
b) Nach der allgemeinen Uibung wird auf 1 Joch von 1600 E] Klaftern geſäet, nämlich 


Gerfte . n^ 
Hafs ? e Am 


dms [ASTE EDU LET] 

An Winterfrüchten a Noc CI Megen. 

„ Sommerfrüchten [ m 

c) In dieſem Gemeind - Umfange ift keine 47+ 
d) Es befindet fih in felbem kein See- und 


| e) fein Slug » Nupen. 
f) Die Scheiterlange beträgt go Zoll. 


— nn re 


Aecker, worunter an 


z — e ũ eg een — وھ‎ 


en I Teichen, bie 017 ! 
: , ern 
9 i ordentlichen ackerbaren Feldern. | را‎ | Lriſchfeld 
I ڪه ڪڪ‎ —. .. a E — à 
| Gemeinden Körner - Erträgniß ^ Körner⸗Er⸗ kee 
; ^ für son. | trägniß für en, Erträgni 
und der dläͤchen⸗ drei Jahre Flächen⸗ drei Jahre | Flächen fürs Jahre 
zugetheilten Inhalt . Jl 3 Inhalt » 802 
Ortſchaften 3 E 3, 
| = i = | e 
| ۱ Joch bb en] aas bell | was | 
Gemeinde⸗Stadt x 
Pilzno. | 


Dominikal⸗Gründeſ 131] 767 


Sr 
red 
ات‎ وا٣‎ 
e 
O 
E 
Kä 
— Ub 
— W 
co 
Co 
t. 2 HE 


1 0 I100| regel TOT 
Ruſtikal⸗ Gründe 395 12 7652052 361/2550 — | — Well 


۹ 


| 
Yos 1 | | | 
Summe. . || 524] 779/|1079|2625|1073 dn — — ایس اا‎ — — E Set 
Körner⸗Erträgniß in drei Jahren. 
Winter- und Sommerkoͤrner zuſammen genommen nach einzelnen Rubriken, unb zwar: 


Von ordentlichen ackerbaren Feldern . 794845 Megen von Teichen. Megen von Triſchfeldern. Megen, 


detto für 14 Jahre detto 5974788 detto detto detto detto detto 
detto für 1 Jahr detto. 3840 rois detto Detto Detto detto detto 
Durchſchnitt auf 1 Joch für 14 Jahr bon detto 713, detto detto detto detto detto 
detto auf à Joch für 1 Jahr von detto 5,5, detto detto detto detto detto 


Körner⸗Erträgniß in drei Jahren: 


Winter ⸗ und Sommerfrüchte zuſammen genommen von geſammten Aecker⸗Rubriken 79484; Megen. 


detto detto für 14 Jahr r Mom. . Bag Detto 
detto detto für 1 Jahr e ا ا‎ d 
Hauptdurchſchnitt auf 1 Joch für 12 Jaht * یی‎ e 7743 betto 
detto auf 1 Joch fin Jahnr MUS UT PSS” ue TN TEE 5139 detto 


"= —ß—7rDõ —— L nn 
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Wies wachs, worunter an | | 2007ھ‎ 
wirklichen Wiefen || Garten | Teichen | ات سور رج‎ 
— ی‎ r. .— ———-—n n. O.0.— - — n - T .—— 2 1 Jahr 
| anê Die mit Wiefen verglichen werden au 
m ur =—vv rr“ P L FnC"Ü-——s sss سس‎ ——sÁ— ena 1 
Flächen , Jahr Erträgniß Erträgniß 


Flächen⸗ für 1 Jahr Flächen- für 1 Jaht Flächen⸗ für ı Jahr halt 


Erträgniß⸗( 3n- S | 
یہ‎ — 


" Vide u^ E. aen 7 
Heu = Inhalt Di : Tr) ۱۱ en Gru. Inhalt Gru⸗ 
| me met DEU | met l eu | met Holz 


2 


0 DT enn 8.0 f 2 
© en. S. Klft. Centner Joch en. Eentner &| 


, 
(UI) H 


ee: 


2 
Klft. Centner || 5 


ſau⸗ 12 | 484147 ſau⸗ | 


i ۳ 18 ۳ 
1 
11129995 6 "m 111 | 54 101042051 
+35] fau: | | res NW. 
i ای ا‎ | EI xr مل‎ p | 
71274 97855 42 190/944 201 654019 
188 faus | | 
101 | tes | 578 
| 1 | : 
r 185 755 128 FE 


Ein jähriges Futter⸗Erträgniß. 


Geſammter Wieſen⸗Nubriken an Heu 1045788 Eentner. Grumet 255753 Centner. 
Hiezu die Futter » Erträgniß 
der Zriffelber . . . + . detto detto detto detto 


Macht zuſammen an Heu 1045188 Eentner, Grumet 255424 Gentner, 


Ourchſchnitt des Wieswachſes nach Abzug des Futter - Grtrágnifes 
der Triſchfelder und Zwar: 


Von wirklichen Wieſen auf ein Joch an [ uh 11746 Eentner. 
A sten ہے‎ Pa... [uU 1 (Lentner. Durchſchnitt des einjäb- 


L Grumet tigen Holz⸗Exträgniſſes 
. [ is = [ Centner. auf 125 Joch. 
„ Hutweiden und Geſtrippen + [ Géi ` ] | ۱ Centnet. 


Hauptdurchſchnitt der gefammten Wiefen 2 9tubrifen ebenfalls ſ Heu dc 1 
mit Ausfuhr des Furrer > Erträgniffes von Triſchfeldern l Grumet 2ri5 ] 
Wenn man aber den Hauptdurchſchnitt an Heu und Grumet zuſam⸗ 
menſchlägt, fallt folder auf 1 Joch mit . . . . . 14178 Centner. 


b 2 


Centner. 


Berechnung 


der in dieſem Summario enthaltenen Grund produkte dieſer Gemeinde. 


Einzeln 
Koͤrner⸗Ertraͤgniß in 5 Jahren. en 


à 


An Weitzen . . 107932 Megen 


LJ * b LA ° 
LÀ Korn D . * . . D 2635745 z . „ 7% * ۰ D 
, Gerſte + ° D D D 1075 2 . D ٠ H 
MN Hafer » . e * . 5160 "Ee z . * D * + 


Zuſamm en 


Die uͤbergewoͤhnliche Ausſaat betraͤgt. | 


ANON A e S. m» wm 
= Hafer * e H D D e D ات‎ . ۰ D D D - . * 
Zuſammen 
Vom obigen Betrag abgezogen, verbleibt 
f [ füfen 11ء‎ 
Deu | faueren 166728 € j 
x 13 entner. 
Grumet ſüßen 2554188 
L l faueren — ] 
hartes 
weiches 


Nach Abſchlag des Schlagerlohns vom | E ۱ Holze 


| 
Verbleibt zum wahren Ertrag e o + s x 


Einjähriger Betrag an 


== = Holz 


Grtrágnif der Seen nach dem beiliegenden Ausweis B. 
Summa des Erträgnißes im Gelde o.. 


Hiezu das zur Wiſſenſchaft erhobene Erträgniß der Slüfe nach 
dem Verzeichniße C. 

An unbeſetzten Grundſtücken Lit. D. 

An Grundſtücken der Geiſtlichkeit Lit. E. welche die Steuer 
entrichtet und den Congrua bezieht. 

An Grundſzücken der Geiſtlichen Lit. F. welche keine Steuern 
entrichten, und keine Congrua beziehen. 

Die Grundſtuͤcke des Spitals und des Spitalkaplans Lit. G. 
die zum Bezug der Congrua nicht berechtiget f nb, 

Die gel, den Grundſtücke der Auguſtiner⸗Mönche Lit. H. 
detto detto werden dieſerwegen zur Beſteuerung angege— 


ben, da in der Folge deren Einziehung oder Verkauf eine 
treten kann. 


—— . ا ⁰ — 


Geldbetrag | 


P Zu⸗ 


eos 


| auf 
fammen 15 Jahr 
fl. lir. 


fl. fr. fl lee.) fog 


Hiernach fallen 


auf 
1 Jahr 


fl. kr. 


7 ĩ?Xẽk% rr 8 
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Formulare F. zu S. 28, | | 


Gemeinde Zlota Kreis Bochnia, 


Steuer -Bezirf Biskupice, 


Grund⸗Ertrags⸗ Matrikel 
der Steuer⸗Gemeinde Ztota 


welche zuſammengeſetzt iſt aus folgenden Ortſchaften: 


1. ZAota. 
2. Podsadki. 
ö. Budy. 


Geſetzliche Eis Ausmeſſung Heder | 
P A Wwe ESSO O A 


an an 


| | 
ا‎ ẹ | 
= 


| Dreijähriges Natural⸗ 
Erträgniß 
Namen des Grundbeſitzers WN کی‎ Z ہے‎ 8 
und des ER TEE | = 
m و ہجو ھت‎ ^ || Betrag || Betrag 
Grundſtückes 2 2 š g | 
— = = 


Nro. des Hauſes 


Bun ea uagjıdanıdodor 230 ق148‎ aim 
PunuqaGuadiiidbibodo) 420 1468 anag 


Klaftern میں‎ Soc os 


Gründe 


Dorf Zlota. 


|  €igentbümer Graf Nathäus | | | 
Lanckoronski. | | | 
L Flur. | 
1 1| Jan Balor Bauernhaus Nro. 27 | — | — | — | — | — سم | — | — سے‎ ET » = 
a2] 2 Deſſen Hofgeund Eal دک اڪ‎ Ke = tes =: ای‎ 
$| 3 Deſſen Ackergrun . » 2... |—|— 1 || 265 144 382 || — 382 = = 133 zs 
4 Herrſchaftliches Feld . || س | — | سے‎ 86 | 50% 4545 || — e? Weg ZE 
4 | Walenty troda Haus Rro. 6^ | —— | — | — 4 — | — — | 1 |5714 LET Le Jg 
5 || Onuiry Hoczwary e —: GEN — —— — — vr 1 [5714 ek: 25 K 
5 6 || Jan V: ہے‎ Haus Nr. 14. 67 | — — | — || 40 | 4o 1600 | cd me 73 "n 
lo || — 5:٤6 8 6۴ || = | - اپ‎ WEE MS 18292 || — = 4 < m 
15 || Iwan Morykota Haus Nro. 16 — — i—i- — — 1 1964 F. 712 e 
14 || Andruch Hrynıuk . . ` 80 = | آ ا انت‎ — || — | — nr | 1964 " = Mae T 
eder Kowalezuk -. P.; وک‎ =i] = | — | — = — 14964 || 542 Su = 
i6 || Michaf Fedyssyn . . . 28| — | — | —|—|— T — | سد || مم‎ er 
een , 9 nn Áo — — کہہے ہہ اہ‎ ors = 
0007 ۱ 
| [ | m کے‎ ls 
9tetapitulagion. | Ë | e 
„ E — | — ! کے نے‎ — 295564 7 1550 
„ | _ I اعا‎ — || 28798t|| 12 | 736 
EX i| äi T 14 A8 
Geſammteſumme . سے‎ TEE — 19785568 524 794 708 1624 3129 5812 
| Nach dem alten unge he 12 22 E z£ 
hat betragen ا‎ — | — | — | — [9185262] 6 m 4831 7241271514947 
— ergiebt ſich gegenwärtig mehr | | $£| ii 
* „ weniger | — 15 lih o mee Rn 795 414| 804 
| | HENCE EX SLE i 
Gegenwärtiges Erträgniß fällt aus im ٤ | 
und zwar: | 
Für 708 foreg 16 Garneg Weitzen zu 4fl. Soft. 
e 1624 سے‎ 6 — Korn »2: 55 
„5129 — ہہ وو‎ Gerſte 2, — | 
e 5832 — 46 — Safer e ıs 15% 
Zuſammen , . 21449 fl. 50g kr. 
Entwurf an einjährigen Griraaniß . 2 en = = noa k= — — z 22 
ür 2354788 Ce ntner ft: Bes Heu šu 2 fr. = سے‎ — — — — — — — — w — 
1012 detto ſaueres Heu zu 10 s — | سے سے | — 1 — س‎ i ےد ےتا‎ | — | — — 
s 257748 berto ſüßes Grumet zu 10 š E | - | 8 — | m * | = 1 .سے‎ | E 
, 152754 detto ſauer detto zu 5 — = (ZIZ — ELI 
2215 Klafter weiches Holz zu 1 fl. 15 ⸗ ا — — س | — — | سم‎ —- | — 
Summe des gegenwärtigen einjährigen Er⸗ 
trägnißes : 3 wie [remis کک‎ — = 
Nach dem alten Vermeſſungsbuche hat be⸗ 
PP کے‎ = 
BBE HH EI EIEIEIEZEIE 
Daher CG d gegenwärtig mehr = | — | — | — | — ۱ — — = یا‎ | = = = | — J = 
٠ ° . * * * weniger D wer» ma kz سے۔‎ —— — — — — 


am ten RN. 1819. 


(L. S.) 


R. N. Oberbeamte. 

N. N. Hülfsbeamte. 
N. N. Kalkulant. 
N. N. Kopiſt. 


Wieſen 


x 


Einjähriges Natural- | 
66 


Einjäh⸗ Betrag Im 
riger an Geld⸗ 
Geldwerth werthe 


mW 


" 11 


——" 


— — 2 51 1248 625 
— | — 2 88821024] 524 1244 623. 
my i| eet | 2 1535711022] 5 12 TS | 
. ` FU ZU 7 XY " —— AE 
10 |1000 | | | | 
5 1862 ! ! li | UNA. 
Zei 33 *o| $9, | | ir 
459|1224 2554 tos, 257| 132 س‎ | — 272 528l — | 213; "VC 
20 ioj ta H | 
602| 682|542: es, 5951 245 — | — | 2971 520 — c. Ay 
| | So] AR Zaj £o | 
| 162|1058|[1066/1974| 155| 112 — | — 25 E 2 


=== 


| Waldungen ' | 


Holz⸗ 
Erträgniß 
Im 
Geld⸗ 
werthe 


= A? — — | — | = | — 1 784 54 
بے‎ art - | — | — 168 45% 
| — ||| =| * = M KN 
Zee ` mo NE اجا‎ 
7149| 5681| — |- — | ف 1007 — | — | — | ہے‎ Ë — | 266/15 
5501! 16 16 i — — | — 9724 EN we 1 1 Cem SE 15 
EE GC? = Fe SCH ue BEE EES zd Y 
(L. S.) 
N. N. Gemeinde < Vorfteher, 
N. N. Grundeigenthuͤmer. $t. N. Ausſchubmann. 
N. N. Ausſchußmann. 
9t. N. Ausſchußmann. 
N. N. Grundeigenthümer. 9t, N. Ausſchußmann. 
9t. N. 900408۰ 


Anmerkungen 


| Dieſes herrſchaftliche Feld 
ift in gleichen Theilen an 
zwei Unterthanen vergeben. 


Früher eine Wieſe und nun 
ein Ackergrund, wurde pari⸗ 
Dat mit dem Felde unter 
topographiſcher Zahl 17. 


Die herrſchaftliche Hutwei⸗ 
de iſt unter ſechs Untertha⸗ 
nen vertheilt worden, von 
denen drey ihre zufammen 
4 Joch 1292 Klafter betra⸗ 
gende Antheile zum Ackerſel⸗ 
de verwendeten, und dieſes 
iſt mit dem Felde unter to⸗ 
pographiſcher Zahl 21. pari⸗ 
fizirt worden. Die übrigen 
dret aber haben die ihnen 
bon der herrſchaftlichen Hut⸗ 
weide zugetheilten Grund⸗ 
ſtücke, welche zuſammen 6 
Joch 1000 Klafter enthalten, 
zur Wieſe verwendet, welche 
mit der Wieſe unter topogra⸗ 
phiſcher Zahl 55. pariſtzirt ift. 


cf 017 di 


^b af 2272 
] 


ala s MTS 


4 


ee ee m tin «^d 


M. Së Zeg n L | : d in 20 d 
A 2 : LT EN. a I Í ٤ 


2 E MX 


qe o 
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S ger miete zu 5. eq 
] Steuergemeinde Hryniowce Kreis Stanislawow. 
Steuer = Bezirf Tlumacz. 


Verzeichniß 


aller Häufer in jeder Ortſchaft obiger Steuer-Gemeinde 
nach den einzelnen 
Hauszahlen, Eigenthuͤmern, Beſtandtheilen, und Bauarten 
ſammt einer 
Classification 
gedachter Häuſer in Abtheilungen 
für die eigene Haͤuſer-Steuer. 


m en نے‎ 
nn nn nn. a 


— — — e EE 


| Der Gebäude jeter Sauszahl 


5lSagan Pawel ۱ 486 


u. f. m. | 


| 
| Die Hauptſumme der Steuer» Gemeinde 
Hryniowce 


| Der T 
Ortſchaften 
CH | | Beſtandtheile EET nn Haufer » Anzahl 
im F Nebengebäude nach ber Ballark E 
| 4 Wop- TT | ںیہ٢‎ ch # | 
| ; i nung⸗ Stallun⸗ e سے‎ 
2 2 " | gen gen für la Q| 3 @ sc eR SIE 
= s Haus- M. —ů 8 8 š اا2‎ 
"| game [|| >> SN 2 2 slol š |= => 3 8 "lg 
2 7 3 3 پا |3 = ایت بی 20 وچ وخ و‎ 
s B | 365 83 | š = 8 
5 | d = g = دنا‎ Bed = 
| 2 |, a E E e | 
| | Zahl auf Stücke! Zahl IM 21 
1 
| 
1 Hryniowce || Y| Graf Adam چو‎ 
Golejoski Hof 
i 2| Sfodkoski | Wirthshaus | 
Michael ۱ 
! | 
5 Bernik tel Bauernhaus | 
| 
4 eech detto | | x | | x | 
l 
5|GoralskiJozef | Brauhaus f j | | 
| |! | | | 
u. f. w. I | | | | | | 
2| Korolowka || ||| Dwernik Wirthshaus ۱ | | | | 
Szymon | | 
il VViniarski || Branntwein- | | 
| Antoni brennerep x | 
| " | j 


— 2 — — M—Ó—— —À—À—— ——M—— M EE 


Formulare H. zu 5. 29. 


— tans 


Steuer Bezirf Lanckron Kreis Myslenice. 


Summarium 


aller Haͤuſer des obigen Steuerbezirks nach den einzelnen Steuergemeinden, und 
derſelben Ortſchaften, mit einer Uiberſicht der Haͤuſer-Beſtandtheile, und 
Bauarten, dann mit einer 


Klaſſifikazion 


für die eigene Haͤuſer⸗Steuer. 


| 


- L NEN 


Hauptſumme deg Lanckroner 
Steuer = Bezirks 


| Der Gebt | 
Der Steuer: Der | * e im 3 
Gemeinden tſchaften 
en | Beſtandtheile Häuſer⸗- Anzahl er2 eb | 
| | Kam Nebengebäude bach der Bauart bon der Bauart von 
en EEN, چو‎ Im!.1. | Eu. £4 
2 2 „ G فان‎ FOPÉR. P" o 3 
[E = , اف و رٹاو‎ ERES HE 
s Name 7 Name Ei 5 5 2 5 ھا 5ا ا ھا‎ A 
Š TES S= وا‎ NE "WE NM | Re E E 
e = = = HE = و‎ | = = = z 
š "sl. sie] | 5ا ا‎ 
| | „ Sim’ S 
| | Lab auf 2 TT Tel H 
Re |" | | 
1 Grojec 1j Grojec 
i Zaborze 
| » | | 
| Summe a de L ECELE Adel J L-T l 
NI | | | 
Jawornik | / | Jawornik | | | | | | | | | | | | 
Í | bal missed]. A | | 
la | "Kub u | | ^w 
5 Kossowa 5 Kossowa 
6 Chrzasto- 
wice | | "Cae SCT 34. 
EN ö 
í 
4| Lanckron | | u. ſ. w. | 
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Formulare L zu $ 58. 


eener‏ سے 


Steuer z Gemeinde N. Kreis N. 
Steuer- Bezirks N. 


Verzeichniß 


aller einzelnen Grundſtuͤcke und ihres Ertrages, woran fid) fit den Steuer- Re⸗ 
gulirungs⸗Operazionen des Jahres 1789. Veränderungen in der. Kulturs- Gat- 
tung durch die gegenwaͤrtige hoͤhere oder mindere Benuͤtzung ergeben haben. 


T.‏ سس 


Jedes ۶٤ Alter Stand nach bem Operate vom Jahre 1789. 


FII Natural» Ertrag 
ls a von 
sls Ae der etitm Wiefen e 0> 
IS Is Gegenwärtiger Fluͤchen⸗ Im R^ Lo Gram EG gen 
SIE Eigenthümer Maaß یا 8 3 مت‎ ass ES Sol 
ie E = a = EN 2 = E — 3 E 
BH CN NEIE SES 
EE FIAME با‎ š 
(SIS سا 2 ۹تت‎ 
ڑا ڑا‎ * | Klft Koretz Centner Ent. Klafter 
= La QE 4 
e | ed Nec 32 
12 Jan Sciborski | 241564 98| 70 J 89 3 — - ] — — 
45 Wurde zum Acker — — 1 —| — — — — —1— — — 
44۱ Wurde zur Hutweide—— --- — ES - m ا‎ 
100 
15/56|| Teodor Juszezak 412760 | —! —| —| سے ]18 ||— ا سا‎ 
| TENE 
j28 65|| Stefan Salomon 21 846 Sol 70i141| —— —| ہے — اس‎ 
4 Herrſchaftliches Ge⸗ | | | | 
| ſtrippe mit Anflug | | | 
I! verſchiedener Holza | 
| gattungen 28 — Ki — =| —! ~ 3 — ڪ‎ 
all 
| 71 Iſt zum Acker ver⸗ | 
| | wendet A — — — — — 1 — — — — — 
i l 
72 detto zur Wieſe — — سے — |— | اسم‎ x z] — — 
u, f. w. 
E E 
| | $5| 32 | jr سے یں‎ XE ای‎ 
| Hauptſumme 516 00 ۳ 66615580 |۔‎ —l — am ہہ‎ |— 
x TI ln) 
| Der Natural . Betrag beträgt || —| — Sa 196222119 = | ب‎ — "S. — ء‎ 
| Š 
| — im Geldwerthe ee ee کے ات‎ —15145|55 
Rach Gntgegenbaltung des alten 332 14 34088188 em 1580788 
mit dem gegenwärtigen Stande 3 — ا 5216761 61 2850116 17612161415542 08 ۓ کے‎ 6۴ (3431185 
Ergibt ſich im 32 — 
gegenwärtigen L iin E کوک ہے‎ ES: 320) F 
Stande j m H FRITID TESTOS | TESTIT SE 
ehr اسم‎ — 11331 — — 1295542 205/116| 520485 =| —I 291155 
| S % Dberbeamter, 
Í (L. S.) R, 
۱ N. N. Kopiſt. 


| 
ESI von ۱ | : 
= Aeckern Wieſen | | Bal- | | Anmerkungen. | 
tä ene e پڪ‎ — dun⸗ Sum⸗ | 
Fläch E| | Heu [Grumet S | gen mariſcher | 
| Maaß g ` — 2 Son | S i 
x E 8 me وت‎ Fa ج2٤5‎ 295 | werth | 
ale, S jx BEANS iL 
| š SERES | 
Ka s ا‎ | x | ' 
o | لا‎ m „ e Cap | j 
S len, Ve 8 ٤ 6 ٤ سے ا ھت‎ ———, 
— — -sF + 2ے‎ I T E 
| یں — .= — ا — 4 ھا‎ EE FS 35 — Durch Verſandung. 
| 3 | Dieſe Hutweide wurde im 
100 84203 451 380 — ml zl —| ا — 11 — لاس‎ Jahre 1799 angebaut. | 
7 4 55 | x: | En - Auch dieſes Grundſtück ift 
| 14| 722 س‎ Jee | سے || —| |55 1— اہ اس اس‎ im Jahre 1815. durch 
; ki Zil ` Uiberſchwemmung fo febr | 
| 4 1276 Seid Sl 25 — —|| | | س إا‎ -- verſandet, daß es gegen⸗ 
e | a 2 wärtig nur als Hutweide 
210 ss) — | پا‎ ١ —| —| — s81—j—|| — benutzt wird. 
E | | Das 0٤ي‎ Geſtrip⸗ 
| pe ift im Jahre 1802. 
: | | ausgerotter, und ein 
| Theil davon zum Acker, 
a کل‎ le ÉE Wp aA — der zweite aber zur Wieſe 
| : 0٤ 
5> 33 33 32 | Q 
14| 30% 8012 — 2541 —| — | — —| اک‎ = Produkten Preife : 
er ELS mud Besen pur zu Afl. Soft. 
14| 340 Wi |) سے السا تا 531 — 142 ہے اہی‎ = Ge á 3 sg 
e ہے‎ M 
a. 7 eo]. Eër? u 2 
| 12 * 344 431788 188788 Kei الات‎ J تی‎ 098 E: SC WH zu 0 
516 1:1641 —199615 301648 12 0 421285 |116 ۱ EI 567er | | —[—|! — — emm ſüßes zu Ti 
E 34| 72 E 18848768 48,788 — detto ſaueres 2 5» 
— — — 1552117602100 450542285116] 52 610|—|—| — — Sols hartes 1 ift. 2 fl. Soft 
Holz hartes 1 Klft. 2 fl. . 
ae. lg — — — — 4 — —1 — — 134357 i — weiches — A * Soft, 
Jezierzany den N. N. 1819. 
N. N. Gemeind⸗Vorſteher. 
N. N. Ausſchußulann. 
N. N. Ausſchußmann. 
N. N. Ausſchußmann. 
N. N. Ausſchußmann. | 
N. N. Ausſchußmann. | 
N. R. Ausſchußmann. j 
ic. dc. ۱ 
€ 2 ! 


A C — 


» 
— e] — 


— L C -— 


— 
2 Tl 


= * nr — — m E. 
x EDI ` 
z ] — — RER ar fr 
RW cm ke? 
- ` MES CDU 
- [* | N | a 
wi ° d CM 
E i 3 di wx 
E A 12 
— : i 
Er: | ILE 
۴ EE 
` E : 7 1 
ua 2 
Pe ' 
: & +5 
| UE" — و‎ 
۲ D * 
£ |a 21 
2 22, 
| d zt 
= Y 
` š ul: 


7 kaal 


D 


ns] 


Bes mg" enm m — eg 


CH 
Y 


mea FE I 


ef A 


en 
1 
|o Mw 
a. 


tit u i are 


Sot 
errſchaft Zakczyn. un. 
Herrſchaft d Individuele 
Gemeinde Tlota. + 
| Haus Nro. 27. 


+ 


t Grund ء۷٤‎ 


Johann Balor. 


( 
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7 o. 


Kreis Bochnia. 


Steuerbezirk Zakliczyn. 


Summe 


Beträgt im Geldwerthe und zwar: 


Für Heu füßes 1 Eentner zu 20 kr. 


detto ſaueres — „ 10 — 


— 


gür Grumet füßes 


detto ſaueres — 


Zuſammen 


مم — 


| 


| | 
i 


ell = Geſezliche | Dreijähriges | | 
5 É E Erträgniß | 
88 28 Slack | : i 
ss s š PT Inhalt 9 2 Si 2 2 E E M ا‎ id | Anmerfung 
HE 2 Grundſtückes 317 وج ات‎ 3 EE | 
= == s Es 
i| š 8 | 
3| $ I |" —— 
De" Joch QI. Gründe fete f. je. vom. ml 7 
| | | EN 
Meder کا اا‎ | | 
` 54 64 
552 346|| 1. Das Feld Podsobnie 4917 |— —| 32| 26) — 
, 2 AS 
854] 548 = = E — - —] ı 1| — | x 
Li 3o 
377 410 2% Zaszkarpie D | سے‎ — 7 — 19 — 19 
| | 
4791 5o2|| 5. Redziny ——1 ہے‎ = = H | | 
m 455 2. Zaszkarpie . — gi = e 
k. | 
اہج‎ 84 $ 
Summe اس اساسا‎ 57| 371 2 
| | | 
Beträgt im Geldwerthe für | 
drei Jahre: | 
für Korn zu 2fl. 55 kr. 1 Korez کے ا ج‎ =m کر‎ 
s Gerſte⸗ 2a — RHH J z— ] — 74 A 
| z afer 12135 — ——— — — — — 20 58 
| Sufammen . أب اساسا‎ — | — — 270184 7 
Beträgt jährlich — | رات‎ — — 901 $ ; tk 
| | | | Heu E | | 
Wieſen a | g E | E , 
| HMEJ 
j ^" Gentner 
64|| 70 Beim ۰ br —1 10 5ıl 3 | 
۱ ! Sal 28 i 
293 501 Im Walde Dabrowa - x 48] 70 18 | | d 
22 2 d 
304) 317 detto Piskorow — ut 57| 62 27 49 | 
307 525 Im Aeſpen⸗ Heyne — -H 15| 47 d 35 | x | 


x 
x 


a 


ام 


— 


Anmerkung 


A ; S 
"Y 3 4+ dreijährige | 
dl E [Eigenisaft Erträgniß 
E اکا‎ Benennun lächen⸗ =|| Gelb. 
E SS d ré š Em th Steuer 
38. 3E Grundſtückes. =. اخ اج اج ا کے ات‎ 
= چک‎ &| 234 
* =< = = 
m 85 ——F [t = — MT E 
| | Joch [Ot] Gründe || ore fl. | Fr. pe. | ٣۴ 
Erträgniß | 
Gru⸗ | 
met | 
alzlalz 
Hutweiden. [3| 8 
Eentner 
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Kopiſt. 


2222 


N. 


Ku 


N. Grundeigenthümer. 


N. N. Grundeigenthümer 


E 


2 
: | 


| —|—i—i-—1| 215]16$ 
Von ber leitenden Steuer - Bezirks» Obrigteit. 


N. N. Gemeinde» Vorfteher. 
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N. N. Ausſchußsmann. 
N. N. Ausfhufmann. 
N. N, 7> 
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Steuergemeinde N. Kreis N. 


Steuerbezirk N. 


Summariu m 


uͤber die individuellen Ertragsboͤgen aller Grundbeſitzer in alphabetiſcher Ordnung, 
dann aller ihrer Grundſtuͤcke, Anzahl, Flaͤchenmaaß, einjaͤhriger Ertrag und 
jaͤhrliche Steuer. 
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N. R. Grundeigenthuͤmer. 
RN. R. Grundeigenthümer. 
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Steuer z Gemeinde N. 


Bilance 


uͤber das Flaͤchenmaaß und den jaͤhrlichen Geldertrag aller produktiven Grund⸗ 

ſtuͤcke, wie beides gegen die Reſultate der Steuer-Regulirungs-Operazionen des 

Jahres 1789. ſeither einen Zuwachs oder Abfall erhielt, und nach den Berichti⸗ 
gungen des Jahres 1819. entfaͤllt. 


955 i Í a n c ce 
für” 
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1 | Die Reſultate der Steuer » Regulivungs z Dperagionen des Jahres 178g. 


haben im Ganzen ertragen 876 148 
Seither ergaben ſich nach eigenen Verzeichnißen folgende Veränderungen: 
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Belehrung für die Herrſchaften und Magi⸗ 
rate über die einzureichenden Faſſionen 
ihrer Urbarial⸗Nutzungen zur Ausfuͤh⸗ 
tung des Grundſteuer⸗Probiſoriums. 


35... $ 1. 

"ie Walfionen über die Urbarial⸗Nutzungen find von 
den Berechtigten nach den Beſitzungen, mit denen das 
Bezugsrecht derbunden ift, z. B. Dominium N. Pfarr⸗ 
bof, Nutibif, und wie dieſelben in der Landtafel oder 
im Steuer Kataſter innliegen, einzureichen: Was da⸗ 
ſelbſt als beſonderer Körper innliegt, muß Defonderg 
fatirt werden, mag dort aufammen geſchrieben ift, 
oder po Eingabe der Faſſionen zuſammen geſchrieben 
wird, iſt zuſammen zu fatiren. Sollten bie Urbarial⸗ 

“zuge nicht mit beſondern in der Landtafel oder im 

teuer , Kataſter innliegenden Beſitzungen berbunden 
fon, fo iff bie Zaffion unter dem Namen des $e. 
rechtigten zu überreichen. 

+ 2+ ç 

‚Ale Wer جا‎ 8 ee müffen nad dem Dera 
maligen Bezugsrechte fatirt werden: folglich nach bene 
lenigen Veränderungen, die fie in den neueren Seiten, 
ibeils durch Geſetze, theils durch Verträge, oder ۰ 
brung unwiderruflich und für immer erfahren haben. 
In Fällen, wo das Bezugsrecht jtreitig iff, find die 
Faſſionen nach dem faktiſchen Beſitzſtande zu überreichen. 
Da dieſe aſſionen nach dem Inhalte des Cirkulars 
Ki 6. Mai i 8 d Folge nach fih ziehen, daß Nutzungen, 
géi derſchwiegen werden, auch nicht mehr bezogen werden 
urfen, fo genügt es nicht, daß diefe Urbarial⸗Rutzungs⸗Faſ. 
[omen von ben, nur für die gewöhnlichen Geſchäfte bevoll⸗ 
fie zeigten, Oberbeamten eingereicht werben, fondern 
> ele bon den rechtmäßigen Cigenibumern bet 
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Herrſchaften und Gülten ſelbſt, bei Fideikommiſſen zu⸗ 
gleich von den aufgeſtellten Kuratoren; bei minderjäh⸗ 
rigen Eigenthümern von den Vormundſchaften, bei 
Stiſten und Klöſtern von ſämmtlichen geſetzlichen Ver⸗ 
tretern dieſer geiſtlichen Gemeinden, bei Kirchen, Pfrün⸗ 
den, Stiftungen, nebſt den Nutznießern oder Vorſte⸗ 
Bern, auch noch von den Patronen oder ihren Bevols 
mächtigten auf rechtlich verbindende Art, und mit dem 
wörtlichen Beiſatze ausgefertiget werden: »Unterzeich⸗ 
» neter erklärt, daß er diefe Saffion ber Wahrheit treu 
„und gewiſſenhaſt verfaßt, und fid) die Beſtimmun⸗ 
» gen des $. 7. der Eirkular- Verordnung vom bten 
„Mai 1819 gegenwärtig gehalten habe. < ' 

Die auf foiche Art ausgefertigten Faſſionen müſ⸗ 
fen mit dem Amtsſiegel bekräftiget, und, wenn fie 
aus mehreren Bögen beſtehen, mit einem Faden Au: 
ſammen gezogen, dieſer aber unter das Amtsſiegel ge⸗ 
bracht werden. 

Herrſchafts⸗Eigenthümer, welche diefe 717 
durch einen Bevollmächtigten überreichen laffen . en, 
müßten dieſem hiezu eine Spezial⸗Vollmacht mit dem 
Beiſatze ausfertigen, daß fie die durch den Bevollmäch⸗ 
tigten eingereichte Faſſion als die ihrige anerkennen, 
und ſich allen daraus entſtehenden Folgen eben ſo, 
als ob die Faſſion von ihnen ſelbſt unterzeichnet wäre, 
unterziehen wollen. 

Die auf ungeſtempeltem Papiere auszufertigenden 
Spezial-Vollmachten find den Faſſionen im Original 
beizulegen, die Faſſionen aber ganz in der Form zu 
verfaſſen, welche oben für die Herrſchafts-Eigenthü⸗ 
mer felbft angeordnet worden ift. 

i S. 4. 

Alle diefe Faffionen werden nur nach ben vorge⸗ 
ſchriebenen Formularien, und zwar nur auf den dazu 
gedruckten Faſſions⸗Bögen angenommen, welche die 
Herrſchaften gegen mäßige Bezahlung empfangen mer» 
den, wie es ihnen nachträglich erinnert werden wird. 
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§. 5. 

„ Cümmtlide Urbarial⸗Faſſionen müſſen in allen 
ihren Abtheilungen dreifach ausgefertiget und an die 
Kreisämter eingereicht werden. Wenn fie adjuſtirt und 
angenommen ſind, ſo wird das eine Pare bei dem 
Kreisamte hinterlegt, das andere durch das Kreisamt 
der fatirenden Herrſchaft ſelbſt zum Gebrauche zuge- 
ſtellt, das dritte an die Staatsbuchhaltuug zur Aufbe⸗ 
wahrung eingeſendet. 

Die Faſſionen über die Urbarial-Nutzungen ſind, 
ſo wie fie zu Stande kommen, ſogleich an das Kreis- 
amt zur weiteren Beförderung einzuſenden. 


Beſondere Vorſchriften. 


Uiber die Faſſionen der Urbarial-Nutzungen. 


$. 7. 
Ms, die Urbarial = Nutzungen im ausgedehnteſten 
Verſtande des Wortes gehören alle Bezüge, weiche 
taft der Grundberrlichkeit oder eines ihr verwandten 
Titels, es fep nun jährlich beſtimmt im Gelbe, in 
Naturalien, oder in Arbeitsleiſtungen ſowohl von eige- 
nen Unterthanen oder von Grundbefigern, die dem Be⸗ 
rechtigten nicht unterthänig find, an Heſtimmten oder 
wandelbaren Bezügen gebübren. 

Alle en Zehente, ſie mögen nun auf dem 
Felde, ober in Gere, oder andern Naturalien 
und Kleinrechten oder ſelbſt im Gelde abgenommen 
werden, find mit den Urbarial-Nutzungen in den Feſ— 
ſtonen nicht zu vermengen. Die Zehente müfien durch 

ie Zehentherren nach der diesfalls eigens beſtehenden 
Belehrung ganz beſonders 8. Verſteuerung fatirt werden. 
* 9. 
Die Herrſchaften und Urbarial e Berechtigten haben 
er Fatirung der Urbarial-Nutzungen 
ua 


bei d 
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3) die » jährlich beſtimmten« Leiſtungen, fie mögen 
ſolche von ihren eigenen oder fremden Unterthanen 
oder auch Freyſaßen und andern Grundobrigkeiten 
beziehen, 

A. im Gelde nach des Tabelle A, 

B. im Naturalien nach der Tabelle B., 

C. in Arbeiten und Frohnen nach der Tabelle C. 


2) die jährlich nicht beſtimmten, ſondern ſteigenden und 
fallenden Urbarial-Bezüge, je nachdem ſolche im 
Gelde, Naturalien oder Arbeiten und Frohnen ge— 
bühren, nach Abſchließung der Summen über die 
ſtehenden Gebühren, auf den angedeuteten Tabellen 
abgeſondert auszuweiſen. 

S 10, 

In Anſehung des Gebrauches und der Ausfüllung 
dieſer Tabellen find folgende gemeinſchaftliche Vorſchrif⸗ 
ten zur Richtſchnur zu nehmen: 

a) In der Aufſchrift wird der Name des Kreiſes, des 
Steuerbezirts des fatirenden, d. i. desjenigen 
Bezirkes, auf welchen fid) die Wirkſamkeit ber leis 
tenden Obrigkeit zur Berichtigung der Steuer-Re⸗ 
gulirungs⸗Operate v. J. 1785 beſchränkt, und 
der Herrſchaft angeſchriehen, z. B Kreis Tarno- 
pol, Steuerbezirk Cebrow, Herrſchaft Sere- 
dynce. " 

b) Sie Poſtzions⸗Zahl ijt in der erſten Rubrik einer 
jeden Tabelle in ber fortlaufenden Ordnung ber in 
derſelben erſcheinenden Unterthanen anzuſetzen. 

c) In der Rubrik: Zahl der andern Faffions - Ab- 
theilungen, iſt bei jedem Unterthan die Poſizions⸗ 
Zahl, unter welcher er in den übrigen Faſſions⸗ 
Abtheilungen vorkömmt, durch bloße Anführung 
des Buchſtabens der Tabelle und der Zahl, unter 
welcher er baſelbſt erſcheint, erſichtlich zu machen. 

d) Der Name bes herrſchaftlichen Amtes, oder der 
Rotte, b. i, die Benennung einer Abtheilung von 
Unterthanen, die in einer Gegend beiſammen 
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hegen, iff nach der bei jeder Herrſchaft beſtehen⸗ 
den Eintheilung anzufegen. 

*) Der Name, d. i. ber Bor- und Zuname und 
die Hauszahl jedes Beſitzers bedarf keiner beſon⸗ 
dern Erläuterung. 

f) Die Steuer- Gemeinde iff genau nach der Bree 
nennung, die bei der neuen Eintheilung der 
Steuer-Gemeinden angenommen iſt, anzuſetzen, 
weswegen fih mit der Steuerbezirks Obrigkeit in 
das Vernehmen geſetzt werden muß. 

E) Die Rubriken: » Subrepartizions-Rumer« und 
» topographiſche Zahlen, < find einſtweilen unaus⸗ 
gefüllt zu laſſen. 

) Die Schuldigkeiten jedes einzelnen Beſitzers mif. 
fen in den Tabellen beſonders, und mit möglich 
ſter Zergliederung angeſetzt werden, weil Seine 
Majeſtät die individuelle Satirung anbefohlen ba» 
ben. Folglich dürfen die Schuldigkeiten verſchie⸗ 
dener Beſitzer, oder verſchiedene Schuldigkeiten des 
nämlichen Beſitzers niemals vermengt angegeben 
werden, es ſey denn, daß die zergliederte An⸗ 
gabe durchaus unmöglich wäre, in welchen Fällen 
jedoch die Hinderniffe in der Rubrik » Anmer⸗ 

kung < auseinander gefegt werden müſſen. 

1) Die Felder der Rubriken, wohin bie Benennun⸗ 
gen der verſchiedenen Gattungen von Abgaben zu 
eben kommen, find in den, biefer Inſtrukzion 
beiliegenden Formularien beiſpielsweiſe zwar aus⸗ 
gefüllt, in den gedruckten Faſſiousbögen aber durch⸗ 
aus leer gelaſſen, weil die Mannigfaltigkeit 
dieſer Gaben zu groß iſt, um ihre Benennungen 
vordrucken zu können, und fie auch nicht alle bei 
jeder Herrſchaft vorkommen. 

; In Dicfe offenen Felder find dann die Benennungen 
ver berſchiedenen Gattungen von Abgaben, wie fie bei einer 
leden Herrſchaft oder Gült wirklich vorkommen, erſt hinein 
šu ſchreiben, und die übrigen bleibenden Felder und Rubri⸗ 
en find dann als überflüßig mit Querlinien zu durchſtreichen. 
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k) In jede Tabelle oder Faffions- Abtheilung fin? 
bie Schuldigkeiten der Grundbeſitzer nicht nach 
der Gattung ihres Urſprungs, ſondern nach der 
Gattung, in der ſte derzeit, und zwar unwider⸗ 
ruflich beſtehen, aufzunehmen, das ift, die, Shul- 
digkeiten find nur dann nach ihrem urſprüngli⸗ 
chen Zuſtande anzuſetzen, wenn in der Zwiſchen⸗ 
zeit keine Veränderung damit vorgefallen ift; im 
entgegengeſetzten Falle ſind ſie in jenem Zuſtande 
anzuſetzen, in welchem fte derzeit, und zwar un“ 
Per: bert beſtehen. 

So gehört ein unwiderrufliches 9&obotgelb , oder 
eine unwiderruflich in Geld verwandelte Getreide- oder 
Kleinrecht⸗Abgabe nicht mehr in die Tabelle B., fon» 
dern beide gehören in die Tabelle A., weil ſie jetzt un⸗ 
widerruflich in einer Geldforderung oder Geldabgabe 
beſtehen. 

Dabei ift aber wohl zu beobachten, daß nur fol: 
che Forderungen, deren urſprüngliche Gattung durch 
Geſetze, Verträge, Urtheile oder Verjährung auf rechis— 
kräftige Art in eine andere verwandelt worden iſt, in 
dieſer letzteren Gattung fatirt, und in die dafür gehö— 
rige Tabelle aufgenommen werden dürfen; denn wenn 
noch das urſprüngliche Forderungsrecht beſteht, ſo iſt 
die Schuldigkeit in der urſprünglichen Gattung zu far 
tiren, wenn ſie auch jetzt oder ſeit längerer Zeit in 
einer andern geleiſtet würde. So wäre 3. B. eine 
Frohne, die zwar feit einiger Zeit im Gelbe oder Ge- 
treide entrichtet, ober ein Kleinrecht, wofür feit eini- 
ger Zeit etwas anderes geleiſtet wird, noch immer als 
Frohne oder als Kleinrecht zu fatiren, wenn die Vers 
wandlung noch nicht auf die obige rechtliche Weiſe un⸗ 
widerruflich geſchehen wäre. : 

Indeſſen muß in der Rubrik der Anmerkungen 
die etwa zeitlich beſtehende Veränderung der Abgabe 
8. B. die Reluizion ber Frohne auf noch 5 oder 10 
Jahre u. dgl. nebſt dem Keluizionsbetrage bemerkt 
werden. 


| 
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D In ber. Rubrif der Anmerkungen ift überhaupt in 
jeder Tabelle alles anzuführen, was zur Erläute⸗ 
rung der vorhergehenden Rubriken dient, und 
nicht ſchon aus ihnen felbſt entnommen werden 
kann. — Bei Schuldigkeiten, die durch rechtliche 
unwiderrufliche Verwandlung ihrer 7081 
Gattung in eine verſchiedene Faſſions⸗ Abtheilung 
gekommen ſind, iſt der Grund der Verwandlung, 
und wenn darüber ein Vertrag, ein Urtheil be- 
ſtehet, dieſer Vertrag, dieſes Urtheil beſtimmt an= 
zuzeigen. Wenn bei Schuldigkeiten der Untertha⸗ 
nen gewiſſe Bedingniſſe ober Rebenumſtände, oder 
Leiſtungen, die der Herrſchaft entgegen obliegen, 
beſtehen, fo find fie anzuführen. 

` m) Wenn alle Schuldigkeiten der Grundbeſitzer in 
eine Tabelle oder Faſſions- Abtheilung individuell 
vollſtändig und genau eingetragen ſind, ſo wird 
die Tabelle durch alle Rubriken ſummirt. Es 
müſſen aber dabei die verſchiedenen Gemeinde-Ab⸗ 
theilungen für ſich beſonders ſummirt werden. Die 
Summen der einzelnen Abtheilungen werden durch 
alle Rubriken in einer Wiederholung zuſammen 
geſetzt, und dann erft bie Hauptſumme der Tabelle 
oder Faſſions⸗Abthejlung durch alle Rubriken ges 

zogen. 

$. 11. 

In der Tabelle A. für alle Urbarial-Nutzungen 
im Gelde, werden zuerſt in die leeren Felder der Ru- 
riken die Benennungen der verſchiedenen beſtimmten 
eldgaben, die bei jeder Herrſchaft unter verſchiedenen 
"Igenfbaften und mit verſchiedenen Namen vorkommen, 
eingeſchrieben; ſodann find alle Unterthanen der fatia 
renden Herrſchaft mit einer in die erſte Rubrik: Poſizi⸗ 
ons Zahl, eingetragenen fortlaufenden Rummer anzu⸗ 
leken, und in den Rubriken der Geldgaben der Betrag 
nezufübren, welchen jeder einzelne Beſitzer an der eie 
7 oder der andern Gattung zu entrichten bat; folte 
gend ein Unterthan gar keine der in dieſe Tabelle ge⸗ 


— 3122 — . 
hörigen Gaben zu leiſten verbunden ſeyn, fo ift er bem- 
ungeachtet in der Tabelle mit der ihn treffenden Vo- 
ſtenzahl aufzuführen; die Rubriken der Giebigkeiten find 
aber leer zu laſſen, und in der Rubrik: > Anmerkung“ 
die Urſachen anzuführen, warum jene Rubriken leer gt” 
laffen werden mußten? 

Die Namhaftmachung aller Unterthanen ohne Aus- 
nahme ijf wegen der zweiten Rubrik nothwendig, weil 
in dieſer nachgewieſen werden muß, unter welchen Por 
ſizionszahlen jeder Unterthan in den übrigen Tabellen 
vorkommt. Dieſe Nachweiſung wird durch die bloße An» 
führung des Buchſtabens der Tabellen und der Zahl, 
unter welcher der Unterthan dort vorkommt, bewerk⸗ 
ſtelliget. 

Bei Eintragung der verſchiedenen Gattungen von 
Geldgaben in die leeren Felder der Rubriken ift eine 
ſolche Ordnung zu beobachten, daß zuerſt die ſchon urs 
ſprünglich in Geld beſtandenen Leiſtungen, und nach 
beten erft diejenigen angeſetzt werden, welche aus ſpä— 
tern Neluizionen der Naturalgaben, der Arbeitsleiſtun— 
gen und der Laudemien entſtanden ſind, z. B. zuerſt 
der unſteigerliche Gelddienſt, der trockene Zins u. dgl., 
darauf die Getreide-Reluizionen, die Reluizionen der 
Kleinrechte, der Noboten u. f, w., dann die eingetheil— 
ten Laudemien, Beſtandgelder aber für Grundſtücke, 
Mühlen, Häuſer, Gerechtſamen u. dgl., die widerruf— 
lich ſind, gehören nicht hieher; denn ſie können nur 
für Nutzungen von eigenthümlichen Realitäten angeſe— 
hen werden, welche die Herrſchaft ſchon als Eigenthü— 
mer verſteuert. 

Nach Abſchließung der von den unmittelbaren Grund- 
beſitzern gebührenden Geldgaben (inb bei jeder Gemeine 
de⸗Abtheilung auch die von den zur Zeit der Fatirung 
beſtehenden und namentlich auszuweiſenden Häuslern 
— ſtatt der geſetzlich gebührenden Frohnen — unmwi⸗ 
derruflich bedungenen Geldzinſe aufzuführen. 
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Bea 
Bei der Tabelle B. für die Naturalien⸗Vezuͤge find. 
a) bie Leiſtungen in den Hauptfruchten: Waitzen, 

Korn, Gerſte, Hafer, Heu und Holz, wo Abga⸗ 

ben in den letztern beiden Gattungen allenfalls be⸗ 

ſtehen; dann 

b) die Naturalien⸗Bezüge in Rebenfrüchten, als: 
trükiſcher Waitzen, Hirſen, Mohn, Erbſen, Bohs 
nen, Bienenſtöcke u. dgl.; dann 

c) die Kleingaben, als: Hühner, Kapauner, Flachs, 

Wachs, Honig, Geſpunſt aus eigenem und herr⸗ 

ſchaftlichen Stoffe anzuführen. 

Die Hauptkörner-Gattungen und Nebenfrüchte 
müſſen nach Koretzmaaß, das Heu nach nieder⸗ 
öſterreichen Centnern, das Holz nach niederöſter— 
reicher Klaftern mit 50 Wiener Zoll Scheiterlänge, 
die Bienenſtöcke nach der Zahl der Stücke mit der 
Angabe, ob ſolche leer oder voll geleiſtet werden 
muͤſſen; desgleichen Hühner, Eper, Kapauner: 
dagegen Flachs, Wachs, Honig nach bem Gewich⸗ 
te, die Gefpunft» Schuldigkeit nach Ellen fatirt 
werden. : 

$. 15, 

Bei Ausfüllung der Tabelle C. für 6> 
gen ift insbefonbere in ber 9tubrif »Anmerkung« ans 
zuführen, zu was für Gattungen Arbeit jede Fuhr⸗ 
oder Handrobot beſtzmmt fep oder gewöhnlich verwen— 

et werde, von wo und wohin die weiten Fuhren ge— 
leiſtet zu werden pflegen? Wobei auch die Meilen ans 
zuſetzen find, um die Berechnung in Tagen gefesmäßig 
zu beurtheilen; jedoch handelt es ſich hier nur um die 
weiten Fuhren, die eigens, in den Inventarien als fol, 
t vorkommen, die geſetzlichen weiten Fuhren, die nur 
ie Verwendung eines Theils der gewöhnlichen roha 
nen find, find auch nur als gewöhnliche Frohnen ein, 
zubekennen. Auch die 9toboten, welche nicht nach 
Tagen, ſondern nach gewiſſen Arbeiten beſtimmt fiad ? 
1101 in Tagen berechnen und angefegr werden. Zur 


Prüfung dieſer Berechnung ift der dabei beobachtete 
Maaßſtab in der Anmerkung anzuführen. In bet Ru- 
brif: » empfängt dafür a iff genau anzugeben, ob un? 
was der Frohnpflichtige für ſeine Fuhr⸗ oder Hand⸗ 
Arbeit im Gelbe oder in Natur für Vieh und Sel 
te zu empfangen habe. Alle diefe Anmerkungen ۳۶“ 
nen um ſo leichter beigefügt werden, als gewöhnlich 
dieſe Verhältniſſe in jeder Gemeinde-Abtheilung die 
nämlichen ſind. 

Die von den Häuslern geſetzlich gebührenden Froh⸗ 
nen find auf biefelbe Weiſe, als dieß im Š. 11. in Hin⸗ 
fichi der von ihnen allenfalls zu leiſtenden Geldzinſe ber 
ſtimmt ward, unter namentlicher Anführung der Häus⸗ 
ler nach ihrem letzten Stande, und unter Andeutung 
ihrer Hauszahlen, bei jeder Gemeinde-Abtheilung ۰ 
beſondere, nach Summirung der auf den Grundſtücken 
ſelbſt haftenden Frohnen aufzuführen. Damit dürfen 
jedoch auf keinen Fall die Frohnen der Gärtler ver- 
mengt werden, indem die letztern unter den eigentlichen 
Grundbeſitzern angeſetzt werden muſſen. 

Da, wo Unterthanen rechtsgiltig gehalten ſind, 
zu einem zweiſpännigen Zugtage zwei, zu einem Dreis 
oder Dierfpannigen Zuge drei ober vier Menſchen zu 
ſtellen, müſſen in den erſten beiden Fällen ein, in den 
dritten zwei Fußtage für jeden ſolchen Zugtag unter 
ſonſtigem Verluſte des Rechtes beſonders angeſetzt mere 
den; gleichwie auch im Gegentheile, wenn kraft der 
Inventarten, Verträge, oder des Herkommens die 
Uibung beſtehen ſollte, daß zu einem vier- oder Dreiz 
ſpännigen Zugtage nur ein Menſch hingegeben wird, 
dieß in der Anmerkung erſichtlich zu machen iſt. 

BER, 

Rach Abſchließung der Tabellen über bie ſtehenden 
Gebühren find auf jeder derſelben jene Urbarial⸗-Lei⸗ 
ſtungen aufzuführen, deren Jahresgebühr weder für die 
einzelnen Grundbeſttzer noch die ganze Gemeinde Dore 
hinein beſtimmt iſt, fondern die entweder nach dem 
Gegenſtande der Leiſtung oder nach dem Bedarfe des 
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Berechtigten ſich in dem Betrage von Jahr zu Jahr 
ändern, z. B. Bienen-Zins (Oczkowe), Viehzins, 
der von der jedesmaligen Menge Viehes gezahlt wird, 
Weide» Zins, Ssotbengünge, Fuhrenleiſtung u. dgl. 
nach Bedarf des herrſchaftlichen Wirthſchafts⸗Betriebes. 
„ Dießdatirung dieſer Leiſtungen hat nach einem zehn, 
jährigen Durchſchnitte, vom 1. Jänner 1809. bis Ende 
Dezember 1818 zu geſchehen. In die erſte Rubrik 
nächſt der Poſtenzahl wird das Jahr, von dem der Er⸗ 
trag angegeben wird, in die zweite, die Gemeinde⸗Ab⸗ 
theilung , oder wenn nur einige Unterthanen dazu Ders 
pflichtet find, die Namen und Haus-Rumern derſel⸗ 
ben, in die dritte die Art und Verwendung, daun die 
Zeit der Leiſtung: in die weitern der während des an⸗ 
geſetzten Jahres 

a) an ſteigendem und fallenden Geld, 

Natural und 

] Arbeits⸗Leiſtungen, 
wirklich erlangte Ertrag eingeſchaltet. Dieſe Leiſtungen 
find ſoviel möglich individuell für jeden einzelnen Grund⸗ 
eſitzer, von dem ſolche gebühren, anzugeben, und nur, 
wo dieß ſchlechterdings nicht thunlich wäre, wird ges 
ſtattet, den Bezug nach den für die verpflichteten Grund» 
beſitzer zuſammen entfallenden Hauptſummen aufzufüh⸗ 
den; jedoch ift der Grund dieſer Abweichung in der 
Rubrik » Anmerkung erſichtlich zu machen. 

Die Fatirung in Abſicht auf das Maaß, Ge— 
wicht und die Zahl geſchieht bei dieſen verſchie denen 
eiſtungen auf dieſelbe Art, als in dem $. 12. an» 
gedeutet ward. Wenn bie Veränderungs⸗Gebühren 
Laudemien) nach für jeden Veränderungs⸗Fall gleich 
eſtimmten Beträgen geleiſtet werden, ſo ſind ſol⸗ 

e in dem Betrage, in welchem fie mit Rückſicht 
auf den zum Grunde liegenden Kechtstitel wirklich 

n Wiener Währung gebühren, aufzuführen; wenn 
olche aber nach gewiſſen Prozenten von dem jedes⸗ 
igen Schätzungs⸗ oder Kaufpreife entrichtet Wete 

en, fo iff ber an ſolchen Laudemien wirklich in jes 


dem Jahre eingegangene Betrag, nach dem in der 

D. beiliegenden Tariffe D. ausgemittelten Jahres⸗Durch⸗ 
ſchnitte in Konvenzions⸗Münze zu reduziren, und in 
die betreffende Rubrik aufzunehmen. 

Wird die veränderliche Frohne unmittelbar nach 
Sand oder Zugtagen geleiſtet, fo iſt die wirklich be⸗ 
zogene Arbeit in dieſem Ausmaaße erſichtlich zu mas 
chen; wo aber gemeſſene Arbeit geleiſtet wird, hat der 
gewiſſenhafte Anſchlag wie oben in Hand- und Zug⸗ 
frohnen zu geſchehen, und iſt das angenommene Ver— 
hältniß in der Anmerkung anzudeuten. 

Die Weidezinſe, die wegen des Genußes der Wei— 
de gegeben werden, find zwar kein Gegenſtand der Ur” 
barial⸗Bekenntniſſe, und überhaupt keiner beſondern Vers 
ſteuerung: zur Vermeidung aller Unterſchleiſe müſſen 
dieſelben aber nachgewiefen, und die Grundſtücke müfs 
ſen bemerkt werden, auf welchen das Weiderecht gegen 
Entrichtung des Zinſes geübt wird. Hievon leiden jes 
doch jene Weidezinſe allerdings eine Ausnahme, wo 
die Weideplätze auf die Unterthanen vermeſſen find, ins 
dem alsdann dieſe Zinſe als eine aus dem ۷٥۶۰ 
thum des Grundes fließende Urbarial-Giebigkeit bes 
trachtet und behandelt werden müſſen. 

Nachdem die vorgekommenen Bezüge und der 
wirklich erlangte Betrag dergeſtalt für jedes Jahr bell, 
ſtändig aufgezählt und in die betreffenden Rubriken ein» 
getragen wurde, iſt die Hauptſumme daraus zu zie⸗ 
hen, und der Durchſchnitt durch die Theilung mit der 
Zahl der Jahre zu beſtimmen. 

Sollte in einem oder dem andern Jahre kein Fiv 
trag an den wirklich auf dem Gute beſtehenden Soul 
digkeiten vorgekommen ſeyn, fo iff der Grund in der 
Anmerkung aufzuführen. 

Uibrigens gilt von dieſer Faſſion der allgemein 
ausgeſprochene Grundſatz, daß das unrichtig oder gae 
nicht Angegebene ganz oder zum Theile verfallen ift, 
gleichwie es fih verſteht, daß das, was der 788+ 
techtigte während des angenommenen zehnjährigen Zeit: 
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raums zeitlich nachſah, von dem zu fatirenden Ertrage 
nicht abgerechnet werden könne. 


S 15. 

Uiber die ſämmtlichen fatirten Urbarial⸗Nutzun⸗ 
gen, und eigentlich über die deswegen berfaßten be⸗ 
fondern Faſſions⸗Abtheilungen, hat jede fatirende 
Grundherrſchaft einen Haupt + Ausweis nach dem Sot» 
mulare Nro. I. zu berfaſſen, und darin den Naturals 
Ertrag zu Geld zu berechnen. Zur Verfertigung dieſes 


mei werden nachſtehende Vorſchriften ger 
geben: 


a) In die erſte Rubrik werden alle Faſſions⸗Abthei⸗ 
lungen mit ihren Buchſtaben und ihren in den 
einzelnen Tabellen enthalienen Benennungen der 
Ordnung nach eingetragen, jede aber erſt dort, 
wo die vorige nach geſchehener Eintragung durch 
alle Rubriken des Hauptausweiſes zu Ende iſt. 
Wenn wirklich in einer oder der andern Faſſions⸗ 
Abtheilung keine dahin gehörige Nutzung bei der 
Herrſchaft vorkaͤme, fo muß die Feſſions⸗Abthei⸗ 
lung dennoch in ihrer Ordnung angeführt, und 
daß in derſelben keine Nutzung bei der fatirenden 
Herrſchaft vorkomme, angemerkt werden. 

b) In die Rubrik des ſummariſchen Ertrages wer» 
den alle Summen der einzelnen Rubriken jeder 

Faſſions⸗ Abtheilung eingetragen, dergeſtalt, daß 
jede Rubrik der Faſſions-Abtheilung eine nach 
der andern mit ihrer Benennung in der dazu Dea 
ſtimmten Kolone angeſchrieben, und ihre Gums 
me in den Kolonnen des Geldes, der Gattung, 
des Raaßes und Gewichtes oder der Arbeitstage 
angeſetzt wird. . 

S. 16. 


Die ſummariſchen Rubriken dieſes Hauptauswei⸗ 
ſes werden dann zu Gelde berechnet. Der zum Grun- 
de gelegte Anſchlag iſt Poſt für Poſt in der dazu er⸗ 
öffneten Rubrit neben jeder zu Geld zu berechnenden 
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Natural ⸗ Poft anzuzeigen; die berechnete Geldvoſt 
felbſt aber eben fo in die dazu beſtimmte Nubrik des 
Ausweiſes einzutragen. — In Anſehung diefer Gel.» 
berechnung werden folgende Grundſätze gegeben: 

a) Alle in Geld eingehenden und ausgewieſenen 
Nutzungen werden in ihrem vollen Geldbetrage 
in die gehörige Rubrik des Ausweiſes ausge— 
worfen. 

b) Alle in Weisen, Korn, Gerſte, Hafer, Heu und 
Holz eingehenden und. ausgewieſenen Sub nr aud 
werden nach ben Preiſen der Steuer + Reguli⸗ 
rung vom Jahre 1785, welche auch zur Berech- 
nung des Geldertrages aller unmittelbaren +7 
nutzungen in Abſicht auf die Steuerbelegung an⸗ 
genommen ſind, zu Geld angeſchlagen. Es ſind 
dabei in der Kegel diejenigen Preiſe anzuneh⸗ 
men, welche fuͤr die Gemeinde beſtimmt ſind, in 
der ſich der Sitz der Herrſchaft, oder ihr Mayer⸗ 
hof, oder das Behältniß befindet, wohin die Ent⸗ 
richtung des Naturals geſchieht. 

c) In Anſehung derjenigen Naturalien, die in Neben- 
früchten, jedoch in Feldfrüchten beſtehen, wovon die 
ſogenannten Steuer⸗Negulirungs-Preiſe in dem 
Operate über die Steuer von unmittelbaren 
Grundnutzungen nicht Vorkommen, find die Preis 
fe durch das Verhältniß auszumitteln, in wel- 

chem der gegenwärtige Lokal- Kornpreis zu dem 
Steuer⸗Regulirungs-Kornpreiſe der betreffenden 
Gemeinde ſteht; z. B. der gegenwärtige Lokal⸗ 
KN beftünde für den Megen Korn in 5fl, W. 

., der Gieuer z Regulirungs » Rornpreis hinges 
wi betrüge für ben Megen 1 fl. 30 fr., und es 
(rüge fih um den in der Faſſion anzunehmen 
den Preis des türkiſchen Weitzens, wovon gegen⸗ 
wärtig der Metzen 5 fl. 50 kr. W. W. koſtete, ſo 
wäre die Berechnung auf folgende Art anzuſtel⸗ 
len: 5 fl.: 1 fl. 50 kr. == 5 fl. 50 kr.: x, und- 
es wäre folglich der Preis eines Metzen türki⸗ 
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ſchen Weitzens mit fl. 45 kr. Metal- Münze in 
Anſchlag zu bringen. 

Um aber den Schlüſſel dieſer Berechnungen er⸗ 
ſichtlich zu machen, ſind die auf dem letzten 
Blatte des Hauptausweiſes vorgedruckten Preis⸗ 
Rubriken auszufüllen. 


d) Die Kleinrechte und Frohnen werden nach jes 
nen ®Preifen in Anſchlag zu bringen ſeyn, 
welche nach den von ben Dominien hierüber ab» 
geforderten Vorbekenntniſſen werden ausgemittelt 
und jedem Dominium beſonders bekannt gegeben 
werden. 


S. 17. 

Zuletzt wird bei ſolchen Herrſchaften, welchen in 
der Landtafel der ihnen eigene Zehent einverleibt iſt, 
auch der ſummariſche Zehent-Ertrag im Gelde hinzu⸗ 
. und fid auf die beſondere Faſſion darüber ber 
ogen. 


S, 18, 


Die Frohnen- und Schutzgelder der bloßen Inn⸗ 
leute, welche weder einen Haus- noch Grund- Zepp 
eigenthümlich inne haben, werden zwar als Jurisdik⸗ 
zions-Gebühren behandelt, und daher der beſondern 

eſteuerung nicht unterzogen, dieſelben ſind gleich⸗ 
wohl zur Kontrolle nach ihrem wirklichen Stande zur 
Zeit der Fatirung namentlich anzugeben, die Zahl des 
Hauſes, in dem fte wohnen, und ihre Frohnen⸗ ober 
Geldleiſtung auszuweiſen: Das nach dem Muſter E. 
zu verfaſſende Verzeichniß iſt der Haupfaſſion Nro. I. 
beizuſchließen. 


S. 19. 
Die Faſſionen über bie Urbarial-Nutzungen müf- 
fen längſtens binnen drei Monaten überreicht werden; 
as Kreisamt kann jedoch ben Dominien nach Maaß⸗ 
gabe ihres minderen Umfangs inner dem Zeitraume 
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von. drei Monaten auch kürzere Friſten beſtimmen, 
damit ſich die Eingaben nicht häufen, und ſo wie ſie 
zu Stande kommen, theilweiſe in Behandlung ge⸗ 
nommen werden können. e 


S, 20, 

Alle diefe Faſſionen überhaupt ſind nicht geeignet, 
ein Forderungsrecht zu begründen; würde daher ein 
fatirter Dienſt ſtreitig, fo müßte er immer durch die 
in dem allgemeinen Geſetze vorgeſchriebenen Beweis⸗ 
mittel dargethan werden. 


Verordnung der Provinzial⸗Kommiſſion zur Einfüh⸗ 
rung des Grundſteuer-Prooiſoriums, vom 17 
September 3. 207. 


(Zur Seite 520.) 


Formulare Lit. A. 


Herrſchaft: Kamionka Woloska; Kreis: Zolkiew, 
Steuer⸗Bezirk Kamionka Woloska. 
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aller jährlichen Urbarial⸗Nutzungen im Gelbe, welche bei der genannten 
Herrſchaft einzugehen haben. 
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Unterzeichneter erklart, daß er dieſe Faſſion der Wahrbeit treu und gewiſſenhaft verfaßt, und ſich die Beſtimmungen 
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Dominium beträgt jährlich. 


Anmerkungen. 


Die Frohnreluizion gründet fih auf ein 


unberanderliches klibereinkommen vom 
25. Auguſt 1789. 


Die Häusler entrichten bermög des Ver⸗ 
trags vom 25. Auguſt 1779. ſtatt der 
Frohnleiſtung jahrlich zu 1 fl. 50 kr. 


Der Bienenzins wird von der ganzen Ge 
meinde zu š kr. von einem Bienenftod 
entrichtet. 

Wegen Abgang der Dominikal-Akten, welche 
im v. J. ein Raub der Flamme geworden 
find ; tann diefer Zins bei jedem Grund» 
beſitzer individuell nicht angegeben werden. 


Der Zheng gebührt auch von jedem 
Grundbeſtzer, welcher fein Vieh weidet. 
Der Bumeibeplos ift in dem Vermeſ⸗ 
ſungs büͤchel, unter ber ۳77 
Zabl 157, ausgewieſen und auf die Ber 
meinde mit Ertrag bermeſſen. 


| des 7. b. der Cirkular⸗Verordnung vom 6. Mai 1816. gegenwärtig gehalten habe. 


Starawies den 1819. 3 
R. N. 
N. N. 


Gutseigentbumer, oder 
Bevollmächtigter, oder 


Vormund der minderjährigen Gutsergenthümer. 
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Sormulare Lit, B. 


Herrſchaft: Kamionka Woloska. Kreis: Zolkiew. 
Steuer-Bezirk: Kamionka Woloska. 


aller jahrlichen Urbarial-Nutzungen in Naturalfruͤchten, welche bei der genannten 
Herrſchaft einzugehen haben. 
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| Unterzeichneter erklärt, daß er dieſe 80 ber Wahrheit treu und gewiſſenhaft verfaßt, und ſich 
tig gehalten habe. l 
N. den ten N. 1819. 
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die Beſtimmungen des 7. Paragraphes der Circular Verordnung vom böten May 3819, gegenwar⸗ 


N. N. Eigenthümer der Grundherrſchaft, | 
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Herrſchaft Kamiaka woloska Kreis Zolkiew. 
Steuer -Bezirf Kamigka woloska. 


Lit. C. 
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aller jährlichen 11٢61٦1٥١ 2 Nusungen an Arbeiten und Frohnen, welche die be- 
nannte Herrſchaft zu fordern berechtigt iſt. 
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Veränderliche Arbeitsleiſtungen. 
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J | im Jahre 


| Zufammenfür 1o Jahr 40 T Wage 
Semenow Jakow "a 
1809 + 9 Täge 
Sec? 1810 8 : 
à b. 9. bis 1618 9 
Zuſammen , . 60 Tige! 
Durchſchnitt auf ein Jaht — 


Hruszyna | Pankow PE . 
| im Jahre E 9 ”° ۸ Täge 48 


4! 


u. d. g bis 1818 GR et 


| | Zuſammen . . Bo Täge 
۱ Durchſchnitt auf ein Jahr 


Summe der veränderlichen Arbeitsleiſtungen — SH THA zio ES 
Hiezu jene der unveränderligen Arbeitsleiſtungen mit ۱24 320| —1— 1| —1— . 


| 
| 
| Hauptſumme aller jährl. Arbeitsleiſtungen für bie Herrfdaft! 241320] —|-1-1—156|—| m . * 


Unterzeichneter erkläret, daß er diefe Faſſion der Wahrheit freu, und gewiſſenhaft verfaßt, und fih die Beſtimmungen des 7. H. der 
Cirkular⸗ Verordnung ven 6. Map 1819. gegenwärtig gehalten habe. 
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N. den ten N. 3019. 


In Natura jährlich zu leiſten 
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Art der Beſtimmung 


3093 dug 


3 kr. für den 
EY Handtag 


Dieſe drei Untertha⸗ 
nen haben zuſammen 
nach dem Uibereinkom⸗ 
men vom 25. Auguſt 
1789. nebſt der ausge⸗ 
wieſenen Hand- und 
Zugroboth ein Joch 
herſchaftlicher Wieſe zu 
mähen, in welchem 
Falle nach der Gewohn⸗ 
heit 9 Robothtäge für 
ein Joch zu rechnen 
kommen. 


Dieſe 5 Unterthanen ſind 

verbunden die nöthige 
| Zimmerarbeit zur Uns 
terhaltung der herr⸗ 
ſchaftlichen Gebäude zu 
leiſten, und dieſe nebſt 
den ausgewieſenen bas 
ben betragen 


"m 
1814| 


Ter 


| 


EJ zweiſpän⸗ 


| gemeffene 


= 


mit 


nige 


Arbeit 


Verglſchen D 


Zugtäge 
herrſchaftliche 


Anmerkung 


Die Unterthanen von Stara- 


Wies ſind verpflichtet an jedem 


Tage ber ꝛſpännigen Zugroboth 2 
Fröhner zu geben, weswegen ihnen 
für dieſe Schuldigkeit ein Handtag 
beſonders angeſetzt wird. 

Ein Drittel dieſer Roboth iſt 
zu Folge des Uibereinkommens 
vom 23. Auguſt 1789. in eine 
unveränderliche Reluizion verwan⸗ 
delt worden. 


Die weiten Fuhren nach Lem⸗ 
berg in einer Entfernung von 6 
Meilen werben zur Hälfte im Son 
mer und zur Hälfte im Winter 
geleiſtet. Fedor VVartiuk hat 
4, und Jakob Marinski 8 der⸗ 
gleichen Fuhren zu leiſten, welche 
nach dem 21. $. des Frohnpatents 
vom 16. July 1786. zu 4 Meilen 
im Sommer, und zu 5 Meilen im 
Winter auf 1 Tag gerechnet, die 
hier ausgewieſene Zahl Täge be⸗ 
tragen. 

Die Häusler in Kruszyna 
entrichten ſtatt der Robothleiſtung 
den Geldzins zu 1 fl. 5o kr., und 
daher ſind ſie in der Faſſion der 
Urbarial-Rutzungen im Gelde 
ausgewieſen worden. 


RN. Etgenthümer der Herrſchaft. 


Oder Bevollmäachtigker. 
Oder te, 


s J — F —— .—x－. 


(Zur Seite 320. ) 


Tariffe Litt. D. zu 6. 14. 


Uiber die jährlichen Mitteldurchſchnitte des Papiergeld ء‎ Kurfes, welche 
vom Jahre 1799. bis 14. Marz 1811. nach dem Patente vom 20. 
Februar 1811. ſeit 15. März 1811. bis Ende des Jahres 1818. aber 
nach den Kursliſten der Wiener Börſe berechnet ſind. 
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Litt. E. zu $, 18. 
Kreis Zolkiew. Steuerbezirk Kamiaka, 
Herrſchaft Kamiaka woloska, 


Verzeichniß 


der auf dieſer Herrſchaft beftebenben? Innleute und ihrer Schuldigkeiten. 
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Unterzeichneter erflärt, daß er dieſes Verzeichniß der Wahrheit freu und 
gewiſſenhaft verfaßt, und fich die Beſtimmung des 7. $. der Cirkular-Verord⸗ 
nung vom 6. Mai 1819, gegenwaͤrtig gehalten habe. 


N. am ten 1819. 
N. Eigenthuͤmer der Herrſchaft⸗ 
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Herrſchaft N. Kreis N. 


Steuer = Bezirks N. 


Nro. I. 


Haupt Ausweis 
aller Urbarial-Nutzungen und ihrer 
G ed Ertrag e 


wie ſie nach der Cirkular-Verordnung vom 6. May 1819 zur Verſteuerung von 
obiger Herrſchaft fatirt werden. 
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Produften-Preife 


Welche in jeder Gemeinde der Herrſchaft N. beftanden haben und beſtehen, dann 
welche zur Berechnung des Urbarial-Geldbetrages in dieſem Ausweiſe ange- 
nommen wurden. 
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Belehrung für die Zehentberechtigten uͤber 
die einzureichenden Faſſionen ihrer Ze⸗ 
hentnutzungen zur Ausfuͤhrung des 
Grundſteuer-Proviſoriums. 


Š. 1. 


Die Zehentberechtigten haben ihre Faſſionen uͤber die 
Zehent⸗ Nutzungen unter dem Namen der Beſtzung, 
mit welcher des Bezugsrecht verbunden iſt, z. B. Dos 
minium, Pfarrhof, und jene, die in der Landtafel 
oder im Steuer- Kataſter innliegen, unter der daſelbſt 
vorkommenden Benennung einzureichen. Wenn das 
Zehentrecht nicht in der Landtafel oder im gegenwär⸗ 
tigen Steuerkataſter nach einer beſondern Beſitzung 
dorkame; fo find ſolche Zehente nach dem Namen ihres 
ermaligen Befigers zu bezeichnen. Auch dieſenigen, 
welchen der Bezug des Zehents von dem urſprüngli⸗ 
en zehentherrn gegen Entrichtung einer 7 
deſtimmten Geld. ober Natural » Abgabe, jedoch auf 
unmerwährende Zeit überlaſſen worden ift, haben ihre 
۶۶7 ohne 9000600 auf das, mas fie bae 
für zu leiſten verbunden find, getreuli zu bekennen, 
und nur in der Rubrik: > Anmerkung « anzugeben, 
dër Gelb, oder Notural Abgabe fie dem urſbrüng⸗ 
lichen Zehentherrn jährlich regelmäßig und unabänder⸗ 
„ entrichten müſſen. Der ursprüngliche Zehontherr 
er hat in feiner Faſſion blos dieſe jährliche Abgabe 
zu fatiren, welche nach vorläufiger Entgegenhaltung 
der Faſſion des Rutzungseigenthümers dieſem 
Guten gerechnet werden wird. 


Prov. Geſetzſ. yon Galizien 1819. š 
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S. 2. 


Da dieſe Faſſionen nach Inhalt des Eirkulars vom 
6. May 1819. die Folge nach ſich ziehen, daß für 
nicht fatirte Nutzungen oder Gebühren auch kein Recht 
mehr zu ihrem Bezuge beſtehet, fo genügt es nicht, 
daß die Zehent⸗Faſſionen von den nur für gewöhnli⸗ 
che Geſchäſte bevollmächtigten Beamten oder Nut- 
nießern eingereicht werden, ſondern fie muͤſſen von den 
Eigenthümern, bei Fideikommiſſen zugleich von den 
aufgeſtellten Kuratoren, bei minderjährigen 6٤ 
mern von den Vormundſchaſten, bei Stiften und 
Klöſtern von ſämmtlichen geſetzlichen Vertretern dieſet 
geiſtlichen Gemeinden, bei Kirchen, Pfründen, Stiff 
tungen, nebſt den Nusnießern oder andern 0624 
hern, auch noch von den Patronen, oder ihren Be— 
vollmächtigten, auf rechtlich verbindliche Art, und mil 
dem wörtlichen Beiſatze ausgefertiget werden: » Unters 
» zeichneter erklärt, daß er diefe Faſſion der Wahrheit 
» treu und gewiſſenhaft verfaßt und ſich die Beſtim⸗ 
» mungen des J. 7. der Eirkular-Verordnung vom 6. 
„May 1819 gegenwärtig gehalten habe. < 


— — — س — کک 


Herrſchaftseigenthümer, welche dieſe Faſſionen 
durch einen Bevollmächtigten überreichen laſſen moll: 
ten, müßten dieſem hiezu eine Spezial» Vollmacht 
mit dem Beiſatze ausfertigen, daß ſie die durch den 
Bevollmächtigten eingereichte Faſſion als die ihrige 
anerkennen, und fth allen daraus entſtehenden Bole 
gen eben ſo unterziehen wollen, als ob die Faſſion 
von ihnen ſelbſt unterzeichnet wäre. Dieſe, keines 
Stempels bedürfenden Spezial: Vollmachten müſſen 
den Faſſionen im Original beigeſchloſſen werden. 


—— n 
— — 


Ferner müſſen alle dieſe Faſſionen mit dem Amts⸗ 
flegel bekräftiget, und wenn fie aus mehreren Bögen | 
beſtehen, mit einem Faden zuſammen gezogen, dieſer 
aber unter das Amtsſtegel gebracht werden. 
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$. 5. 
Dieſe Faſſionen werden nach dem dermaligen faf» 
liſchen Beſitzſtande und nach den vorgeſchriebenen Fore 
Mularien verfaßt, auch nur auf den eigends dazu ges 
druckten Faſſions⸗ Bögen angenommen, welche die 
zehentherren gegen mäßige Bezahlung empfangen wer⸗ 
den, wie es ihnen nachträglich erinnert werden wird. 


S. Um 


Die Zehent-Faſſionen müffen in allen ihren Ab» 
theilungen dreifach ausgefertigt und an die Kreisämter 
eingeſendet werden. Wenn fie berichtiget und anges 
nommen ſind, ſo wird das eine Exemplar bei dem 
Kreisamte hinterlegt, das andere aber durch das Kreis⸗ 
amt dem fatirenden Zehentherrn zum Gebrauche zuge— 
felit, das dritte der Staats» Buchhaltung zur Aufbe⸗ 
wahrung übergeben. 


$. 5. 


Die Zehentnutzungen beſtehen theils in dem 
Grundzehent, der auf den berſchiedenen Grundſtücken, 
als: Aeckern, Wieſen, Gärten, in der Natur, d. i. 
in den Früchten ſelbſt eingehoben wird, theils in Zehent⸗ 
gaben, welche von den Zehentholden als Reluizion des 
Grundzehents im Gelde oder Naturalien, oder auch 
als Jung- oder Blutzehent in verſchiedenen Kleinrech⸗ 
ten entrichtet werden. Außerdem giebt es auch Ze⸗ 
hentfrohnen, die bei Einbringung und Einführung ber 
Zehenten geleiſtet werden müſſen, wobei zwiſchen je⸗ 
nen Leiſtungen, die ſich nach dem zehentbaren Gegen: 
ſtande, oder dem Bedarfe des Zehentherrn jährlich ân- 
dern, und zwiſchen den ſtehenden Gebühren, als Ze⸗ 
Dent « &eluigionen, Meſſalien unterſchieden werden muß. 


K 2 


Uiber diefe Nutzungen ift die Faſſion nach dem 
A. Muſter A. zu verſaſſen und einzureichen. 


$. 6. 
Uiber die Verfaſſung derſelben wird bemerkt: 


2) In der Aufſchrift wird der Name des Kreiſes, 
des Steuerbezirks, und der Zehentherrſchaͤft oder 
des Zehentherrn geſchrieben, z. B.: Kreis Lem⸗ 
berg, leitende Herrſchaft Zboisk, Zehentherrſchaft 
Pfarrhof in Zboisk. 


Unter Steuerbezirk wird jener Bezirk verſtan⸗ 
den, auf den ftd die Wirkſamkeit der leitenden 
Obrigkeit zur Berichtigung der Steuer - Reguli- 
rungs⸗Operate erſtreckt. 


b) Die Zahl. der Poſten, der Name des Gemeinden 
Antheils, in welchem das Zehentrecht gebührt, 
und des Zehentholden bedürfen keiner beſondern 
Erläuterung. 


€) Die Zehent⸗Diſtrikte, worunter in der Regel zes 
hentpflichtige Gemeinden oder Gemeindtheile bete 
ftanden werden, find fo, mie fie bei den Sebente 
herrſchaften wirklich (bon genannt werden, anzu⸗ 
ſchreiben. 


d) Die Steuergemeinde iſt genau nach der Benen- 
nung, die bei der neuen Eintheilung der Steuer⸗ 
gemeinden angenommen iſt, anzuſetzen, weßwegen 
ſich mit der Steuerbezirks⸗ Obrigkeit in das Ber- 
nehmen geſetzt werden muß. 


e) Die Rubrik: > Subrepartiziong - Nummer < und 
jene: » topographiſch Zahl, « und das » Flächen 
maafi > der zehentbaren Gründe find dermal noch 
unaiusge(ülft zu laffen, 
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Dagegen find bie Freyjahre, die einem oder 
dem andern Grundſtücke in Beziehung auf die 3er 
hentpflicht zuſtehen, anzuſetzen. 


f) Die Schuldigkeiten müſſen, da Se. Majeftät die 
individuelle Fatirung anbefohlen haben, fo vict. 
möglich für jeden einzelnen Beſitzer beſonders, und 
mit thunlichſter Zergliederung angeſetzt werden. 
Es dürfen daher in der Regel die Schuldigkeiten 
verſchiedener Beſitzer, oder derſchiedene Schuldig⸗ 
keiten des nämlichen Beſitzers nicht vermengt anges 
geben werden. 


Sollte diefe zergliederte Angabe durchaus un» 
möglich ſeyn, fo ift dieß in der Rubrik: » Ans 
merkung,« anzuführen, für welchen Fall es dann 
genügt, wenn der Zehentertrag eines jeden Bee 
hentbezirks, nur ſummariſch ausgewieſen wird; 
jedoch iſt anzumerken, ob die Herrſchaft allein, 
oder die Gemeinde allein, oder beide Theile gu» 
gleich zehentpflichtig ſind. 


8) In der Rubrik der Anmerkungen ift überhaupt 
in jeder Tabelle alles anzuführen, was zur Er⸗ 
läuterung der vorhergehenden Rubriken dienet, 
und nicht ſchon aus ihnen ſelbſt entnommen wer⸗ 
den kann. Bei Schuldigkeiten', die eine rechtliche 
unwiderrufliche Verwandlung ihrer urſprünglichen 
Abſtattungsart etlitten haben, ift dieſe Verwand⸗ 
lung mit dem Grunde derſelben, dem Vertrage, 
bem Urtheile oder der Verjährung, worauf fie bes 
ruhet, anzuzeigen. Wenn bei Schuldigkeiten der 
Zehentholden gewiſſe Bedingniſſe oder „Nedenum⸗ 
ſtände, oder Leinungen, die dem Zebentherrn 
entgegen obliegen, bemerket werden mullet, fo 
find fie anzuführen. 


Za 
Am 
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h) Wenn alle Schuldigkeiten der Zehentholden voil- 
ſtändig und genau eingetragen ſind, ſo wird die 
Faſſion durch alle Rubriken ſummirt: Es müſſen 
aber die einzelnen Zehent⸗Diſtrikte für fid) be- 
ſonders ſummirt werden. 


§. 7. 


In der erſten Abtheilung der Faſſton über die 
nach einem neunjährigen Durchſchnitte zu fatirenden 
eigentlichen Zehente, iſt bei den Grundzehenten, in 
Anſehung derjenigen Grundſtücke, welche noch durch ei⸗ 
nige Zeit die Zehentfreiheit genießen, nur die Zahl der 
ihnen noch zuſtehenden Freijahre anzuſetzen, alle übri- 
gen Rubriken aber find dei derlei Gründen blos mit 
Auerſtrichen auszufüllen. سے‎ 


: In Beziehung auf die der Zehentpflicht unterlie⸗ 
genden Grundſtücke werden alle jene Zehenten ausge⸗ 
wieſen, welche der Zehentherr in der Natur vom 
Grunde in Früchten ſelbſt einzuheben berechtiget ift, 
ohne Unterſchied, ob er fte ſelbſt einhebt, oder zeitlich 
an die Zehentholden ober an andere Pächter verpach⸗ 
tet hat. t 


Als Ertrag ift derjenige Betrag, welcher aus einer 
Durchſchnitts⸗ Berechnung aus dem Geſammt⸗Ertrage 
der Periode vom Jahr 1840 einſchlüſſig bis zum Jahr 
1818 einſchlußig auf ein Jahr entfällt‘, und zwar in 
derjenigen Fruchtgattung anzuſetzen, in welcher der Bee 
bent wirklich entrichtet wird. Alle Hauptkörner - Gat- 
tungen und Rebenfrüchte müſſen dabei in geſtrichenen 
galiziſchen Koretzen und Garnetz, alles, was nach dem 
Gewichte geſchätzt wird, in Wiener Zentnern und Pfun⸗ 
den fatirt, ſonach die nach aurem Ladßcn eingehen⸗ 
den Schuldigkeiten auf jene Maaß ceotigirt werden. 


Nach demſelben neunjährigen Durchſchnitte find 
auch die übrigen veränderlichen Zehentbezüge, als Junge 
und Blutzehent, anzugeben. 


§. 8. | 


In der zweiten Abtheilung über bie Zehentgaben 
ind zwar zur Erläuterung einige Benennungen von 
Zehentgaben beifpielsweife aufgeführt. In den gedruck⸗ 
ten Faſſions⸗ Bögen aber find die Gattungen dieſer 
Waben nicht benannt, weil fie zu mannigfaltig find. 
als daß ftt alle mit ihren Benennungen in der Tabelle 
vorgeſchrieben werden könnten. Jede Zehentherrſchaft hat 
alſo ſelbſt nach Verſchiedenheit der Zehentgaben, die 
bei ihr entrichtet werden, die leeren Rubriken auszu⸗ 
füllen. Zuerſt find die Zablungen im Gelde mit ihren 
verſchiedenen Benennungen einzutragen; es gehören 
jedoch hieher nur ſolche Zehentgelder, welche vermöge 
des alten Herkommens, oder eines Vertrages oder Ur⸗ 
tbeiles unabänderlich im Gelbe zu leiten fint, nicht 
aber Zehent-Pachtſchillinge oder Zehent⸗Ablöſungen, 
die nur zeitlich im Gelde geleiſtet werden, denn hier 
ift die Schuldigkeit zum Grundzehent borhanden, wela 
cher in die erſte Abtheilung der Faſſion gehört. Hieta 
auf find die Statural- 2ebentgaben in verſchiedenen 
Körnergattungen, z. B. Sackzehente in Weitzen, Korn, 
Gerſte, Hafer, Haiden, Hirſe u. f. w. anzuzeigen. 
Dann folgen die Zehente von andern Früchten. End⸗ 
lich kommen die Kleinrechte des Zehentherrn in Lama 
mern, Gänſen, Hühnern, Flachs, Haar u. ſ. w. 
Was von feldcn Gegenſtänden bei der Zehentherr⸗ 
ſchaft vorkommt, wird in der angezeigten Reihe aufs 
geführt, die übrig bleibenden Felder werden mit Quer⸗ 
ſtrichen ausgefullet. In Anſehung des hierbei angu. 
nehmenden Maaßes und Gewichtes iſt ſich nach der 
Vorſchrift des J. 7. zu benehmen. Bei dieſen Gaben 
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hat die Fatirung nicht nach einem neunjährigen Durch⸗ 
ſchnitte, ſondern nach dem wirklichen Bezugsrech⸗ 
te ſtatt. 


S. 9. 


In der dritten Abtheilung über Zehentfrohnen 
find nur foiche Arbeitsſchuldigkeiten anzuführen, wels 
che blos zur Einbringung und Einführung des Zehen⸗ 
tes beſtimmt ſind, ſonſt aber zu nichts gefordert wer— 
den können. Keineswegs gehören aber Frohnen hie— 
her, welche eine Herrſchaft überhaupt für ihre Wirth- 
ſchaft zu benützen berechtiget iſt, und die ſie nur nach 
ihrem Gutbefinden auch zur Einführung und Einbrin- 
gung ihres Zehents verwendet; denn dieſe gehören in 
die herrſchaftliche Urbarial⸗Faſſion. Die Beſtimmung 
und Verwendung der eigentlichen Zehentfrohnen iſt 
in der Anmerkung aufzuklären: Dieſelben müſſen, 
wenn ſolche in einem beſtimmten jährlichen Ausmaaße 
gebühren, in dieſem angeſetzt, ſonſt aber, nach dem 
Durchſchnitte gewiſſenhaft in Tagen angeſchlagen, und 
der Maaßſtab der Berechnung in der Anmerkung er— 
ſichtlich gemacht werden. Haben die Frohnpflichtigen 
dafür im Gelde oder in Naturalien für Leute oder 
Vieh etwas zu empfangen, ſo muß es in den An— 
merkungen aufgeführt, und dort ebenfalls 164 
werden, wohin der Zehent durch die Frohnen einges 
führt werden muß. 


S. 10. 


In bie Haupt⸗Zehent⸗Faſſion oder 

B. Geldberechnungs⸗Tabelle nach dem Muſter B. müſ⸗ 
fen alle Zehentbezüge mit der Angabe ihres Gelb, 
werthes zuſammen gezogen werden. Zuerſt wird 
der Ertrag des Grundzehents in der dazu beſtimm⸗ 
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ten Nubrik eingetragen. Dann werden in die Nus 
brif der Zehentabgaben alle einzelnen Summen der 
ſtehenden Zehentgaben aus der zweiten Abtheilung 
des Ausweiſes A. der Ordnung nach, eine unter 
die andere, mit Gattung, Betrag, Zahl, Maaß 
und Gewicht angeſetzt. 


Da bie erſten Nubriken in den beſtimmten Ze— 
hentgeldern beſtehen, ſo werden dieſe zugleich in der 
Rubrik des berechneten Geldertrages ausgeworfen. End- 
lich geſchieht die Eintragung der Zehentfrohnen aus 
der dritten Abtheilung des Ausweiſes A. mit ihren 
Gattungen und den Summen der verſchiedenen Tag⸗ 
werke. Sodann geſchieht die Geldberechnung aller aus 
bem Ausweiſe A. herüber getragenen often an Status 
ralien und Frohnen. 


Bei jeder Poſt iſt der zum Grund gelegte Geld— 
anſchlag und die darauf gegründete Geldertragsberech⸗ 
nung in den daneben ſtehenden beiden Rubriren des 
Ausweiſes anzuſchreiben. In Anſehung dieſer Gelpbes 
rechnung werden folgende Vorſchriften gegeben: 


a) Alle in Weitzen, Korn, Gerſte, Hafer, Heu ein— 
gehenden und ausgewieſenen Zehentnutzungen mete 
den nach den Preiſen der Steuer-Regulirung vom 
Jahre 1785, die auch zur Berechnung des Geld- 
ertrages aller unmittelbaren Grundnutzungen in 
Abſicht auf die Steuerbelegung angenommen ſind, 
berechnet. 


Es find dabei in der Regel die nämlichen Preiſe 
anzunehmen, welche für die, Gemeinde beſtehen, 
wo fi der Sitz der Zehentherrſchaft oder ihr 
Mayerhof, oder das Behältniß befindet, wohin die 
Einführung des Zehents geſchieht. 


Sollte ein Zehentherr feinen Zehent in meh- 
rere von einander entlegene Rayerhöfe oder Bes 
hältniſſe einführen; fo ift zum Behufe der Geld— 
berechnung auszuweiſen, welcher Betrag bon dem 
in Natura fatirten Geſammtertrage in jedes bie» 
fer Behältniſſe abgeſchüttet werde, und jeder Dies 
fer Beträge iſt dann nach dem Preiſe derjenigen 
Gemeinde, zu welcher der Abſchüttungsort gehört, 
zu Geld zu veranſchlagen. 


b) In Anſehung derjenigen Naturalien, die in Neben- 
früchten, jedoch in Feldfrüchten beftehen, wovon 
die ſogenannten Steuer Regulirungs - Preife in 
dem Operate über die Steuer von unmittelbaren 
Grundnutzungen nicht vorkommen, ſind die Preiſe 
durch das Verhältniß auszumitteln, in welchem 
der gegenwärtige Lokal-Kornpreis zu dem Steuer⸗ 
Regulirungs-Kornpreiſe der betreffenden Gemein⸗ 
de ſteht; z. B. der gegenwärtige Lokal⸗Preis bee 
ſtünde für den Megen Korn in 5 fl. W. W., der 
Steuer? Regulirungs-Kornpreis hingegen betrüge 
für den Megen 1 fl. 30 kr., und es früge ) um 
den in der Faſſion anzunehmenden Preis des túra 
kiſchen Weitzens, wovon gegenwärtig der Metzen 
5 fl. 50 kr. W. W. koſtete, ſo wäre die Berech⸗ 
nung auf folgende Art anzuſtellen: 


Bi. 1 fl. Fo re: K, und 
es wäre folglich der Preis eines Metzen türkiſchen 
Weitzens mit 1 fl. 45 kr. Metallmünze in Anſchlag 
zu bringen. 


Um aber den Schluͤſſel dieſer Berechnungen er⸗ 
ſichtlich zu machen, find die auf dem letzten Blata 
te des Hauptausweiſes vorgedruckten Preig- Nus 
beiten gewiſſenhaft auszufüllen. 
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c) Die Preiſe, nach welchen die Kleinrechte, die 
z. B., als Jung- oder Blutzehent geleiſtet meta 
den, und die Frohnen in Anſchlag zu bringen find, 
werden den Zehentherren nachträglich bekannt ge⸗ 
geben werden. 


§. 11. 


Dieſe Faſſionen müſſen längſtens binnen drei Mos 
naten eingereicht werden; das Kreisamt kann jedoch 
ben Zehent⸗Dominien nach Maaßgabe ihres mindern 

Umfangs auch kürzere Friſten beſtimmen, und die 
Termine überhaupt in der Art eintheilen, daß einem 
gleichzeitigen Andrange dieſer Operate vorgebeugt mete 
de, und das Geſchäft überhaupt. die möglichſte Ben 
ſchleunigung gewinne. 


S, ¿ja 


Dieſe Faſſionen find nicht geeignet, ein Forde⸗ 
rungsrecht zu begründen; würde daher ein fatirter 
Dienſt ſtreitig: ſo müßte er immer durch die in dem 
allgemeinen Geſetze vorgeſchriebenen Beweismittel bata 
gethan werben. 


Verordnung der Provinzial-Kommiſſion zur Ginfüfa 
rung des Grundſteuer-Proviſoriums, vom 15ten 
September Z. 207. 
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| Formulare Lit. A. 


Zehentberechtigter N. Kreis: N. 
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| 
| 
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aller Zehente, Zehentgaben und Sebentfrobnen , welche der oben genannte 
Zehentberechtigte von ſeinen Zehentholden jaͤhrlich zu empfangen hat. 


Dieſer befist an zehentbaren | Fatirte jährliche 3c 
Gründen einem 9 jähri⸗ 
Ei 2 die noch dis dem Geld- Ki 
E E durch eis zehnte unter. | 
s نب سو‎ ILLUC UNT لئے‎ nige | fen ابا‎ Pl ele اہ اک‎ _ 
2 be dee ل دہ‎ mieg name“ 
=u asa > || der Steuer⸗ 8 dëck fen | * = 
i ابو‎ eil INE Aecker] unb 
theil. | و8‎ ٤٢٠٥٣ Gemeinde |B licht un⸗ ne, 
| | 2 EE ۱ ten | 
| : EEE am | : 
| | Fin E e 2 ے‎ 2 K = 
FP E | 8|8۱ 
|| a , — — — اس سی‎ di x — — 
| | | a | | | 
| ul Dzikow | Stelmaszczuk | d dg | 
Anton , | 2 2 |Dzikowiec ااا‎ — IL weg ||== j= 7 9—ͤ— . 
d betto Popadnik VV asil; 5 detto — [e —|-—1| All 51 —1—1— 
3| detto Gfebicki Woy- | || | ` “=I l 
ciech, . . i sl detto | = — جم‎ ran E PE اہ ا و‎ di 
| — 1 — 5 — IAEA 
Summe von Dzikow . . „ 2 E E al 9| 
% Horbula || Czarnopiski Ja- LÆ E - | | 
| kubi 2 — Litewka سإ سے ] |806 1 فا‎ e — = |z el 1 
w detto r Grze- | d bie |! | | | 
| gorz . l detto — 11826 — —„—— اسا‎ 7 4— 6110 .— — 
| Im detto en Semen 2 detto =z | m 1 9 
Ob 1. | ili 1 
| Summe von Horbula ar BR tel = ااا‎ Ei i29| 61241241—1— 
| Raniszow | E ۱ 5 | 1 
vd: Miartgw Michayluk Iwan] 5| Raniszow ||—l—]| — - (-... 
2 detto Rodymiuk An- ۱ I 
| "Frei. . detto —— س‎ f EE EE EE یا کے‎ mm 
detto iK wasniak Wasyl AN detto n T nr e ee 
n detto Kusmiszyn Hre- | | EE | | 
| | hor OR. 15 detto ZN S U ¿m mi ee 
d detto |Bernik Iwan. l وہ‎ detto | ET pce کے اہو جس سی سوا‎ => 
| | Summe von Raniszow . . . . . - d — | — —— — — EP" —|—|— 
M. P 
im || 
Í Hiezu geſchlagen: | 
| | | 
| | Summe bon Dzikow . . . . . * — pr —|l—]|—1o|25]—126| zl 4| 9 
|| detto von Horbu la. — ——(—(——420 62424 —— 
| | | 
| d — وہ > بسح‎ LL + r — ̃ ̃ — | 
| | Hanpt⸗ Summe ; — — w 10 D ô | 
L. Í| b iw | 


Zehent⸗Herrſchaft N. Kreis N. 
Steuerbezirk: N. 


Formulare B. 


Zehent⸗Geldͤberechnungs⸗Tabelle 


o der: 


SHaupt⸗Faßion 


aller Zehent-Bezuͤge und ihrer Geldertraͤge, welche oben benannte Zehentherr⸗ 
ſchaft von ihren Zehentholden und derſelben Erundbeſitzungen jehrlich einzubrin⸗ 
gen berechtigt iff, und welche fie in Folge der Cirkular-Verordnung vom 6. 
Mai 1619 zur Erni Ugen Verſteuerung näher angegeben hat. 


| 


Haupt- Saffíion aller jährlichen Zehent⸗ 


Jährliche ſummariſche Gelb. 
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HProduften-Preife 


Welche in jeder Gemeinde der Zehentherrſchaft N. beftanden haben, dann welche 
zur Berech nung der Zehent⸗Ertraͤge in dieſer Hauptfaſſion angenommen wurden 


| Der Hauptfrüchte 4 Set Nebenfrüchte 
Alter e 


Appror!> 
mirter Lo⸗ 


Gegen⸗ 


| Gegen- |; Steuer- 
Ges || wärtiger 


| Ge, wärliger Neguli⸗ 


| 1110 Lokal⸗Pre is rungs⸗Lo⸗ a Lokal⸗Preis Pal. Preis 
Gattungen mein in V. W. | falDreis | Gattungen mein⸗ in W. . im Conv. 
den in Conv. | den Münz 
| m Münz | 
SS Í سس م‎ == 
| | fl. Bed f tr. damen | BB msg 
Galiziſche ٤ x x Galiziſche ٤ x | 
Weitzen Erdäpfel | | 
detto Korn ۰ | 
| = betto » tutf. | 
„detto *. Weitzen | 
| a te Salt) | | * Detto = Hirſe | | 
Ein N. Deft. Gent, | 
| ner Heu | | = Detto s Heiden 
1 » detto Grumet. | | "Mor sant ۱ 
j | | 
Eine N, Deft. Klaf⸗ 
ter hartes sols] | z Detto z Bohnen 
Detto e etto o 1 | x 


I x 
۱ „ detto weiches x 
| 


105, 

Ruͤckſichtlich jener in Zivildienſte uͤbertreten⸗ 
den Invaliden, deren Zivilbeſoldung den 
bezogenen Invalidengehalt nicht um ein 
Drittel uͤberſteigt, werden die naͤheren 
| Beſtimmungen bekannt gemacht: 


Den k Kreisämtern wird im Nachhange zur hierorti⸗ 
gen Verordnung vom 17. April d. J. Zahl 15175. "Ë 
n ber Beilage eine Abſchrift des hohen Hofkammerde⸗ 
We Dom 19. Auguft d. J. zur Behebung einiger Ana 
ände, in Betreff der Invaliden von Feldwebel abwärts 
ur den Fall ihres Eintritts in einen Zivildienſt, und 
nes den Invalidengehalt um ein Drittel nicht über⸗ 
neigenden Einkommens, zur Wiſſenſchaft und Nachach⸗ 
Ld zugeſtellt. 

ubernialdekret vom 23. Sept. 1819. Gub. Zahl 45071. 


% Hofkammerverordnung von 19. Auguſt 
3 181g. Hof⸗Zahl 176. 
Jur Behebung einiger Bedenken, welche gegen die 
ige SEE mno vom 5. März l. J. Zahl 8 
Vomit den Inbaliden von Wachtmeiſter abwärts, für 
en Fall ihres Eintritts in einen Zivildienſt, der ihnen 
kein — pen Jupalidengehalt um ein Drittel über; 
Reigendes Einkommen gewährt — gleirb den — in 
der nämlichen Lage befindlichen Militär Offizieren, 
eine, dieſes Drittel ergänzende Perſonalzulage bewilli⸗ 
get wurde — geäußert worden ſind, findet man ein⸗ 
derſtändlich mit dem Hofkriegsrathe die erwähnte Ver⸗ 
ordnung vom 5. März l. J. durch nachfolgende Bea 

munge äutern: 

۱ Seit Kä E e GM mehrerer Provinzen 
teilen ſich die Inbaliden, welche ihren Unterhalt aus 

m öſterreichiſchen Staatsſchaze beziehen, in zwei 
Klaſſen, nämlich in ſolche, deren “s nach dem 


Prov. Geſezſ. von 641 1919 


öfterreichifchen Syſtem bemeſſen ift, und in ſolche, die 
in dem Genuße des ihnen von ihrer vorigen Regierung 
bewilligten Gehaltes ſtehen. 

Rückſichtlich der erſteren ift ſchon unteren 21. Au- 
guft 1816. von dem k. k. Hofkriegsrathe angeordnet 
worden, daß der Patentalgehalt der in Ziwildienſte tre- 
tenden Invaliden erſt dann aufzuhören habe, wenn der 
mit der Zivilanſtellung verbundene Gehalt fid) bei ei» 
nem Gefreiten und Gemeinen auf 12 kr. Konvenzions— 
Münze ober go kr. Papiergeld, und bei einem Feldwe⸗ 
bel und Korporal auf 20 kr. Sonn. Münze oder Soft, 
Papiergeld taglich ۰ 

Bei biefer Anordnung hat es in Anſehung der ers 
ften Klaſſe von Invaliden, fie mögen nun in Staats- 
oder in Privat-Zivildienſten ſtehen, auch in Zukunft 
zu verbleiben. 

Was aber die zweite Klaſſe der Invaliden betrifft: 


ſo können Fälle vorkommen, in welchen die ihnen von 


der vorigen Regierung bewilligten Gehalte täglich 12 


oder 20 kr. Konvenzions-Münze abwerfen, oder auch 


wohl überſteigen. 

Wenn nun ein ſolcher Invalide eine Staats = Bir 
vil⸗Anſtellung erhält, womit eine Beſoldung verbun— 
ben ift, welche feinen Invalidengehalt um ein Dritt- 
theil nicht überſteigt, ſo tritt die Anwendung der hier— 


— — M 


ortigen Verordnung bom 5. März d. J. und folglich 


die Ergänzung des Mehrdrittels ein. 

Um zu beſtimmen, ob der Zivilgehalt eines Ins 
validen 12 oder 20 kr. täglich erreiche, oder in den 
Källen, wo die Ergänzung des Mehrdrittels Statt fin- 
det, den Invalidengehalt um ein Drittel überſteige, 
find die in Natural- Deputaten beftehenden Beſoldungen 
nicht nach den von Zeit zu Zeit ſich feſtſetzenden Markt⸗ 


ſondern nach den Dominikalpreiſen zu berechnen, und 


zu Geld anzuſchlagen, und in dieſe Berechnung bet 
einem Patental-Invaliden nur der Betrag der tagli» 
chen Löhnung, und bei einem im Invalidenhaufe le- 
benden Invaliden nur der Betrag der Löhnung, des 


Srodgeldes, und ber Theuerungsbeiträge, fo lange die 
letzteren beſtehen, aufzunehmen; alles übrige aber, 
was ein Invalide im Patentalſtande an gemeinfchaftlis 
chem Unterhalte, oder im Invalidenhauſe an Service 
und Montour bezicht , davon auszuſcheiden. 
Uu.üibrigens werden die Direktiven tiber die Behand⸗ 
lung der in Provinzialberſorgung ſtehenden Invaliden 
aufrecht erhalten. 


106. 


Bei Verbrechen, oder Handlungen, welche 
wenigſtens das aͤußerliche Gepraͤge des 
Verbrechens tragen, ſoll der Thatbe— 
ſtand immer, beſonders aber jenen 
Falls, wo der Thaͤter nicht bekannt 
ift, mit noch groͤßerer Genauigkeit auf: 
genommen werden. 

Von dem k. k. Appellazions⸗ Gerichte der Konigreiche 

Galizien und Lodomerien wird in Folge des höchſten 

dofdekrets vom 10. September 1819. Kro. 

615. folgendes zur allgemeinen Wiſſenſchaft und 

Darnachachtung hiemit bekannt gemacht. 

Daß der Thatbeſtand bei Verbrechen oder Hande- 
lungen, welche wenigſtens das äußerliche Gepräge des 
erbrechens tragen, zwar immer, beſonders aber je⸗ 
nen Falls, wo der Thäter nicht bekannt iſt, oder 
nicht aufgefunden werden kann, mit noch größerer Gr- 

nauigkeit, als gewöhnlich, aufgenommen werden ۰ 

um feiner Zeit nicht vielleicht den Thäter aus Man- 

gel des Beweiſes lesſprechen müſſen. 

Appellazionsgerichtliches Edikt vom 27. September 1819. 

Appel naat 12269. 
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107. 

Weiſung wegen Behandlung der mit ei⸗ 

nem leicht zu behebenden Uibel behaf⸗ 

teten dienſttauglichen Leute bei der Mi- 
litaͤrſtellung. 


elche Weiſung auf hierortiges Anſinnen des k. k. 
General» Militär- Kommando wegen Annahme jener 
ſonſt dienſttauglichen Leute, welche mit einem bote 
übergehenden leicht zu behebenden Uibel behaftet find, 
. unter einem an ſämmtliche Werbbezirks⸗Komman— 
den erlaſſen hat, wird den k. Kreisämtern in neben— 
liegender Abſchrift zur Wiſſenſchaft und Nachachtung 
mitgetheilt. 

Gub. Dekret vom 7. Okt. 1819. Gub. Zahl. 50794. 


. General-Kommando Verordnung vom 
30. Sept. 1819. K. 9526. 


Nach einer von dem k. k. Landes⸗-Gubernium anher 
mitgetheilten Anzeige des Jasloer k. k. Kreisamts iſt 
eine bedeutende Zahl zur Neferve » Stellung gebrach— 
ter junger Leute militäriſcher Seits blos deswegen 
nicht angenommen worden, weil fie ſich entweder Ve- 
sicantien auf die Fuͤſſe, oder anderen Theile des 
Körpers gelegt hatten, oder weil ſie eben mit einem 


Storblauf, ober mit einem ſogenannten Aß oder Blut- | 


geſchwür behaftet geweſen, und daher nicht ſogleich 
zur Waffenübung gezogen werden konnten. 

Dieſes veranlaſſet das General-Kommando, az; 
ſammten Werbbezirks-Kommanden, und den bifitiren- 
den Militär⸗Aerzten zu erinnern, daß wegen ſolchen 
vorübergehenden, und gleich zu behebenden Zuſtänden, 
welche nicht unter die — von der Annahme zum Milis 
tärſtand ausſchlieſſenden Gebrechen ie fein Mann, 
ſobald er ſonſt zu Feldkriegsdienſten die >٤ 
Tauglichkeit hat ohneweiters auszuſtoßen, ſondern, wenn 
ſich hoffen läßt, daß der Mann in einigen Tagen her⸗ 


zuſtellen ift, und das betreffende Dominium fi zur 
Vergütung der Kurköſten herbeiläßt, anzunehmen, jes 
doch erft von dem Tage feiner Herſtellung und reſpek⸗ 
tive Eintritt in die Waſſenübung als Reſerve⸗Mann 
zu affentires .; um durch bie Zurückweiſung ſolcher 
im Grunde dienſttauglicher Individuen die Beendigung 
des Reſerveſtellungsgeſchäſts nicht zu erſchweren, oder 
dadurch die nachtheilige Folge herbeizuführen, daß Meh⸗ 
rere verſuchen werden, fid ein fo vorübergehendes Mis 
bel, wie z. B. eine Vesicans iſt, zu erregen um, wie 
Andere, dadurch ſich von der Stellung zu befreyen. 

Bei Berechnung der dießfälligen Herſtellungsköſten, 
und der Einbringung des Erſatzes von den Sominien , 
find die nämlichen Grundſätze und Modalitäten zu be» 
obachten, welche mit Eirfular » Verordnung vom 10. 
Februar 1818. R. 1532, rückſichtlich der in den Mis 
litár » Spitälern aufzunehmenden veneriſchen Zivil⸗Kran⸗ 
ken, vorgeſchrieben worden ſind. 

In zweifelhaften Fällen find übrigens derlei mit 
unbedeutenden leicht zu bebebenben Uibeln behaftete 
Individuen, wenn von politiſcher Seite auf deren An⸗ 
nahme beharret wird, dem Superarbitrio zu untere 
ziehen, welches über ihre Tauglichkeit entſcheiden wird. 


108. 

Rückſichtlich des in Wien errichteten poty- 
techniſchen Inſtituts, und der von Ge⸗ 
werbs- und Fabriksinhabern dahin etn- 
zuſendenden Muſter, wird die naͤhere 
Aufklaͤrung ertheilt. 

N it Bezug auf den hierortigen Erlaß vom 29. Mai 

1818. Zahl 24589, mit welchem die k. Kreisämter 

von der Errichtung des polptechniſchen Inſtituts in 

Wien unter Beilegung des Planes zu dem Ende in 

ie Kenntniß geſetzt worden. find? um diefe, mit 

kaiſerlicher Großmuch und landesväterlicher Gorge 
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falt geſtiftete Anftalt, fo wie die damit verbundenen 
Zwecke zur allgemeinen Kunde zu bringen, wird den 
f. Kreisämtern noch Nachftehendes zur weiteren Se 
lehrung und Verſtändigung der dortkreiſigen Fabriks⸗ 
und Gewerbsunternehmer eröffnet: 

Es iſt nämlich von Seite der hohen Kommerz-Hof⸗ 
kommiſſion bemerkt worden, daß die Gewerbs- und 
Fabrils⸗ Unternehmer die gedruckte Einladung des por 
lytechniſchen Inſtituts theilweiſe mißverſtanden, und 
dahin ausgelegt haben, 818 ob nur abfolute Kunſt— 
und Meiſterwerke in das polytechniſche Kabinet aufge- 
nommen würden, welche fib ſelbſt nach einer fritir 
ſchen Vergleichung mit allen ähnlichen Lieferungen 
noch immer als einzig in ihrer Art behaupten könn— 
ten, und zu deren ſohinniger Vollendung freylich eine 
große Zeit, Mühe, und Koſtenaufwand, überdieß aber 
auch ein nicht gar fo verſchwenderiſch vertheiltes aus— 
gezeichnetes Talent unerläßliche Bedingungen wären. 

Zur Behebung dieſes Irttums werden daher die 
k. Kreisämter angewieſen, die Gewerbsleute und Fa— 
brikanten über den eigentlichen Zweck des Fabriks⸗Pro⸗ 


dukten⸗Kabinets gehörig aufzuklären, und ihre vorge- 
faßte Meinung beſonders durch die Erinnerung zu be— 


richtigen, daß die Vollkommenheit der Muſter nur ۰ 
latib und bedingungsweiſe gefordert werde, und daß 
demnach bei der großen Verſchiedenheit der öfterreichi« 


fihen Provinzen auch Fabrikate, die in einer anderen 


Provinz wirklich vollkommener erzeugt werden, dennoch 
in Beziehung auf den Ort ihrer Erzeugung ſehr merk— 
würdig bleiben, und eine öffentliche Ausſtellung aller⸗ 
dings verdienen können. 

Da fid) ferner bei dem Umſtande, wo das Rabi 
net Muſter von anſehnlicher Größe bedarf, ein ۰٤ 
nif gegen die Lieferung in der Erwägung der bedeu 
tenden often der Einſendung wahrnehmen läßt, f? 
dürfte jene Belehrung vorzüglich auch dahin zielen, 
den Fabriks⸗ und Gewerbsbeſitzern recht anſchaulich zu 
machen, wie enge ihr eigenes Intereſſe mit der Befö⸗ 
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derung der mehrgedachten Anſtalt verbunden, uud Wele 
cher hinreichende Erſatz ibrer Auslagen bei der eben ſo 
vortheilhaften als ehrenvollen Publizität mit Zuverftcht 
zu hoffen ſey, zu welcher das gedachte Inſtitut alle 
dergleichen Fabrikate zu bringen bemüht iſt. Dieſes 
Inſtitut hat erſt neulich die Einrichtung getroffen, bes 
ſonders die neu eingeſchickten Artikel mit deutſchen Auf⸗ 
ſchriften zu verſehen, und fie fo zu ſtellen, daß fie je» 
dem, der das Kabinet beſucht, in das Auge fallen 
können, zugleich wiederholt die Direkzion dieſes Inſti⸗ 
tuts das bereits gegebene Verſprechen für die Errei— 
chung der eben erwähnten Abſicht auch durch die Bes 
kanntmachung im Journale des polytechniſchen Inſtituts 
zu ſorgen, wo man die ausgezeichneten Stücke aus⸗ 
führlich beſchreiben und beurtheilen wird, fo wie nun 
hierdurch die Firmen der Gewerbs- und Fabriksbeſitzer, 
welche die Kaufleute oft vorzüglich zu verheimlichen 
krachten, im Inlande allgemein bekannt werden, er- 
offnen ſich zugleich für die Erleichterung des Abſatzes in 
das Ausland, erfreuliche Ausſichten. 

Vorſtehende von Seiten der hohen Kommerz-Hof⸗ 
fommiffion gemachte Bemerkungen find zwar allerdings 
in der gewöhnlichen Art zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen, indeſſen haben die k. Kreisamter es dabei nicht 
allein bewenden zu laſſen, ſondern in dem Anbetracht, 
das mündliche Belehrungen und eine zweckmäßige und 
vorträgliche Darſtellung in Meier Art von einer ungleich 
größeren Wirkung als ۶٤ Aufforderungen ſeyn 
werden, auch die Bezirks ⸗Kommiſſare anzuweiſen, 
bei Gelegenheit ihrer Dienſt- und Bezirksbereiſungen 
die in ihren Bezirken befindlichen Gewerbs⸗ und 

abriks, Beſitzer auch noch insbeſondere zur Einfen⸗ 
dung von Muſtern ihrer Fabrikate unter Vorhaltung 
der daraus für ſie entſpringenden Vortheile aufzufor⸗ 
en, fo wie es auch den Herrn Amtsvorſtehern zur 
beſonderen Y liche gemacht wird, jede fih ihm barbie, 
thende Gelegenbeit zu dieſem gemeinnützigen Entzwecke 
beizutragen, nicht unbenützt vorbei gehen zu laſſen. 
Jubernialdekret vom 1b. Okt. 1919. Gub. Zahl 45599. 


Die Beſtimmungen des S. 69. des ۷٤ 
Theils des Strafgeſetzbuches, ruͤckſicht⸗ 
lich des unbefugten Haltens von Dud) 
druckerey⸗Handpreſſen, werden auch 
auf die lythographiſchen Druckpreſſen 
und Kupferpreſſen ausgedehnt. 

Deine k. k. Majeftät haben mit allerhöchſter Ent 
ſchließung tom 7. September l. J. anzuord⸗ 
nen geruhet, daß zur Verhütung des Mißbrauchs der 
aus dem unbeſchränkten Halten von lythographiſchen 
Druckpreſſen und Kupferpreſſen entſtehen kann, bie Be: 
ſtimmung des $. 69. des 2. Theiles des Straf-Ge⸗ 
fetzbuches, rückſichtlich des unbefugten Haltens von Buch⸗ 
druckerey⸗Handpreſſen mit einem Schriſtſatze, auch auf 
die erſtgenannten Gattungen von Druckpreſſen auszu⸗ 
dehnen ſey. 

Welches dem hohen Hofkanzleidekrete vom 

42. b. M. Zahl 29590. gemäß hiermit allgemein kund 

gemacht wird. : 


Gubernial-Kundmachung vom 22. Okt. 1819. Gub. 
Zahl 51254. 


110. 


Ruͤckſichtlich des Unterrichts bei den Volks⸗ 
ſchulen und Gymnaſien werden die 
vorgeſchriebenen Abaͤnderungen und 
Modifikazionen bekannt gemacht. 

Seine Maſeſtät haben mit allerhöchſter Cnt- 

ſchließ ung vom 10. Juli b. J. und 20. Sep⸗ 

tember d. J. einige Aenderungen und Modifikazio⸗ 
nen in 9tüdftbt der Volksſchulen und der Gymnaſten 
onzubeſehlen geruhet, und zwar: 
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a) in den Volksſchulen. 
Die Ste Klaſſe der Hauptſchulen hat folgende: 
1. Lehrgegenſtaͤnde. 
1.) Religion, bibliſche Geſchichte des alten und neuen 

Bundes, und Erklarung der Ebangelien; 

2.) Schönſchreiben; . 

2.) Diktandoſchreiben des Deutſchen; 

4.) Leſen aus dem Leſebuche; 

5.) Anleitung zu ſchriktlichen Aufſätzen; 

6.) Rechnen; 

7.) Deutſche Sprachlehre; 

6.) Lefen und Oiktandoſchreiben der lateiniſchen Sprache. 

Der Religionsunterricht iff fo zu ertheilen, daß 
die Schüler die Glaubens- und Sittenlehren nach der 
Anleitung des Katechismus gut verſtehen, und im (Sc. 
dächtniſſe behalten daß ſie die Geſchichte des alten 
Bundes, und das Leben Jeſu wiſſen, und im Stande 
ſeyen, die Evangelien, fo fern ihre ſchwache Faſſungs⸗ 
kraft es zuläßt, zu verſtehen, und die darinn liegen⸗ 
den Glaubens- und Sittenlehren herauszuziehen. 

Es ift darauf zu ſehen, daß die Schüler den ip. 
nen erklärten Katechismus auswendig lernen, und daß 
im Vortrage von der Ordnung des vorgeſchriebenen 
Katechismus nicht abgewichen werde. 

In Betreff des Leſens iſt darauf zu ſehen, daß 
die Schüler fertig und richtig leſen lernen. 

Die Schrift foll einfach, lesbar, und fön fepn., 
alle Verzierungen der Vuchſtaben, und die künſtlichen 
Schriftarten ſind zu beſeitigen. 

Das Recht- und Diktandoſchreiben iff mit der 
deutſchen Sprachlehre und mit den ſchriftlichen Auf- 
fügen zu verbinden, auch muß mehr durch fleißige 
Mibung, als durch trockene Regeln gelehrt werden. 

Die ſchriftlichen Aufſatze find mehr gelegenheitlich 
als eine Uibung im Diktandoſchreiben vorzunehmen“ 
und haben go blos auf einige Briefarten, Quittungen 
und Auszügeln zu erſtrecken. > 
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Der Unterricht im Rechnen ift auf die 4 einfachen 
Rehnugsarten mit Brüchen und Verhältniſſen (Pro- 
portionen) oder mit der geraden und verkehrten Res 
geldetri zu beſchränkten. Hierin ſind aber die Schüler 
fleißig zu üben, und dur alle drei Klaſſen muß das 
Kopfrechnen mit der Zifferrechnung verbunden werden, 

Bei dem Vortrage der deutſchen Sprachlehre hat 
ſich der Lehrer vor allen feinern Bemerkungen und 
Subtilitäten zu hüten, er hat die Sprachregel durch 
recht viele Beiſpiele zu erläutern, und fie dem Bers 
frande und Gedächtniſſe einzupraͤgen. 

Das Leſen und Diktandoſchreiben der lateiniſchen 
Schrift darf nicht vernachläßiget werden. 


II. Lehrſtunden. 


Der Religion mit Einſchluß der bibliſchen Geſchich⸗ 
te, und der Erklärung der Evangelien. find wöchentlich 
drei Stunden, wie bisher, zu widmen, eben ſo viele 
dem Rechnen, dann der deutſchen Sprachlehre und 
dem Schönſchreiben. 

Im Lefen und Diktandoſchreiben, und in fehriftli- 
chen Aufſätzen iſt wöchentlich durch 2 Stunden, im Le⸗ 
fen und Oiktandoſchreiben der lateinifchen Schrift aber 
wöchentlich durch eine Stunde Unterricht zu ertheilen. 

Dem Neligionsunterrichte find wöchentlich zwei 
Wiederholungsſtunden beizugeben, deren eine der eis 
gentlichen Religionslehre, die andere aber der bibli- 
ſchen Geſchichte zu widmen iſt. Vorzüglich iſt in die⸗ 
ſen Wiederholungsſtunden das Auswendiglernen des 
Katechismus zu betreiben. 

Eine dritte Wiederholungsſtunde iff zur Uibung 
im Lateinleſen und Schreiben zu benützen. 

In der zweiten Klaſſe iſt das Leſen aus dem Le⸗ 
ſebuche durch vier Stunden wöchentlich zu betreiben, 
und eine der bisherigen fünf Stunden dem Kopfrechnen 
zu widmen. ~ 

In der dritten Klaſſe iff eine der für die Ziffer⸗ 
yechnung beſtimmten wöchentlichen drei Stunden für 


das Kopfrechnen zu benützen. Das Kopfrechnen hat 
der Zifferrechnung vorauszugehen, und muß daher ſchon 
in der erſten Klaſſe gelehrt werden, aber es iſt auch in 
der zweiten und dritten Klaſſe fortzufegen, und ſtets 
mit der Zifferrechnung zu verbinden. 


III. Lehrbücher. 


Vor der Hand iſt ſich ganz an bie dermaligen 
Lehr⸗ und Leſebücher zu halten. 


b) Gym naſien. 


iteng. Der Unterricht in der Raturgeſchichte und 
Naturlehre hat in den Gymnaſien gänzlich, in der 
Buchſtabenrechnung oder Algebra aber in den Grama 
matikalklaſſen aufzuhören. Anſtatt der letzteren ſind die 
Grammaͤtikalſchüler in der gemeinen Arithmetik, deren 
Kenntniß fie ſchon aus den deutſchen Klaſſen mitge- 
bracht haben, zu unterrichten, zu üben, und weiter 
zu führen. 

Die Algebra ift erſt in den Humanitätsklaſſen ans 
zufangen, und in derſelben Sprache vorzutragen, in 
der ſie in der Philofophie gelehrt wird, folglich in der 
lateiniſchen. 

Der Unterricht in der Geographie und Geſchichte 
iſt folgendermaſſen zu ordnen: daß in der erſten Gram⸗ 
matikalklaſſe aus der Geographie die Einleitung, und 
nebſt der Lehre von der Erdkugel eine kurze ٤ 
von Europa, in der zweiten Klaſſe die Geographie und 
Geſchichte des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates, in der drita 
ten und vierten die Geographie und Geſchichte des übri⸗ 
gen Europa, endlich in der erſten Humanitätsklaſſe die 
übrigen Welttheile kurz abgehandelt werden. Die alte 
Geographie und Geſchichte iſt in die zweite Humani⸗ 
tätsklaſſe zu verlegen, und in der Sprache vorzutra⸗ 
gen, in welcher über dieſelbe in der Philoſophie vor; 
geleſen wird, folglich in der deutſchen. 
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Der Unterricht in der griechiſchen Grammatik iſt 
auf zwei Jahre zu vertheilen, und mit derſelben in der 
dritten Grammatikalklaſſe anzufangen. 

ztens. Die Stifts⸗ und Ordensgeiſtlichen, die 
zu Lehrern an den Stifis- und Ordens-Gymnaſten 
beſtimmt werden, ſind einer ähnlichen Prüfung zu un⸗ 
terziehen, als jene Geiſilichen fih unterziehen ۶ 
die Profeſſoren an den theologiſchen Hausſtudien wer⸗ 
den wollen. Den Vize ⸗Direktoren ift ihre Amtsin⸗ 
ſtrukzion iſt zu republiziren. 

ztens. Um fähige und moraliſche junge Männer 
zur Uibernahme von Gymnaſiallehrämtern zu gewin— 
nen, und dabei zu erhalten, haben Seine Majeftät 
allen aus öffentlichen Fonden beſoldeten Gymnaſtalleh— 
rern und Präfekten mit Einſchluß der Katecheten nach 
jedem zur Zufriedenheit zurückgelegten Decennium im 
Lehramte ihren Gehalt durch Zulegung eines Drittels 
deſſelben zu vermehren, und wenn ſte 80 Jahre und 
darüber ohne gerade bie normalmäßigen 4o Jahre et» 
reicht zu haben, mit gleichem Lobe im Lehramte un⸗ 
unterbrochen gedient haben, fie bei ihrer Deficienz 
mit ihrem vollen vermehrten Gehalte in die verdiente 
Nuhe zu entlaſſen allergnädigſt bewilliget. 

(teni. Aus eben dieſem Grunde haben Seine 
Majeſtät auch den Stifts⸗ und Kloſterindividuen, die 
an den ibnen übergebenen Gymnaſien lehren, und ſich 
nach nach dem Zeugniſſe des Direktors beim Lehramte 
durch mehrere Jahre mit Auszeichnung verwenden, 
und denen ihr Oberer zugleich das Zeugniß genau be— 
obachteter Inſtitutsſatzungen gibt, eine 6۴ 
Stemuneragion aus den öffentlichen Fonden von Zeit zu 
Zeit zu bewilligen gerubet. 

stens. Der von dem Domſcholaſter und Oberauf— 
feher Michael Leonhard verfaßte Leitfaden zum fatboli» 
ſchen Neligionsunterricht in den Grammatikalklaſſen iſt 
indeß bei dem Unterrichte zu gebrauchen, bis ein Leſe⸗ 
bu ordentlich vorgeſchrieben Wird, 
btens. Die bisher vorgeſchriebenen gemeinſchaftli⸗ 
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chen Seiten, und der gemeinſchaftliche Genuß des 


Altar⸗Sacraments werden dahin beſchränkt, daß ſich 
leder Schüler fünfmal des Jahrs, nämlich: zu Anfang 
des Schuljahrs, zu Weihnachten, Oſtern, Pfingſten, 
und zu Ende des Schuljahrs über die abgelegte Beicht, 
innerhalb 14 Tagen mit einem Beichtzettel ausweiſe. 
tens. Bei der Klaſſifikazion haben in Zukunft 
bei der erſten Klaſſe drei Abſtuffungen Statt zu finden, 
nämlich: prima classis cum eminentia, prima 
classis accedens ad eminentiam, und prima 
Slassis, e 
Steng. Die Privatſtudirenden find außer ben für 
Alle beſtimmten Prüfungstagen von dem Direktor oder 
Vize⸗Direktor an ihrem Gymnaſium zu prüfen, ohne 
daß jedoch dieſe Prüfungen an einem Tage vollendet 
ſeyn müſſen, ſondern es iſt zu derſelben ſo viele Zeit 
zu verwenden, als die Anzahl der zu Prüfenden erfor— 
dert, die Zeugniſſe derſelben find von dem Direktot 
oder Vize⸗Direktor mitzuunterfertigen. 

Gub. Dekret vom 24. Oktober 1819. Gub. Zahl 52619. 


111. 
Die Klaſſenſteuer mit dem 5operzentigen 
Zuſchlage und die Perſonalſteuer wird 
für das Jahr 1820. ausgeſchrieben. 


a zur Bedeckung der Staats. Finanzen und ihrer 
laufenden Auslagen der Bezug der Klaſſenſteuer, des 
fünfzigperzentigen Klaſſenſteuerzuſchlages, dann der Pers 
ſonalſteuer, auch für das Militärjahr 1820. unumgäng⸗ 
ich nothwendig iſt: ſo haben Seine Majeſtät vermög 
eingelangten Hofkanzleidekretes vom 9. d. M. 
Nro. 52668. mit aller höchſten Kabinetsſchrei⸗ 

en vom 2ten d. M. anzuordnen geruhet: daß die 
Klaſſenſteuer mit dem 5operzentigen Zuſchlage im Pr- 
piergelde nach den bisher beftandenen Beſtimmun⸗ 
gen, dann die Perſanalſteuer nach dem, in dem Pa⸗ 
tente vom 1. Juni 1816, feſtgeſeszten Ausmaaße von 
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30 fr. in ono, Münze für jeden Steuerpflichtigen 
auch in bem Milt. Jahre 1820. eingehoben mere 
den ſoll. 

Dieſe allerhöchſte Entſchließung wird daher zur 
allgemeinen Wiſſenſchaft und Nachachtung hiermit kund 
gemacht. 

Gubernial⸗ Kundmachung vom 25. Okt. 1819. Gub 

Zahl 53309, 


112, ú 
Vorſchrift zur richtigen Contirung der pots 
tofreyen Korreſpondenz wird erneuert. 


ufolge hohen Hofkammerdekrets bom 20. 
September d. J. Zahl 33327 wird, um die 
portefrepe Korreſpondenz richtig zu kontiren, mit Bes 
zug auf das hierortige Kreisſchreiben vom 29. Dezem⸗ 
ber v. J. Zahl 65521. die Vorſchriſt wegen jebesmalie 
ger genauer Unterfertigung der korreſpondirenden Be- 
hörde, ober Parthey, auf ben Poſt-Scheinen B. mit 
dem wiederholten Auftrage erneuert, hierbei den Bue 
fag des Gegenſtandes der Korreſpondenz, oder des Ka- 
rafters der briefportofreyen Parthey, als ein vorzüg⸗ 
lich weſentliches Erferderniß, nicht zu unterlaſſen. 

Gubernial⸗ Kundmachung vom 28ten Okt. 1819: 

Gub. Zahl 51000. 


145, 
Feuerſicherungs⸗Anſtalten follen in den 
Sieg "7" Staaten blos durch 
Privatunternehmungen gegruͤndet und 
erhalten, und die Inſaſſen hiezu aufge⸗ 
muntert werden. 
Die häufigen von Zeit zu Zeit durch Feuersbrünſte 
ſich ergebenden Unglücksfalle, die hieraus öfters erwach⸗ 


fende gänzliche Verarmung der abgebrannten Hausei⸗ 
genthümer, und die für diefe entſtehende Unvermögen⸗ 


— 351 — 


heit zur Wiederaufbauung der eingeäſcherten Häuſer die 
nöthigen Mittel aufzutreiben, haben ſchon früher den 
Wunſch der Regierung rege gemacht, daß ſich auch in 
Meier Provinz Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalten, wie 
fie in andern Ländern mit dem besten Erfolge beſte⸗ 
ben, bilden möchten, nach welchen die hiezu associr- 
ten Einwohner entweder einander für ihre Hauſer 
Gewähr leiſten, und bei eintretenden Feuersbrünſten 
nach dem Verhältniß des Schätzungswerthes ihrer Häu⸗ 
ſer zur Vergütung des durch das Feuer verurſachten 
Schadens, und Wiederaufbauung der Gebäude bei⸗ 
tragen, oder hiezu beſtimmte jährliche Beiträge leiſten. 
Gegenwärtig haben Seine Majeſtät mit û [le te 
höchſter Entſchließung vom 4. September 
„ J. als Grundfas auszuſprechen gerubet, daß die 
Errichtung der Feuer-Verſicherungs-Anſtalten in den 
oſterreichiſchen Staaten blos durch Privatunternehmun⸗ 
gen gegründet, und erhalten werden folien, und Aller- 
höchſidieſelben haben, in voller Anerkennung der Bors 
theile, welche aus ſolchen Anſtalten ſowohl dem Staa⸗ 
te, im Allgemeinen, als den einzelnen Theilnehmern 
erwachſen, den zu dieſem Zweck führenden Unterneh⸗ 
mungen allerhöchſt Ihren Schutz, und kräftigſte Un⸗ 
terſtützung zuzuſichern geruhet. 

Die f. Kreisämter werden daher in Folge Dot 
kanzleidekret vom g. b. M. Zahl 29125. auf» 
gefordert, durch Aufmunterungen und Schilderung der 
Vortheile der Feuer- Affefuranz » Anftalten auf die Gr» 
richtung derſelben bei ſchicklichen Gelegenheiten zu 
wirken, den von Seiner Majeftät zugeſicherten aller⸗ 
bochſten Schutz im geeignetem Wege zur öffentlichen 

enntniß zu bringen, und wenn Pläne zur Einfüh⸗ 
dung ſolcher Anſtalten einlangen ſollten, dieſe zur 90:1. 
fung der Landesſtelle mit möglichfter Beſchleunigung 
vorzulegen. 


Gebernialdekret vom 28ten Off. 1819. Gub. Zapi 
1917. 


114, 


Schlafkreuzer Vergütung wird aud) fút 
das Jahr 1820 mit einem 15operzenti= 
gen Zuſchuße in Papiergeld bewilliget. 


Vermög höchſten Hofkanzleidekrets vom 
8. Oktober l. J. Zahl 32667. haben Seine Mas 
jeſtät zu befehlen geruhet: daß in den Provinzen, wo 
Papiergeld im Umlaufe iff, die regülamentmáfige 
Vergütung des Schlafkreuzers, wie im Militär s Jahr 
1819, auch in dem Milit. Jahr 1820 mit einem 150% 
Zuſchuße im Papiergelde geleiſtet werden folle. 


Gubernialdekret vom 29. Okt. 1819. Gub. Zahl 53508. 


115. 


Die Vorſchriften wegen Ertheilung der 
Hauſierpaͤſſe werden neuerdings in Er- 
innerung gebracht. 


Nach dem Inhalte eines unterm 4. d. M. an die 
hohe Hofkanzlei Derdbgelangten allerhöchſten Kas 
binetsſchreibens ſoll bei der Ertheilung der Haus 
ſierpäſſe nicht mit der erforderlichen Umſicht und 
Strenge vorgegangen, und dadurch Landſtreichern, und 
gefährlichen Geſindel Gelegenheit gegeben werden, die 
Länder zu durchziehen, und Unfüge zu treiben. 

Den k. Kreisämtern wird demnach in Folge aller⸗ 
höchſten Befehls und dießſalls herabgelangten hohen 
Hofkanzleidekrets vom 10. d. M. Zahl 23235 aufge⸗ 
tragen, die wegen Verleihung der Hauſterpäße beſte⸗ 
henden Vorſchriften genau zu befolgen, und nur redit 
lichen und unbedenklichen Leuten dergleichen Päſſe zun 
ertheilen. 


Gubernial⸗Dekret vom goten Okt. 1819. Gub: Safr. 
54740. 
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116, 
Bei dem Wechſelgericht in Brody werden 
die vorkommenden Geſchaͤfte in deut⸗ 
ſcher Sprache verhandelt. 


Seine k. k. Majeſtät haben zu verordnen geruhet: 
daß kuͤnftighin die bei dem Wechſelgerichte in Brody 
vorkommenden Geſchäfte in deutſcher Sprache zu bete 
handeln und zu erledigen ſeyen. Dieſe allerhöchſte 
nordnung iſt vom 1. Jänner 1820 an, in Ausfüh⸗ 
rung zu bringen. 
Was in Folge Eröffnung des k. k. Appellazionsge⸗ 
"bts vom 50. September d. J. zur allgemeinen Wif- 
ſenſchaft, und Darnachachtung bekannt gemacht wird. 
Gubernial⸗Kundmachung vom 29ten Okt. 1819. Gub. 
Zahl 51682. 


ki f 117,9 | pex 

Weibliche Lehrerinnen muͤſſen durch einen 
Praͤparanden-Kurs an der Lemberger 
oder Przemysler Maͤdchenſchule fuͤr ihren 
Beruf gebildet werden. 


Sunne Majeſtät haben mit allerhöchſten Ent⸗ 
chließung vom 4. September l. J. angeord⸗ 
net: daß zur Emporbringung des weiblichen Unter⸗ 
Dts die weiblichen Lehrerinnen, fo wie bie männli⸗ 
en Lehrer, durch einen Präparandenkurs für ihren 
Sezuf gebildet werden follen. Der dießfällige Unter» 
richt iſt von eben jenen Individuen der Muſter⸗ oder 
Kreishauptſchule nach den nämlichen Grundſätzen der 
ädagogik und Methodik an den Mädchenſchulen vor 
er Hand nur in Lemberg unb Przemysl, gegen ci 
ne mäßige Remunerazion aus dem Schulfonde zu ere 
theilen. ° 
Kein Mädchen, welches die dritte Klaſſe zutückge⸗ 
legt hat, darf von dieſem Unterrichte ausgeſchloſſen 
Prov. Gett von Galizien 18:9. 3 
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werden, bie fähigeren find dazu aufzumuntern, und 
alle weiblichen Lehrgehilfen⸗Stellen nur an ſolche Per⸗ 
ſonen zu vergeben, welche über einen guten Fortgang 
in dieſer Vorbereitungsklaſſe ſich ausweiſen können. 
Den zwei fähigſten in dieſer Klaſſe wird ein Sti 
pendium von jährlichen 8o fl. aus dem Schulenfonde 
bewilliget, gegen einen Revers ihrer Aeltern oder Vor— 
münder, daß dieſe Stipendiſten durch 5 Jahre jedem 
Rufe zu einer Lehr- oder Gehilfenſtelle folgen werden 
In dieſem Präparandenkurs muß auch det Unterricht und 
die Uibung in weiblichen Handarbeiten thätig betrieben 
werden. Im nächſten Schuljahr hat dieſer 1> 
Kurs am 1. Dezember zu beginnen, und iff banh 
auch, wenn Geſuche vorkommen, der Vorſchlag ¿ut 
Vergedung der Stipendien zu erſtatten. 
Gub. Dekret vom 30. Okt. 1819. Gub. Zahl 50215. 


118. 

Neue Taxordnung der Arzneyen wird fürs 
geſchrieben, und die Apotheker an die 
genaue Haltung derſelben bei 24 Du⸗ 
katen Strafe angewieſen. 


Mit höchſtem Hofkanzleidekrete vom 1 tell | 
Oktober l. J. Zahl 32815. ift bie am Schluße 
beigefügte nach Wiener Währung berechnete Taxord⸗ 
nung der Arzneyen genehmiget worden, welche mit 1. 
Jänner 1820. in Wirkſamkeit zu treten hat. Hierbei 
wird verordnet: 

Erſtens. Daß alle Apotheker ohne — 
fub von nun an genau an biefe neue Tarordnung, 
und wie bisher an die Pharmacopaeam Austriacam 
(Editio altera emendata 1814.) ſtrenge halten, wi⸗ 
drigenfalls, wenn einer derſelben entweder die Arzneyen 
aus unerlaubter Gewinnſucht nicht acht zubereitete, oder 
die Taxe gefliſſentlich überſchritte, und deſſen überzeugt 
würde, er jedesmal mit Erlegung von 24 Dukaten 
bejivaft werden wird. 
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Zweitens. In eben dieſe Strafe ſollen die 
Apotheker verfallen, wenn fie durch heimliche und uns 
etlaubte Einberſtändniſſe, oder durch Geſchenke, Kun⸗ 
den an ſich zu ziehen trachten. 

„Drittens. Soll, wie bisher, jede vorſchrifts— 
mäßig berichtigte Apotheker » Rechnung , ohne allen Ab» 
zug nach dieſer neuen Tarordnung bezahlt werden; 
und bliebe eine Rechnung länger als ein Jahr unbe- 
zahlt: fo" kann der Apotheker für die längere Zeit Vier 
don Hundert an Zinſen anrechnen. 

Viertens. Da mehrere Arzneyen gran- oder 
ropfenweiſe verfchrieben werden, und in fo kleinen 

ofis nicht leicht zu taxiren find, der Apotheker aber 
ſolche doch genau und vorſichtig abwägen, und ver— 
mengen muß; ſo ſoll ihm erlaubt ſeyn, für jede ſolche 
"0fiá, wenn fie geringer, als die beſtimmte Taxe aus- 

le, einen Kreuzer anzuſetzen. 

Fünftens. Wird die, von jeher beſtehende 
Verordnung hiermit erneuert, daß bei Vierzig Gulden 

- 88. Strafe Niemand ein ſogenanntes Arcanum, 
auch Niemand außer den Apothekern, Arzneyen verfaus 
en ſolle. 

Seh ſtens. Mit dieſer Strafe von Vierzig Gul⸗ 
den W. W. folen auch die Materialiſten und Gewürz— 
krämer belegt werden, wenn ſie im Kleinen kreuzer— 
und groſchenweis die den Apothekern vorbehaltenen 
Arzney⸗ Mittel, u. f. w. einſach, ober ۶ 
etzt verkaufen. 

Siebentens. Jede Uibertretung diefer Ver— 
ordnung, ſo wie auch jede falſche, oder ſchlechte Be— 
zeitung der Arzneyen, Verwechslung derſelben, oder 

ndorſichtigkeit bei dem Giftverkaufe, wird nach den 

° 100 bis 110, dann den 90. 119 und 120 des Straf- 
geſezbuches über ſchwere Polizey⸗Uibertretungen bt» 
Taft werden. 

Worüber auf das genaueſte zu wachen, bie Kreis- 
und Stadtphyſiker angewieſen n erben. 

Guberniat . Kundmachung vom 2. Nov. 1819. Gub. 

Zahl 54574. i ER 
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" ^ Ë Uncia | Ein 
Aceris tatarici samarae, vide: || semis | Loth 


Samararum acer. tatar. 


Acetatis ammon. soluti . . 
—  ]ixivae soluti. . . 
— plumbi aciduli sicci 
— plumbi aciduli soluti 
.—  sodae ^. . Jes 
Aceti aromatici . . . > 
— colchici . . . + + + 
— concentrati, vide: Acidi 
acetici concentrati. 
—  destilati, vide: Acidi ace- 
tici diluti. 
—  lithargyri, vide: Aceta- 
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tis plumbi acedulisoluti. 
— radicalis, vide ; Acidi ace- | 
= | 
سے 70 پ- ` ۰ج‎ = 
— vini for tis ہے‎ Cé 
Acidi acetici concentrati . — — | 
— acetici diluti . — c 
Drach- Ein | 
ma una | Quent- 
den | | 
—Hoenci poi سے سے‎ 
. Uncia Ein 
semis Loth 
— arse nico | — — 
— muriatici concentrati . | — = 
— muriatici diluti . . , سے‎ | — 


Arzney⸗ Taxe. 


Aufgeldfter eſſigſaurer Ammoniak 


Aufgelöſtes eſſigſaures Kalt . 
Trockenes ſäuerliches eſſigſaures Bley 
Aufgelöſtes ſäuerliches eſſigſaures Bley 
Eſſigſaures Natron 
Gemürgbaftet . . e 
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Rauten: . 

Meerzwiebel⸗ 

Starker Wein⸗ IT: 
Concentrirte Efhafaure . 00 


Verdünnte Cffigidute . + „ 


Keine Eſſigſäure 


Unvollkommene Arſenikſäure 
Concentrirte Kochſalzfäure 
Verdunnte Kochſalzſäure 
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Acidi muriatiei oxygenati . 
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nitrici concentrati . . 
nitrici dilut . . . . 
nitriei diluti puri 
nitri fumantis, vide : Aci- 

di nitrosi concentrati. 
nitrosi concentrati . . 


oxaliei . . . d 

salis fumantis, vide : Aoi- 
di muriatici concen- 
trati. 


sulfurici concentrati puri 

sulfurici concentrati ve- 
nalis ex sulfure . . 

sulfurici diluti puri 

tartari, vide: Acidi tar. 
trici. 

tartriei . . 

vitrioli, vide. Acidi sil- 
furici concentrati ve- 
nalis.? 
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Orygenirte Kochſalzſäure 
Concentrirte Salpeterſäure . 
Verdünnte Salpeterſäu e 
Reine verdünnte Salpeterſäure 


Unvollkommene koncentrirte Salpeter⸗ 
ſäure 4 LI . . * LJ * . 
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Reine foncenttirte Schwefelſaure - 


Käufliche koncentrirte Schwefelſaure 
Keine verdünnte Schwefelſäure 
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Sewicht 
Uncia Ein 
semis otf, 
Aethiopis antimonialis, vide: 
Sulfureti hydrargyri |! 
stibiati. 
—  martialis, vide: Oxy- £ 


duli ferri nigri. 
— mineralis, vide: Sulfu- 
reti hydrargyri nigri. 


Agarici chirurgorum . . . || — | 
Alcali mineralis, vide : Carbo- | 
natis sodae alcalini. 
— vegetabilis, vide ; Carbo- 
natis lixivae alcalini. 
—  volatilis, vide: Carbo- 
natis ammoniae alcalini. 
Alcoholis gravitatis specificae 
TLE a ° Oc — 
Ka gravitatis specificae 
0850 S. Bee دحصار‎ — 
— gravitatis specificae 
„„ — 
— gravitatis specificae 
SSS N «ers R 
Aloés, vide: Succi aloés. 
Aluminis crudi . . . ù 
EE rer ^. ef e 
Ammoniae purae liquidae . || 
Ammoniaci gummiresinae , 
»ide : Gummiresinae 
1 ammoniaci. | 
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Feuerſchwam 
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Weingeiſt von 0,850 Eigengewicht 
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| Weingeiſt von 0,930 Eigengewicht 
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Uncia Ein 
semis Lot 
Amygdalarum amararum — = 
— "E duum T . ete TT 
Amyli, vide: Tatinae amyli. Ë 
Antimonii crudi, vide: Stibii 
erudi. 
Agudemenicıs, . T. , . z — 
destill. anisi . . = S? 
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— anthos, vide: Ros- 

marini. 
aurantior. florum . 
carminativae  . . 
carvi seminis - . 
cerasorum nigrorum 
chamomillae . . 
cinnamomi cort. . 
citri corticum .. 
foeniculi semin . 
hyssopi mer. 
juniperi baccar . . 
lavandulae Flor. . | 
melisae . . - - 
menthae crispae . 
menthae piperit 
naphae, vide: Flor. 
aurantior. 
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persicor. Folior. . x 


kat PIRELLI 
d Herr) 


سم سے سے جم rn‏ — —————————————— — — 


ر2۵ 


LIMPIO UIN وو‎ 


Lef TEE E 


VT Ia 


pini turionum . . 
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Bittere Mandeln 
Süße Mandeln 
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Deſtillirtes Aniesſaamen⸗ 
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Pomeranzenblüthen⸗ 


Wind 
Kümmelſaamen⸗ 
Waldkirſchen⸗ 

Chamillen- 
Zimmetrinden⸗ 
Citronenſchalen⸗ 
Fenchelſaamen⸗ 
Sfops . , 
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Wacholderbeeren⸗ 


Lavendelblüthen⸗ 
Meliſſen . 
Krausmünzen; 
Pfeffermünzen⸗ 


Wohlgemuth⸗ 
Pfürſichblätter⸗ 
Fohrenſproſſen⸗ 
Pole. . 
Strofen, A. 
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Uncia Ein 

s semis Loth 

Aquae destill. rutae . . pd 3 
— — salviae .. . . SÉ = 
— — sambuci flor. . . = = 
= —sunpleis . : = = 
— — tanaceti herbae = z= 


turionum pini, vide: 
Pini turionum. 
—  valerianae sylv. rad. 
vulnerariae acidae . . 
vulnerar. c. alcohole 
Fortis, vide: Acidi nitri- 
ei diluti. 
laxativae, vide: Infusi 
laxativi. 
saphirinae , vide : Liquo- 
ris ophthalmici cae- 
rulei. 
Arcani duplicati, vide: Sul- 
| fatis lixivae. 
Argenti vivi, vide: Hydrar- 
yri puri. 

Arsenici albi, vide: Acid.ar- 
senicosum. 
Axungiae porci . . . . 
Baccarum juniperi . - . 
— lauri, vide: Fructus, 
| Balsami terebinthin. venet. . 
| — terebinthin. com. 
| Boracis . . 
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— colchici recentis . - -> 
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Knoblauch n 
Friſche پک مر‎ „ 
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Bulbi hyacinthi comosi . . 

—  scilae recentis . . . 

Butyri antimonii, vide: Muri- 
atis stibii. 

— Cacao, vide: Olei ex- 
cocti Cacao. 

—  vacc. recent. 
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Capsulae papaveris, vide: Pa- 
paver. capsulae. 


Carbonis praeparati . . 

Carbonatis ammoniae alcalini 

—  ammoniae pyro-oleosi 
Ri 


— ammoniae alcalini soluti 
— Jixivae alcalini . + - 
—  lixivae alcalini soluti 

— magnesiae puri 


sodae alcalini siccat 


—  sodae alcalini erystallisati 
Caryophyllorum aromatico- 
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Friſche Hyazinthenzwiebel 
Friſche Meerzwiebel 


Friſce Butter 
Gebrannter Kalk 


Campher . . 


Doppeltgeglühete Kohlen ` 
Kohlſaurer Ammoniak 
Gelöſter brenzlich-oͤhliger alkaliſcher 
kohlenſaurer Ammoniak 
— alkaliſcher kohlenſaurer Am⸗ 
moniae r 
Alkaliſches kohlenſaures Kalt 4 
Aufgelöftes alkaliſches kohlenſaures Kalt 
Keine foblenfaure Magnefia ., 
Getrocknetes alkaliſches kohlenſaures 
Natron 
Kryſtallſirtes alkaliſches koßhlenſaures 
ae 
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Castorei russii . . - . à 


Corae albae . © . : . + 
e—wciwinae. . >°% a e 
Cerati ad fonticulos . . . 
-— rni -.-.9 9.3. 
E E 
— Wadelabia . . sf 
— simplicis . . - - - 
Cereoli simplices . . - + 
Cerusae . . + 0 
Ceti spermatis, vide : Sperma- 

tis ceti. 


Chartae exploratoriae caerulae 
x — lutae . 
= == rubrae + 

Colchici recentis bulbi, vide: 

Bulbi colchic. recent. 


Conseroae cochleariae . « 
— hederae terrestris . . 
Corticis accaciae germanicae 
—  aurant, fructuum . . 
— cassiae lign eee 
— chinae flavae, seu regiae 
— chinae fuscae . . < « 
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Corticis cinnamomi occiden- - 
talis, vide: Cort. cas- d 
siae ligneae. 

citri fructuum Flavedinis 
cotini 
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euphorbiae palustris ra- 
— hippocastani mori — -A 
— mezerei latioris . . — — 
— nucum jugland. virid. ڪڪ ہے‎ 
— peruviani, vide; Cort 
chinae EN. 
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Electuarii Ionitivi , a ہے "کو‎ — 
Emplastri anglicani, vide: Em- 
plastri glutinosi. 
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— diachili simplicis . . H — — 
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| latitudi- Zoll Lan- 
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semis Loth 
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—Whyaraypyri 7. . . SET — 
— mercurialis, vide: Em- 
plastri hydrargyri. | 
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—  accuri rad. alcoholico 
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— angelicae radicis aléo- 
holico - aquosi . . 
—  arnicae florum . . . 
—  belladonae herbae . . 
—  centaurii minor. herb. 
florid. . 
chamomill. herb. Borid. 
alcoholico -aquosi . 
—  chinae fuscae cort. . . 
— — regiae cort. . . 
— cichorei herb. et rad. 


cicutae herb. ex succo 
colchici bulbi ex succo 
corticis peruviani, vide: 
Chinae fuscae. 

—  dulcamarae stipitum 
— enulae radicis . . » ہ‎ 
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Extracti guajaci ligni . 


—  hellebori nigri radicis . 


—  hyppocastani cort. 


—  hyoscyami herb. ex sus- 
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— lactucae scariolae herb. 
—  liquiritiae radicis liquidi 
— lupulitur. alcoholico - a- 
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— malatis ferri . . 
—  marrubii albi 
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myrthae gummiresinae 


opii aquosi . . 


pulsatillae herb. f orid. 


salicis albae cort . 
—  capreae cort. 


saponariae herbae 
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scillae ex succo bulbi . | 
taraxaci rad. et herbae | 
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tormentillae radicis 
trifolii fibrini herb. 
ulmi corticis . 
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malvae vulgaris 
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sulfuris, vide: Sulfuris 


salis ammoniaci rif&ftia- | 
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— rosarum rubrarum . . 
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— zinci vide: Oxydi 
zinci. 
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— trifolii fibrini . . 
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! Frondes sabinae . . . 

Fructuum aurant. rec. . 
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— prunorum 


Fungi agariei chirurgorum, 


| vide: Agarici chirur- 
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Gallarum quercus tuberosa- 


aper . .و‎ `. 
— — tureicarum . 


Galatinae liquiritae, wide: 


Pastae liquiritiae 


Glandium quercus excorticat. | 
|| Globulorum martialium, vide: 


Globulorum  tartratis 


ferri et lixivae. 
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— guajaci . . . e. 
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fureti lixivae stibiati. | 
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ti lixivae. 
Herbae abrotani i 
absynthii vulgaris. 
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ledi palustris, vide: Her- 
bae rosmarini sylve- 
stris. 

lichenis islandici, wide : 
Lichenis islandici. 

—  parietini, vide: 
Lichenis parietini. 
marrubii albi . . . - 
meliloti floridae . . . 
melissae . . + u + 
menthae crispae . . . 
— piperitae . ہے‎ 
— rubrae. . ہے‎ 
millefolii floridae - - 
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Hermes minerale, vide: Oxy- 
duli stibii hydrosul- 
furati rubri. 
Lapidis caustici, vide: Lixi- 
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— infernalis, vide: Nitratis 
argenti fusi. 
Lichenis islandici . . . . 
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Linimenti volatilis, vide: Sa- 

ponis ammoniacalis. 

Liquoris acetatis ammoniae , 

vide: Ácetatis ammo- 
niae soluti. | 
— terrae olimta  taft3EL, 
vide: Acetatis lixivae 
soluti. 
— ammoniae purae, vide: 
AÀm:noniae purae li- 
quidae. | 

— acidi Halleri . R. . | 

—  anodyni mineralis Hof- | 
manni, vide: Spiritus 
aetheris sulfurici. 

—  càrbonatis ammoniae vi- 
de; Carbonatis ammo- 
niae soluti. 

—  carbonatis lixivae, vide: 
Carbonatis lixivae so- 


luti. 
— hydrosulfuretico- aciduli | — —＋ 
Libra Ein 
E una Pfund 
— hyqdrosulfuretici pro bal- 
NEL .— WS. kc — 
— mercurialis , vide: Mu- || 
riatis hydrargyro-am- jj 
moniacalis soluti. | 
- Uncia Ein 
semis Loth 


— opthalmici caerulei . . 


Hydrothionwaſſer zum Bade 


Säuerliches Opbrotpionmaffet . . . | 2 — 
x 15 — 
H — | 1 


| Blaues Augenwafler . 


| Pondus 
Gewicht 
Drach- | Ein 
ma una | Queni- 
chen 
Liquoris probatorii Hahne- 
manni, vide: Liquo- e 
ris hydrosulfuretico- 
aciduli. 
— salis tartari, vide: Car- 
bonatis lixivae alcali- || 
ni soluti. 
LEE Dur WW. gë vlt ow = 
Lixivii sanguinis, vide: Prus. 
siatis lixivae et ferri 
soluti. 
Magisterii bismuthi, vide : Ni- 
tratis bismuthi prae- 
cipitati. 
Magnesiae muriae, vide: Car- 
: bonatis magnesiae. 
—  muriae ustae, seu: Ma- 
gnesiae purae . . . <s Des 
—  vitrariorum , vide: Pul- 
vis. : 
Uncia (in 
semis Roth 
— TERDUM v 


Mannae calabrinae . . - . ^ 
Mellis communis بت‎ 
— (despumati . . . . 4 — 
r *?.3 . ہے ٭‎ 
Mercurii dulcis, vide : Muri- 

atis hydrargyri mitis. 
|| ہم‎ vivi vide: Hydrargyri 
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Mercurii praecipitati albi, vi- 
de: Muriatis hydrar- 
gyro-ammoniacalis in- 
solubilis. 

—  praecipitati nigri Hahne- 
manni, vide: Oxydu- 
li hydrargiro - ammo- 
niacalis, 

— praecipitat nigri Mos- 
cati, vie: Oxyduli 
hydrargyri nigri. 

— praeeipitati rubri, vide: 
Oxydi hydrargyri ru- 
bri. 

—  sublimati corrosivi, vi- 
de: Muriatis hydrar- 
gyri corrosivi. 
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- barytae . . . . 
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den 
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— — crystalis ati 
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Nitratis argenti ue „ crm 
— bismuthi praecipitati |: 


= lixvae 
Nitri depurati, vide : Nitratis 
lixivae. 
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Phagedäniſches Waſſer = 
Salzſaures Natron 


Salzſaurer Spiesglanz E 
Geſchmolzenes falpeterfanrcs, Silber- 
oder Höllenſteiu + e e e 
Kryſtalliſtrtes ſalpeterſaures Silber 
Aufgelöftes ſalpeterſaures Silber. 
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destillati chamomillae 
vulgaris herbae floridae 


—  cinnamomi corticis 


— citri corticis. a 
— Dipellii, vide: Olei 
animalis aetheri. 
foeniculi seminis . 
juniperi baccarum 
lavandulae florum . 
menthae crisp. herb. 
= piperitae 
origani herbae . . 
persicae Foliorum 
rosmarini hortensis 
rutae herbae . . 
sabinae frondium . 


serpylli herbae flor. 
tanaceti herbae 

terebinthinae . . 
valerianae sylvestris 
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Opodeldoc, vide: Linimenti 
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Ovum gallinae: Nro 1. — =s 

Oxyduli ferri nigri i - — 
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Oxysacchari, vide: Syrupi 
aceti, 


Papaveris capsularum . 
Pastae de althaea . . . . 
سد‎ liquiritiae WEE 
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Pollinis lvcopodii, vide : Se- 
minis lycopodii. 
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sinae e. P 
aurantiorum fol. alcohol, D 
aurant. flavedin. alcohol. E 
- ll 


sinae E 
angelicae rad. وک‎ 


NESF'BERNEPEIS 


AT 9 


belladonnae fol. alcohol. 
— rad, alcohol. . 
boracis . 

cancrorum lapid. aleohol. 
cantharidum . . . 


AN g^ SET 


caryophyllatae radicis 
alcoholisati . . . . 
— carvi seminis . . 
aim 
unum 
i 


—  castorei 


x 
| 
x 
= 
-| 
z 


—: — — «P À 


Alaun⸗ + * e * ° * 


Feines Angelikawurzel⸗ 
Geſtebtes Angelikenwurzel⸗ 
Feines Anießſaamen 
Geſiebtes Anießſaamen⸗ 
Duplitarfale . . 1 
Geſiebtes Duplikatſalz e 
Wohlverleyblumen⸗ { 
Wohlverleymurzele . . . 
Weißer Arſenik⸗ 3 
Haſelwurzelblätter . . 
Haſelwurzel⸗ . z 
Geſiebtes Haſelwurzel⸗ 


Ammoniakgummi⸗ 


Stinkendes Aſand⸗ 
Pomeranzen + 
Pomeranzenſchalenn 
Tollbeerenkrau t 
| || Tollbeerenwur zel 
Tod Mp PR AES" 
Krebs augen 
Spaniſches Fliegen. 


e 
` 


| Benediktwurzel⸗ 
| Kümmelſaamen? . . 
| 


| | Bibergeil- . ?: 


e oe e ée e ° 


* US. ed 


° WE e a9 ہس‎ 


e" ےی‎ ce Re ere e 


D e D a * . 


e > 4 9 ٭‎ 


In Ein» 
löſungs⸗ 


Scheinen. 
fl. itr. pf. 


— MÀ M a € a u u. u. 


v gems E 


" JW XP 


t 


27 


Puiveris cerusae . . . 


7 5۲8ا 


weg 


chamomillae florum vul- 
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— — crassi . . . 
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cinae seminis alcohol. . 
cinnamomi cort, alco- 
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citri flavedinis alcohol. 
colombae radicis alcohol. 
cotini corticis alcohol. 
cremoris tartari, wide: 
Pulveris tartari cry- 
stallisati. 
cretae albae purae ہے‎ 
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digitalis folior alcohol . 
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Pulveris euphorbiae palustris 

corticis radicis alcahol. ! 
— euphorbii gummiresin. 
— ferri limaturae alcohol. 
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ho ^. os — 
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= cum Opio . +. 
== jiridis florentinae + + 


| 


1 
ll! 


111 


PAD P 


— — ĩ———— bö— D —— — — 


MIT 


. e 
—— A P s Y ̃ͤ———— — 
mm Kee 


1 


o 


MELILLI 


— 114 


Ei 


| 


Sumpfwol'smilchrinden⸗ 
Euphorbiim , . 
Eifenfeileen, T V 
Barrenitautmurze- - 


. o ° ei 


Fe ines 2 


Geſtebtes Fenchelſaamen⸗ 

Geröſtetes Eicheln. 
GalbangummiharzEbu + 
Feines Enzianwurzel 
Geſiebtes Enzianwurzel⸗ + 
Gottesgnadenkrautwurzel⸗ 


Guajakgummiharz⸗ 


Arabiſches Gummi 
Gummides⸗ des . 
Schwarzes Rießwurzeln⸗ . 


Noßkaſtanienrinden⸗ 
Groͤblichtes Vilſenkraut⸗ 
Jalappenwurzel ہے‎ 


Feines Meiſterwurzel⸗ 

Geſiebtes Meiſterwurzel⸗ 
Brechwur zel; 
„ 
Veilchenwur zel 


^ a e . e 


4'ue *' 5 


وا ٹک 9 * 


ENS ` a e 
اک‎ J ۱ك‎ 
€ r 
| 


semis Loth 
Pulveris lauri fructuum . = E 
levistici rad. p. cribr. 


CTUM ée A cms 
lichenis parietini i 


liquiritae rad. alcohol. 
— rad. p. cr. traj. 


„ 5161 سے 
Db‏ 
magnesiae muriae ve-‏ 


اھ 


nalis  . . 00 
— nitri alcohol. 
— vitrariorum . . 
— mini . . . . 
myrrhae gummiresinae 
nitri venalis "eege 
our sS: ` 


| 
phellandrii seminis è | 


۲1ً Wi 


plumbi carbonaris. vi- 

de: Pulveris cerrus- 

sae. 

pyrethri rad. alcohol. | — 
quercus corticis alco- 

Lut, ER Dm +M 

— — crassi . . سے‎ 
—  gallar. tuberosar. | — 
— — tuberosa- 

rum gross . . . — 
rhei austriaci alcohol. سے‎ 
—  chinensisalcohol. || —: 
rosarum florum alcoh. ہے‎ 
sebadillae seminis  . — 


"EET 


lll |! IWA W 7 


F 1 
LA 


| In Ein⸗ 
| löſungs⸗ 
Scheinen 
E f. ltr. pf 
| 
Es ,- mi Tea "i - 
| Geſiebtes Liebſtöͤckwurzell — 51 — 
Wandflechten⸗ 8 b AC M EUM و‎ 
Feines Süß holzwurzel⸗ - — i18| 1 
Geſiebtes Cüpbolgmurael^ . . . -| 8 5 
Sußbelzſafr . TD d Ls gi 
sa dua a a ET je 8 — 
=. 
fduflie Salsmagnefier . . . . - 20— 
Salpetermagneſeie ee. — 8 | 
Braunfteie oe 8 Riegel, AA, al 
Mennig⸗ r = — 5j au 
Myrrhen⸗ Gummiharz⸗ 0 ü —|27| al 
Käufliches Salpeter- ö — و‎ 2 
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Sacchari saturni, vide: Ace- 
tatis plumbi aciduli 
sicci. 
Salis amari, vide: Sulfatis 
magnesiae. 
— ammoniaci, vide: Muri- 
atis ammoniae. 
— communis, vide: Mu- 
riatis sodae. | 
— mirabilis crystallisati, vi- 
de: Sulfatis sodae cry- 
stallisati. 
— mirabilis siccati, vide: 
Sulfatis sodae sicci. 
—  Seignetti, vide: Tartra- 
tis lixivae et sodae. 
— tartari, vede: Carbona- ° 
tis lixivae alcalini sicci. 
Sammararum aceris tartarici 
Saponis ammoniae . . . . — | 
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cornu cervi, vide: Car- 
bonatis ammoniae al- 
calini pyro-oleosi so- 
luti. 
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— Mindereri, vide: Aceta- 


BE! 


ll! 


tis ammoniae soluti. 
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muriatici diluti. 
ہہ‎ — ammoníaci com- 

muanis, vide: Carbo- | 
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— —  ammoniaci causti- 
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Uncia Gin 
semis Loth 


Zubereiteter Schwamm 


ies Zinn 
Zinnfeile . „„ 
Rober Spiesglanz um um 
recep AR, WT t 
Aloe „ 


Käuflicher Süßhotzſaft = aáÓ 
Schwefelſaures Kupfer | 
Ammoniakhältiges ſchwefelſaures Kupfer | 
Reines ſchwefelſaures Eiſen H—'ı 
Schwefelſaures Kali . . . > . e j— 
SSitterfalg . . ج‎ 
Kryſtalliſirtes ſchwefelſaures Natron a. rss 
Getrocknetes ſchwefelſaures Natron . — 
Reiner ſchwefelſaurer ink. — 
Käuflicher Schwefel 3 
Gereinigter Schwefe! L 
Schwefelmilch ene. 
Kalkſchwefelle ber — 
| 20-٤ Mohr. 412 a E: 
| Cpiesglangmobr . . + . — 4 
| 50880101011 601177" 111 
AKaliſchwefelleber, oder Schwefelkalt . — 11 
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یىی کہ 0 C»‏ 


Pondns 

Gewicht 
Uncia Gin 
| semis Roth 
Sulfureti lixivae stibiati . . — — 


bii crudi, 
Guest, . o. کا‎ 
— aurantiorum corticum . 

betulae albae . . . . 


— —S — —w—wꝛ  F— s d 


— cichorii cum rheo . . 
— diacodii, vide: papa- 
veris. 


—  stibii venalis, vide : Sti- 

|' — Paares 
— rabi id aii 

| — sambuci. . 0 
u Pemplics . - >7 

. ufarım . . . Ho 


Tabulae althaeae I. . . | 


11 


Tartari emetici, vide: Tar- 
tratis lixivae stibiati. 

Tartratis lixivae . 

—  lixivae aciduli depura- 
ti, vide : Pulveris tar- 
tai crystallisati. 

— ]ixivae aciduli et sodae 

—  lixivae stibiati . . . | 


Tauri fellis inspissati, vide: 
Extracti fellis tauri. 
Terebinthinae coctae , . . 


|. — — communis, vide: 
Balsami terebinthinae 
| communis. 


50165610111: door کک‎ m a aa s | 17 | 
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In Ein⸗ 


löſungs⸗ 
Scheinen 


ge 


Ei . . Ro c ub e, RENS 
Pomeranzenſchalen⸗ ہت‎ uem am ي‎ | 
Birfen . . || == 

Cichorien mit Rhabarber⸗ "yr ہے‎ : 


Mohn⸗ D H LJ H H + 


í a, del 11 
Himbeeren. ö — 7j 2 
Sulberbeeie# © „ 6| 1 
SENE .L. . . APR — او‎ 
15) ) 2. . - . uibs] E 
Eibiſchzelteln ' * * ۰ D D D D | 7 2 
Weinſteinſaures El a 9 m a 
Weinſteinſaures Kali und Natron |, 5 


Spiesglanzhältiges weinſteinſaures Kali 11121 3 


Gekochter Terpentin 1110 


سے 4260 — 


Ji 


D Pondus 
| NUN 


“Uncia | Ein 
semis Roth 


Terebinthinae venetae, vide: 
Balsamini terebinthi- 
nae venetae. 

Terrae foliatae tartari siccae, 
vide: Acetatis sodae. 

— ponderosae salitae, vide: 
Muriatis barytae. 

Tincturae acori radicis . 

BENT .ےہ‎ . ££. 

Are 

angelicae radicis. . 

assae foetidae gummires. 

aurantiorum corticum . 

benzoes resinae . . « 

santharidim’ . wi . 

castoreil s”. 7. ' 

chamomillae vulg. flor, 

cinnamomi corticis , 

colocynthidum pulpae . ° 

croci stigmatum , . . 

digitalis foliorum . 

enulae radicis. . . 

euphorbii gummiresinae| 

guajaci gummiresinae ^ 

hellebori nigri radio. . 

malatis ferri . . . 

myrrhae gummiresinae I 

nervinae tonicae, vide: 

Spiritus aetheris fer- 
rati. 

Oph . a... 


SR MST DM BL RE 
w GELLA! t ELER AE ۹٢٤ 
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ہے 
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| 


806187118 ZU. bir u 
Aloe⸗ D . . * 
Bittere. 
Angelikenwurzel⸗ 
Stinkende Afand- Š 
Pomeranzenn ? 
Benzoeharzßt z 
Spaniſche fliegen 
Vibergeil2 3 Aaf 
Gemeine Kammillen⸗ E.w- 
Zimmefrinden P... 
Koloquintenmark k 
Safran . € . o Mts 
Ringerhutblätterr . . . + < 
Alantwurzell. 
| Eiphorbiumgummi⸗ dÄ موو‎ 
7الت‎ + + . <+ 
Schwarze Nießwurzelsn.s“ss 
Aepfelſaure Gifene . . . . . 
u „ 


UL EE 


* 
. 

° ` * . . 
. 


| 


|| 04 


t 9 ° < * 


Tineturae pimpinellae albae | semis | Loth 
rad. ca cta IS 

— turionum = 

— quercus corticis , . . w = 

— rhei austriaci c. KR: 

— — chinensis r3 


Stomachicae, vide : Tinc- 
turae amarae, 
—  valerianae sylvest. rad. 
Trochiscorum de castoreo . 
Turionum pini... aet 
— e 3 
| Unquenti acetatis plumbi . 
—  aeruginis, vide: Oxy- 
mellis aeruginis. 
aromatici an . ws 


—  hydrargyri cinerei . . | 
| 


111 
EN 


— o. eitrini . . 
mercurialis, vide: Un- 
quenti hydrarg. cinerei. 
— mercurialis citrini, vide: 
Unquenti hydrargyri 
citrini. 
nervini , vide : Unquen- 
ti aromatici. 
—  oxygenati ex tempore 


parandı N. . Ze : — 
— ad scabiem , wide: Un- 
quenti sulfurati, 
simplicis 7. .A - ; 
Sut ger s o 
terebinthinati . » . . 


pe 
ll 


li 


— 
— 
I 


° 

9 
Oxigenirte auf der Stelle zubereitende — 
Einfache ME a SC 
Schwefel, P IY „ a . . == 
پا‎ &erpentbin. , . LU — 


Weiße Bibernel- . . . P 
peoßen n? = 
Eichenrinden⸗ SENEC UO = 
Oeſterreichiſcher Rhabarber⸗ š کڪ‎ 9 2 
Chineſiſche Rhabarber⸗ : E — las 
Baldrionwurzele . . . l n 
Bibergeilzeiten . ھ.‎ . 2 50 — 
Foͤhrerſproßen : فک ا‎ 
روا جات‎ Ze S: 1 
Biegler n F 8| 5 
Aromatiſch mT 0 2 — | ` ZE 
Graue Queckſilber — 15 — 
Gelbe Queckſilber . + ہے‎ = 79 


T a X 


pro 


Variis Laboribus Pharmaceutieis. 


Pro 


coquendo cataplasfnate — 
decoctione per £ horae — wt 
decoctione per £ horam ۴ 2 m 


decoctione per horam : á : 
infusione calida  . : ہنا‎ e - 
digestione calida per horam Sasa ` 


digestione calida per duas vel tres horas 
clariñcatione cum albumine ovi - 
paratione emulsionis ad libram unam 
usque ad duas :و‎ D ۱ : 
paratione seri lactis librae unius non cla- 
rificati simul c. lacte : d > 
parationae seri lactis librae unius cum 
albumine ovi clarificati simul cum 
lacte 4 b A 
filtratione infusi vel decocti LE v 
formandis pillulis vel trochiseis grani 
unius vel duorum, drachma una. 
formandis pillulis granorum irium vel 
quatuor, drachma una , š - 
factione morsulorum unciae semis - 


E H * 


divisione pulverum et electuariorum in 
doses sex cum charta, *) : š 


*) Sed hoc noz valet pro formulis , ubi prae- 
scriptum est, fiat pulvis et dentur tales: 


— 451 = 
ARCET E 
für 
verſchiedene 9fpotbeferz Arbeiten, 


Für das Kochen eines Breyumſchlags . [124 
Für das Kochen eines Decocts durch eine Bier- 


telſtunde . , . . 
Für das Kochen eines Decocts durch eine bal, 


be Stunde . 
Für das Kochen eines Decocts durch eine 
Stunde. Š 
Für die Bereitung eines heißen Aufgußes d 
Fur eine warme Digeftion durch eine Stunde 
Für eine warme Digeſtion durch zwei oder 
drei Stunden rige basal 
Für das Klaren mit Eyweiß . 
Fur die Bereitung eines oder zweier Pfunde | 


Saamenmilch | 
Fuͤr die Bereitung eines Pfundes Molten ohne | 


| Klärung ſammt ber Milch . . j 


Für die Bereitung eines Pfundes mit Eyweis 
geklärter Molken, ſammt der Milch 5 

Für das Filtriren eines Aufguffes oder Secocté 

Für ein Quentchen Pillen-Formiren von ein 


oder zwei Gran Schwere . | 
Sür ein Quentchen Pilen- Sormiren Bon Drei | 


— 


bis bier Gran 
Für die Zubereitung eines Lothes Morſellen 


Für die Abtheilung der Pulver oder Latt— 
wergen in ſechs Dofes ſammt den Kapſeln 


und Uiberſchlagpapier.) 
+) en gilt aber nicht bei folchen Rezepten, | 


| auf welchen der vusdruck: flat pulvis 
et dentur tales, ſteht, bei dieſen darf 


u. Ad: ne 


quo casu praeter chartam a pharmacopoeo 
nibil pro labore exigendum erk 


| Pro charta ad expediendas species et sim- 
plicia ab uncia una ad uncias tres 


Vitra duplicata alba et viridia cum su- 
bere, ligamento et signatura. 


Ad drachmam unam, drachmas duas, un- 


ciam semis et ünciam unam . `. 
| 
I! 


— uncias duas, tres , et quatuor . à 
— uncias quinque et sex ° . . 
— uncias septem, octo et decem 
— libram unam . o - . . o 
— libram unam semis et libras duas š 
سے‎ libras tres et quatuor » . 0.0. 


Fictilia cum ligamento et signatura, 


Ad drachmas duas, unciam semis et un- | 


ciam unam ç 3 5 è 5 
— uncias duas, tres et quatuor . 
— uncias quinque et sex «< . ° : 
— uncias octo et decem r . n 
— libram unam 1 . š . 4 
— libram unam semis et libras duas : 


| — libras tres 3 j à r 2 8 
D >= SE quatuor ` . D . D =: 
| 


TE L < 
nur das Papier E" d'Ent mers | 
ben mit 23 
Für das Papier zum aachen der Spezies, 
unb Simplicia von zwei bis ſechs Lorh < || 12 


Weiße und grüne Duplikat⸗Glaͤſer mit 
Stopſel, Verband und Signatur. 


wé Sle 
8 

Auf ein, zwei Quentchen, ein und zwei € 105 
Auf vier, ſechs, und acht Loth 12162 
Auf zehn und zwölf Loth . 1574 


Auf vierzehn „achtzehn und zwanzig Loth 1819 


Auf ein Pfund : 20|12 
Auf ein und ein halbes, "und zwei Pfund 30115 
Auf drei und vier Pfund . " B so 


Tiegel ſammt Verband und Signatur. 


Auf zwei Quentchen, ein und zwei Loth 5 
Auf vier, ſechs und acht Loth , e 6 
Auf zehn und zwölf toth . . lr 8 
142 

ô 


Auf ſechszehn und zwanzig Loth 5 123 

Auf ein Pfund . à j: 

Auf ein und ein halbes und zwei dës & 5 
Auf drei SC a 7ے‎ „0 
| Auf bier Pfund j 110 


Prev. Geet v. Calizlen 1810. Er 


— — a 


Scatulae charta obductae cum signatura. 


Ad draehmas duas, unciam semis et un- 


ciam unam ., à e . A 
— unrias duas, tres et quatuor . WA 
— uncias quinque et sex . ٤ e 5 
— libram unam . 5 : ۴ ^ d 
— libram unam semis et libras duas . : 
— ]ibras tres e f : : ! 
— libras quatuer UC od ور‎ CP 


Mit Papier uͤberzogene Schachteln 
ſammt Signaturs. 


Auf vier, ſechs, und acht Loch : 4 
Auf ein Pfund ۰ 115 
Auf ein und ein halbes und zwei Pfund . |20 
Auf drei Pfund m ہے‎ CH 


Auf zehn und zwölf Loth e . + a [az 
Auf bier Pfund , , . à e 1130 


Auf zwei Quentchen, ein und zwei Loth 5 


119, e : 

Doktor Hahnemanns homoͤogatiſche Kurz 

methode wird allgemein und ſtrenge vers 
boten. 


Mit höchſten Hofkanzleydekret vom 21. Df. 
tober d. J. Zahl 33571 wurde eröffnet: daß Seine 
Majeſtät mit allerhöchſter Entſchließung vom 
13. Oktober d. J. anzuordnen geruhet, Doktor 
Hahnemanns homöogatiſche Kurmethode allgemein und 
ſtrenge zu verbiethen. 

Von welcher höchſten Entſchließung die k. Kreis- 
ämter zur Belehrung des Kreis- Sanitäts- Perfonals in 
die Kenntniß geſetzt werden. 

Gubernialdekret vom 4. Nov. 1819. Gub. Zahl 55465, 


` 120, 

Vorſchrift ruͤckſichtlich des gerichtlichen Ver⸗ 
fahrens bei Einklagung der auf unbe- 
weglichen Gütern abweſender Shud- 
ner verſicherten Schuldforderungen. 


m zu mehrerer Befeſtigung des Privatskredits den 
auf unbeweglichen Gütern verſicherten Gläubigern die 
Verſolgung ihrer Nechte gegen abweſende Schuldner zu 
erleichtern, und felbft im Salle des veränderten Aufent— 
baltes und Gerichtsſtandes des Beſitzers der Hypothek 
alle Schwierigkeiten in der Eintreibung der Schuld zu 
beſeitigen, haben Seine Majeſtät durch allerhöchſte 
Entſchließung vom 27. Auguſt d. J. dieſen 
Pfandgläubigern das Recht eingeräumt, jede den öffent- 
lichen Huͤchern einverleibte, oder darin vorgemerkte 
(prámotirte) Schuldforderung ohne Rückſicht auf den 
Wohnort des Schuldners bei demjenigen Gerichte eina 
zuklagen, welchem der Letztere nach ſeiner perſönlichen 
Eigenſchaft unterſtehen würde, falls er da, wo das vera 
pfändete Gut liegt, feinen Wohnfig hätte. 


— 43 ` ind 


Welche allerhöchſte Entſchließung bem bo. 
hen Hofkanzley⸗Oekrete bom 12. Oktober 
b. J. Zahl 52967 gemäß, zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 

Gubernal⸗ Kundmachung vom 9. Nov. 18:9. Gub. 

Zahl ۰ 


121. 


Weiſung wegen Behandlung der in kulturs⸗ 
fähigen Stand uͤbergangenen oͤden, oder 
unfultivirten Gruͤnde kuͤckſichtlich der 
Steuer- und Zehentfreyheit. 


Die hohe Hofkanzley hat über die Anfräge, wie es 
mit der Steuer- und Zehentfreyheit in Fällen gehalten 
werden ſoll, wenn öde oder unkultivirte Gründe in 
kultursfähigen Stand übergeben mit Dekret vom ı5ten 
p. M. Zahl 52549 folgendes zu eröffnen befunden: 


tens. Die Grundflächen find dem Proviſorium 
nach der dermahligen Kultursgattung, in welcher fie 
ſich de facto befinden, einzubeziehen, und mit dem 
verhältnißwäßigen Steuerquotienten zu belegen. 


2ten$. Die Zehentgenüße kommen ohnehin nur 
mit Rückſicht auf die zehentfreyen Jahre in die Verſteu⸗ 
erung, da nach bem "ten $. der dießfälligen Faſſi⸗ 
onsinſtrukzion kein Ertrag von ſolchen Grundſtücken eine 
gefetzt wird. In Anſehung aber 

Steng, der Jahre der Zehentfreyheit, iff fih 
einſtweilen an die beſtehenden Geſetze und Gewohnbei⸗ 
ten, bis zu einer erfolgenden weitern allgemeinen Orb: 
nung zu halten. 2 

Verordnung der Provinzial⸗Kommiſſion zur Cinfübrung 
des Grundſteuer-Proviſoriums vom often. November 
Zahl 579, 
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122, 

Weiſung, wegen Behandlung der von bicra 
laͤndigen akatholiſchen Gemeinden fuͤr 
die Teſchner Paftoen = Bildungsanftalt 

. eingehenden Beträge, 


Man findet rückſichtlich der von den hierländigen aka⸗ 
tholiſchen Gemeinden für die Teſchner Paſtoren theo— 
logiſchen Bildungs-Anſtalt eingehenden Beträge für 
die Zukunft folgende kurze Uiberſicht und genauen Con⸗ 
troll entſprechende Manipulazion zu beſtimmen: 

Die k. Kreiskaſſen haben von nun an 

a) im Kontobuch für diefe Beträge eine eigene Geld- 
Eollone zu eröffnen, ſolche das Jahr hindurch zu 
ſammeln, und erſt mit Ende eines jeden Mili⸗ 
tärjahrs, das ift: im Monat November im Gan⸗ 
zen unter Beilegung eines Ausweiſes über die qes 
leiſteten Zahlungen dem k. Kammeral-Zahlamte 
zuzurechnen. 

Die k. Kreisämter hätten in dieſer Angelegenheit 
die Einleitung zu treffen, 

b) damit jede Gemeinde nach Abtragung des Bei 
trags an die Kreiskaſſe jedesmal die erhaltene Quit⸗ 
tung dem Paſtor zur Vormerkung vorweiſe. 

Dieſer Paſtor hätte aber 

€) den Betrag — die Gemeinde — und die Kreis- 
faffe. wo der Betrag erlegt wurde, anzumerken, 
und mit Schluß des Militärjahrs hierüber einen 
verläßlichen Ausweis der Superintendentur ein⸗ 
zuſenden, und dann 

d) die Letztere aus den ſämmtlichen einzelnen Paſto⸗ 
rats⸗Ausweiſen ein Totale, welches mit den von 
den Kreiskaſſen zugerechneten Beträgen überein 
ſtimmen muß — der Landesſtelle unverzüglich vor⸗ 
zulegen. Wodurch endlich der kurze Uiberblick über 
die im Lande ejngeſammelte Betrags Quote erzielt 
werden wird. | 


Welches man den k. Kreisämtern zur weiteren 
Verfugung mit dem Beiſatze bekannt gibt, die dortkrei⸗ 
ſigen akatholiſchen Gemeiben zur Beobachtung der obi⸗ 
gen Vorſchrift anzuweiſen, und ſolche zur beſtmöglich⸗ 
ften Unterſtützung dieſer nützlichen Lehranſtalt wirkſam 
aufzufordern. 

Wovon die galiziſche Superintendentur mit dem 
Bedeuten in die Kenntniß geſetzt wird, die Gemeinden 
mittelſt ihrer Paſtoren zu dieſer Beiſteuer von Zeit zu 
Zeit mit Thätigkeit öffentlich im Bethhauſe aufmuntern 
zu laffen, und die Letzteren zur Beobachtung der obi⸗ 
den Vorſchrift anzuweiſen. 

Gubernialdekret vom 44. Nov. 1819. Gub. Zahl 50282 


125, 
Der bisher zwiſchen den Galanterie- unb 
gemeinen Schloſſern beitandene Linter- 
ſchied wird aufgehoben. 


Oermöge der im Jahre 1785 für ſämmtliche Stahl⸗ 
und Eiſenarbeiter zur Hintanhaltung der nachtheiligen 
Beſchränkung der Zünſte erlaſſenen Ordnung ift zwi⸗ 
ſchen den Galanterie- und gemeinen Schloſſern der 
Unterſchied gemacht worden, daß die erſteren den Fein⸗ 
zeug und Stahlſchmieden, die gemeinen Schloſſer hinge⸗ 
gen den Eiſen⸗, Schloß⸗ und Blechſchmieden mit der 
Beſtimmung beigezählt worden ſind, daß es jedem un⸗ 
ter eine dieſer Klaſſe gehörigen Meifter frey und unbe- 
nommen bleiben ſolle, alle dahin einſchlagenden Waa⸗ 
renartikel zu verarbeiten. ۱ 
Dieſer zwiſchen den Galanterie- und gemeinen 
Schloſſern gemachte Unterſchied wurde auch durch die 
unterm zten Mai 180g ergangene Hofberordnuug, wei- 
che die Gränzlinie zwiſchen Polizey- und Kommerzial⸗ 
Gewerben bezeichnet, dadurch anerkannt, daß die er⸗ 
ſtere unter die Klaffe der Kommerzial-, letztere binges 
gen unter jene der Polizey⸗Gewerbe geſtellt worden ſind. 
Nachdem aber die Ausiheidung dieſes Gewerbes 
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in die eben bemerkten zwei Klaſſen mit mand ettet 
Schwierigkeiten und Inkonvenienzien verbunden ift, und 
es überhaupt in den Gruadſätzen der Kommerzial⸗Ge⸗ 
werbsleitung liegt, alle unbeſtimmte die Induſtrie 
hemmenden Gränzlinien in allen Zweigen der Beſchäf⸗ 
tigung und des Erwerbes zu beſeitigen, fo findet die 
hohe Kommerz⸗Hofkommiſſion zu Folge D e- 
krets vom 20. b. M. Dab I$} aus 68 
ſpeziellen Falles mit Beiſtimmung der k. k. vereinigten 
Hofkanzlei den zwiſchen den Galanterie- und gemeinen 
Schloſſern bisher beſtandenen Unterſchied aufzuheben, 
und ſonach jedem Gewerbsmanne Dieter Art ohne Ause 
nahme die Verfertigung ſowohl gemeiner als künſtli— 
cher Schlofjerwaaren zu geſtatten. 

Wovon die k. Kreisämter zur Wiſſenſchaft und 
weiteren Verfügung verſtändiget werden. 


Gubernialdekret vom 16. Mov. 1819. Gub. Zahl 55257. 


124. 
Kreisſchreiben wegen Uiberſiedlung des k. 
k. Kreisamts und der Kreiskaſſe von 
Myslenice und Wadawice, 


Seine Majeſtät haben mittelſt allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 14. Rärz d. J. zu bewilligen 
geruhet, daß das Kreisamt von Myslenice nach Wa- 
do wice übertragen werde, 

Dieſes wird laut höchſten Hofkanzleidekrets 
vom 2ten April d. J. mit dem Beiſatze kund gemacht, 
daß dieſe Uerberſiedlung des Kreisamts und der Kreiskaſſe 
bereits erfolgt, und ſowohl das Kreisamt, als auch die 
Kreiskaſſe mit 1. November d. J. zu Wadowice in 
Wirkſamkeit getreten ſey; dann daß auch das k. k. 
Werbbezirks ⸗ Kommando dahin übertragen werde. 


Quiet Kundmachung ۸۶ 
Saßl 86452. 
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125. 

Die Modalitaͤten zur Behebung der Inte⸗ 
reſſen von Frainerifc = ſtaͤndiſchen Meraz 
rial-Obligazionen werden bekannt gez 
macht. 


lit Beziehung auf die hierortige Verordnung vom 
19. Oktober 1016 Zahl 47275 wird den f. Kreéisäm⸗ 
tern ein Exemplar von dem, auf Anordnung der hohen 
Hofkammer von dem illiriſchen Landes- Gubernio zu 
Laibach, nachträglich zu der Kurrende vom gten July 
1816 erlaſſenen Cirkular, durch welches die weiteren, 
bei der Behebung der Intereſſen von Kraineriſch-ſtän⸗ 
diſchen Aerarial-Obligazionen zu beobachtenden Meda- 
litäten bekannt gegeben werden, im Anſchluße mit der 
„' Weiſung uͤbermacht: dieſes Cirkular bei dem Um: 
ſtande, daß ſich die dießfälligen Obligazionen nicht nur 
in den Händen verſchiedener Privaten, ſondern auch 
in den Depofiten der Magiſtrate, welche die Intereſ— 
fen von denſelben zu beheben haben, befinden dürften, 
im Kreiſe allgemein zu verlautbaren. 
Gub. Dekret vom 18. Nov. 1819, Gub. Zahl 54326. 


„ Circulare des k. k. illyriſchen Landesgu⸗ 
berniums vom 15. Auguſt 1819. Nro. 
10385, 

Sin der von dem proviforifhen Gubernio 1 

Kurrende vom 19. Juli 1816 Zahl 7516 ad $. 8. 

wurde die Belehrung ertheilt, wie die Quittungen bei 

Intereffen - Behebungen von ben hierlandigen oͤffentli⸗ 

chen Kapitalien ausgefertiget werden 7۰+ 
Im Nachhange dieſer Kurrende wird nun zur all⸗ 

gemeinen Wiſſenſchaft und Darnachachtung weiters be⸗ 
kannt gemacht, daß 
Erſtens: Bei Intereſſenbehebungen von Obliga 

Appen, die auf Privat- Partheven lauten, aber ton 

denſelben auf öffentliche Fonde, Innungen, Stiftungen, 


Kirchen, unb Korporazionen zedirt wurden, fid) mit der 
Vollmacht, oder anderen Beweisinſtrumenten über das 
Eigenthum derſelben in geſetzlicher Form, und in Ori⸗ 
ginali bei der hierortigen Filialkreditskaſſe ausgewieſen 
werden müffe. $ 

Ein Gleiches bat aud) 

Zweitens: in ſolchen Fällen zu geſchehen, wo 
das Eigenthum einer Obligazion von einer Privatpar⸗ 
they an die andere durch Ceſſion übergeht, jedoch die 
Dbligazion nicht auf den Namen des Eeſſionär umjihrie: 
ben worden iſt. 

Dagegen aber können 

Drittens: die Intereſſen von ſolchen öffentli— 
den Obligazionen, bei welchen fid) keine Veränderung 
des Eigenthums ergeben hat, künftig immer gegen 
blos von dem Eigenthümer derſelben auf dem klaſſen— 
mäſſigen Stempel ausgefertigte Quittung bei der hier⸗ 
ortigen Filialkreditskaſſe behoben werden. 


126. 

Behandlung der Grundftude, auf welchen 
zur Zeit der Joſephiniſchen Steuerregu⸗ 
lirung ein Haus ſtand, bei den Ope⸗ 
razionen des Grundſteuer-Proviſo— 
riums. 

Aus Veranlaſſung einer von Seite ber N, Deft. Pro- 

vinzial-Commiſſion gemachten Anfrage: wie fid bei 

den Operazionen des Grundſteuer-Proviſoriums in dem 

Falle zu benehmen ſey, wenn ein Grund, worauf zur 

Zeit der Joſephiniſchen Steuerregulirung ein Haus 

ſtand, in der Zwiſchenzeit durch Abtragung des Hauſes 

und Beurbarung der Area zur Kultur gebracht wurde, 

hat die hohe Hofkanzleß mit Dekret vom gten I. M. 

Zahl 15 zu erklären befunden, daß ſolche Grundſtücke 

nach š. 56. der Belehrung für die Steuer > Bezirks: 

Obrigkeiten gleich verſchwiegenen oder durch Alluwionen 

entſtandenen Gründen zu behandeln, und dem zu Sof 
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ge in bem f. 85 vorzulegenden Auszuge über neu zus 
gewachſene Grundſtücke einzuſchalten find, 


Verordnung der Provinzial ⸗Kommiſſion zur Einfüh⸗ 
rung des Grundſteuer-Proviſoriums vom ꝛ2ten Nos 
vember Zahl 871. 


127. 

Obrigkeitliche Protokolle, oder deren Ab⸗ 

ſchriften und Auszuͤge, wenn ſie die 

Stelle verbindlicher Urkunden mifchen 

Partheyen, oder zwiſchen Obrigkeit und 

e vertreten, muͤſſen geſtempelt 
eyn. 


Zu Folge hohen Hofkammerdekrets bom 13, 
v. M. Zahl 41155 ſind obrigkeitliche Protokolle, wenn 
ſte blos in Ausübung obrigkeitlicher Gewalt aufgenom⸗ 
men werden, an und für ſich zwar nicht ſtempelpflich⸗ 
rig; in fo fern abet ſolche Protokolle die Stelle vers 
bindlicher Urkunden zwiſchen Partheyen, oder zwiſchen 
Obrigkeiten und Partheyen vertreten, die zum Bewei⸗ 
ſe eines Anſpruchs dienen, oder zur grundbücherlichen 
Amtshandlung beſtimmt find, müſſen entweder bie Pro- 
tokolle ſelbſt, oder die Abſchriften und Auszüge dovon 
mit jenem Stempel verſehen ſeyn, welchen das Ge- 
ſetz für die Urkunde vorſchreibt, deren Stelle das obrig⸗ 
keitliche Protokoll vertritt. 

Uibrigens hat es rückſichtlich der gerichtlich geſchloſ⸗ 
ſenen Vergleiche bei der Vorſchriſt des Stempelpatents 
bom 5. Oktober 1802 ó. 22: lit. g. unabänderlich zu 
berbleiben. Welche hohe Vorſchrift zur allgemeinen Bee 
folgung kund gemacht wird. 


Gubernial „Kundmachung vom 24. Nov. 1819. Gub, 
abl 57124. 
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128. , 

Waͤhrend der jährlichen Uibungszeit oder 
aktiven Dienſtleiſtung entweichende Re- 
ſervemaͤnner find- als wirkliche Defer- 
teurs zu behandeln, und die durch Ci⸗ 
vilpartheyen eingebrachten, follen zu 
den entfernteſten Regimentern in an⸗ 
dere Provinzen überſetzt werden. 


Mit hohen Hofkanzleydekrete vom 12. b. M. 
Zahl 55720 ift anher bedeutet worden, daß, naw- 
dem die während der jährlichen Uibungszeit, oder zur 
Zeit, wo die Reſerve in aktiver Dienſtleiſtung ſteht, 
entweichenden Neſervemänner als wirkliche Deſerteurs 
zu behandeln find, die unter Mitwirkung der Vomi- 
nien und Unterthanen eingebrachten deſertirten Neſer⸗ 
vemänner eben fo, wie die auf dieſe Weife eingebrach— 
ten Militär-Deſerteurs zur Vermeidung der Racheü— 
hung zu den entfernteſten Regimentern in andere Pro- 
vinzen verſetzt werden follen. 
Welches allgemein kund zu machen iſt. 
Bub. Dekret vom 2. Dez. 1819. Gub, Zahl 60178. 


129. 

Weiſung, in wie ferne die Unterſuchung 

uber die Beſchaffenheit des Thatbe⸗ 

ſtandes in Kriminalfaͤllen den Militaͤr⸗ 
oder Civilbehoͤrden zuſtehe. 


a es nöthig befunden worden iff, bie Beſtimmun-⸗ 
gen des Hofdekrets vom 24. Junius 1808, die Behör— 
den betreffend, welche den Thatbeſtand in Krimminal⸗ 
fällen zu erheben haben (Juſtitz-Geſetzſammlung von 
den Jahren 1804 bis 18:1 Zahl 847 Anhang I. der 
neuen Auflage des Geſetzbuches über Verbrechen und 
ſchwere Polizeyuͤbertretungen Nro. IX.) auch bei der 
Armee in Anwendung zu ſetzen, fo wird den becreſſen⸗ 
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den Militarbehörden folgendes zur Oarnachachtung vor⸗ 
geſchrieben: . ; 

tens. — Sft ber Beſchuldigte offenbar zur Militärs 
gerichtsbarkeit gehörig, fo ftebt die Erhebung ber Bea 
ſchaffenheit der That, der Befchädigte mag vom Civil» 
oder Militärſtande ſeyn, nur der Militärbehörde zu. 
Jedoch iſt in dringenden Fällen, wo die Erforſchung 
von den Militärbehörden wegen der Entfernung nicht 
mit derjenigen Geſchwindigkeit geſchehen könnte, ohne 
welche vielleicht die Gelegenheit entgehen, die Beſchaf⸗ 
fenheit der Umſtände fih verändern, oder das Verfah— 
ren gehemmt werden dürfte, Überhaupt in Fällen, wo 
Gefahr am Verzuge haftet, das Eivil-Krinnnalgericht, 
und, wenn etwa auch dieſes wegen Entfernung außer 
Stand wäre, mit der nöthigen Geſchwindigkeit vorge— 
hen zu können, die Obrigkeit des Orts, wo das Ver— 
brechen oder die Anzeigen geſchehen ſind, und wenn 
mehrere Obrigkeiten find, diejenige, welche über Nube, 
Ordnung und Sicherheit zu wachen hat, befugt und 
verbunden, alles, was zur unverzüglichen Erforſchung 
gehöret, vorzukehren. 

Wenn dieſes geſchehen iff, hat die 76 
die ganze Verhandlung der Militärbehörde ſogleich zu 
übergeben. 

ztens. Sft der Beſchuldigte zum Eivilftande ges 
hörig, ſo ſteht die Erhebung der Beſchaffenheit der 
That nur der Civilbehörde zu. 

Jedoch hat in ſolchen Fällen, wenn dabei Gefahr 
am Verzuge haftet, auch die Militärbehorde basjenia 
ge, was ohne Gefahr fo lange, bis das Civil-Krimi— 
nalgericht, oder die kompetente Ortsobrigkeit das Ge⸗ 
ſetzmäßige einzuleiten, im Stande ift, nicht verſchoben 
werden kann, vorzunehmen, ſofort ihre Verhandlung 
T betreffenden Civilbehörden, ohne Verzug zu Ober, 
geben. 

Stens. Wenn der Thäter unbekannt, ober ſein 
Stand nicht ausgewieſen iff, hat ſtets die Eivilbehörde 
ihr Amt zu handeln, jedoch nach erhaltener Auftlä⸗ 


gë m 


rung, daß der Beſchuldigte zum Miliiarſtaudr gehöre, 
die Verhandlung abzubrechen, und der Militärbehörde 
zu übergeben. 

(tend, An den Vorſchriften der Geſetze, wie fib 
die Behörde, welcher die Erhebung der Beſchaffenheit 
der That zuſteht, zu benehmen habe, wenn ſie der 
Mitwirkung eines anderen Gerichtes bedarf, insbeſon— 
dere, wenn Beſchädigte ober Zeugen, welche unter ei« 
ner anderen Gerichtsbarkeit ſtehen, abzuhören find, iſt 
durch obige Beſtimmungen nichts geändert. 

stens. In Ungarn und Siebenbürgen hat es bei 
den hierinfalls beſtehenden Vorſchriften und Beobach— 
tungen fortan ſein Verbleiben. 

Dieſe geſetzlichen Beſtimmungen werden in Folge 
höchſten Hofkanzleydekrets vom 15. No be me 
ber b, J. Zahl 5529 zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
und Darnachachtung bekannt gemacht. 

Gubernial-Kundmachung vom Sten Dez. 1819. (Gub. 

Zahl 60057. 


130. 


Die Errichtung der Todtenkammern wird 
betrieben, und die Verwahrloſung der 
errichteten abgeſtellt. 


Die wohlthätigen Zwecke, welche die Staatsverwal⸗ 
tung bei der Errichtung der Todtenkammern beabſich⸗ 
tigte, erheiſchen die wirkſamſte Beförderung derſelben 
von Seiten der öffentlichen Behörden. 

Da dieſe Errichtung aber auch die Beitragspflich⸗ 
tigkeit mehrerer einzelnen Partheyen in Anſpruch nimmt, 
und dieſe bei den vielen und bedeutenden Laſten der 
gegenwärtigen Periode die möglichſte Erleichterung ver⸗ 
dienen, fo ift mit hohen Hoſkanzleydektret vom 
1 1. b. M. hieher erinnert worden, daß in allen Fäl⸗ 
len, in welchen die Unvermögenheit der Beitragspflich- 
tigen erwieſen iſt, mit billiger Schonung vorzugehen, 
und die Erbauung der Leichenkammern nach den vor⸗ 
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liegenden Umſtänden unb dem Vermögen der erſtern 
auf einen kuͤrzeren oder längeren immer aber beſtimm⸗ 
ten Zeitpunkt hinauszuſchieben — in allen Fällen aber, 
wo nicht wirkliche und erweisliche Hinderniſſe eintreten, 
mit Nachdruck auf die Erfüllung der obigen allerhöch⸗ 
ſten Anordnung zu ſehen ſey. 

Den k. Kreisämtern wird daher dieſe hohe Ente 
ſcheidung mit dem Auftrage bekannt gemacht, bie Bera 
handlungen über die Errichtung der Todtenkammern 
im Kreiſe mit allem Eifer zu beſchleunigen, und ſich 
bei Vorlegung der dießfälligen Operate ſtets über die 
Vermöglichkeit der Beitragspflichtigen, oder die etwa 
eintretenden Hinderniße: und die den erſten etwa zu 
gewährenden Termine gutächtlich zu äußern, zugleich 
aber die erwähnte Anſtalt auf alle Art zu befördern 
zu trachten. 

Nachdem endlich bemerkt worden iſt, daß ſelbſt 
die bereits errichteten Todtenkammern theils ganz per. 
wahrloſt, theils zu andern ihrem Zwecke fremden Be: 
ſtimmungen mißbraucht werden: fo haben die k. Kreis. 
amter dieſen Unfug, da wo er Statt findet, nicht nur 
abzuſtellen, ſondern auch die betreffenden Dechante 
oder nach Umſtänden ſelbſt die Konſiſtorien hierauf 
aufmerkſam zu machen, indem man letztere unter ei— 
nem erinnert, das Volk bei allen günſtigen Gelegen⸗ 
heiten über den wohlthätigen Zweck dieſer Anſtalt bus 
die Seelſorger zu belehren. 

Gubernialdekret vom 4. Nov. 1819. (Sub. Zapf 59506. 
131. 4 
Bei Trauungen der Militaͤrperſonen (o: 
bie Impfungstaxe von keinem erno 
ralen, Gefreyten, oder Gemeinen an- 
genommen werden. 
as k. k. Generals Militär e Kommando hat mittelſt 
Note dom 24. November 1. J. Zahl 2400 anher ers 
öffnet, daß nach einer dem Feld⸗Guperiorate zuge⸗ 
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kommenen Anzeige, bie Eivil⸗Geiſtlichkeit in ein gen 
Orten, zuwider dem mittelſt der hierortigen Verord— 
nung bom 26. Suni v. J. Zahl 51444 allgemein bez 
kannt gemachten höchſten Hofkanzleydekret vom 28. 
Mai D. J. Zabl 4835, welches die Trauungstaren bei 
den Militärpartbeyen blos vom Feldwebel aufwärts ab⸗ 
zunehmen geftattet, diefe Tare auch von den Gemeis 
nen einkaſſirt, und den letzteren vor Berichtigung der 
auf 4 fi. feſtgeſetzten Impfungstare die Trauung beta 
weigert habe, und erſucht zugleich um die Einleitung, 
damit die von jener Geiſtlichkeit ungebührlich eingeho⸗ 
benen Impfungstaxen wieder zurückerſetzt werden möchten. 
Die f. Kreisamter werden daher auf dieſen Uma 
ſtand mit der Weiſung aufmerkſam gemacht, die dort— 
kreiſige Geiſtlichkeit nochmalen zu belehren, daß die 
Impfungstare nach dem Sinne des Eingangserwähn— 
ien Hofkanzleidekrets von keinem Korporalen, Gefrey⸗ 
ten, oder Gemeinen angenommen oder abgefordert 
werden darf, und daß derjenige, der fid) dieſer Gina 
ſorderung ſchuldig machen ſollte, nicht nur die unges 
bührlich eingehobenen Beträge zurückerſetzen muſſe, 
ſondern auch außerdem noch für dieſe geſetzwidrige 
Handlung gehörig werde geahndet werden. 
Gub. Dekret. vom 9. Dez. 1819. Gub. Zahl 60612, 


132. 
Weiſung an alle Konſiſtorten und Kreis⸗ 
aͤmter wegen richtigerer Ausfertigung 
der Inſtallationreverſe. 


Aus Gelegenheit eines vorgekommenen Inſtallazions⸗ 
Steberfe$ , aus welchem der eigentliche Inſtallazions⸗ 
Tag des Pfarrers nicht entnommn werden konnte, ſieht 
man ſich veranlaßt, allen Konſiſtorien unter einem 
aufzutragen, den unterſtehenden Dechanten zur Pflicht 
zu machen, bei Unterfertigung der, über die Inſtal⸗ 
laz on ad Spiritualia von Pfarrern und Lokalplänen 
ausgefertigt werdenden Reberſe, immer den Inſtalla⸗ 
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zionstag deutlich und beſtimmt der Beſtätigungsklauſel 
beizuſetzen. 

Wovon die f. Kreisämter zur Wiſſenfchaft und 
gleichmäßigen Belehrung der Kreiskommiſſäre in Kennt⸗ 
niß geſetzt werden. 

Gubernialdekret vom 15. Dez. 1819. (Sub, Zahl 60898, 


135. 

Bifchöfliche Kanzleytaxen und Stollgebuͤh⸗ 
ren ſind in Konvenzions-Muͤnze u 
entrichten, wobei zugleich das Stol⸗ 
ordnungspatent neuerdings bekannt ge⸗ 
macht wird. 


Seine Majeſtät haben mittelſt allerhöchſter Ent“ 
ſchliefßung vom 29 Nobember l. J. zu ges 
nehmigen geruht, daß bie. mit dem allerhöchſten Pas 
tente vom 21ten April 1784 feſtgeſetzten biſchöflichen 
Kanzleytaxen und die Gtolfgebübren, in wie fern dieſe 
letzteren feit dem Jahre 1709. nicht erhöht worden find, 
vom ıten Jänner 1820. in Konvenzions-Münze ab, 
genommen werden dürfen. 

Dieſe mit höchſtem Hofkanzleidekret bom 
2. d. M. Zahl 38414. berabgelangte allerhoͤchſte Gut, 
ſchließung wird den k. Kreisämtern zur eigenen Wif— 
ſenſchaft und mit dem Auſtrage eröffnet, ſolche unauf- 
gehalten allen unterſtehenden Ortsobrigkeiten und Mas 
giſträten bis zur, im kurzen erfolgenden Mittheilung 
des in Druck befindlichen Kreisſchreibens im gewöhnli— 
chen Wege allgemein bekannt zu machen, und ohne 
den weiteren Inhalt dieſer Verordnung in die obanges 
ordnete Kundmachung aufzunehmen, darauf zu ſehen, 
daß die Ausmaaß der Stollgebuͤhren nicht nur auf feis 
ne Weiſe überſchritten, ſondern auch bei dem, beſon⸗ 
ders in der ärmeren und eben daher rückſichtswürdigen 
Menſchenklaſſe noch immer fih äußerenden Mangel an 
Metall⸗Münze, von dieſer, die Stollgebühren auch in 

Prov. Gefebf. vou Gafü. 1819. of 


W. W. nach dem gewöhnlichen Kurſe und gegenwärtig 
nicht höher als zu 2508 anzunehmen feyen. 

Das vorbezogene Kreisſchreiben, dem man einen 
Abdruck des Stollordnungspatents vom 1. Juli 1785. 
zur Republizirung beilegte, iſt im gewöhnlichen Wege 
allen Pfarrern, Kaplänen und Ortsobrigkeiten mitzu⸗ 
theilen, die über den richtigen Empfang von denſelben 
gefertigten Kurrendbögen vorzulegen, und am nächſten 
Sonntage durch die betreffenden Seelſorger den Ger 
meinden klar und deutlich vorzuleſen, damit jeder Un⸗ 
terthan, wenn er nicht nach dem sten Abſatz des Stolle 
ordnungspatents, rückſichtlich der Begräbniße in die 
Klaſſe der Vefredten gehört, in die Kenntniß deffen ge: 
lange, was er außer der ohnehin ſtollgebührfreyen Taufe 
zu bezahlen geſetzlich verbunden iſt. 

Gub. Dekret vom 14. Dez. 2819. Gub. Zahl 61898. 


Gubernialkundmachung vom 14. Dez. 181g. 
Gub. Zahl 61898, 

Daß die biſchoͤflichen Kanzleytaxen und die 
Stollgebuͤhren vom ıten Faͤnner 1820. in 
Konvenzions⸗Muͤnze abgenommen werden 
duͤrfen. 


eine k. k. Majeſtät haben mit aller höchſter Ents 
ſchließung vom 29. November l. J. zu geneh- 
migen geruhet: daß die mit dem allerhöchſten Patente 
bom 21, April 1784. feſtgeſetzten biſchöflichen Kanzley⸗ 
taren und die Stollgebühren, in wie fern diefe legte» 
ren ſeit dem Jahre 1799. nicht erhöhet worden ſind, 
vom r. Jänner 1820. in Konvenzions⸗Münze abgenom⸗ 
men werden dürfen. j 
Indem man diefe allerhöchfte Entſchließung in Fol⸗ 
ge höchſten Hofkanzleydekrets vom 2. d. M. 
Zahl 38414. hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
wird zugleich auch das hier Landes bis nun unverän⸗ 
„deri auf recht erhaltene Stollordnungspatent vom 
aten Juli 1785. in der Beilage zu Jedermanns Wiſ⸗ 
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ſenſchaft und Daͤrnachachtung nach feinem vollen Sn» 
halte wiederholt kund gemacht. 


. Stollordnungstaxe. 


Wir Joſeph der Zweyte, von Gottes Gna⸗ 
ben erwaͤhlter roͤmiſcher Kaiſer, zu afz 
len Zeiten Mehrer des Reichs ꝛc. ꝛc. ꝛc. 


Da in Unſeren Königreichen Galizien und Lodomerien 
eine ordentliche Kondukts⸗ und Stollordnung für die 
Geiſtlichkeit und Kirchendiener des lateiniſchen, griehi- 
ſchen, und armeniſchen katholiſchen Ritus nach nicht 
beſteht: ſo haben Wir, was die Geiſtlichkeit und Kir⸗ 
chendiener an Stollgebühren zu fordern berechtiget ſind, 
an folgende Stollordnuug geſetzmäßig feſtzuſetzen bes 
unden. 


Erſte Rubrik. 


Von dem Leichenbegaͤngniße einer Perſon 
uͤber 15 Jahre. | 


Erſte Klaſſe. 
Mit dem großen Geleite (ganzen Kondukt.) 


Sûr das ganze Geläut mit 4 oder 5 Glocken, 
höchſtensn an e 
Dem Pfarrer für die Begleitung und Einfeg- 
nung der Leiche ohne Unterſchied der 
Perſon, ſie ſey Civil oder Militär, ade⸗ 
, lib oder unade liche 
Fur den Mitgang mebrerer Weltgeiſtlichen, 
Ha: AL unc dE 
Für die Grabſtelle auf dem Kirchhofe, wo 
be: zu bezahlen gewöhnlich ift, bod 

en - - . D H D 


* e H ° © 


82 


Für das ſchonſte Bahrtuch (amit Kruzifix oder 
Stoff, 2 


Den Muſikanten, welche die Leiche bom Haufe | 


begleiten AE u.c s 
Dem Meßner und Kirchendiener, zuſammen 
Einen Altar zu überziehen. e 
Für 8 Träger, jedem 12 fr., SL 
Fur 8 Windlichter 
Den 3 Windlichtträgerbuben, jedem 2 kr. , 
gumine V. 9 
SUE Die Sabre WE "v TEE X 
Für den Kreuzträger . 1۰3 
Für den Weihbrunnkeſſeiträger DRS 


3mepte Klaſſe. 
Mit dem mittleren und kleinem Gelei⸗ 
te (halbes Kondukt). 


Für das Geläut mit 5 Glocken höchſtens 

Für die Begleitung und Einſegnung der Leiche 
dem Pfarrern 

Für den 0 mehrerer Weltgeiſtlichen, 
wenn dieſelben verlanget werden, jedem 

Für das mittlere Bahrtuch ipa: 8: 
oder Spfarrbifb . . 

Für die Grabſtelle auf bem Kirchhofe bochſtens 

Den Muſtkanten für die اپ‎ des Mi- 
ferere 2. ژ‎ 

Dem Meßner und Kirchendiener ` og 

Den 6 Trägern, jedem 12 fr., zuſammen 

Für 6 Windlicht e 

Den 6 Windlichttraͤgerbuben 

Für die Bahre . 

Einen Altar zu überziehen - 

Dem freugtráger . ss.’ 


Dem Weihbrunnkeſſeltragee 
Dem Todtengräber . . . gen 


Dritte Klaſſe. 
Mit dem kleinſten Geleite (viertel Kon⸗ 
dukt). 


gür das Geläut HD. 20 
Für das Einfegnen dem Pfarrer حم‎ q^ 4o 
Für bie Grabftelle auf dem ۶ 15 
Für das Bahrtuch ſammt Kruzifix oder Pfarr⸗ 
bild 15 
Dem Meßner und Kirchendiener, zuſammen 20 
sn, A Sragen: ai au X. odes 48 
Für die Bahre 0 $ SE 6 
Für ben Kreuzträger ur, 2 
Für ben Weihbrunnkeſſelträger "Wwe za 2 
Für den Todtengräber . e ye 20 


Zweyte Rubrid. 


Von bem Leichenbegaͤngniſſe einer Per⸗ 
fon von 7 bis 15 Fahren. 


Für das Geläut nach den oben angeführten 
Klaſſen, wie es verlanget wird. 

Für die Grabſtelle auf dem Kirchhofe 

Für das Einſegnen ohne Unterſchied einer Klaſſe 

Den Prieſtern, welche begleiten, wie oben, 


einem jeden " 120 

Für das ſchönſte Bahrtuch ſammt rap ۔‎ II—|4o 
Für das gemeine Bahrtuch BI. Le 
em Meßner und SirfenbieRet . . . —112 


Jedem Leichenträger ۰ 
Fur die Windlichter, und Buben die dieſelben 


tragen, wie oben nach Maaß der ge⸗ 
wählten Klaffe,' 
Für die Bahre bei ganzem Kondukte 
Bei halben und gemeinen Kondukte + 
Dem So tengräber . ای‎ cames 


Dritte Rubrick. 


Von dem Leichenbegaͤngniſſe eines Kin⸗ 
des von 1 bis 7 Fahren. 


Dem Pfarrer für die Begleitung und Ein⸗ 
fegnung der Leiche. E 

Für die Grabftelle auf bem 1 نیہوت‎ 

Für das ſchönſte Bahrtu h 

Für das ordinäre Bahrtuc h 

Sem Meßner und Kirchendiener . 

Einem oder zween Trägern شس‎ Mänteln, 


Men UL. v mee. 
Dem Kreuzträge rtl. 
Dem Todtengräbeee 


Vierte Rubrick. 


Von dem Leichenbegaͤngniſſe eines Rin- 
des, ſo noch kein Fahr alt iſt, folglich 
unter dem Mantel getragen wird. 


Dem Priefter für das تہ‎ . 


Für bie Grabftelle . . j OS ۱ 
Dem Meiner in. — Js u 
Dem ETA. . ode. ٭‎ 


Dem Sobtengráber 


FE UDLI 


Ké LEI 


Fuͤnfte Rubrick. 
Für das Auslaͤuten außer der Pfarr. 


Für ein Geläut mit 4 Glocken + , 
Für ein Geläut mit 3 Glocken 
Für ein Geläut mit a Glocken 


Sechſte Rubrick. 
Von den Konduktanſagern. 

Es ſtehet jedermann frey, zu dem Anſa⸗ 
gen bei Leichenbegängniſſen, und zu den Exe⸗ 
quien ſich der Konduktanfager zu gebrauchen 
oder nicht, und dann deren ſo viel, als ihm 
gefällig iſt, zu beſtellen. 

Jedem Beſtellten gebührt für den Tag. 


Siebente Rubrick. 


Von der Begleitung der Ordensgeiſt⸗ 
lichen und Spitaler. 


Wenn Ordensgeiſtliche eine Leiche begleiten, 
EDU bne n 
Jedem Hoſpitale, deffen Arme in allen Klaſ⸗ 
fen auf Verlangen mitgehen können, oh⸗ 
ne Unterſchied/t:e , 


Achte Rubrid. 

Fuͤr die Beiſetzung außerhalb des eige- 
nen Kirchſprengels (oder Pfarr). 

Wenn die Leiche in eine andere als in 

die eigene Pfarrkirche beigeſetzet wird, ſind 

die Taxen in beiden Pfarren nach der erwähl⸗ 


ten Klaſſe zu bezahlen. Eben fo wenn bie 
Leiche in eine Stifts- ober Kloſterkirche bei» 
zuſetzen angeordnet, oder jn eine Familien⸗ 
gruft abgeführet wird, iſt ſowohl dem recht⸗ 
mäßigen Pfarrer, als auch dem Konbente, 
wo der Leichnam beſtattet wird, die ganze 
Konduktgebühr abzuführen. 


Neunte Rubrik. 


Von den Exequien, wenn dieſelben 
verlanget werden. 


Für das Geläute. 

Fux das „ 
Für einen Leviten " 
Für die Muſik mit beſetzten Stimmen ` 
Dem Meiner und Kirchendienen .. 
Einen Altar zu überziehen.. 
Für dis Libera ass . 


Zehnte Rubrik. 
Von den uͤbrigen Stollgebuͤhren. 


Für die Taufe iſt weder dem Pfarrer 
noch dem Meßner etwas zu bezahlen, ſondern 
beide find ihre bief(allige Funkzionen unent⸗ 
geltlich zu verrichten ſchuloig 

Für das Vorſegnen der Wöchnerinnen 
(Kindbetterinnen) darf zwar nichts gefordert, 
aber, wo etwas freywillig angeboten wird, kann 
es angenommen werden 
Für eine Trauung (Kopulazion . + پا‎ 
Dem Meßner oder Schulmeiſter. . 
Bir das dreimalige Aufdieten (verkünden) 

der Brautperſonen P d 


* > e . . » 


Wenn aus dem Tauf- „ Trauungs- oder Tod- 
tenbuche ein Schein unter der gewöhnli⸗ 
chen Fertigung verlanget wird, ſo haben 
Perſonen höheren Standes 

Bürgerliche aber nur dafür zu erlegen . 

Für die bei dem griechiſchen katholiſchen Ritus 
üblichen beſonderen Beerdigungs⸗Cere⸗ 
monien, wenn ſolche verlanget werden, li 
gebühret dem Pfarrer: 

Für die Abſingung der vier Evangelien 

Für bie Abſingung des Pfalters oder vi Of- 
ficii Defunctorum, EA auch Fara- 
stas genannt . . - " 

Jedem der dazu geladenen Geiſtlichen ' 

Dem Cantor oder Didasculus für die paii 
gung des Pſalters . " 

Für das Officium defunctorum aber 

Für bie Einſegnung des Hauſes, und für die 

Waſſerweihung, wenn dieſe verlangt wird, 


iſt zu bezahlen ID. eh 


Erſte Rubrick. 
Vierte Klaſſe. 
Ordinaͤre Leiche. 


Für das Geläute. — Ad 
Für das Einſegnen und Begleiten, ای‎ ꝓfar⸗ | 

rer D 8 e D . e D * — 5 
Für die Grabſtelle T —|— 
Fur das Bahrtuch ſammt Kruziſtr oder Pfarr⸗ il 

fe "2" YN. —| 5! 
Dem Meßner und Kirchendiener, zuſammen e 


Den 4 Trägern, wenn die Leiche nicht von 
Blutsfreunden, Zunftgenoſſen, oder sc 
thätigen Leuten getragen wird 


Wür die Bahre 27 — xw X. 

Für ben Kreuzträger 
Für ben Weihbrunnkeſſelträgen . 
Für den Todtengräber . c oS 


Zweyte Rubrick. 


Soubuft eines Kindes von 1. bis 7. 


Jahren. 


Dem Pfarrer für die peti und Cin. 


Banüng *.—— e er "e 
Fur die Grabſtelle 
Für das Bahrtuch . 
Dem Meßner und Kirchendiener T 
Einem oder zween Trägern, jedem 
Dem Kreutzträgee . 
Sem Todtengräber 


Dritte Rubrick. 


Ein Kind unter dem Mautel zu tragen, 


und zu begraben. 
Dem Pfarrer für das Kack, © ^, Jh 


Für die Grabſtelle 1 
Dem Mepner und Kirchendiener 

Dem Fräge n ru 
Dem Zobtengtdbet . . . . + e 


Vierte Rubrick. 


Kondukt einer Perſon von 7 bis 15 


Jahren. 


Zur das Geläut wie oben. 
Fur die Grabſtelle auf dem Kirchhofe 


ELI 


q = = Qo: | 


Für bie Einſegnung und Begleitung dem 
Pfarrer 
Für das Bahrtuch ſammt 8:067 oder pfarr⸗ 


bild > 2d "e وو‎ ie 
Dem Meßner und Kirchendiener ^ 
Fur die Bahre 


Dem Todtengräbe + 


Fuͤnfte Rubrick. 


Den Spitälern, wenn fte verlanget werden 


Sechſte Rubrick. 


Bei Exequien, wenn dieſe jemand ver⸗ 
langet. 

Für das Geläut wie oben 

Für die Seelenmeſſe . K 8 

Für den Meßner und Kirchendiener saf rs 


Siebente Rubrick. 
Bei ben übrigen Stollgebuͤhren. 


Für die Taufe iſt weder dem Pfarrer noch 
dem Meßner oder Schulmeiſter etwas zu 
bezahlen, ſondern beide ſind ihre dieß⸗ 
fällige Funkzionen .ید‎ * ver⸗ 
richten fufbig . . . 

Für bie Trauung dem Pfarrer . 

Dem Meßner und Schulmeiſter 

Für die dreymalige Verkündigung der Braut⸗ 
perſonen 

Bei den Begräbniffen, und fonftigen Handlun⸗ 
des griechiſchen katholiſchen Ritus, wenn 
nachſtehende Gebräuche verlangt werden: 

Für die Abſingung des Pfalters oder Oificii 
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202 
Defunctorum, fonft Parastas genannt, | | 
dem Pfarrer —|40 
Sem Cantor, obet Didasculus für die Abſin⸗ 
gung des Pfalters . . 57+5 
Für das Officium Defunctorum aber . 12 
Für die Weihung des Waſſers, und Ausſeg⸗ | 
nung des Hauſes, menn diefe verlangt 
ID ہے‎ uo SH ZK 


1, Diefe Siollordnung ſoll von der Geiſtlichkeit des [as 
teiniſchen, des griechiſchen, und armeniſch⸗katholi⸗ 
fen Ritus genau beobachtet, und weder von ihr, 
noch den Kirchendienern, oder ſonſt jemanden mehr 
als ausgemeſſen iſt, gefordert, noch für eine ande⸗ 
re geiſtliche Verrichtung, als welche in der gegen— 
wärtigen Kondukts⸗ und Stollordnung namentlich 
ausgedrückt iſt, eine Bezahlung im Gelde, oder an 
Naturalien verlangt werden. 

2. Die erſteren drep Klaſſen gelten blos für bie Haupt⸗ 
ſtadt Lemberg, die Vorſtädte derſelben, und für die 
übrigen landesfürſtlichen und anderen anſehnlichen 
Städte und Märkte, und wird jedermanns Willkühr 
überlaffen, ſich, ohne Standesunterſchied, feine Klaſſe 
zu wählen, und ſind Niemanden mehrere Köſten, 
als wozu er ſich der gewählten Klaſſe gemäß ent⸗ 
ſchloſſen hat, aufzudringen. 

5. In den geringeren Städten, worunter diejenigen zu 
zählen ſind, welche nicht unter die Gattung der em— 
porzubringenden Städte gehören, wie auch in den 
kleineren Märkten, in den Dörfern, und den im 
Gebürge zerſtreut liegenden Häufern fol in Anſehen 
der Bürger und Unterthanen nur die dierte Klaſſe 
zur Kichtſchnur genommen, die Kondukts⸗ und Stoll- 
gebühr nach derſelben gefordert und entrichtet werden. 

4. In denjenigen Orten, wo für das Läuten " Glocken, 
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für die Grabſtelle in dem Kirchhofe, für das Bahr- 
tuch, für die Bahre, den Muſikanten für die Bes 
gleitung für das Miserere oder Seelenamt, dem 
Meßner und Kirchendiener, dem Schulmeiſter, und 
Didasculo, desgleichen dem Pfarrer für ein Gees 
lenamt, oder Seelenmeſſe, für das Libera, für die 
Abſingung der 4 Evangelien, des Pſalters, oder 
des Oificii Defunctorum, fonft Parastas ge- 
nannt, bis itzt weniger, als in den vorausgehenden 
Klaſſen oder gar nichts bezahlet wurde, hat es in 
Anſehung aller vier Staffen bei der bisherigen Uibung 
zu verbleiben; ijt alſo dieſe neue Stollordnung bas 
hin zu verſtehen, daß dieſelbe keineswegs über⸗ 
ſchritten, noch mehr, als fie beſtimmt, gefordert 
werden darf. 

5. Die armen Leute, welche außer einem geringen 
Hausgeräthe nichts verlaſſen, und deren Mittelloſig— 
keit durch ein obrigkeitliches Zeugniß, oder von dem 

. Rihter des Orts beſtättiget wird, ſollen umſonſt 
ohne alle Tar- oder Stollgebühr begraben werden. 

Daher Wir alle Pfarrer, Kapläne, Vikarien, Ada 
miniſtratoren, Kirchenväter, Schulmeiſter und Kirchen⸗ 
diener ernſtlich ermahnen, daß fie von den hinterlaſ⸗ 
fenen Kindern, Wiitwen, oder Anberwandten derley 
armen Parthepen bei ſchwerſter Verantwortung nichts 
erpreſſen, noch dieſelben zu einem folchen Entzwecke 
zu Verkaufung oder Verpfändung ihres wenigen Ha⸗ 
bes verleiten ; wie dann auch 
6. Die Abnahme eines Viehſtücks, der Bienenſtöcke, 

oder anderer Wirthſchaftsgeräthe für die Begräb. 
niſſe den Ortspfarrern und ihren Kirchendienern bei 
Erſatz des doppelten Werthes auf das ernſtlichſte vers 
boten wird. 

Den k. Kreisämtern wird der Auftrag gemacht, 
auf die genaue Befolgung dieſer Stollordnung genau 
zu wachen, und die dießfalls wahrgenommenen tiber: 
tretungen ſogleich dem Gubernium zur gehörigen Bes 
ſtrafung anzuzeigen. 
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Gegeben in Unferer Haupt- und Reſidenzſtadt 
Wien am 1. Juli 1705, 


Joſeph. 
EAR, در‎ ac^ 


154m 
Weiſung, wie bie Emphiteuten, welche 
Dominikalgruͤnde beſitzen, bei Elemen- 
tarſchaͤden zu behandeln ſind. 


u Folge Hofkanzleidekrets vom 17. v. M. 
Zahl 22. iſt untern 19. Juli d. J. von Seiner Majeſtät 
entſchieden worden, daß die Emphiteuten, welche Do— 
minikalgrundbeſttzer find, für Elementar-Schäden auf 
einen Steuernachlaß vom Staate aus dem Grunde kei— 
nen Anſpruch haben, weil ihre Beſitzungen in dem 
Katafter nicht aufgenommen find, ſondern als Domini- 
Falbefisungen erſcheinen, das Verhältniß derſelben zu 
ihren Dominien aber auf privatrechtlichen Titel beruht. 
Dieſe allerhöchſte Entſchließung wird den k. Kreisämtern 
zur Wiſſenſchaft mit dem Beiſatze eröffner: daß gleich⸗ 
wohl bei der Beurtheilung und Entſcheidung der Ge— 
fuhe, welche von Dominien wegen Steuer ۱1ء‎ 
aus dem Titel erlittener Elementarbeſchädigungen bor, 
kommen werden, ber Elementar-Schaden, welcher die 
im Komplexe des betreffenden Dominikalkörpers begrif— 
fenen emphiteutiſchen Beſitzungen betroffen hat, bei Des 
rechnungen der Große des vom Dominio erlittenen 
Schadens einzubeziehen ſey, dagegen aber auch den 
Emphiteuten ihre Rechte auf einen mit ihren emphi⸗ 
teutiſchen Beſitzungen im Verhältniß ſtehenden Antheil 
an der dem Dominium durch den bewilligten Steuer— 
Nachlaß zukommenden Entſchaͤdigung gegen letzteres 
vorbehalten bleibe. 

Welches im gewöhnlichen Wege zur Wiſſenſchaft 
der Dominien zu bringen iſt. 

e Dekret vom ayten Dez. 1819. (Gub. Saft 

T 2 
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155, 
Die Strafgeſetze gegen den Uibertreter der 
Deftanftalten werden befannt gemacht. 


s find zwar ſchon mittelſt Kreisſchreibens vom ıten 
März 1805. die von Seiner Majeftat in Folge hohen 
Hofkanzleidekrets vom 8. Hornung 1805. 
feftgefesten Strafgeſetze über SDeftbergeben, allgemein 
bekannt gemacht worden; da aber die Erfahrung lehrt, 
daß ungeachtet dieſer Strafgeſetze dennoch die Anſtal⸗ 
ten, welche zur Abhaltung der Peſt vom Inlande ein» 
geleitet werden, ſobald ſich dieſe Gefahr zeiget, nicht 
überall, und immer genau beobachtet werden, folglich 
ſich Manche der, in dieſen Geſetzen ausgeſprochenen 
ſtrengen Ahndung ausſetzen; fo werden diefe Strafge— 
„| fege hiermit im Anhange zur allgemeinen Kenntniß 
und Warnung neuerdings und mit dem Beiſatze bes 
kannt gemacht, daß gegenwärtig wegen Nähe der Gea 
fahr die engſte Gränzſperre Statt habe. 

Gubernial⸗ Kundmachung vom arten Dez. 1829. 

Gub. Zahl 62357. 


J|. Strafgeſetze für Peſt- Vergeben. 
S. 1. 


In einem Bezirke, worinn zur Hintanhaltung der 
drohenden Gefahr der Peſt, Anſtalten getroffen ſind, 
macht man ſich einer ſchweren Uibertretung durch jede 
Handlung ſchuldig, welche nach ihren natürlichen, 
leicht erkennbaren Folgen, oder Dermóge ber beſonders 
bekannt gemachten Vorſchriften das Uibel herbeiführen, 
oder es weiter verbreiten kann, die Handlung mag in 
einer Unternehmung oder Unterlaffung heſtehen, fie 
mag im Vorſatze oder in einem Verſehen gegründet 
ſeyn. 
A p 

Die hauptſächlichſten Arten einer ſolchen Uibertre— 

tung find: 
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J. Die Uiberſchreitung des Kordons. 

II. Die Vereitlung der Kontumaz. 

III. Oie Hintanſetzung des bei einer folchen Veranſtal⸗ 
tung aufgetragenen Amtes. 

IV. Die Verheimlichung der Gefahr. 


S. 3. 
Der erſten Gattung der Uibertretung macht ſich 
ſchulbig: 

a) der aus einem Bezirke, gegen welchen die Kon» 
tumaz angeordnet, oder ein Kordon gezogen iſt, 
zu Lande auf den nicht dazu beſtimmten Wegen, 
oder zur See an unerlaubten Häfen und Geſta— 
ben auf das Land kommende Waaren dahin füh- 
ret, oder abſetzet; 

D) der den Kordon überſchreitet, ohne fid) bei dem 
daſelbſt beſtellten Beamten zu melden; 

c) der ſich aus verdächtigen Gegenden eingeſchlichen, 
und bei weiteren Fortſetzung ſeines Weges einen 
falſchen Ort, von dem er gekommen fep, angibt; 

d) Der Perſonen oder Waaren zur Umgehung der 
ausgezeichneten Wege, durch Rath und Wegwei— 
ſer, oder auf ſonſt immer für eine Weiſe behilf— 
lich iſt; 

e) Der ſich eine Urkunde zur Paſſirung ſelbſt bers 
fertiget, oder zur Verfertigung derſekben mitwir— 
fet, wie auch Derjenige, der wiſſentlich von einer 
unächten, ober zwar pon einer achten, jedoch auf 
einen Anderen ausgeſiellten Urkunde Gebrauch 
machet. 

S. 4+ 

Der Anſteckung zuvorzukommen, hat bie Wache 
den Auftrag, gegen jeden, der den Kordon überſchrei— 
tet, und auf Zurufen derſelben nicht zurückweichet, oder 
wohl Gewalt braucht, auf der Stelle Feuer zu geben. 

Die Strafe der in dem $ 5. enthaltenen Uibertre— 
tungen iſt ſchwerer Kerker von 5 bis 10, und bei be— 
ſonders erſchwerenden Umſtänden der größeren Gefahr, 
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der ſchädlicheren Triebfeder, der beſonderen Argliſt, 
oder der Wiederholung wohl auch von 10 bis 20 Jah⸗ 
ren. Nur in ſolchen Fallen, wo die Uiberſchreitung 
offenbar aus einer Unvorſichtigkeit geſchehen iſt, und 
kein wirklicher Nachcheil daraus erfolgen konnte, kann 
die Strafe auf eine kürzere Dauer ausgemeſſen, und 
nach Beſchaffenheit der Umſtände durch eine Züchtigung 
mit Streichen verſchaͤrfet werden. 
. 2, 

Wegen Bereitlung der Regierungs s Anftalten wird 
verantwortlich: 

a) Wer vor geendigter vorgeſchriebenen Reinigungs 
zeit aus dem Kontumazhauſe entweichet. 

b) Vor vollendeter Kontumaz ohne Bewilligung der 
Kontumazaufſicht ſich geſunden Perſonen nähert, 
und mit denſelben auf irgend eine Art Geineins 
ſchaft pfleget. 

€) Wer Perſonen oder Waaren aus verdächtigen Ge- 
genden ohne gehöriges Geſundheitszeugniß, und 
ohne Paß übernimmt, frachtet, befördert. 

d) Der in den, dem Kordon nahe liegenden Orten, 
fremde Perfonen oder Waaren ohne Geſundhetts⸗ 
zeugniß, oder ohne, daß das Geſundheitszeugniß 
nach Vorſchrift von der Obrigkeit berichtiget wor⸗ 
den, beherberget, oder ihnen Unterſtand gibt. 

e) Der Sachen, die nach der Vorſchrift des Geſetzes, des 
Arztes oder des Beamtens, der Reinigung unterzogen 
werden folen, verbirgt, oder verheimlichet; fo 
wie überhaupt 

P) der ſtrengſten Verantwortung alle bei den Kon- 
tumazhäuſern angeſtellte Beamten und Diener ſich 
ausſetzen, welche durch die Uibertretung ihrer 
Amtsinſtrukzion, zur möglichen Herbeiführung 
einiger Gefahr die Gelegenheit eröffnen würden. 

€ Be 
Die Uibertreter bo auf die nämliche Art be: 
bandelt, welche in dem j. 4. vorgeſchieben ifte 


Prov. Geſetzſ. von Galizien 1819. G 9 
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> 
Durch Hintanfegung des Amtes macht fih übers 
haupt Derjenige ſchuldig, welcher die ihm vermöge 
feines Amtes nach dem Geſetze, dder nach der beſon⸗ 
dern Anmerkung des Beamtens oder des Arztes oblie⸗ 
genden Pflichten außer Acht ſetzet, insbeſondere: 

a) Wer die ihm obliegenden Anzeigen oder Peria 
ie zu erſtatten unterläßt, oder auch nur verzö⸗ 
gert. 

b) Der Arzt, welcher in den die Peſt-Polizey Des 
treffenden Amtsgeſchäften Geſchenke annimmt. 

€) Der gegen die ihm anvertraute Aufficht, Perſo⸗ 
nen oder Waaren auf unerlaubten Wege, oder 
ohne gehaltene Kontumaz in das Land läßt, oder 
dor der zur Kontumaz vorgeſchriebenen Zeit aus 
der Kontumaz entläßt. 

d) Der gegen die Vorſchrift einen Geſundheitspaß 
ertheilt. 

e) Der auf einen falſchen oder unrechtmäßig gebrauch⸗ 
ten Geſundheitspaß Jemanden durchläßt. 

-f) Der Peſtarzt ober Beamte, welcher bei feinem 
Geſchafte in die Gefahr der Anſteckung gerathen 
ift, und fid) nicht ſelbſt in bie Kontumaz verfüget— 
Eine ſolche Uibertretung, wenn ſie aus Eigennutz, 

oder doch wiſſentlich geſchehen iſt, ſoll mit ſchwerem 
Kerker von 10 bis 20, außerdem aber von 5 bis 10 
Jahren, und nur bei beſonders mildernden Umftanden. 
nach deren Beſchaffenheit unter 5 Jahren beſtraft werden. 


در 

Die Verheimlichung der Gefahr fällt jedem zur 

Schuld, ber von einer der oben angeführten llibertres 

tungen, von welcher Art fie ſeyn möge, Wiſſenſchaft 

erhält, und davon nicht unverweilt der nächſten Obrig⸗ 
keit Anzeige macht. 

$. 10. 
Die Strafe der Verhennlichung ift Kerker von x 


bis 5 Jahren: fie kann aber bei beſonders erſchweren⸗ 
den Umſtänden der Beſtechung, der gefährlicheren ver⸗ 
heimlichten Uibertretung, oder dei Wiederholung auch 
auf ſchweren Kerker von 5 bis 10 Jahren ausgedehnt 
werden. 

SSTT, 


Die übrigen in bem a. ó. nur allgemein anges 
deuteten Mibertretungen follen nach dem Verhaltniß, 
in welchem ſie mit den hier ausgedrückten Fällen ſte⸗ 
hen, beſtrafet werden. 

درگ5 

Wenn die Uibertretungen der Peft- Anftalten auf 
eine ſo gefährliche Weiſe um ſich greifen, daß durch 
ſchnelles abſchreckendes Verfahren Einhalt gethan mete 
den muß, fo tritt das Standrecht ein. Wer nach funds 
gemachtem Standrecht ſich einer gewaltthätigen, oder 
doch ſchwererern Uibertretung aus denjenigen, welche 
in den Paragraphen 5 und 5 angeführt find, ſchuldig 
macht, ſoll durch Erſchießung hingerichtet; die Uibrigen 
aber ſollen mit den oben ausgemeſſenen Strafen belegt 
werden. 

. 

Außer den Fällen des Standrechts iſt das von dem 
untern Richter gefällte Urtheil, es mag wie immer 
ausfallen, dem Dbergerichte vorzulegen, welches Dafa 
ſelbe zu beſtättigen, oder nach dem Geſetze zu Det» 
ſchärfen, oder zu mildern hat. 


136. 


Das Diaͤten⸗Normale fuͤr die Geiſtlich⸗ 
keit wird bekannt gemacht, und die Be⸗ 
zahlung der Diaͤten in Konvenzions⸗ 
Muͤnze bewilliget. 

eine Majeftät haben für die Geiſtlichen, welche von 
höheren Behörden zu einzelnen Kommiſſionen beſon⸗ 
Gg 2 


ders abgeordnet werden, ein Diäten «Normale jeftzus 
jegen geruhet. 

Dieſer allerhöchſten Beſtimmung zufolge gebübret 
aus dem Diäten » Normale, welches für die Staatsbe⸗ 
amten beſteht, einem Konſiſtorialpräſes oder General⸗ 
Vicar die 7te Klaſſe mir 8 fl.; einem Konſiſtorialrathe, 
und einem Vicarius Foraneus mit dem Sarafter eis 
nes Koſiſtorialrathes, die. . . . Klaſſe 
mit 6 fl., den Dechanten und Pfarrern ohne 

den Karakter eines Konftitorialrarhes, die gte — 

mit 5 fl., den Konſiſtorial⸗Sekretären, die 10te — 
mit f fl, den Protokolliſten und Kooperato⸗ 

ren die 1e سے‎ 

mit 5 fl., und den Konſiſtortal-Kanzliſten, 

die + D + ex? m * D * * D * D 1216 — 

mit 2 fl. täglich. 

Auch bewilligen Seine Majeſtt, daß die Diätenbe⸗ 
träge in Konvenzions⸗ Münze bezahlt werden. 

Dieſes wird den k. Kreisämtern in Folge höchſten 
Hofkanzleidekrets vom 20. v. M. Zahl 55755. 
mit folgenden Bemerkungen zur genauen Darnachach— 
tung eröffnet: 

a) Diätenbeträge dürfen nur bei eigentlichen Koma 
miſſionsreiſen, nicht aber bei kanoniſchen 160+ 
zionen, welche von den Biſchöfen und Oechanten 
unentgeldlich vorzunehmen ſind, aufgerechnet 
werden. 

Auch die Schulbiſitazionsreiſen der Oiſtriktsſchul⸗ 
aufſeher haben hier in keine Betrachtung zu kom— 
men, weil bereits vorſchriftsmäßig beſtimmt ift, 
wie viel ſie dafür, und von wem erhalten follen. 

b) Zu Kommiſſionsreiſen, wofür Diäten gegeben 
werden, ſind immer nur die Geiſtlichen, welchen 
das Geſchäft ihrem Amte nach eigentlich obliegt, 
und niemals ohne wirkliche Nothwendigkeit Indi⸗ 
viduen einer höheren Kathegorie zu verwenden. 

c) Der Betrag der Diäten ijt immer nur nach dem 
wirklichen Karakter, und niemals nach der Titu⸗ 
lar⸗Kathegorie zu beſtimmen. 


xk 
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d) Außer den Diäten dürfen keine Seiten angerech⸗ 
net werden, welche nur auf die Gemächlichkeit 
der Kommiſſäre Beziehung haben. 

e) Die Reiſepartikularien ſind immer binnen ſechs 
Monaten nach Vollendung der Kommiſſion zu les 
gen, und darf ohne ausdrückliche hierortige Bes 
willigung hierauf bei der Kreiskaſſe kein Vorſchuß 
angewieſen werden. 

Was die Fuhren anbelangt, ſo ſind dem Konſi⸗ 
ſtorialpräſes oder Generalvikar, den Konfiftorialräthen, 
und den Vicariis Foraneis mit dem Karakter eines 
Konſiſtorialrathes 4, den übrigen aber nur 2 Pferde 
dewilliget. 

Bei Gefchäftsreifen, bei welchen mehrere geiftlie 
che Individuen zuſammen abgeordert werden, ſoll, 
außer beſonders wichtigen Umſtaͤnden, die aber in dem 
Steifepartifulate genau auszuweiſen find, niemals ein 
einzelner Geiſtlicher in einem Wagen allein, ſondern 
follen verhältnißmäßig mit dem Raum des Wagens, 
mehrere zuſammenfahren. 

Die anweiſenden Behörden, und die revidirenden 
Beamten werden verpflichtet, darüber forgfältig zu 
wachen, und keine Ausgabe zu geſtatten, die dieſer 
Anordnung entgegen iſt. 

Auf den griechiſch nicht unirten Klerus in der 
Buccowina hat ſich dieſes Normale nicht zu er⸗ 
ſtrecken. 

Endlich wird den k. Kreisämtern die höchſte Nor⸗ 
malbvorſchrift vom 8. Hornung 1792. Gub. Zahl 6205. 
in Erinnerung gebracht, welche genau vorzeichnet, 
wann bei Unterſuchungen geiſtliche Kommiſſäre bei⸗ 
zuziehen ſind. 


Gub. Dekret vom 21. Dez. 1819. Gub. Zahl. 61245. 
* 
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137. 
Erforderniſſe zur Legalitaͤt der von den Mi⸗ 
litaͤr⸗Verpflegsmagazinen ausgeſtellten 
Dokumente. e 


ermög Hofkanzleidekrets vom 25. Oo 
vember l. J. Zahl 55045. hat der k. k. Hoffrieges 
rath durch mehrere neuerliche Anläffe fih deſtimmt gez 
funden, ſämmtlichen Militär- Behörden die im Jahre 
1782 über die Erforderniſſe zur Legalität der Militär⸗ 
Verpflegs- Magazins » Dokumente aufgeſtellten Grund- 
füge in Erinnerung zu bringen. 

A Die f. Kreisamter erhalten in der Anlage eine 
Abſchrift dieſer Verordnung mit dem Auftrage, ſolche 
allgemein zu verlautbaren. 

Gub. Dekret vom 21. Dez. 1829. ub. Zahl 62570. 


.J. Hofkriegsraͤthliche Verordnung vom 24. 
Oktober 1819. A. 5679. an ſaͤmmtli⸗ 
che General -Kommanden, und den 
General- Quartiermeiſterſtaab. 


ehrere neue Fälle, welche ſowohl bet gerichtlichen 
Unterfuchungen über Militärdienſthandlungen, als auch 
in Rechtsſtreiten über die auf Militär Verpflegs-Ma⸗ 
gazing - Dokumente an das Aerar geſtellten Forderun— 
gen vorgekommen find, erheiſchen die erneuerte Kund- 
machung folgender im Jahre 1782 über die Legalität 
dieſer Dokumente aufgeſtellten Grundſätze: 

1. Die Beſtätigungen über die an die Militär⸗ 
Verpflegs⸗ Magazine abgefuͤhrten Lieferungen oder Gr, 
ſätze, welche von den abmeſſenden und übernehmen» 
den Subalternen ausgeſtellt werden, und nur dazu 
dienen, damit der Abliefernde fih in per Magazins- 
Kanzlei über das Abgeführte ausweiſe, und dafür die 
Zahlung, oder wenn dieſe nicht ſogleich, ſondern (nach 
Vertragen, oder nach anderen Beſtimmungen) in ſpä⸗ 


teren Terminen zu geſchehen hat, die legale Abliefe⸗ 
rungs⸗ oder Forderungs⸗Beſcheinigung erhebe, haben 
nur durch 24 höchſtens 48 Stunden die gefetzliche Gil⸗ 
tigkeit, innerhalb welcher Zeit ſte zur Zahlung oder 
förmlichen Forderungs-Beurkundung gebracht werden 
müſſen. 

2. Die legalen Lieferungs⸗Beſcheinigungen, oder 
Forderungs-Urkunden müffen nicht nur bon dem Mi- 
litär⸗Magazins⸗Rechnungsführer gefertigt, ſondern 
auch von dem bei jedem Magazin als Kontrollor auf⸗ 
geſtellten Militär - Offizier koramiſirt ſeyn, und die eine 
ſeitige Unterſchrift des einen oder des anderen gilt 
nicht für die volle Legalität. 

3. Dieſe doppelte Fertigung iſt auch bei Quittun⸗ 
gen ober Stesepi(jen, über die an die Verpflegs⸗Ma⸗ 
gazine übergebenen Gelder unerläßig, es mögen dieſe 
Gelder als ſchuldige Erſätze dahin abgeführt, oder als 
ein dahin zu überbringender Verlag von Civil- oder 
Militärführern der Verlagsgelder abgegeben werden. 


138. 


Fuͤr diejenigen, welche das galiziſche Indi⸗ 
genat zum Guͤterankaufe anſuchen, wer⸗ 
den die Indigenats-Taxen herabgeſetzt. 


eine Majeftät haben die bereits im Jahre 1785. 
bewilligte, und mit dem Kreisſchreiben vom 1. Değems 
ber des gedachten Jahrs kundgemachte Herabſetzung der 
Taxe für das galiziſche Indigenat, wenn daſſelbe we- 
gen der Erwerbung landtäflicher Güter angeſucht wird, 
mit folgenden näheren Beſtim mungen in der Wirkſam⸗ 
keit zu erhalten befunden. 

1. Hat die Begünſtigung der Erwerber landtäfli⸗ 
cher Güter in Hinſicht der Indigenotstaxe darinn zu 
deſtehen, daß fie anftatt der ſonſt für den Herrn» ober 
für den Ritterftand bemeſſenen Taxbeträge, nur einen 
Betrag von fünfhundert Gulden in der für dieſe Taxe 


borgeſchriebenen Währung an die ſtändiſche Kaffe abzu⸗ 
fuͤhren haben. 

2. Damit aber diefe Begünſtigung wirklich ben 
jenigen zu Theil werde, welchen ſie zugedacht iſt, ſo 
wollen Seine Majeſtät, daß die künftigen Indigenats⸗ 
werber, welche auf dieſe Begünſtigung Anſpruch ma⸗ 
chen, ihre Abſicht, daß ſte ſich namlich um das Indigenat 
wegen der Erwerbung eines landtäflichen Gutes bes 
werben, gleich in ihren Geſuchen um die Indigenats⸗ 
verleihung, erklären, und fih auf eine glaubwürdige 
Art über das erworbene Eigenthum eines landtäflichen 
Gutes, welches ſie ohne Erlangung des Indigenats 
wieder veräußern müßten, ausweiſen. 

5. Wollen Seine Majeſtät, daß die fo eben ans 
gedeutete beſchränkende Wirkung dieſer Ihrer allerhöch— 
ſten Entſchließung fid) auf vergangene Fälle nicht ers 
ſtrecke, und geſtatten demnach denjenigen, die zwar 
das Indigenat zum Behufe der Erwerbung eines land⸗ 
täflichen Gutes angeſucht, und erhalten, aber fih über 
das wirklich erlangte Eigenthum eines ſolchen Gutes 
noch nicht ausgewieſen haben, von der Kundmachung 
der gegenwärtigen allerhöchſten Entſchließung an ge» 
rechnet, eine Friſt von 6 Monaten, um die im 2ten 
Abſatze vorgeſchriebenen Beweiſe dem Landesausſchuße 
vorzulegen, und ſodann ebenfalls der im 1. Abſatze ent⸗ 
haltenen Begünſtigung theilhaftig zu werden. 

Welche allerhöchſte Entſchließung in Gemafbeit 
dem hohen Hofkanzleidekrete vom 2. d. M 
kund gemacht wird. 

Gubernial-Kundmachung vom 31. Dez. 1819. Gub, 

Zahl 62472. 


139. 
Die ſtrengen Pruͤfungs-Doktors-Promo⸗ 


zions⸗Apotheken⸗Viſitazions und Fa⸗ 
kultaͤts-Taxen muͤſſen in Konvenzions⸗ 
Muͤnze entrichtet werden. 

ach einer von der k. k. Studienhofkommiſ⸗ 


(ion mit Dekret vom 6. d. M. bekannt gemach⸗ 
ten allerhöchſten Entſchließung vom 29 
Nobember d. J. ſind von nun an die ſtrengen 
Prüfungs < Doktors » Pro mozions⸗ Apotheken -Viſita⸗ 
giong- und Fakultäts⸗Taxen in Konvenzions⸗Münze 
abzunehmen, und zwar bei dem Studium der Heil⸗ 
kunde nach dem Maaßſtabe der im Jahre 1610. gleich- 
mäßig für alle mediziniſch-chirurgiſchen Lehranſtalten 
vorgeſchrieben wurde, bei der theologiſchen, juridiſchen 
und philoſophiſchen Fakultät aber, nach der Norm, 
welche im Jahre 1798 beftand. 


Gub. Dekret vom 51. Dezember 1819. Gub. Zahl 65754. 


Alphabetiſches 
Ber er 1 
| der 
in der Provinzialgefesfammlung des Königreichs Gali» 
zien und Lodomerien für das Jahr 1819. enthaltenen 
Verordnungen. 


Stite 


Zahl der 
Verordn. 


A. 
Abweiden der Saaten durch Vieheerden wird 
verboten 38 64 
Abſchriften obrigkeitlicher Protokolle, wenn 
fie die Stelle verbindlicher Urkunden ver⸗ 


treten, müffen geftempelt feyn . 127 443 
Adeliche Kadeten, deren Aufnahme wird den 
Uhlanen = Regimentern gefiattet . 98 257 


Adopzions⸗Geſuche fremder und unehelicher 

Kinder, wie ſelde zu behandeln find . 32 48 
Akatholiſche Gemeinden, wie die von felz 

ben für die Teſchner Paſtoren⸗Bildungs⸗ 

anſtalt eingehenden Beträge zu behan⸗ 

deln ſind 122 438 
Amortiſirungs⸗ Erkenntniſſe öffentlicher Kre⸗ 

ditspapiere, welcher Gerichts behoͤrde fels 

be zugewieſen find . 88 237 
Anſtellungsgeſuche der ٤8 bei der 

Kataſtralvermeſſung, mie fih 48 

deren Einreichung zu benehmen fep . 77 
Antiquen, deren Ausfuhr ins Ausland wird 

verboten - d ۰ . رہ‎ 17 


Apotheken = Viſitazions⸗Taxen muͤſſen in Kon⸗ 
venzions⸗Muͤnze entrichtet werden : 
Armeninſtituts⸗Betheilungen anſuchende Perz 
ſonen ſollen ſich mit den Impfungszeug⸗ 
niſſen ihrer Kinder ausweiſen P 
Arreftanten foll, wo die Gefahr der Entwel- 
dung droht, auf Dominikalkoſten ein 
Waͤchter beigegeben werden. - 
Arreſtſtrafe eines wegen einer Polizey⸗ Aiber⸗ 
tretung verurtheilten Geiſtlichen, Weiſung, 
in wie ferne ſelbe in eine Rekollekzions⸗ 
ſtrafe umgeaͤndert werden darf . 
Arzneyen, Beſtimmung einer neuen 7 
nung für felde . 5 L 
Arzueymittel, Vorſchrift, wie die im unbe⸗ 
fugten Verkaufe derſelben betretenen In⸗ 
dividuen zu behandeln find . 3 . 
Aus fuhr der Gemählde, Statuen, Antiquen 
Muͤnz⸗ und Kupferſtichſammlungen, ſel⸗ 
tener Manuſkripte, Codices und erſter 
Drucke, überhaupt aller Kunſt- und Litz 
teraturgegenſtaͤnde wird verboten . ç 
— — Der gemeinen Seife aus den alte 
oͤſterreichiſchen Provinzen wird geſtattet . 
— — der Greiden- Baum- und Shaf- 
wollwaaren, wird der Zolltariff feſtgeſetzt 
— — des Holzes wird paßfrey geſtattet. 
— — des galtziſchen Stein- und Sudſal⸗ 
zes für Private nach Hungarn und Sie⸗ 
benbuͤrgen wird verboten 
Aus fuhrsverbot der Viktualien, des Schlacht⸗ 
und Stechviehs wird aufgehoben. 2 
Austriebsverbot auf Pferde wird aufgehoben 
Auszüge obrigkeitlicher Protokolle, wenn ſie die 
Stelle verbindlicher Urkunden vertreten, 
muͤſſen geſtempelt ſeyn š . i 


Seitz 


Zahl der 
8 1 


2ھ 139 


283 3 


83 4 


94 249 


118 354 


30 42 


17 ڈہ 
27 18 
213 73 
232 79 
235 85 
181 71 


34 50 


127 445 


D. 

Baumwollwaaren, fuͤr die Ausfuhr derfelben 
wird der Zolltariff feſtgeſetzt š 

Beamten (Staats-) werden die Diäten in 
dem urſprünglich fpflemifirten Betrage in 
Konvenzions⸗Muͤnze bewilliget . r 

— — fiädtifhe, für feibe wird der Fuhr⸗ 
lohn mit 20 kr. pr. Pferd und Meile feſt⸗ 
geſetzt . 

— — gegen das hoͤchſte Aerarium in Bers 
rechnung ſtehende, Vorſchriften, wegen 
deren Verzugszinſen 

— — welche verſchiedene Dienſte bekleiden, 
gebühret die mit jedem Dienſte verbun⸗ 
dene Gebühr 

Beiſitzer dei Verhandlungen in وس‎ go» 
lizeyübertretungen haben entſcheidende 
Stimme. 

Biſchöfliche Kanzleytaxen fi fi nb in Konvenzions⸗ 
Münze zu entrichten 

Blinde Kinder, ruͤckſichtlich des öffentlichen 
Schulbeſuches derſelben, wird die Weiz 
fung ertheilt . 

Bothenlohn für die Kreisbothen wird auf 
die urſprüngliche Ausmaaß' in Konven⸗ 
zions⸗Muͤnze zuruͤckgeſetzt 

Briefe rekommandirte, in Verluſt gerathene , 
diesfalls wird die Strafe deſtimmt, und 
der Termin zur Beibringung derlei Be⸗ 
ſchwerden feſtgeſetzt . 

— — nach Spanien, Portugall, Gidral⸗ 
tar, und in fremde Kolonien lanfende, 
für ſelbe wird die Poſtgebühr Deffimmt „ 

Brodyer Wechſelgericht, die bei felben vore 
kommenden Geſchaͤfte werden in deutſcher 
Sprache verhandelt . R » 


Seite 


Zahl Mr 
Derordn. 


213 


N 
WI 


26 39 
14 8 
100 259 


101 266 


133 449 


10 34 
57 100 


116 353 


Broſchüren unter Kreuzband vorkommende, 
dürfen mittelſt der Briefpoſt verſendet 
werden 

Bücher ungebundene unter Kreuzband vor⸗ 
kommende, deren Annahme, und Berfens 
dung mittelſt der Briefpoſt pir geftattet 

Buccowina, daſelbſt fep nicht, wie in One 
lizien, der Weinſchank von dem Domis 
nikal-Propiuazionsrechte ausgefchloffen . 


C. 
Cartel zur Auslieferung der Deſerteurs zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und Preußen ° 


— — zur Anslieferung der Oeſerteurs 
zwiſchen Oeſterreich und Modena. 2 

Eautionsleiftung , hievon werden die Doz 
minien und andere chriſtliche Inſaſſen bei 
der Streuſtrohlieferung befreyt 

Codices, deren Ausfuhr ins Aus land wird 
verboten 

Congruen werden den lat. und gr. kath. 
Seelſorgern in Konvenzions-Muͤnze be⸗ 
williget . " 

Contirung richtige der 8ھ‎ Korre⸗ 
ſpondenz, dießfaͤllige Vorſchrift . ^ 

Contribuenten werden bei Elementarereig- 
niſſen Grundſteuernachlaͤße bewilliget . 

Convention zwiſchen Oeſterreich und Modena 
wegen Freyzuͤgigkeit der Penſtonen o 

Gonbention8 - Münze; Vorſchrift, wie fid) 
bei deren Uibernahme, Verpackung, und 
Abfuhr von den Kaffen zu benehmen fey 

Correſpondenz poſiportofreye, eigenen Pers 


Selt⸗ 


Zahl der 
SBerorbm. 


57 log 


47 100 


67 177 
et 
70 180 


37 54 
et 
78 230 


61 114 


21 30 


ML. 


27 40 
112 350 
25 34 


50 78 


60 105 


fonen, Behörden und Aemtern bewilligte, 
wird bekaunt gemacht 

Correſpondenz portofreye, zu deren richtigen 
Contirung wird die, Vorſchrift ertheilt . 

D. 

Darlehen hiezu dirfen die Dominien die für 
Pupillen in den Waiſenkaſſen befindlichen 
Staatsobligazionen nicht verwenden 

Deferteurs = Auslieferungs = Cartel 90 
Oeſterreich und Preußen A ^ 


— — detto detto — ámifden Oeſterreich 
und Modena 

— — Verpflegung, dießfalls 0111 eis 
nige nachträgliche Beſtimmungen des Car- 
tels zwiſchen Defierreih und Preußen bes 
kannt gemacht. 

— — als ſolche ſind die während der tiz 
bungszeit oder wirklichen Dienſtleiſtung 
entwichenen Reſervemaͤnner zu behandeln 

— — Auslieferung an und von dem Frey⸗ 
ſtaat Krakau betreffend ` 

Dyutfch = erbländifhe ۶ 58 nach Hun⸗ 
garn eingewanderte, Weiſung, in wie 
ferue ſelbe als nazienalifirte Hungarn zu 
betrachten ſind 

Diäten werden dem Kreis ſanitdtsperſonale 
bei Unterſuchungen in Kriminalangelegen⸗ 
heiten bewilliget ? 

— — werden ſaͤmmtlichen Staatsdienern 

in dem urfprünglihen ſyſtemifirten Bes 

trage in Konvenzions-Muͤnze bewilliget 
— Normale für die Geiſtlichkeit wird 
bekannt gemacht, und die Bezahlung der 
Diäten in Konvenzions⸗Muͤnze geſtattet 


Seite 


Verordn. 


Zahl der 


58 102 


112 350 


51 80 
78 54 
et 
37 230 


61 114 


78 54 


128 444 


22 31 


92 241 


Diplome von wiſſenſchaftlichen Privatvereinen 
dürfen nicht angenommen werden k 

Doftorg = Zagen find in Konvenzions⸗ Münze 
zu entrichten. 

Dokumente von Militärverpflegsmagazinen 
ausgeſtellte, zu deren Legalitat werden 
die Erforderniſſe bekaunt gemacht. 

Dominien werden von der Cautionsleiſtung 
bei der Streuſtrohlieferung befreyt 3 

— — Weiſung, in wie ferne ſelbe den 
Reſervemaͤnneru die Heyrathsbewilligung 
zu ertheilen befugt ſind š 

— — folen die für Pupillen in ben Waiz 
ſenkaſſen befindlichen 6 87 
nicht zu Darlehen verwenden 

folen den Arreſtanten, wenn die‏ — ہے 
Gefahr der Entweichung droht, auf eige⸗‏ 
ne Koſten einen Wächter beigeben :‏ 

Dominifal- vropinazionsrecht, dazu gehört 
ber Weinſchank (Buccowina ausgenom⸗ 
men) nicht ° . : . e 


Drucke erſte, ins Ausland EE wird 
verboten. 

Druckpreſſen lythographiſche, für die ben 
fugten Halter derfelben, wird die Strafe 
5:1:01 , 

Druckwerke, deren Berfendung mittel der 
Briefpoſt wird ۲ 5 : : 

€. 

Ehe, fiebe Heyrathsbewilligung. 

Eheangelegenheiten ſtreitige, das im bire 
gerlichen Geſetzbuche angedentete aͤmtliche 
Verfahren bei Scheidungen und Trauun⸗ 
gen wird näher beſtimmt 


Zahl der 

eo PVerordn. 
@ 
2 


m 
i9 


139 472 


109 344 


57 100 


93 242 


Eingewanderte Geiſtliche, Vorſchrift wegen 
deren Aufnahme z € : 3 
Elementar s Ereigniffe, den hiedurch befhå- 
digten Contribuenten werden Grundſteuer— 
nachlaͤſſe bewilliget . 2 > é 
— — Schaden, hiebei werden ben Gunz 
phiteuten Steuernachlaͤße bewilliget ` 
Emphiteiiten, welche Dominikalgründe beſitzen, 
Weifung, wie fid) wegen deren Steuer- 
nachſicht bei Elementarſchaͤden zu beuchz 
men fey . d e 2 ` 7 
Erben eines Militaͤr-Verpflegs-Subarren⸗ 
Dators treten nach deffen Ableben zur Voll» 
ziehung der aus dem Subarrendirungs⸗ 
foutzait entſpringenden Verpflichtungen ein 
Erbſteuer, wie fh wegen deren Bemeſſung 
in jenen Faͤllen zu benehmen ſey, wo 
dieſelbe mit der Entſcheidung ſtrittiger 
Privatrechte auf den Nachlaß im Zuſam⸗ 
menhauge ſtehen 8 ° b à 
Erwerbſteuer, für die Beſitzer eines perſo⸗ 
nal- oder radizirten und verkaͤuflichen Ge- 
werbes, die ſich durch Schleichwege der 
Entrichtung dieſer Steuer entziehen, were 
den die Strafen feſtgefetzt $ P 
Eſſuozoll für das zur Salzausfuhr nach Poh: 
len und Rußland verwendete Zugvieh 
wird auf 1 fl. 12 kr. herabgefegt ` s 


F. 
Fakultäts⸗Taren müſſen ig Konvenzions⸗ 
Münze berichtiget werden . š ^ 
Feuerverſicherungs⸗Anſtalten find blos durch 
Privatunternehmungen zu gründen, unb 
zu erhalten . 3 . T c 
Freyzügigkeit der Penſſonen, dießfalls zwi⸗ 
(hen Deſterreich und Modena abgeſchloſ⸗ 
ſene Convention ^ . 5 ۴ 


Zahl der 
Verordn. 
9 
= 


40 65 
25 34 
134 462 
134 462 
9 18 
12 1% 
46 74 
5 10 
139 472 
113 350 
5o 78 


Fuhren gedungene folen die Seelſorger bei 
Verſehung der Kranken nicht 16٤ 

Fuhrlohn bei Dienſtreiſen der ſtaͤdtiſchen 
Beamten wird mit 20 kr. pr. Pferd und 
Meile feſtgeſetzt . 

Fuhrwerke mit breiten Nadfelgen, die deus 
ſelben zugeſtandenen 88 wer⸗ 


den bekannt gemacht. ° 1 d 


Galanterie. oder Kunſt- und gemeine Schloſ⸗ 
fer, der zwiſchen ſelben beſtaudene Un⸗ 
terſchied wird aufgehoben . 

Galiziſche Landwehr, deren Einrichtung, 
jährliche Muſterung und Uibung . ç 

— — Indigenats⸗Taxren zum Giteran= 
kauf werden auf 500 fl. herabgeſetzt . 

Gebäude, oͤffentliche und Privat, zur Uns 
terbringung veryflegs amtlicher. Gegenz 
ſtaͤnde verwendete, Vorſchrift, wie fib 
rückſichtlich der Zinsvergütuug, dann der 
an dieſen Gebäuden verurſachten Beſchaͤ⸗ 
digungen zu benehmen fey . 

Gedungene Fuhren ſollen die Seelſorger bei 
Verſehung der Kranken nicht aufnehmen 

Geiſtliche eingewanderte, wegen deren Auf- 
nahme wird die Vorſchrift ertheilt . 

— — Pfarrtemporalien, Weiſung, wie 


fidh bei deren Verpachtung zu beneh- 


men fep . 

— — Seelſorger ſollen bei Verſehung der 
Kranken feine gedungene Fuhren aufneh— 
men ^ 

wegen einer ſchweren Polizey⸗ ui⸗ 
bertretung zum Arreſt verurtheilte, Weiz 
fung, in wie ferne diefe Arreſtſtrafe in 
eine Rekollekzionsſtrafe umgeaͤndert wers 
den darf D * H * D 

D 


b 
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75 227 
14 18 
19 28 
123 439 


74 217 
158 471 


42 68 
75 227 


49 65 
54 83 


75 227 


94 249 


Geiſtliche Realitäten, daß bei ihrer Verpachtung 
dem Paͤchter die Entrichtung der Steuer 
zur Pflicht zu machen ſey E 

Geiſtlichen Seelforgern lat. und gt. kath. wer⸗ 
den die Congruen in Konvenzionsmüu⸗ 
ze bewilliget . 

Geiſtlichkeit, das 26 für ſelbe 
wird bekannt, und die Bezahlung der 
Diäten in Konvenzions münze geſtattet . 

G leitſcheine jüdiſche, deren Ausfertigung wird 
den Ob:igfeiten übertragen A 

Gemahlde feltene, deren Ausfuhr ins Aus⸗ 
land wird verboten . 

Gemeine und Kunſtſchloſſer, der ten 
ſelben beſtehende Unterſchied wird aufgez 
hoben e 

Gerichtsbarkeit TM ken Abſatze 
des 221. $. des Strafgeſetzbuches bez 
nannten Perſonen wird den aus landes⸗ 
fuͤrſtlichen Raͤthen beſtehenden Kollegial— 
Kriminalgerichten übertragen z 

Gerichtsbehörde, welcher die Amortiſirungs- 
erkenntniſſe oͤffentlicher Kreditspapiere zu⸗ 
gewieſen find, wird beſtimmt . š 

Geri chtstaren bei den Magiſtraten einge» 
hende find in Konvenziong «Münze ein⸗ 
zubeben . 

Geſchenke von Wiegen für das Militär oder 
bie Militaͤrinvaliden beſtimmte, Weiſung, 
wie ſich bei deren Uibergabe zu اب‎ 
men ſey 

Geſuche, um Bewilligung fremde Orden ans 
nehmen zu dürfen, was hiebei zu beoz 
dachten. 4 " 

— — der Zivilparthepen, M^ 989 
bei der Kataſtralvermeſſung, 8 
wegen Einreichung ٤۴| : : 
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Zahl der 
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4 

Ka 
a 

` 


136 467 


88 237 


66 177 


48 75 
28 40 


49 77 


Gewerbe, perfondl = oder radizirte und berz 
fäuflihe, für diejenigen Beſitzer derſel⸗ 


ben, die ſich durch Schleichwege der 


Entrichtung der Erwerbſteuer entziehen, 
werden die Strafen beſtimm : 
Gewerbſachen, die dießfaͤlligen Rekurſe bleiz 


ben der Landesſtelle zur Entſcheidung 


vorbehalten 1 

Gläubiger der auf unbeweglichen Gütern 
verficherten Schulden, Weifang, wie fid) 
bei deren Einklagung zu benehmen ſey 

Gränzkämmerer ſind von der نس‎ 
nicht befreyt à 

Gruntffeuer ۰۶ Ki den Kontri⸗ 
buenten bei Elementar- Ereignißen bez 
williget . š . 


شا اگ 3aniforiuafisnednbefictt‏ — — 


Grundſteuerproviſorium, سکیا سی‎ 
ſtrukzion für die Provinzialkommiſſion . 

— — JIgnſtrukzion für die Krelsaͤmter 

— ہے‎ Gdlüfjel, oder Hilfstabelle zur Bez 
rechnung der Grunderträgniſſe 8 

— — Belehrung für bie ge سوب‎ Wir 
ھ٤٤‎ i 

— — Belehrung für 520 ar 
٭‎ ٤ £ 

— — Belehrung für bie 23:229 
ten über die ء٤‎ ۶٦ D iis 
ihrer Zehendnutzungen 

— — Behandlung der in kallarsfahigen 
Stand ubergaugenen Öden ober unfultiz 
virten Gründe rüd(idtlid) der — 
und Sefentfrepbeit - 

— — Behandlung der Grundſtücke, auf 
denen zur Zeit des W ein 
Haus ſtand i t ; 1 


$55 
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46 74 
35 52 
120 436 
52 81 


25 34 
44 70 


64 124 
65 145. 


97 252 
102 267 


105 305 


104 321 


121 437 


i26 442 


Grundſtücke, in tulturéfábigen Stand hber- 
gangene, deren Behandlung ruͤckſichtlich 
der Steuer und Zehentfreyheit و‎ < 

— — auf denen zur Zeit des Joſephinums 
ein Haus ſtand, deren Behandlung beim 
Grundſteuer Proviſorio A 

Güterbeſitzer pohlniſche, wenn ihnen in dem 
oͤſterreichiſchen Kaiferſtaate ein Eigenthum 
zufaͤllt, ſind als Sujets mixtes zu be⸗ 
trachten, und koͤnnen den aus dem ver⸗ 


kauften Eigenthum geloͤſten Betrag ohne 


Abzug ausführen : 

Gymnaſien, ruͤckſichtlich des Unterrichts bei 
ſelben, werden die Abaͤnderungen und 
Modifikaztionen bekannt gemacht e 


$5. 
Hahnemanns Doktors homdogatiſche Kurme⸗ 
thode wird allgemein ſtreng verboten 
Handwerksgeſellen wandernde, ſollen nebſt 
der Kundſchaft mit einem obrigkeitlichen 
Paſſe verſehen feju . 3 
Handwerksburſche vom Ausland, oder von 
einem unkonfkribirten Lande kommende, 
mit keinem Reiſepaſſe verſehene, Vorſchrift 
wegen deren Behandlung 
Hauptſchulen, welche zugleich die Stelle der 
Trivialſchulen vertreten, Aufſtellung der 
Ortsſchulenoberaufſeher bei ſelben, und 
deren Inſtrukzion e 
Hauſierpäſſe, die wegen deren Ertheilung bes 
ſtehenden Vorſchriften werden republizirt 
Heimfälligkeitsrecht in Anſehung der oͤſter⸗ 
reichiſchen Unterthanen, wird it — 
aufgehoben b 
Heirathsbewilligung, Weiſung, in er ferne 
felbe die Dominien ben Reſervemaͤnnern 
zu ertheilen befugt ind ¢ 
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Zahl ber 
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121 457 


126 442 


110 344 


89 239 


29 41 


Heirathsbewilligung, hiedurch wird der 
Reſervemann von der Einruͤckung in den 
aktiven Dienſtſtand nicht befreyt . 

Hilfstabelle, oder Schlüffel für bie leiten⸗ 
den Steuerbezirksobrigkeiten zur el 
nung ber Grundertraͤgneſſe . 

Hofrekurſe gegen Urtbeile der Landesſtelle in 
ſchweren Polizey-Uibertretungen, Weiz 
ſung, wie ſich dießfalls zu benehmen ſey 

Hombogatiſche Kurmethode des Doktor Hah⸗ 
nemann wird allgemein Greng verboten . 

Holzaus fuhr wird paffrep geſtattet . 

Holzpreife = Berechnung bei Verfaſſung der 
Marktpreis⸗Tabellen, Weiſung, wie hie⸗ 
bei die Schnitterlaͤnge anzunehmen iſt . 

Hungarn nazionaliſirte, Weifang, in wie 
fern dahin eingewanderte deurſch⸗erblaͤn⸗ 
diſche Unterthanen als ſolche betrachtet 
werden fónnen . E à 4 1 


J. 
Impfungs = Zaren follen bei Trauung ber Miz 
litár = Perfonen von Korporalen, Gefrey⸗ 
ten und Gemeinen nicht ect Zelt w 
werden 
— — Zeugniße der Kinder, hiermit ſollen 
fid bie um Armeninſtituts-Betheilungen 
anſuchenden Per ſonen ausweiſen . 3 
Indigenats⸗Taxen galiziſche, zum Güter- 
ankauf werden auf Soo fl. herabgeſetzt. 
Intereſſen von kraineriſch⸗ſtaͤndiſchen Aera⸗ 
rial⸗Obligazionen, zu deren Behebung 
werden die Modalitaͤten bekannt gemacht 
Inſtallazions⸗ Reverſe, Weiſung wegen rich⸗ 
tigerer Ausfertigung derſelben š 
Inſtrukzion für die zur Ausführung des Grund⸗ 
(teuer Proviſoriums aufgeſtellte Provinz 
zialkommiſſion e e ; A 
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29 41 
97 252 
96 251 
119 456 


79 232 


82 234 


7 
92 24L 


131 447 


23 38 
158 471 


125 441 
132 448 


64 124 


für die ۴٤ Mie‏ ا 
für die Steuerbezirksobrigkeiten‏ — 

— — für die Herrſchaften und Ké We 

— — für bie Zehendberechtigten 

Invalide Militar-⸗Mannſchaft in givilbienft 

übertretene, Vorſchrift wegen deren Be⸗ 
handlung, wenn, die Zivilbeſoldung die 
Militärpenſion nicht um ein Drittheil 
uͤberſteigt . 4 è 1 d b 


Invaliden, Weiſung, wie ſich 65 
der Uibergabe der von Privaten für felbe 
beſtimmten Geſchenke zu benehmen ſey 

Inventarien der Pfarreyen, Veſtimmung ber 
Grundſaͤtze bei deren Aufnahme. . 

Juden mit Paffen in anderen Provinzen der 
Monarchie abweſende, wie deren Stellung 
zum Militaͤr zu bewirken ſey e 

Juden fremden, paßloſen Aufenthalt gebende 
deren Beſtrafung ۹ 

Judengemeindvorſteher⸗ Wahlen, Weifang, 
wie fih hiebei zu benehmen ' 

If diſche Geleitſcheine, deren Ausſtellung wird 
den Obrigkeiten übertragen . š š 

&. 

Kadeten adeliche, deren Aufnahme wird den 
Uhlanen Regimentern ferner geſtattet . 

Kanzleytaren biſchoͤfliche ſind in * 
Münze zu bezahlen. : 

Kartel, ſiehe Cartel. 

Kaſſen oͤffentliche dürfen keine venezianiſchen 
Markusthaler annehmen € 

— — Vorſchrift, wie fid) von ſelben bei 
der Uibernahme, Verpackung, und Ab⸗ 
fuhr der Bremen zu beneh⸗ 
men fep . 

= == ſtaͤdtiſche, zur gleichmäßigen Ver⸗ 


Zahl der 
Berprdn: 


65 


36 


53 


et 


105 


48 
31 


16 
16 
81 
65 


98 


133 


47 


60 


337 


75 


43 


26 
26 


232 


105 


faſſung der Skontrirungsakten wird bie 
Vorſchrift ertheilt 7 

Kataſtral⸗Vermeſſung, Weifang, rückſichtlich 
der von Zivilpartheyen einzureichenden Grz 
ſuche um Anſtellung OG 

Käufer wortbruͤchiger, Weiſung, rück ichtlich 
der auf ſeine Gefahr und Koſten vorzu⸗ 
nehmenden Relizitazion 3 ; 

Kauzion, fiebe Caution. 

Kinder blinde, Vorſchrift wegen des oͤffentli⸗ 
chen Schulbeſuchs derſelben 2 

— — fremde, und uneheliche, wie deren 
Adopziond = unb Legitimazionsgeſuche zu 
behandeln find 


Kirchen, ۷۴ follen die Leichen der Abge⸗ š 


ſtorbenen nicht über Nacht ſtehen bleiben 

Klaſſenſteuer, von deren Entrichtung find 
die Graͤnzkaͤmmerer nicht befreyt . 

— — ſammt den hoperzentigen Zuſchla⸗ 
ge wird fur das Jahr 1820 ausgeſchrieben 

Klöſter zu Unterbringung verpflegsaͤmtlicher 
Gegenſtaͤnde verwendete, Vorſchrift, wie 
fij rüͤckſichtlich der Zinsverguͤtung, und 
der an dieſen Gebaͤuden vernrfachten Bez 
ſchaͤdigungen zu benehmen ſey ; 

Kollegial z Kriminalgerichten aus landes fürfte 
lichen Räthen beſtehenden, wird bie Ges 
richtsbarkeit fiber die im ergen Abſatz des 
221. $. des Strafgeſetzbuches benann⸗ 
ten Perſonen zugewieſen i d 

Kommerzial⸗Waaren, die für deren Stemp⸗ 
lung feſtgeſetzten Gebühren find in Kon⸗ 
venzions⸗ Münze oder Banknoten zu ent⸗ 
richten 

Kongrien, fiehe Congruen. 

Kontribuenten, ſtehe Contribuenten. 

Konvenzion, ſiehe Convention. 


EE 

=š Seite 

m 

56 85 
49 77 
68 178 
17 26 
32 48 
1 1 
52 81 

111 349 
42 68 
3 
4 10 


Konvenzionsmünze, fiche Conventions münze. 

Korreſpondenz, fiche Correſpondeuz.“ 

Kraineriſch ſtaͤndiſche Aerarial-OSbligazionen, 
zur Behebung der dießfaͤlligen Intereſſen 
werden die Modalitäten bekannt gemacht 

Krakauer Freyſtaat, wegen Auslieferung der 
Deſerteurs an und von demſelben be⸗ 
treffend . 

Kreditspapiere qM Weiſung. welcher 
Gerichtsbehoͤrde deren Amortiſirungs er⸗ 
kenntniſſe zugewieſen find . 

Kreisamtes zu Myslenice Hiberfegung * 
Wadowice ë 

Kreisämtern ſtehet keine Entſcheidung der Rez 
furfe in Gewerbsſachen zu. 

Kreisbothenlohn wird auf bie urſprüngliche 
Aus maaß in Konvenzions⸗Munze zurig- 

geführt 

Kreiskaſſen ſollen die Steuerrückſtände مم‎ 
Tage nach dem Ausgange jeden Quarz 
talg ausweiſen . 2 

Kreisfanttats = Verfonale, demſelben Ve 
auch bei Unterſuchungen in Kriminalan⸗ 
gelegenheiten die Diaͤten bewilliget 

Kriminalangelegenheiten, bei derley Unters 
ſuchungen werden dem Kreis ſanitaͤtsper⸗ 
ſonale die Dieren bewilliget 2 

Kriminal- Séile ` Belehrung, in mie ferne 
die Unterſuchung des Thatbeſtandes den 
Militaͤr⸗ oder Zwilbehoͤrden zuſtehe 

— — Gerichte dürfen von der eingeleite⸗ 
ten Vorunterſuchung der dem Erkennt⸗ 
niſſe hoͤheren Behoͤrden vorbehaltenen Ver⸗ 
brechen nicht aus eigener Macht ablaſſen 

— — Gerichten aus landesfuͤrſtlichen Naͤ⸗ 
then beſtehenden, wird die Gerichtsbar⸗ 
keit über die im erſten Abſatz des 221 §. 
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22 31 


88 237 
124 440 
35 53 


2 2 
22 
*£ 6 
bad 
des Strafgeſetzbuches benannten 9 81 e 
zugewiefen . 2 3 


Kundſchaften, deren 89 ifi alê ein 

Verbrechen des Betrugs zu behandeln . 62 121 
Kunſtgegenſtände, deren Ausfuhr wird ver⸗ 

boten z 13 17 
Kunſt⸗Schloſſer, der zwiſchen ſelben, und 

den gemeinen Schloſſern beſtehende Un⸗ 


terſchied wird aufgehoben . 2 123 439 
Kupferpreſſen, für die unbefugten Halter 

derſelben, wird die Strafe beſtimmt . 109 344 
Kupferſtich⸗ Sammlungen ins Ausland aus⸗ 

zuführen wird verboten 13 17 


Kurmethode homoͤogatiſche, des Doktors Hah⸗ 
nemann wird allgemein fireng verboten . 119 436 
L. 


Lagerzinſes⸗ Beſtimmung fuͤr Faͤlle, wenn aus 

den Zollmagazinen von beu Eigenthümern 

die Waaren durch laͤngere ae nicht bez 

hoben werden . 20 28 
Landwehr, deren Errichtung in Galizien, 

jährliche Muſterung, und ttibung . 4 74 217 
— —  Sjufirufgion vom Jahre 1813., dieß⸗ 

falls werden einige Modifikazionen be⸗ 

kannt gemacht . 74 217 
Legitimazions⸗Geſuche fremder, und un⸗ 

ehelicher Kinder, Weiſung, wie ſelbe zu 

behandeln find . 5 k. . 32 48 
Lehrerinnen weibliche, deren Bildung an 

der Lemberger und 1 Maͤdchen⸗ 


ſchule . 117 353 
Leichen der Abgeſtorbenen ollen nicht über 
Nacht in der Kirche (leben bleiben. t 1 1 


Lemberger Mädchenſchule wird zur Bildung 

der weiblichen Lehrerinnen beſtimmtm 117 35% 
Literatur- Gegenſtaͤnde, deren Ausfuhr ins 

Ausland wird verboten 13 12 


Lizitazion auf Gefahr und Koſten der wort- 
brüchigen Käufer oder Paͤchter vorzuneh⸗ 
mende, Bebe Relizitazion. 3 

Lombardiſch⸗ venezianiſches Koͤnigreich, auf 
ſelbes wird die in den ubrigen oͤſterreichi⸗ 
ſchen Provinzen beſtehende Poſttariff aus⸗ 
gedehnt . ç 

Lythographiſche Drud- und Kupferpreſſen, 
für die unbefugten Halter derfelben wird 
die Strafe beſtimmt . 2 . . 

M. 

Magiſtrate, die bei felben eingehenden Ges 
richtstaxen find in Konvenziond = Münze 
einzuheben 

— — der k. Städte, die SBefeguug der 
bei ſelben erledigten Sekretaͤrs = und 
Nathsprotokolliſtenſtellen bleibt der Lans 
desſtelle vorbehalten 

— — bei ſelben eingehende Bidimirungstas 
xen ſind für die Stadtkaſſen zu verrechnen 

Manuſkripte ſeltene, ins Ausland auszufüh- 
ren wird verboten . 

Markusthaler venezianiſche, dürfen von ge 
fentlichen Kaffen nicht angenommen werden 

Marktpreistabellen, bei deren Verfaſſung zu 
berechnende Holzyreiſe, Weiſung, wie 
hiebei die Schnitterlaͤnge anzunehmen iſt 

Mauth von den Salzfuhren, nach der allge- 
meinen Tariff zu entrichtende, hiezu wird 
der Termin feſtgeſetzt . . e e 

Medikamenten, ſtehe ۰ 

Militar-Verpflegs⸗-Subarrendator, nach 
deſſen Ableben treten die Erben zur Voll⸗ 
ziehung der aus dem Subarrendirungs⸗ 
kontrakte entſpringenden Verpflichtungen 
ein, " . j. ^ s . 


57 100 


109 344 


66 177 


69 179 
87 237 
13 17 


47 75 


Militär, Weifung, wie hiezu die mit ۹٤ 


— 


in anderen Provinzen ber Monarchie ab⸗ 
weſende Juden zu (ellen find 

— Strohlieferung, hiebei werden die 
Dominien und andere verlaͤßliche chriſtliche 
Inſaſſen von der Cautionsleiſtung befreyt 
— Mannſchaftinvalide, in Zivildienſte 
uͤbertretene, Vorſchrift, wegen deren Bez 
handlung, wenn die Zivildeſoldung die 
Mil tärpenſton nicht um ein Drittheil 
überfleigt . t . A : 


— Verpflegsaͤmtliche Gegenſtaͤnde in 
offentlichen und Privatgebaͤuden, dann in 
Kloͤſtern unterbrachte, Vorſchrift wie ſich 
ruͤckſichtlich der Zins vergütung, dann ber 
an dieſen Gebäuden verurſachten Bez 
ſchaͤdignngen zu benehmen ſey ۴ 
— Weifung, wie fid) wegen Uibergabe 
der von Privaten für ſelbes beſtimmten 
Geſchenke zu benehmen fep. . 
— Invaliden, Vorſchrift, wegen Wier: 
nahme ber von Priyaten für fie PS 
brachten Geſchenke . 3 
— Stellung, Werfung, wie 7٦ Leu⸗ 
te zu behandeln feyn, welche mit einem 
leicht zu behebenden Uibel behaftet ſind 

— Behoͤrden, Belehrung, in wie ferne 
ſelben die Unterſuchung des Thatbeſtandes 
in Kriminalfaͤllen zuſtehe : 

— Korporalen, Gefreyte, oder Gemeine, 
von ſelben ſollen bei der Trauung die Im⸗ 
pfungstaxen nicht angenommen werden . 
— Verpflegsmagazine, die Erforder- 
nife zur Legalitaͤt der von ſelben ausge⸗ 
ſtellten Dokumente werden bekannt gez 
macht j 


D 


کے 2 

5n 

— a H 
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21 30 


42 68 
48 75 
48 75 

107 340 
129 444 


131 447 


137 479 


Mislenicer Kreisamtes, und der Kreiskaſſe 
Uiberfieblung nach Wadowice e 
Modena und Oeſterreich, die zwiſchen beiden 
wegen Freyzuͤgigkeit der Penfionen abge⸗ 
ſchloſſene Couvenzion wird bekannt gez 
macht š 

— — mit Deſterreich geſchloſſenes Deſer⸗ 
teurs⸗Anslieferungs = Cartel $ 

Münzſammlungen ins Ausland auszuführen 
wird verboten . 

Muſikalien, deren Annahme und Verſendung 
mittelſt der Briefpoſt wird geſtatiet . 
D. 

Obrigkeiten wird bie Ausſtellung der jüdifhen 
Geleitſcheine übertragen . 

Obrigkeitliche Protokolle, wenn ſie die Stelle 
verbindlicher Urkunden vertreten, mhffen 
geſtempelt ſeyn 

Oeſterreich und Parma, die zwiſchen beiden 
geſchloſſene Uibereinkunft zur gegenſeiti⸗ 
gen Auslieferung der Verbrecher wird be⸗ 
kannt gemacht 

— — mit Preußen geſchloſſenes Kartel zur 
Auslieferung der Deſerteurs Y , 


— — und Modena, die zwiſchen felben 
wegen Freyzuͤgigkelt der Penſionen abge⸗ 
ſchloſſenen Convenzion wird bekannt gez 
macht e " Ç 8 : R 

— — mit Modena geſchloſſener Defers 
teurs = Auslieferungsverfrag . e R 

Onuther Kommerzialgollamt , wird zu einem 
gemeinen Zollaut herabgeſetzt a . 

Orden frende annehmen zu dürfen, Weiz 
fusg, wie fif ruͤckſichtlich der deß halb 
vorkommenden Geſuche zu benehmen ſey 


ahl der 
rordn. 
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124 440 


50 78 
61 114 
15 17 


57 190 


63 122 


127 443 


Ortsobrigkeiten, bei ſelben eingehende Vi⸗ 
dimirungstaren find für die Stadtkaſſen 
zu verrechnen ۰ s . 
Ortsſchulen-Oberaufſeher, deren Aufſtelung 
an jenen Hanptſchulen, welche die Stelle 
der Trivialſchulen vertreten, dann deren 
Inſtrukzion ۴ 2 2 ç : 


: P. 

Pächter wortbrüchige, Weifang, rückſichtlich 
der auf deren Gefahr und Koſten vorzu⸗ 
nehmenden Relizitazion 

Pächtern ſtaͤdtiſcher und geiſtlicher Realitäten 
fep die Entrichtung der Steuern zur Be⸗ 
dingniß zu machen : ° ' 

Päſſe, ſiehe Haufterpäffe, 

— —  pbrigteitlide, biemit folen die Wan⸗ 
derburſche nerfehen fepn 

Papiergattungen, und hiezu gehörige Artikel 
für die Ein- und Aus fuhr derſelben werz 
den die Zollſaͤtze bekannt gemacht. 

Parma und Deſterreich, die zwiſchen beiden 
geſchloſſene Uibereinkunft zur gegenfeiti⸗ 
gen Auslieferung der Verbrecher wird 
bekannt gemacht. 

Partheyen, gegen das hoͤchſte Acrarium in 
Verrechnung ſtehende, Vorſchrift, wegen 
deren Verzugszinſen . . 

Pafloren- Bildungsanfalt in Teſchen, Wei⸗ 
fung, wie die von hierlaͤndigen akatho⸗ 
liſchen Gemeinden für ſelbe eingehenden 
Betraͤge zu behandeln find , : 1 

enſionen, wegen deren Freyzuͤgigkeit zwiſchen 
Oeſterreich und Modena abgeſchloſſene 
Convention * 

Perf onalftener wird mif 80 kr. tono, Münze 
für jeden Steuerpfiihtigen für das Jahr 
1820 fürgefchrieben . : h 
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87 237 
53 81 
68 178 
43 69 
39 64 
15 19 

5 3 
100 259 
122 458 
50 78 


111 349 


Peſtanſtalten, gegen die Uibertreter verfelben 
werden die Strafgeſetze bekannt gemacht 
Pfarrinventarien, Beſtimmung der Grund⸗ 
ſaͤtze für die Aufnahme derſelben . e 
Pfarrtemporalien, Weiſung, wie (if bei 
deren Verpachtung zu benehmen fey ۰ 


Pferde- Anstrieböverborh wird anfgehoben, und 
die Ein-Aus⸗ und gapi va bez 
kannt gemacht 

Pohlniſche Güterbefiger, wenn ihnen in den 
oͤſterreichiſchen Kaiſerſtaaten ein Eigen- 
thum zufaͤllt, find als Sujets mixtes 
zu betrachten, und koͤnnen den aus dem 
Verkauf dieſes Eigenthums geloͤſten Be⸗ 

trag ohne Abzug ausführen . . 

Polytechniſches Inſtitut in Wien ettichteteh,, 
dießfalls wird die nähere Aufklärung erz 
theilt, und die den Fabriks- und Gez 
merböbefigern durch die Einſendung der 
Muſter zugehenden Vortheile bekannt ge⸗ 
macht . . * 

*Boligenii ibertretungen ſchwere, Weiſung, wie 
fi in Rekursfällen gegen die in derlei 
Angelegenheiten gefällten Urtheile zu bes 
nehmen ſey ; 1 e d " 

— — ſchwere, bei derlei Verhandlungen 
haben die beizuziehenden 2 Beiſitzer ent⸗ 
ſcheidevde Stimme ° 

— — ſchwere, wie ſich 69 der Hof- 
rekurſe gegen derlei Urtheile der Landes⸗ 
ſtelle benommen werden fol T 2 

Porsofreye Correſpondenz, zu deren richti⸗ 
gen Contirung wird die Vorſchrift ertheilt 

Porzellain⸗Erde, für deren Ein- und Aus⸗ 
fuhr werden die Zollſaͤtze beſtimmt ç 

Poſtgebühr wird für die nach Spanien, 
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4 67 


108 341 


77 220 
86 236 


96 25: 
112 350 


72 299 


Portugal, Gibraltar, und die fremde 
Kolonien laufenden Briefe beſtimmt 
Poſtillions⸗Trinkgeld, deſſen Herabfegung . 
Poſtkaleſchen⸗ Gebühr, deren Beſtimmung 
Poſtporto freye Correſpondenz ein ge- Perfo- 

nen, Behoͤrden und Aemtern bewilligte, 
wird bekannt gemacht d a 
Poſtrittgeld, deffen Herabſetzung e a 
Poſttariff wird auch für das lombardifc = ves 
nezianiſche Koͤnigreich ausgedehnt : 
Preußen mit Heſterreich geſchloſſeues Cartel 
zur Auslieferung der Deſerteurs wird bee 
fauni gemacht . : d e 


Prieſter, ſiehe Geiſtliche. 

Promozions⸗ Taxen, find in Konvenzions⸗ 
Münze zu entrichten + 

Propinazionsrecht der Dominien, davon ſey 
(mit Ausnahme der Buccowina) der Wein⸗ 


(dant ausgeſchloſſen . e : e 


Protokolle obrigkeitliche, wenn fie die Stelle 


verbindlicher Urkunden vertreten, muͤſſen 


geſtempelt ſeyn . 

Prüfungs⸗ Zaren ſtrenge, müffen in Konven- 
zionsmuͤnze berichtiget werden A 
Przemysler Maͤdchenſchule wird zur Bildung 

der werblichen Lehrerinnen beſtimmt a 
Pupillen deren in den Waiſenkaſſen befindli⸗ 
che Staatsobligazionen ſollen die Domi- 
nien nicht zu Darlehen verwenden e 

R 


Radfelgen breite, den mit ſelben verſehenen 
Fuhrwerken werden einige Begunſtigun⸗ 
gen zugeſtanden 

Rathsprotokoliſtenſtellen bei den Magiſſra⸗ 


A 


Zahl der 
Derorda. 


57 100 
45 75 
45 79 


58 102 
45 73 
57 100 
57 54 


et 
78 230 


139, 472 


67.177 
et 
70 180 


127 443 
139 472 


117 555 


51 80 


19 28 


ten der k. Städte erledigte, deren Be⸗ 
ſetzung bleibt der Landesſtelle vorbehalten 

Realitäten ſtädtiſche und geistliche, daß bei 
Verpachtung derſelben den Paͤchtern die 
Entrichtung der Steuern e Pflicht zu 
machen fen d 

Rekollekzionsſtrafe, Weiſung, iiie ferne 
bie gegen einen Geiſtlichen wegen einer 
Polizeyuͤbertretung verhaͤugte Arreſtſtrafe 
in ſelbe umgeaͤndert werden darf ç š 

Rekrutirung, wie jene Leute hiebei zu bes 
handeln, welche mit einem leicht zu be⸗ 
hebenden Uibel behaftet ſind , 3 

Rekurſe in Gewerbsſachen werden der Lanz 
desſtelle zur Entfcheidung vorbehalten . 

— — gegen Urtheile in ſchweren Polizey⸗ 
Uibertretungen, wie ſich hiebei zu benehmen 

Relizitazion auf Gefahr und Koſten der 
wortbrüchigen Käufer oder Pächter ob, 
und wie ſolche vorzunehmen ſind š 

Reſervemänner verheirathete, Weiſung, wie 
deren Auswechslung gegen Rekruti⸗ 
ruugs flüchtlinge zu geſchehen habe ? 

— — Weiſung, in wie ferne felben die 
Domitien die Heirathsbewilligung zu 
ertheilen befugt find . 

— — werden dutch die bloße Vereheligung 
nicht von der Einruͤckung in den aktiven 
Dienſtſtand befreyht . 

— — deren Weiber haben vor dem Eins 
rücken ihrer Männer in den aktiven 
Stand, auf die Vortheile der eigentlichen 
Soldatenweiber keinen Anſpruch ۹ 

— — außer der Exerzierzeit unbefugt fih 
entfernende, Weiſung, wie -ai zu be 
handeln find ' 


— während der Uibungszeit oder wirk⸗ 
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69 179 


43 69 


94 249 


107 340 
35 52 


77 228 


68 178 


29 41 


99 257 


lichen Dienſtleiſtung entwichene, find als 
۱ wirkliche Deſerteurs zu behandeln  , 
Nefervemänner entwichene, unter Mitwir⸗ 
kung der Dominien und Unterthauen ein⸗ 
gebrachte, follen zu entfernten Regimens 
tern in andere Provinzen verſetzt werden 
Reverſe über Inſtallationen, Weiſung wegen 
richtigerer Aus fertigung derſelben 
Rußland, fuͤr das dahin auszuführende Sud⸗ 
ſalz, wird der Preis mit 2 fl. 45 kr. 
Konv. Münze pr. Saljfaß feſtgeſetzt, und 
die zu beobachtenden Modalitaͤten be⸗ 


kannt gemacht 


S. 
Saaten, deren Abweiden durch Viehheerden 
wird allgemein verboten š 
Salzausfuhr nach Poblen unb Kuß land, für 
das hiezu verwendete Zugvieh wird der 
Eſſitozoll herabgeſetzt. . 
Salzfuhren, zur Entrichtung ber Mauth von 
ſelben nach der allgemeinen Zariff wird 
der Termin beſtimmt 
Schafwollwaaren, Beſtimmung der "Sota 
riff fúr die Ausfuhr berfelben ; 
Schlachtvieh, deſſen 6 4 iniu). 
aufgehoben, und die Zollſaͤtze für 
deſſen Ein- und Austrieb bekannt ges 
macht 
Schlafkreuzer⸗ „Vergütung per omg für T3 
Jahr 1520 mit einem 150۵8 
Zuſchuße im Papiergelde bewilliget 
Schlüſſel oder Hilfs tabelle für die leitenden 
Steuerbezirksobrigkeiten zur Berechnung 
der Grunderträgniſſe . " 
Schlo ſſer kunſt und gemeine, der ziwiſchen ſelben 
beſtandene Unlerſchied wird aufgehoben : 


Ji 


128 444 


132 448 


71 181 


114 353 


97 252 


123 439 


Schmiergeld, be(fen Beſtimmung für die mit 
ber Poft Reiſenden . 7٦ w : 

Schnitterlänge, Weiſung, wie ſelbe bei 
Berechnung der Holzpreiſe fuͤr die Markt⸗ 
preistabellen anzunehmen iſt > 

Schulbeſuch, oͤffentlicher der blinden Kin⸗ 
der, dießfaüs wird die Weiſung ertheilt 

Schulden auf unbeweglichen Gütern verſi⸗ 
cherte, wie ſich die dießfaͤlligen Glaͤubi⸗ 
biger bei deren ara zu W 
haben ` 

Schulen, welche als die einzigen im Orte 
die Stelle der Trivlalſchulen vertreten, 
Aufſtellung der Ortsſchulenoberaufſeher 
bei ſelben, dann deren Inſtrukziou e 

Schulunterich , fiche Volksſchulen. 

— weiblicher, deſſen Emporbringung, 
und Bildung der Lehrerinnen L 

Seelſorger folen bei Verſehung der Kranken 
keine gedungene Fuhren aufnehmen 

Seelſorgern lat. und gr. k. werden alle 
Congruen in Tu UMS ہے‎ bewil⸗ 
liget : 

Seife gemeine, deren Ausfuhr Kë den alt- 
oͤſterreichiſchen Provinzen wird geſtattet . 

Seidenwaaren, , für deren Ausfuhr wird der 
Zolltariff feſtgeſetzz . 

Sekretärſtellen bei Magiſtraten der k. Städte 
erledigte, deren Beſetzung bleibt der Lan⸗ 
desſtelle vorbehalten 

Sizilien Koͤnigreich, daſelbſt wird das Helme 
faͤlligkeitsrecht in Anſehung der oͤſterrei⸗ 
chiſchen Unterthanen aufgehoben 5 

Stontrirungsaften der ſtädtiſchen Kaſſen, 
Vorſchrift zur gleichfoͤrmigen Verfaſſung 
derſelben . 

Staatsdienern ſaͤmmtlichen, werden die Did- 
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69 179 
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fen in dem urſprünglich ſyſtemiſirten Be⸗ 
trage in 67 bewilliget 
Staatsobligazionen für Pupillen in den 
Waiſenkaſſen befindliche, folen die Do- 
minien nicht zu Darlehen verwenden 
Stadtmagiſtrate, bei ſelben eingehende Vi⸗ 
dimirungs⸗Taxen find für die Stadtkaſ⸗ 
ſen zu verrechnen ۳ 
Stadte fóniglide, die Beſetzung der bei ve 
ren Magiſtraten erledigten Sekretaͤrs⸗ 
und Rathsprotokolliſten-⸗ Stellen bleibt 
der Landesſtelle vorbehalten d 
Stadtiſche Beamten, für die Dienſtreiſen 
derſelben wird der Fuhrlohn mit 20 kr. 
pr. Pferd und Meile feſtgeſetzt . d 
— — Kaſſeſkontrirungs akten, Vorſchrift 
zur gleichfoͤrmigen Verfaſſung derfelben . 
— — Realitäten, bei ihrer Verpachtung 
ift dem Pächter die Entrichtung der Sieus 
ern zur Pflicht zu machen 
Statuen, deren Ausfuhr ins Aus land wird 
verboten 
Stechvieh, deſſen Aus triebs verboth wird auf 
gehoben, und die Zollfäge für defen 
Ein = und Austrieb bekannt gemacht 
Steinſalz galiziſches für Private nach Hun⸗ 
garn und Siebenbürgen auszuführen 
wird nicht geſtattet . 
Stempelpflichtige urkunden, mäffen auf der 
erſten Seite des Bogens 111406 unter 
dem Stempel geſchrieben werden . < 
Stemplung der Kommerzialwaaren, die das 
für feſtgeſetzten Gebühren find in Kouz 
venzionsmuͤnze oder Banknoten zu enf- 
richten 
Steuer = Proviſorium, ſiehe Grundſteuer. 
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26 39 
51 80 
87 237 
69 179 
14 1g 
56 85 
43 69 
15 17 
71 181 
85 235 
76 227 


Steuer von Perſonal⸗ oder radizirten und 
verkaͤuflichen Gewerben, ſiehe Erwerbſteuer. 

fiche Kiaſſen⸗ und Perſonalſteuer.‏ — سم 

Steuern folien nach Verlauf eines jeden 
Quartals eingehoben werden 

— — derſelbeg Entrichtung, ſoll bei Ver⸗ 
pachtung ſtädtiſcher und geiſtlicher Reas 
litaͤten dem Paͤchter auferlegt werden . 

Steuernachläſſe werden den durch Elemen⸗ 
tarereigniſſe beſchädigten Contribuenten 
bewilliget d 

— — Weiſung, wie ſich dieß falls bei Ele⸗ 
mentarſchäden der Emphiteuten zu bes 
nehmen ſey 

Steuerrückſtände ſollen die Kreis kaſſen acht 
Tage nach dem Ausgange jeden Quartals 
ausweiſen s à š " 

' Stimme entfheidende, haben die Beiſttzer bei 
Verhandlungen ſchwerer Polizeyuͤbertre⸗ 
tungen 

Stollgebühren, deren و‎ taitig in Kon⸗ 
venzionsmuͤnze wird angeordnet . s 

Stollordnungs⸗ Patent wird neuerdings bes 
kannt gemacht 

Strafen durch Vergehen gegen "n Trankſteuer⸗ 
Vorſchriften bewirkte, find nach Verlauf 
von 5 Jahren als verjaͤhrt und erloſchen 
anzuſehen 

Strohlieferung für das Militär, hiebei werz 
den die Dominien und andere verlaͤßliche 
chriſtliche Lieferanten von der Cautious⸗ 
leiſtung befrent . e 

Subarrendator ber Milttärverpflegung, nach 
defen Ableben treten die Erben befz 
ſelben zur Vollziehung der aus dem 
Subarrendirungskontrakte entſpringenden 
Verpflichtungen ein a ; ' 
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Sud ſalz nach Rußland auszufuͤhrendes, für 
ſelbes wird der Preis mit 2 fl. 45 kr. 
Konvenzions münze pr. Schatzfaß feſtgeſetzt, 
und die dabei zu beobachtenden Modali⸗ 
täten bekannt gemacht A š . 


— — für Private nach Hungarn und Sie⸗ 
benbuͤrgen auszuführen , wird nicht ge⸗ 
ſtattet " e : > 

Sujets mixtes, als folde find pobluiſche 
Guͤterbeſitzer zu betrachten, denen in den 
oͤſterreichiſchen Kaiſerſtaaten ein Eigen⸗ 
thum zufaͤllt, in dieſem Falle koͤnnen 
ſie den aus dem Verkaufe diefes Eigen⸗ 
thums geloͤſten Betrag ohne Abzug aus⸗ 
führen . ; 4 : ^ ; 

&, 

Taglia für die Einbringung der Oeſerteurs, 

einige uaͤhere SBeftimmungeu des Cartels 


zwiſchen Oeſterreich und Preußen werden 
bekannt gemacht + " D ۰ 


Taxen bei den Magiſtraten eingehende, find 
in Konvenzionsmuͤnze einzuheben. ' 


— — fith 80+ 
— — flv das galizifhe Indigenat, fieh 
Indigenatstaxen. 


= — fr bie frenge Prüfungs», Pro⸗ 
mozionen, Apothekenviſitazionen, dann 
Doktors⸗ unb Fakultätstaxen find in Kons 
denzionsmuͤnze zu entrichten ۴ d 

"cM lie Ampfungstaren. 

Taxordnung neue für Arzuepen wird be⸗ 
ſtimm : i $ 1 i 


et 2 
"I. 


Zahl der 
Verordn. 
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55 83 


85 235 


4 67 


28 230 


66 177 


139 9 


118 354 


Zahl der 
Verordn. 
e 
= 


Temporalien der Pfarrer, Geh Pfarrtempo⸗ 
ralien, 
Teſchner Paſtoren Bildungsanſtalt, Weiſung, 
wie die von hierlaͤndigen akachgliſchen 
Gemeinden für felbe eingehenden Beiraͤ⸗ 
ge zu behandeln find . Š ` . 122 438 


Teſtamente, deren Verjährung kann nur durch 
die wirklich angebrachte Klage unterbro⸗ 
chen werden e i ^ . 83 59 


Thon, die Sollfáse für bie Gin s und Ans: 
fuhr der hieraus verfertigten Waaren 
werden beſtimmt 4 L š 322 209 


Thonerde, für die Ein⸗ und Ausfuhr bera 
ſelben werden die Zollſaͤtze bekannt ge⸗ 
macht á e s . . 72 209 


Todtenkammern, deren Errichtung wird bes 
trieben. e Ha - . + 130 446 


Trankſteuer⸗Vorſchriften, bie durch Berges 
hen gegen felbe verwirfte Strafen pers 
jahren und erlöfchen nach 5 Jahren. 24 33 


Trauung ber Militär- Perfonen, hieh ei follen 
die Impfungstaxen von Korporalen, Ges 
freyten und Gemeinen nicht abgenommen 
werden . š : ` " „ 151 447 


U. 


Uhlanen⸗ Regimentern wird die Aufnahme 

adelicher Kadeten Nó ferners geftaitet e 98 257 
Unterricht bei Bolfsihulen und @pmaañen, 

dießfalls werden die Ybanderungen und 

Modifitazionen bekannt gemacht. . 110 344 
سے‎ — weiblicher, deffen Emporhebung und 

Bildung der Lehrerinnen : . "ER 353 


Unterſuchung des Thatbeſtandes in Krimi⸗ 
nalfaͤllen, Belehrung, in wie ferne ſelbe 
den Militaͤr⸗ oder Zioilhehoͤrden zuſtehe 

Unterſuchungen bei Handlungen, welche we⸗ 
nigſtens das aͤußerliche Gepraͤge des Ver⸗ 
brechens tragen, wenn auch der Thaͤter 
unbekannt iſt, oder nicht aufgefunden 


werden kann, ſollen mit größerer Ge⸗ 
nauigkeit aufgenommen werden * 


Unterthanen deutſch erblaͤndiſche, nad Dune 
garn, eingewanderte, in wie ferne ſelbe 
als nazionaliſirte Hungarn zu betrachten 
ſind ° P ۰ e 2 

Urkunde oͤffentliche, durch jede Verfaͤlſchung 
derſelben, wird das Verbrechen des Be⸗ 
trugs begangen : ۰ 

11٢6٦0۴٥٥٥ = Genäffe, deren Nane Sieh 
Grundſteuer Proriſorium. 

Urkunden verbuͤcherte, deren Verjaͤhrung 
kann nur durch die wirklich angebrachte 


Klage unterbrochen werden . : cá 


— — ſtempelpflichtige, mifen auf ber 
erſten Seite des Bogens zunaͤchſt unter 
dem Stempel geſchrieben werden . š 
Urtheile Aber ſchwere Polizeyüberrretungen, 
was bei dießfaͤlligen Rekurſen zu beob⸗ 
achten. if * 9 ° D . 
— — der Landesſtelle über ſchwere Poliz 
zeyübertretungen, wie fid) rückfichtlich 
der dießfaͤlligen Hofrekurfe zu beneh» 
men ſey " e . 
Uszoker Bolletenamt, wird zu einem Come 
merzial⸗Zoll⸗ und Oreißigſtamt erhoben 


* y 


106 330 


92 241 


62 121 


96 251 


59 Jos 


3. 


Benegianifhe, Markus⸗Thaler dürfen von 
offentlichen Kaſſen اك‎ angenommen 
werden a ` 4 ۰ 

Venezianiſches Königreich, auf ſelbes wird 
die Poſttariff ausgedehnt. : : 

Verbrechen dem Erkenntniſſe höherer Behoͤr⸗ 
den vorbehaltene, von deren Vorunter⸗ 
ſuchung duͤrfen die Kriminalgerichte nicht 
aus eigener Macht ablaſſen 1 e 

— — unbekannter, oder nicht aufgefuns 
dener Thaͤter ſollen mit groͤßerer Genauig⸗ 
keit unterſucht werden, wenn ſie wenig⸗ 
fiens das aͤußerliche Gepraͤge des Ver⸗ 
brechens tragen b P e ' 

Verbrecher, wegen deren gegenfeitigen Aus⸗ 
lieferung wird die zwiſchen Oeſterreich und 
Parma getroffene و‎ a befannt 
gemacht ° * HM H * 

Verfälſchung jede, einer öffentlichen Urkun⸗ 
de, iſt als ein Verbrechen des Betrugs 
zu behandeln P . " e 

Verhaftete, feb Arreſtanten. 

Verjährung bei Teſtamenten und verbücher⸗ 
ten Urkunden kann nur durch die wirklich 
angebrachte Klage unterbrochen werden . 

Verpachtung der Pfarrtemporalien, wie ſich 
hiebei zu benehmen " e ۰ 


— — gieiſtlicher Realitäten, dabei fep dem 
aͤchter jedesmal die Entrichtung der 
tenern zur Pflicht zu machen 3 


Verpflegsämliche Gegenftände in Öffentlichen 


91 241 


und Privatgebenden, dann in Klöftern 
unterbrachte, wie fih ruͤckſichtlich der 31192 
vergütung , und ber an bieten Gebäuden 
verarfadten Beſchaͤdigungen zu E 
men fey . 3 J ° o 
Derpflegsmagazine, die Crforberniffe m 
Legalitaͤt der von ſelben aus geſtellten Dos 
kumente werden bekannt gemacht. 
Verzugszinſen, Zahlung derſelben von den 
gegen das 06016 Aerarium in Verrech⸗ 
nung ſteheuden Beamten und Partheyen, 
Vidimirungstaxen bei den Stadtmagiſtra⸗ 
ten und Ortsobrigkeiten eingehende, ſind 
für die Stadtkaſſen zu verrechnen. ۰ 
Viehheerden, das Abweiden der Saaten durch 
ſelbe wird allgemein verboten " 
Viktualien, deren Ausfuhrsverbot wird aufs 
gehoben, und die Zollſaͤtze für deren 
Eins und Ausfuhr bekannt gemacht à 
Boltsfchulen, rudfichtlih des Unterrichts bei 
felben werden die Abanderungen und 
Modiftkazionen bekannt gemacht P 


W. 


Waaren durch laͤngere Zeit aus den Zollma⸗ 
gazinen von den Eigenthuͤmern nicht be⸗ 
hobene, dießfaͤllige Beſtimmungen mets 
den bekannt gemacht. ~ . > 

Waarenmuſter, deren Annahme und Verſen⸗ 
dung mittelſt der Beiefpoſt wird geſtattet 

Wächter ſoll den Verhafteten, wo die Ge⸗ 
fahr der Entweichung droht, auf Domi⸗ 
nikalkoſten beigegeben werden. à 

Wadowice, dahin wird das Mislenicer Kreis⸗ 
amt nnb die Kreiskaſſe überſezt 


Seite 


Zahl der 
26 07 


42 8 
137 470 
100 259 


87 237 


58 64 
Z4 181 


110 344 


83 234 


124 440 


Wahlen der Zudengemeind = Vorficher, wie 
fid) hiebei zu benehmen fep . ۹ 4 
Waiſenkaſſen, in ſelben für Pupillen befind» 
lide Staatsobligazionen folen die Domi- 
nien nicht zu Darlehen verwenden. F 
Wanderburſche Toilen nebſt der Kundſchaft 
mit einem Paſſe ihrer Obrigkeit verſe— 
hen ſeyn . ; eck i 
Weiber ber Reſervemaͤnner haben vor ber 
Eimückung ihrer Männer in den aftiven 
Dienſtſtand auf die Vortheile der eigent⸗ 
lichen Soldatenweiber keinen Anſpruch , 
Weibliche Lehrerinnen, deren Bildung an 
der Lemberger und Przemysler Maͤdchen⸗ 
ſchule m . . E e D 
Meinfihant gehört in Galizien uicht zu dem 
den Dominien zuſtehenden Propinazions⸗ 
Rechte, wohl aber in der Bukowina. 


Wiener polytechniſches Juſtitut, dießfalls 
wird die nähere Aufklärung ertheilt, und 
den Fabrik- und Gemerbbeftpern die durch 
Einſendung der Muſter zugehenden Bors 
theile begreiflich gemacht . e " 


3. 
Zehend = Genuß, deffen Fatirung, Siehe 
Grundſteuer-Proviſorium, 
Zeugniſſe, deren Verfaͤlſchung if als ein 
Verbrechen des Betrugs zu behandeln . 
Zinſen der gegen das hoͤchſte Aerarium in 
Verrechuung ſtehenden Beamten, ſieh 
Verzugszinſen. 
Zivilbeſoldungen der in Zivildienſte Übers 


51 80 


39 64 


29 41 


117 353 


108 341 


62 121 


tretenden Militaͤrinvaliden, wenn fie die 
27 nicht 4ی‎ 
uͤberſteigen, . was Bebe zu be⸗ 
obachten e š ۰ 


Zollamt zu Onuth wird zu einem gemeinen 
Zollamte fuͤr den تل‎ Verkehr bet: 
abgefegt . d 2 : e 

— — qu Uszok UM von einem Bolle⸗ 
tenamte zu einem Kommerzial-Zoll- und 
Dreißigſtamte erhoben i 

Zoll⸗Eſſito für das zur Salzaus fuhr - 
Pohlen und Rußland verwendete Zugvieh 
wird auf 1 fl. 12 kr. herabgeſetzt . . 

Zölle für ben Ein⸗Aus - und Dnechtrieb der 
Pferde werden bekannt gemacht . S 

Zollmagazine, Beſtimmungen, ruͤckſichtlich 
der aus denſelben durch laͤngere Zeit von 
den Eigenthümern nicht behobenen Waaren 

Zollſaätze für die Ein- und Aus fuhr ber Papiers 
gattungen, und der dazu gehörigen Ars 


tikel werden bekannt gemacht : . 
— — für bie Ein, und Ausfuhr ber Vik⸗ 
tualien, des Schlacht- und Stechviehes 
werden feſtgeſetzt : . ° 
— — deren Beſtimmung für die Ein⸗ nnb 


Ausfuhr der aus Thon verfertigten Waa⸗ 
ren, dann fuͤr Thon und Porzellainerde 
Zolltariff für die Ausfuhr der Seiden-Baum⸗ 
und Schafwollwaaren wird feſtgeſeßt . 
Sugvieh zur Salzaus fuhr nach Pohlen und 
Rußland verwendetes, fuͤr ſelbes wird 

der Eſſito zoll auf 1 fl. 12 kr. herabgeſeßzt 
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Verbeſſerungen. 


Statt 
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26 i 8 
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durch 
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freundſchäftlichen 
demſelben 
Viehherde 
einer neuen 
Privatgebäude 
Grundſteuerproviſorium 
Zehentgenüße 
Zehentgenuß 
Civilpartheyen 
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übereigekommen 
wird 
Ortsſchulenaufſeher 


Ortsaufſeher 


Kaſſeſkontrirungsakten 
demerkt 

Jene 

denen 

Derz 

Kreis 7ء‎ 
Kreis = fommifjar 
Srupbitenerpengiforiun 
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De 
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000 
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abgeſchloſſenen 

übereingekommen 
werden e 
Ortsſchulen-Aufſeher 


Ortsſchul⸗Aufſeher 


Kaſſe⸗Skontrirungsakten 
bemerkt 

Jenen 

den 


Kreiskommiſſar 
Kreiskommiſſar 
Grundſteuer-Proviſoriums 
Kreiskommiſſär 

etrockneie 

ie 
ات‎ jion 
und auf eine 
einleiteren 
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Paßnormativ 
ohneweiters 
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ihnen 


Seite Zeile 


1 2 
IF 


ur 
4 
Ki 


i 


Gt Gi 
Q = 
RE 


(SI 


zd Es‏ ج 
Sal or‏ 
oo eo‏ 


Litt, 


5) 
10) 
10 
27 
11 
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Statt I ſt zu le ſen 


lythographiſchen lithographiſchen 

iſt E 

nad — 

slassis elassis 

werden ſollen 

verhandelt verhandelt werden 

0006٤ hombopathiſche 

Paſtorn Paſtoren 

Geld⸗Collone Geld-Colonn 

und na = 

Inſtallationreverſe Inſtallationsreverſe 
Alphabetiſches Verzeichniß. 

Statt S ft zu lefen 

Vieheerden Viehheerden 

Beamten (Staats) mers | Beamten (Staats) werden die 
den die Diäten in dem Diäten in dem ſyſtemiſir⸗ 
urſprünglich ſyſtemiſtrten ten Betrage in Konven⸗ 
Betrage in Konven⸗ zions⸗Münze bewilliget 
zions⸗Münze bewilligt 

78 37 

37 78 

78 37 

in dem urfprünglichen ſy⸗ in bem 81 
ſtemiſirten 

bekaunt bekannt 

Heyrathsbewilligung Heirathsbewilligung 


S x e propinağionê* | Dominikal⸗Propinazionsrecht 
recht 


lythographiſche lithographiſche 
Heyrathsbewilligung Heirathsbewilligung 
Grundſteuerproviſorium Grundſteuer⸗Proviſorium 
homöogatiſche homöopathiſche 

Ausland Auslande 

Hombogatiſche Homöopatlſche 

Kongraen Kongruen 

53 52 

homöogatiſche homöopatiſche 
Lythographiſche Lithographiſche 


E ⸗Mannſchaftinva⸗J Militair⸗Mannſchaft invalide 
ide 
benen | abgefchlofiene 


ehe fleh 
Pferde⸗Anstriebsverbolh Pferde Austneßsverboth 


Litt. Belle Statt S ft zu leſen 


7 94 ٤٥ fieh 
25 Grundſteuer⸗Proriſorium Grundſteuer⸗ اا‎ 
5 23 Verjährung bei Teſtamen⸗ Verjährun ng fann nur durch bie 
1 


ten und verbücherten Ur⸗ wirklich angebrachte Klage 
kunden kann nur durch unterbrochen werden 
die wirklich angebrachte 
Klage unterbrochen wer⸗ 
den p 
97 96 
31 Verpflepsämliche Spann 
6 8: Briefpoſt 


